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V O R W O R T 

Die Bedeutung der sog. „Gilgit-Funde" - einer Sammlung von zahlreichen 
buddhistischen Sanskrit-Handschriften - war von Anfang an unbestritten. 
Dennoch haben die Umstände ihrer zufälligen Entdeckung 1931, nachdem sie 
jahrhundertelang in einem mittlerweile verfallenen Stüpa nahe Gilgit im heu
tigen Pakistan verborgen waren, dazu geführt, daß Teile dieser Sammlung in 
verschiedene Hände gelangten und heute - verstreut und unvollständig - an 
mehreren Orten in Indien, Pakistan, Großbri tannien und Frankreich aufbe
wahrt werden. 

Neben anderen wichtigen Texten befand sich auch eine fast vollständige 
Handschrift des Vinayavastu der Mülasarvästivädin unter den Gilgit-Funden. 
Dieser Text ist Teil des Kodex der buddhistischen Ordenszucht einer bedeu
tenden Schulrichtung des Hmayäna-Buddhismus, der bis dahin nur in Über
setzungen bezeugt war. Eine vollständige Übersicht über den Bestand dieser 
Gilgit-Handschrift des Vinayavastu stand bislang nicht zur Verfügung. Sie 
soll, auch unter Berücksichtigung der Fragmente des Vinayavastu der Müla
sarvästivädin, die in Zentralasien gefunden wurden, nun mit der vorliegenden 
Arbeit geliefert werden. 

Für die Anregung zum Thema dieser Arbeit, die 1987 als Dissertation bei 
dem Fachbereich Historisch-Philologische Wissenschaften der Georg-Au
gust-Universität in Göttingen eingereicht wurde, sowie für die Unterstützung 
bei der Fertigstellung danke ich Herrn Prof. Dr. Heinz Bechert besonders. 
Auch den Mitgliedern des Seminars für Indologie und Buddhismuskunde der 
Universität Göttingen bin ich für hilfreiche Hinweise und Ratschläge Dank 
schuldig, insbesondere Herrn Dr. J . -U . Hartmann, der zusätzlich beim Lesen 
der Korrekturen mitgewirkt hat. 

Die finanzielle Unterstützung meiner beiden Studienreisen nach Indien 
durch die Akademie der Wissenschaften in Göttingen (1980) und die Hel-
muth-von-Glasenapp-Stiftung (1983) ermöglichte mir eine genaue Bestands
aufnahme der Teile der Vinayavastv-ägama-Handschrift, die in verschiedenen 
Sammlungen in Indien aufbewahrt werden. Die National Archives of India in 
New Delhi, das SPS Museum in Srinagar und das Heras Institute in Bombay 
genehmigten mir dankenswerterweise die Einsicht in die dort aufbewahrten 
Originale. 

Schließlich bin ich Herrn Dr. Hartmut-Ortwin Feistel als dem Herausgeber 
des Verzeichnisses der orientalischen Handschriften in Deutschland für die 
Aufnahme der Arbeit in die Reihe der Supplementbände sowie der Deut
schen Forschungsgemeinschaft für die großzügige Gewährung einer Druck
kostenbeihilfe zu Dank verpflichtet. 





Für Anne und Gopäl 





1. E I N L E I T U N G 

Für das Vinayavastu der Mülasarvästivädin hat sich die unglückliche Ab
kürzung M S V (Mülasarvästiväda-Vinaya) von F . E D G E R T O N eingebürgert, das 
Vinayavastu stellt jedoch nur einen Teil des gesamten Vinaya dar. Die kanoni
sche Sammlung Vinaya wird, der Gliederung des buddhistischen Kanons in 
drei Körbe (pitakä) entsprechend, als Vinayapitaka, „Korb (d. h. Sammlung) 
der [Schriften zur] mönchischen Zucht", bezeichnet ( H . E I M E R I , p. 9). Die 
Vinaya-Texte gliedern sich in: 

a) Vinayavibhahga. Dieser Text beschäftigt sich mit dem Disziplinarrecht des 
Ordens. Z u jeder Vorschrift des Beichtformulars (Prätimoksa) gibt es eine 
einleitende Erzählung, in der von einer Tat berichtet wird, die zum Erlaß 
der betreffenden Anordnung durch den Buddha führt. Nach der Vorschrift 
folgen Kommentar und juristische Glossen. 

b) Skandhaka (Päli Khandhaka) bzw. Vinayavastu. Dieser Text enthält das 
Verfahrensrecht, dessen Kern Vorschriften für das Leben der Mönchsge
meinde (Karmaväcanä) sind. 

c) Verschiedene Appendices. 

Das dem Vinayavibhahga zugrundeliegende Prätimoksasütra ist nicht in 
das Vinayapitaka aufgenommen, sondern als selbständiger Text überliefert 
worden. Dies gilt ebenso für die dem Vinayavastu zugrundeliegenden Karma-
väcanä-Texte, die jedoch keinen einheitlichen, zusammenhängenden Text 
bilden. Eine vollständige und systematische Übersicht aller bisher bekannten 
Rezensionen von Vinaya-Texten in Sanskrit sowie ihrer Übersetzung gibt 
A. Y U Y A M A (Vinaya-Texte). 

I n den einschlägigen, jüngeren Werken auf diesem Gebiet ( H . E I M E R I , 
p. 9f.; R. G N O L I , S B V I , p. X V I I - X X I ; J . L . P A N G L U N G 1981, p. X I ) wird zur 
Frage der Kompilation und des Ursprungs des Vinaya der Mülasarvästivädin 
nach wie vor auf die beiden gegensätzlichen Hypothesen von E . F R A U W A L L 
N E R und E . L A M O T T E hingewiesen. 

E . F R A U W A L L N E R (p. 68-129) verglich den Skandhaka-Text verschiedener 
Vinaya-Schulen. Dabei lagen ihm, außer dem Päl i -Khandhaka der Theravä-
din, die Texte der Sarvästivädin, Dharmaguptaka, Mahlsäsaka und Mahä-
sämghika nur in ihrer chinesischen Übersetzung vor. Das Skandhaka bzw. 
Vinayavastu der Mülasarvästivädin ist in seiner uns erhaltenen chinesischen 
Übersetzung lückenhaft und unvollständig. E . F R A U W A L L N E R waren jedoch 
die damals bekannten, durch N . D U T T herausgegebenen Teile der Sanskrit-
Fassung zugänglich. Nach der Analyse des Inhalts und der Struktur des „alten 
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Skandhaka-Textes" kommt er ( E . F R A U W A L L N E R , p. 153) zu folgendem Resul
tat: 

„At the time of the compilation of the old Skandhaka work about 100 years 
after the Nirvana the Buddhist tradition had already reached an advanced stage 
of development. A collection of the sacred scriptures, including Dharma and 
Vinaya, was already in existence. . . . On this basis the author of the Skandhaka 
created his work.. . . He gathered the whole material on the Buddhist monastic 
rules into a great well-planned unity." 

Für E . L A M O T T E (p. 195-197) ist es jedoch äußerst unwahrscheinlich, daß ein 
einzelner Autor einen derart umfangreichen Text zu einem so frühen Zeit
punkt verfaßt haben kann. E r hält es viel eher für möglich, daß es sich hier um 
einen langsam gewachsenen Text handelt, der zunächst lediglich ein Kom
mentar zu den Vorschriften und Regelungen das Mönchsleben betreffend 
war. Dieser Kommentar ist dann nach und nach angewachsen, u. a. durch 
Fragmente aus dem Leben des Buddha, und das Ergebnis dieser langen 
Wachstumsperiode war schließlich der Vinaya der Mülasarvästivädin mit 
einer vollständigen Buddha-Biographie. 

Bei der Frage nach dem Ursprung des Vinaya der Mülasarvästivädin bezie
hen sich sowohl E . F R A U W A L L N E R als auch E . L A M O T T E auf eine Stelle in 
K U M Ä R A J I V A S Übersetzung des Mahäprajnäpäramitopadesa. E . F R A U W A L L -
NERS Übersetzung dieser Stelle ( E . F R A U W A L L N E R , p. 26f.) lautet: 

„(The Vinaya) comprises, to say it briefly, eighty sections. Moreover, it con
sists of two parts. The first one, the Vinaya of Mathurä, includes also the 
Avadäna and Jätaka and comprises eighty sections. The second part, the Vinaya 
of Chi-pin (Kasmir), has rejected the Jätaka and Avadäna; it has accepted only 
the essentials and forms ten sections. There is, however, a Vibhäsä in eighty 
sections, which explains it." 

E . L A M O T T E (p. 192) übersetzt so: 

„L'expose abrege (sic) du Vinaya est en 80 sections et les textes du Vinaya 
sont de deux sortes: 1. Le Vinaya du pays de Mathurä qui avec ses Avadäna et 
ses Jätaka compte 80 sections; 2. Le Vinaya du pays de Kasmir qui a rejete les 
Jätaka et les Avadäna: celui-ci n'a pris que l'essentiel et compte seulement 
10 sections. Mais il y a une Vibhäsä en 80 sections qui le commente." 

E . F R A U W A L L N E R (p. 28-37) betrachtet den Vinaya von Mathurä als den 
Vinaya der Mülasarvästivädin und den Vinaya von Kasmir als den Vinaya der 
Sarvästivädin, wobei er die Passagen des Bhaisajyavastu und des Ksudrakava-
stu, die eine Reise des Buddha nach Kasmir bzw. die Bekehrung Kasmlrs 
durch Madhyänt ika enthalten, als spätere Interpolation bestimmt. Für ihn 
( E . F R A U W A L L N E R , p. 4 0 ) waren die Sarvästivädin und die Mülasarvästivädin 
zunächst zwei unabhängige Gemeinden verschiedenen Ursprungs. Die Ge
meinde von Mathurä geht zurück bis in die Zeit des Konzils von Vaisäli. 
Gandhä ra und Kasmir werden in der Zeit Asokas bekehrt, ausgehend von 
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Vidisä. Durch die Anerkennung der philosophisch-dogmatischen Theorien 
der Sarvästiväda-Schule durch die Mülasarvästivädin verschmelzen die bei
den Gemeinden schließlich zu einer Schule. 

E . L A M O T T E ist dagegen der Meinung, daß, wenn K U M Ä R A J I V A von dem 
„Vinaya von Mathurä" spricht, er nicht den Vinaya der Mülasarvästivädin 
meint, sondern den alten „Vinaya in 80 Abschnitten" des Upäli , rezitiert auf 
dem Konzil von Räjagrha unter dem Vorsitz des Käsyapa ( E . L A M O T T E , 
p. 196). Dieser Vinaya wurde nach Käsyapa auch von den darauffolgenden 
Patriarchen - Änanda, Madhyäntika, Sänaväsa und schließlich Upagupta -
respektiert, und er erhielt seine Bezeichnung „Vinaya von Mathurä in 80 Ab
schnitten", weil Upagupta, ein Zeitgenosse Asokas, in Mathurä residierte. 
E . LAMOTTES Hypothese besagt nun - und er stützt sich hier auf den chinesi
schen Gelehrten Seng-yu - , daß Upagupta diesen Vinaya von Mathurä in 
80 Abschnitten zu einem Text mit nur 10 Abschnitten (dasädhyäyä) kompri
mierte und die vorher enthaltenen Avadänas und Jätakas wegließ. Dieser 
Vinaya ist unter der Bezeichnung „Vinaya von Kasmir" bekannt geworden, 
und er erhielt einen Kommentar (vibhäsä), der ebenfalls 80 Abschnitte um
faßt. Dieser Kommentar muß nach E . LAMOTTES Meinung ohne Zweifel als 
der Vinaya der Mülasarvästivädin angesehen werden, der höchstwahrschein
lich ebenfalls in Kasmir redigiert wurde zur Vervollständigung des Vinaya der 
Sarvästivädin ( E . L A M O T T E , p. 191f. und 196). Der verkürzte „Vinaya von 
Kasmir", und hier ist er mit E . F R A U W A L L N E R einig, ist der Vinaya der Sarvästi
vädin ( E . L A M O T T E , p. 185). 

Die Frage nach der Unterscheidung von Sarvästiväda- und Mülasarvästivä-
da-Werken ist der Schwerpunkt der in den Band „Zur Schulzugehörigkeit von 
Werken der Hlnayäna-Literatur" (Symposion zur Buddhismusforschung, I I I ) , 
hg. H . B E C H E R T , Göttingen 1985, aufgenommenen Untersuchungen. Insbeson
dere die Beiträge von O. VON H I N Ü B E R , L . S A N D E R und G . VON SIMSON widmen 
sich der Feststellung der Schulzugehörigkeit durch Anwendung sprachlicher 
und stilistischer Kriterien. 

Das Vinayavastu - das von der Ordenszucht handelnde Buch - der Müla
sarvästivädin umfaßt 17 Abschnitte, die jeweils ein bestimmtes Thema als 
Gegenstand (vastu) haben: 

1. Pravrajyävastu; behandelt die Aufnahme in den Orden. 
2. Posadhavastu; behandelt die vierzehntägig stattfindende Zeremonie der 

Beichtfeier. 
3. Praväranävastu; behandelt die Zeremonie des „Einander-Einladens" am 

Ende der Regenzeit. 
4. Varsävastu; behandelt Regeln für den Wohnsitz während der dreimonati

gen Regenzeit. 
5. Carmavastu; behandelt Regeln für den Gebrauch von Schuhen und ande

ren Ledersachen. 
6. Bhaisajyavastu; behandelt Regeln für Essen und Medikamente. 
7. Civaravastu; behandelt Regeln für die Kleidung. 
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8. Kathinavastu; behandelt das Kathina-Verfahren, d.h. die Herstellung 
und Verteilung der Mönchskleidung am Ende der Regenzeit. 

9. Kosämbakavastu; beschreibt Unstimmigkeiten zwischen Mönchen in 
Kausämbi . 

10. Karmavastu; behandelt die Bedingungen für die Gültigkeit von Rechts
handlungen und deren Verfahren. 

11. Pändulohitakavastu; behandelt die disziplinarischen Verfahrensweisen in 
der Gemeinde. 

12. Pudgalavastu; behandelt die normalen Verfahren bei geringfügigen Ver
gehen. 

13. Päriväsikavastu; behandelt die Verhaltensregeln während der Probezeit 
und dem mänäpya. 

14. Posadhasthäpanavastu; behandelt die Aussetzung der Posadha-Zeremo-
nie. 

15. Sayanäsanavastu; behandelt Regeln für Wohnstätten und Mobiliar. 
16. Adhikaranavastu; behandelt Verfahren zur Schlichtung von Unstimmig

keiten zwischen den Mönchen. 
17. Sanghabhedavastu; betrifft Spaltungen in der Gemeinde. 

Der in Päli abgefaßte Kanon der Theravädin ist der einzige vollständig 
erhaltene buddhistische Kanon in einer indischen Sprache. Teile des Sanskrit-
Kanons anderer Schulen sind durch die Handschriften-Funde in Zentral
asien, Nepal und Gilgit sowie die in Tibet photographierten Handschriften 
bekannt geworden. Bedeutend sind die Gilgit-Funde unter anderem deshalb, 
weil sie eine fast vollständige Handschrift des Vinayavastu der Mülasarvästi
vädin enthalten. Unglücklicherweise ist die Handschrift, wie unten (s. 3.) noch 
näher dargelegt wird, mehrfach geteilt und an verschiedenen Orten aufbe
wahrt worden. Deshalb war der Bestand der Handschrift (s. O. VON H I N Ü B E R 
1979, p. 339-341) bisher unklar. L O K E S H C H A N D R A (p. 139 und G B M 6, preface, 
p. 3) nahm sogar an, daß es sich hierbei um zwei oder drei Handschriften 
handele. 

Die erste Aufgabe der vorliegenden Arbeit ist daher, den genauen Bestand 
der Handschrift des Vinayavastu aus den Gilgit-Funden zu ermitteln. Bei 
dieser Untersuchung ergab sich, daß einige Fragmente der Handschrift noch 
gar nicht ediert sind. Die Edition dieser bisher noch nicht publizierten sowie 
die Neubearbeitung einiger schon publizierter Fragmente bildet den zweiten 
Tei l der Arbeit. Anschließend wird untersucht, ob noch andere Handschrif
tenfragmente aus den Gilgit-Funden dem Vinayavastu der Mülasarvästivädin 
angehören. Abschließend wird ein Überblick über die Fragmente des Vinaya
vastu der Mülasarvästivädin aus den Turfan-Funden gegeben. 



2. D I E Ü B E R L I E F E R U N G D E S V I N A Y A V A S T U D E R 
M Ü L A S A R V Ä S T I V Ä D I N 

2.1. T I B E T I S C H E ÜBERSETZUNG 

In der tibetischen kanonischen Sammlung gilt die Abteilung ''dul ba als die 
tibetische Fassung des Vinaya der Mülasarvästivädin. Wie J . L . P A N G L U N G 
(p. X V I I I ) zeigt, ist die Übersetzung durch verschiedene tibetische und indi
sche Gelehrte Ende des 8. bis Anfang des 9. Jahrhunderts entstanden. Sie liegt 
in mehreren Blockdruckausgaben und Handschriften vor (vgl. H . E I M E R I , 
p . X ) . 

Entgegen der indischen Tradition wurde das Prätimoksasutra in den K a 
non aufgenommen. Auch die Reihenfolge der Vinaya-Texte wurde geändert: 
1. Vinayavastu ( 'Dul ba gzi) 
2. Prätimoksasutra (So sor thar pa'i mdo) 
3. Vinayavibhahga ( 'Dul ba rnam par 'byed pa) 
4. Bhiksunlprätimoksasütra (Dge sloh ma'i so sor thar pa'i mdo) 
5. Bhiksunivinayavibhahga (Dge sloh ma'i 'dul ba rnam par 'byed pa) 
6. Vinayaksudrakavastu ( 'Dul ba phran tshegs kyi gzi) 
7. Vinayottaragrantha ( 'Dul ba gzuh bla ma) 
8. Vinayottaragrantha ( 'Dul ba gzuh dam pa) 

H . E I M E R ( I , p. 12-17) untersucht eingehend die verschiedenen Anordnun
gen der acht tibetischen Vinaya-Texte. Unter diesen haben nur die tibetische 
Übersetzung des indischen Kommentars zum Prätimoksasutra, die Mahävy-
utpatti und die handschriftliche Überlieferung des Kanjur aus der Westpro
vinz Gtsah den Vinayavibhahga an erster Stelle. Über den Grund dafür, daß 
die meisten Gliederungen des tibetischen Vinaya das ' D u l ba gzi (Vinayava
stu) an den Anfang stellen, äußert H . E I M E R ( I , p. 17) die Vermutung: „Das 
Wort gzi, das als Entsprechung von Sanskrit vastu (,Gegenstand') verwendet 
wird, hat im Tibetischen primär die Bedeutung ,Grundlage, Basis ' ; dies könn
te die Umstellung bewirkt haben." 

2.2. CHINESISCHE ÜBERSETZUNG 

I-ching übersetzte das Vinayavastu zwischen 700 und 711 n. Chr. ins Chine
sische (vgl. A. Y U Y A M A 1.27.C.1-7). Die chinesische Übersetzung ist unvoll
ständig und umfaßt lediglich folgende Vastus: 

1. Pravrajyävastu (T1444) 
2. Varsävastu (T1445) 
3. Praväranävastu (T1446) 
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4. Carmavastu (T1447) 
5. Bhaisajyavastu (T1448) 
6. Kathinavastu (T1449) 
7. Sahghabhedavastu (T1450) 

Zudem ist die chinesische Übersetzung einzelner Vastus lückenhaft (s. 
E . F R A U W A L L N E R 1956, p. 195; lies dort Pravrajyävastu statt Praväranävastu). 
Z u der Umstellung der Reihenfolge von Varsävastu und Praväranävastu vgl. 
Anm. 1 zu 3.4.1. 

2.3. SANSKRIT-ORIGINAL 

Eine umfangreiche Handschrift - das letzte Blatt hat die Foliierung 523 -
des Vinayavastu der Mülasarvästivädin in Sanskrit ist durch die Gilgit-Funde 
bekannt geworden. Von der Handschrift sind etwa vier Fünftel erhalten. Sie 
ist der Gegenstand des nächsten Abschnitts (s. 3.). Zwei kleine Fragmente von 
zwei Blättern gehören wahrscheinlich zu einer anderen Handschrift des V i 
nayavastu. Diese beiden Fragmente befanden sich ebenfalls unter den Gilgit-
Funden (s. 4.1.). 

Unter den Handschriften aus Ostturkistan befinden sich mindestens drei 
Handschriften des Vinayavastu (s. 5.), doch es sind nur kleinere Fragmente 
von insgesamt 16 Blättern erhalten. 



3. G I L G I T - H A N D S C H R I F T D E S VINAYAVASTV-ÄGAMA 

3.0. V O R B E M E R K U N G E N 

Unter dem Begriff „Gilgit-Handschriften" werden diejenigen Manuskripte 
zusammengefaßt, die in Naupur bei Gilgit (im Nordwesten des heutigen 
Pakistan) durch einen Zufallsfund zutage gefördert wurden. Den verschiede
nen, teilweise widersprüchlichen Berichten über die Funde ging K . JETTMAR 
(p. 307-322) nach und lieferte eine Rekonstruktion der Fundumstände und 
des Fundortes. Nachdem gleich nach ihrer Entdeckung 1931 Teile verschiede
ner Handschriften verkauft worden waren, gelangte dann doch der größte Teil 
der Funde in den Besitz der Regierung des Staates Kashmir und wurde 1947 
in das Nationalarchiv in Delhi ausgelagert. Eine große Anzahl von Blättern 
oder auch nur Fragmenten der verschiedenen Handschriften, die nicht nach 
Delhi gelangten, tauchte an den verschiedensten Orten wieder auf, andere 
konnten jedoch bis heute nicht wiedergefunden bzw. identifiziert werden. 
Eine erste umfassende Übersicht der verschiedenen Sammlungen von Teilen 
der verschiedenen Handschriften verdanken wir O. VON H INÜBER (1979). 

Auch die Handschrift des Vinayavastu wurde auseinandergerissen. Der uns 
bisher bekannte Bestand verteilt sich auf die Sammlungen Delhi, Shah (Paki
stan), Stein (London), Poona-Fragmente der Sammlung Shah (Poona) und 
Heras Institute (Bombay). 

Der Kolophon der Handschrift ist erhalten, wurde jedoch weder von 
N . DUTT ( G M III.4.255) noch von R. GNOLI ( S B V I I 276) in seiner revidierten 
Edition von N . DUTTS Text beachtet. Nach dem Ende des letzten Vastu folgt 
auf vinaye sarighabhedavastu samäptah \ | noch ® | (\ vinayavajstvägamam 
I I ® I I . Der vollständige Titel des Textes lautet demnach Vinayavastv-ägama 
(„der kanonische Text, dessen Gegenstand die mönchische Zucht ist"). 

Bedingt durch die Verteilung der Handschrift auf verschiedene Sammlun
gen ist bisher keine zusammenhängende Ausgabe der Handschrift des V i 
nayavastv-ägama erschienen: 
1932 gab S. LEVI im J A 1932 (p. 26-36) die Blätter 49v3-53 heraus. B i e 1 

Sammlung Stein enthält jedoch die Blätter 43-53. 
1942-1950 edierte N . DUTT in vier Bänden ( G M I I I ) den Bestand der Samm

lung Delhi, ohne jedoch alle Blätter zu berücksichtigen (Nach
druck Delhi 1984). Der Text von G M III.4.3-25 erschien bereits als 
Vorabdruck im I H Q 14,1938, p. 411-424. Die gesamte Textausgabe 
von N . DUTT wurde erneut abgedruckt von S. B AGCHI (1967,1970). 

1949 veröffentlichte P. V. BAPAT zwei Fragmente der Blätter 228 und 512 
der Poona- Fragmente der Sammlung Shah in A B O R I 30 (1949, 
p. 246-249). 
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1954 gab M . H O F I N G E R unter anderem eine aufgrund des tibetischen 
Textes revidierte Ausgabe eines Teiles des Bhaisajyavastu heraus, 
den er Sthavirävadäna nannte. Der Sanskrit-Text war ihm nur 
durch die Ausgabe von N . D U T T zugänglich. 

1957 veröffentlichte K U N C H A N G unter anderem eine aufgrund des tibe
tischen Textes revidierte Ausgabe des Kathinavastu. Auch ihm war 
der Sanskrit-Text nur durch die Ausgabe von N . D U T T zugänglich. 

1961 edierte H . B E C H E R T die rechten Fragmente der Blätter 202-206 und 
211-213 ( B B V G 2 1-5, 10-12). Der Sanskrit-Text der linken Frag
mente der Blätter 202-209 war ihm nur durch die Ausgabe von 
N . D U T T zugänglich. 

1974 gaben R A G H U V I R A und L O K E S H C H A N D R A eine Faksimile-Ausgabe 
( G B M 6.676-1079) der Sammlung Delhi - die jedoch nicht alle 
Fragmente wiedergibt - und Stein heraus. Außerdem wurde eine 
erste Transliteration der Blätter 8 und 398 ( G B M 6.1051/1052) und 
69 ( G B M 6.1053/1054) von R A G H U V I R A erstellt ( G B M , p. 4-7). E l f 
Tafeln, die den Tafeln in G B M 6 (676-687, 690-693, 688, 689, 
694-706) entsprechen, erschienen als Vorabdruck ( L O K E S H C H A N 
D R A : The Gilgit Fragments of the Pravrajyävastu. New Delhi, 
International Academy of Indian Culture 1970). 

1975 edierte V. N Ä T H E R die Blätter 43-53r der Sammlung Stein. 
1977, 1978 gab R . G N O L I in drei Bänden die Blätter der Sammlung Shah 

heraus (Adhik-v, Say-v und SBV) . 
1981 behandelte C . V O G E L (p. 63-66) das Fragment der Sammlung He-

ras Institute. 
1984 wurden die Fragmente der Blätter 7-12 der Sammlung Delhi von 

C . V O G E L und mir herausgegeben. 
1986 legte H u H A I - Y A N dem historisch-philologischen Fachbereich der 

Universität Göttingen eine Neuausgabe der erhaltenen Blätter des 
Posadhavastu als Dissertation vor. Die Dissertation ist noch nicht 
veröffentlicht. Die in der vorliegenden Arbeit gemachten Angaben 
dazu beziehen sich auf die vorläufige Fassung, die mir die Verfas
serin zugänglich gemacht hat. 

3.1. D I E V E R S C H I E D E N E N S A M M L U N G E N VON T E I L E N DES 
VINAYAVASTV-ÄGAMA 

Bisher sind Teile der Handschrift in folgenden fünf Sammlungen nachzu
weisen: 

3.1.1. Sammlung Delhi 

U m die Vinayavastvägama-Blätter der Sammlung Delhi erfassen zu kön
nen, stehen uns folgende Quellen zur Verfügung: 
a) Die Edition von N . D U T T ( G M ) . 
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b) Die Faksimile-Ausgabe ( G B M ) der Gilgit-Funde, hg. von R A G H U V I R A und 
L O K E S H C H A N D R A . 

c) E i n Mikrofilm des Seminars für Indologie und Buddhismuskunde, Göttin
gen (Signatur X b 102). 

Die nachstehende Untersuchung zeigt, daß die Faksimile-Ausgabe einer
seits mehr Blätter beinhaltet, als N . D U T T herausgegeben hat, worunter sich 
auch Fragmente befinden, die einige von ihm edierte Blattfragmente ergän
zen, andererseits aber Blattfragmente nicht wiedergibt, die N . D U T T edierte. 
Diese fehlenden Blattfragmente finden sich auf dem Mikrofilm S I B : X b 102 
zusammen mit zwei weiteren Blattfragmenten, die weder von N . D U T T ediert 
noch in der Faksimile-Ausgabe wiedergegeben worden sind. 

Während meiner von der Helmuth-von-Glasenapp-Stiftung finanzierten 
Indienreise 1983 war ich auch in den National Archives of India in Neu-De
lhi. Dort wird die Vinayavastvägama-Handschrift unter der Serial No. 1 auf
bewahrt. Die Serial No. 1 ist jedoch unterteilt in 1/1,1/2 und 1/3. E s zeigt sich, 
daß die Blätter von 1/3 nicht in die Faksimile-Ausgabe aufgenommen wur
den, während die Blätter von 1/2 nicht in dem Mikrofilm enthalten sind. Der 
Bestand der Serial No. 1/1 umfaßt die Blätter, die in G B M 6.676-685 und 
708-1060 wiedergegeben werden. Der Bestand der Serial No. 1/2 umfaßt die 
Blattfragmente, die in G B M 6.1061-1079 wiedergegeben werden. Serial 
No. 1/3 umfaßt 22 Blattfragmente (siehe 3.1.1.3 b und c). 

Sowohl der Textausgabe als auch der Faksimile-Ausgabe haftet der Mangel 
an, daß falsche Blattnumerierungen angegeben sind. Als erster behandelte 
P . V . B A P A T (1961/62, p. 130-131) die Zahlen der Gilgit-Handschriften. E r 
zeigte, daß es verschiedene, unabhängige Symbole für die Zahlen 1-10, 20, 30, 
40, 50, 60, 70, 80, 90,100, 200, 300, 400 und 500 gibt. In diesem Zahlensystem 
verändern die Symbole ihren Wert nicht aufgrund ihrer Stellung in einer 
Kombination von Symbolen, wie es in unserem Zahlensystem der Fal l ist, 
sondern der Zahlenwert ergibt sich aus der Addition der Werte der einzelnen 
Symbole. Weiterhin gibt P. V. B A P A T eine Tabelle mit einer Auswahl von 
Zahlen wieder, die aber für die Werte der Hunderter bis Fünfhunderter 
fehlerhaft ist. E r bestimmt die Zweihunderter als Hunderter (mit Fragezeichen 
versehen gibt er das richtige Symbol), die Dreihunderter als Zweihunderter 
(mit Fragezeichen versehen gibt er das richtige Symbol), die Hunderter als 
Dreihunderter und die Fünfhunderter als Vierhunderter. Das letzte Symbol -
für Vierhundert - ließ er unbestimmt. Vermutlich hat er seine Bestimmung der 
Zahlenwerte von N . D U T T übernommen, der zwar keine Zahlentabelle auf
stellt, aber in seiner Liste der edierten Blätter ( G M 111.2.1—11) Blattnummern 
angibt, die sich mit Ausnahme der Blattnummern 300-309, 318-319, 321-324 
und 326-328 mit P. V. BAPATS Angaben decken. 

Eine fehlerfreie Tabelle der Gilgit-Zahlen findet sich bei L . S A N D E R (1968, 
Alphabet m, Tafel 26), doch war das ihr damals zur Verfügung stehende 
Material nicht ausreichend, um die Zahlen vollständig zu erfassen. Die folgen-
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de Tabelle gibt eine Übersicht der Zahlensymbole, die für die Paginierung 
unserer Handschrift verwendet werden. Außer an einer Stelle, wo im Text die 
Zahlen 1-8 vorkommen (Blatt 265vl0-266r5), finden wir in der Handschrift 
keine weiteren Zahlensymbole, auch Verse werden nicht numeriert. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

\ 5̂ 

1 0 20 3 0 40 50 60 7 0 8 0 90 

1 0 0 2 0 0 3 0 0 4 0 0 500 

T 
T f % 

3.1.1.1. Die Edition von N. DUTT 

N . D U T T gab die ihm vorliegenden Blätter des Vinayavastv-ägama in vier 
Bänden heraus ( G M 111.1^4). Über den Wert dieser Ausgabe ist schon viel 
geschrieben worden (s. z. B . O . VON H I N Ü B E R 1979, p. 333 und C . V O G E L , 
p. 62f.). 

I n einer Liste ( G M III .2 . I—II) führt er all die Blätter an „that have come to 
our hands". E r kommt dabei auf die Summe von insgesamt 224 Blättern. 
Diese Liste m u ß in zweierlei Hinsicht korrigiert werden. Erstens sind N . D U T T 
bei der Lesung der Blattnumerierungen Fehler unterlaufen. So liest er für die 
Einhunderter-Zahlzeichen fälschlich Dreihunderter, für die Zweihunderter 
sowohl Einhunderter als auch Dreihunderter, für die Dreihunderter Zweihun
derter und für die Fünfhunderter Vierhunderter (s. auch oben, p. 19). Dies hat 
jedoch auf seine Anordnung des Textes keinerlei Einfluß genommen, da er 
für diese nach der tibetischen Übersetzung vorging. Zweitens ist die angege
bene Anzahl von 224 von ihm bearbeiteten Blättern nicht zutreffend. Da er in 
dem edierten Text keinerlei Angaben über Blattanfänge gibt, war eine genaue 
Überprüfung seiner Angaben nicht möglich. Meine Konkordanz (siehe 7 . ) , 
die unter Heranziehung aller bisher bekannten Faksimiles bzw. Photos die 
Anfänge einer jeden Blattseite in der vierbändigen GM-Ausgabe angibt, zeigt, 
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daß N . D U T T nur 199 Blätter bzw. Blattfragmente der Sammlung Delhi heraus
gegeben hat. Wenn man die fünf Blätter der Sammlung Stein, die ihm durch 
die Ausgabe von S. L E V I (p. 26-36) bekannt waren und die er in seiner Text
ausgabe mit aufgenommen hat, dazu zählt, kommt man auf die Zahl von 
204 Blättern. 

Dieses Mißverhältnis läßt sich folgendermaßen aufklären: Erstens hat 
N . D U T T bei der Addition der aufgelisteten Blattnummern versehentlich einige 
Blätter doppelt gezählt. So ergeben z. B . die vorhandenen Blätter 75-93 nach 
seiner Rechnung ( G m I I I . 2 . I I ) 21 statt nur 19 Blätter! Insgesamt ergibt sich aus 
diesem Irrtum bei der Zählung eine Differenz von sechs Blättern. Tatsächlich 
haben wir es also in der genannten Liste mit nur 218 Blättern zu tun. Zweitens 
muß berücksichtigt werden, daß 20 der in die Liste aufgenommenen Blätter 
gar nicht ediert worden sind: Blattnummer 221, 228 und 181-198 (nach seiner 
Lesung 321,328 und 381-398). Die Blätter 221 und 181-198 sind bis heute nicht 
aufgefunden worden. Das Blatt 228 aber gehört zu der Sammlung Shah, in der 
das rechte Blattfragment verblieb; das linke Blattfragment wurde nach Poona 
geschickt. Zudem erscheinen in seiner Edition sechs Blätter, die nicht in der 
Liste aufgeführt werden: Blattnummer 4-6, 94, 225 und 319. Somit kommen 
wir auf einen Bestand von 204 bzw. 199 Blättern nach Abzug der fünf Blätter 
aus der Sammlung Stein (Blattnummer 4 9 ^ 3 ) . 

3.1.1.2. Die Faksimile-Ausgabe 

R A G H U V I R A und L O K E S H C H A N D R A legten in zehn Bänden eine Faksimile-
Ausgabe ( G B M ) von den Gilgit-Handschriften der Sammlung Delhi vor: 
Gilgit Buddhist Manuscripts (Facsimile Edition). Sata pitaka Series Volume 
10.1-10. Delhi 1959-1974. Wie schon O. VON H I N Ü B E R (1979, p. 318) z. B . an
hand der Prajhäpäramitä-Texte gezeigt hat, enthält die Faksimile-Ausgabe 
nicht alle Blätter, die in der Handliste von L O K E S H C H A N D R A (p. 136-137) über 
den Inhalt der Sammlung Delhi angegeben werden. Auch für den Vinaya
vastv-ägama gilt, daß die Faksimile-Ausgabe den Bestand nicht vollständig 
erfaßt. Die 22 Blattfragmente, die unter der Serial Nr. 1/3 (vgl. 3.1.1.) aufbe
wahrt werden, wurden nicht reproduziert (vgl. 3.1.1.3.). Der Vinayavastv-äga
ma wird in Band 6 reproduziert ( G B M 6.676-1079). Dazu kommt noch ein 
Blattfragment aus Band 10 ( G B M 10.3296), das ich als zum Blatt 12 gehörig 
identifizieren konnte. 

Abgesehen von der schlechten Qualität der Wiedergabe der Handschrift, 
wodurch der Text streckenweise nur mit Mühe oder überhaupt nicht lesbar ist, 
unterliefen den Herausgebern Fehler bei der Angabe der Blattnumerierungen. 
So wurde Blatt 64 mit 74 verwechselt. Für die Lesung der Hunderter bis 
Fünfhunderter hielten sie sich an P. V. B A P A T (1961/62, p. 130-131), ohne die 
Arbeit von L . S A N D E R (1968) zur Kenntnis zu nehmen. Hunderter wurden mit 
Dreihundertern verwechselt, Zweihundeiter mit Hundertern, Dreihunderter 
mit Zweihundertern und Fünfhunderter mit Vierhundertern. 
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Diese falschen Angaben wurden in neuere Publikationen übernommen, so 
z. B . von A. Y U Y A M A (1979, p. 26-27). O. VON H I N Ü B E R (1979, p. 339-341) be
merkte zwar die Verwechslung der Fünfhunderter mit den Vierhundertern, 
gibt aber sonst die falschen Blattnumerierungen wieder. Auch R . G N O L I er
kannte die Verwechslung der Fünfhunderter mit den Vierhundertern ( S B V I , 
p. X I V ) . In seiner revidierten Edition der Blätter 314-318 nach der Faksimile-
Ausgabe, die den Anfang des Sayanäsanavastu bilden und als Bestandteil der 
Sammlung Delhi von N . D U T T bereits ediert waren, gibt er ebenfalls die 
richtigen Zahlen an, ohne jedoch auf die falschen Angaben in G B M hinzu
weisen. 

Durch die falschen Blattnumerierungen in der Faksimile-Ausgabe ergaben 
sich Fehler in der Folge der Blattnummern, die sich z. B . dahingehend aus
wirkten, daß sich die vorhandenen einzelnen Teile des Bhaisajyavastu nicht 
zusammenfügen ließen. Dies führte L O K E S H C H A N D R A (p. 139 und G B M 6, 
Vorwort, p. 3) zu der Annahme, daß es sich hier um zwei oder sogar drei 
Handschriften handeln müsse. E r ging davon aus, daß die Blätter 341-380 
(richtig 141-180) aus dem Bhaisajyavastu - als 16. (sie) Vastu - zu der Hand
schrift des vollständigen Vinayavastu gehören. Daher müssen seiner Meinung 
nach die Blätter 91-93 und 129-139 (richtig 229-239) Teil einer anderen 
Handschrift sein, falls nicht ein Schreiberfehler vorliege. Die Blätter 199-209, 
218-219, 222-227, deren Zahlen als einzige richtig gelesen wurden, ordnete er 
infolge der fehlerhaften Lesung der Paginierung auf den anderen Blättern 
einer anderen Handschrift zu. Von den letztgenannten Blättern, die alle nur 
fragmentarisch erhalten sind, ist keine der linken Hälften, die die Paginierung 
tragen, in die Faksimile-Ausgabe aufgenommen worden. Ausgenommen ist 
Blatt 225, das wir unter den nicht identifizierten Blättern finden. 

In der Faksimile-Ausgabe sind 201 Blätter bzw. Blattfragmente des Vinaya-
vastv-ägama aus der Sammlung Delhi reproduziert worden, dazu noch die elf 
Blätter aus der Sammlung Stein ( G B M 6.686-707). G B M 6.676-685 und 
708-1050 umfassen 177 Blätter. In G B M 6.1051-1079 sind nicht identifizierte 
Fragmente reproduziert. Es handelt sich hierbei um 25 Blattfragmente, da 
G B M 6.1053-1060 jeweils nur eine Blattseite wiedergeben (4 Blätter), G B M 
6.1051 die Vorderseite von zwei verschiedenen Blattfragmenten und G B M 
6.1052 die Rückseite dazu (2 Blätter), G B M 6.1061-1079 jeweils die Vorder-
und Rückseite eines Blattfragmentes (19 Blätter). D a sich aber G B M 
6.1059/60 und 1075 zu einem Blatt ergänzen, sind in G B M 6.1051-1079 
24 Blätter - zum größten Teil nur fragmentarisch - wiedergegeben. 

Diese nicht identifizierten Blattfragmente konnten inzwischen alle identifi
ziert werden (s. ausführliche Angaben in 3.2.): 

G B M 6. B l . No. 

1051 
1052 
1053/1054 

(398)v und (8)r 
(398)r und (8)v 
(69)vr 
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G B M 6. B l . No. 

1055/1056 (93) 
1057/1058 (54)vr 
1059/1060 [2](25) 
1061 (202) 
1062 (203) 
1063 (204) 
1064 (205) 
1065 (206) 
1066 (201) 
1067ab (212)vr 
1068ab (213)vr 
1069ab (211)vr 
1070 (218) 
1071 (219) 
1072 (222) 
1073 (223) 
1074 (224) 
1075 (225) 
1076-1079 (9)-(12) 

Von diesen 2 5 Blattfragmenten sind drei in der vorliegenden Arbeit erst
mals ediert; zwei davon ergänzen Blätter, die von N . D U T T nur fragmentarisch 
bearbeitet worden sind. 

E i n weiteres Blatt in der Faksimile-Ausgabe ist von N . D U T T nicht ediert 
worden. Es ist das Blatt 7 ( G B M 6 . 6 8 4 - 6 8 5 ) ; E d . : C . V O G E L und K . W I L L E . 

I n einer Handliste über den Bestand der gesamten Sammlung Delhi führt 
L O K E S H C H A N D R A (p. 136) das Vinayavastu als Serial No. 1 auf und gibt den 
Bestand mit 182 Blättern an. I m Anschluß an seine Handliste folgt eine 
detaillierte Aufstellung der erhaltenen Blätter (wieder abgedruckt im Vorwort 
zu G B M 6, Vorwort, p. 1-2) . Zählt man die aufgeführten Blätter zusammen, 
kommt nur eine Anzahl von 177 Blättern heraus, ohne die elf Blätter aus der 
Sammlung Shah. Dieses entspricht denn auch der Wiedergabe in der Faksimi
le-Ausgabe, wenn man die elf Blätter der Sammlung Stein und die 2 4 „nicht 
identifizierten" Blätter, die auch nicht in seiner Liste aufgeführt werden, nicht 
berücksichtigt. Die Angaben P . V. B A P A T S , der ebenfalls eine Handliste über 
den Bestand der gesamten Sammlung Delhi anfertigte ( 1 9 6 1 / 6 2 , p. 128), wei
chen in vielen Fällen von den Angaben L O K E S H C H A N D R A S ab. So auch für den 
Bestand des Vinayavastu, den er mit 181 Blättern angibt. 

3.1.1.3. Der Mikrofilm SIB : Xb 102 

1967 erhielt H . B E C H E R T einen Mikrofilm von den „National Archives of 
India", der im Seminar für Indologie und Buddhismuskunde ( S I B ) , Göttin-
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gen, unter der Signatur X b 102 zugänglich ist. E r enthält folgende Blätter des 
Vinayavastv-ägama: 
a) Die in der Faksimile-Ausgabe abgebildeten Blätter G B M 6.676-1060, ohne 

die Blätter der Sammlung Stein ( G B M 6.686-707). 
b) Zwanzig Blattfragmente, die von N . D U T T bereits ediert, aber nicht in der 

Faksimile-Ausgabe reproduziert wurden: 

B l . No. G B M I I I . 

(2) 4.6.13/8.10 
199-209 1.161.1/205.17 
218-219 1.211.1/214.16 
222-224 1.220.1/227.20 
226-227 1.234.7/236.20 
(319) 3.141.9/143.3 

Der Fi lm enthält von Blatt 2 nur den rechten Teil , von den übrigen Blättern 
die linken Teile. Die dazugehörigen rechten Fragmente der Blätter 201-206 
(von N . D U T T nicht ediert), 218-219 und 222-224 (von N . D U T T bereits 
ediert) sind in G B M 6.1061-1066 und 1070-1074 reproduziert. 

c) Zwei Blattfragmente, die in der vorliegenden Arbeit erstmals ediert wer
den. Erstens das fragmentarisch erhaltene Blatt 322 aus dem Sayanäsana-
vastu, das als verloren galt, und zweitens die linke Hälfte des Blattes 444 
aus dem Sanghabhedavastu, dessen rechte Hälfte sich in der Sammlung 
Shah befindet und von R. G N O L I ( S B V II.51.30ff.) ediert wurde. 

Die unter a) aufgeführten Blätter entsprechen dem Bestand der Serial 
No. 1/1, die unter b) und c) aufgeführten Blätter dem Bestand der Serial 
No. 1/3 (vgl. 3.1.1.). 

3.1.1.4. Die Negativphotos SIB : Xc 133 

1957 wurden durch Vermittlung von L . A L S D O R F und H . H O F F M A N N 38 Ne
gativphotos von den „National Archives of India", New Delhi, an H . B E C H E R T 
geschickt ( B B V , p. I X ) . Sie sind jetzt im Seminar für Indologie und Buddhis
muskunde, Göttingen, unter der Signatur X c 133 zugänglich. Es handelt sich 
um 19 Blätter des Vinayavastv-ägama, die auch in G B M 6.1061-1079 abgebil
det sind. Die Blätter entsprechen dem Bestand der Serial No. 1/2 (vgl. 3.1.1.). 
Die Negativphotos sind jedoch wesentlich besser lesbar als die Wiedergabe in 
der Faksimile-Ausgabe. 

3.1.1.5. Der Bestand der Vinayavastvägama-Blätter der Sammlung Delhi 

Die Anzahl der Blätter, die sich in der Sammlung Delhi nachweisen lassen, 
errechnet sich wie folgt: 
199 Blätter, die N . D U T T ediert hat. Einige Blätter (201-206 und 225) können 
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durch von ihm nicht bearbeitete Fragmente ergänzt werden ( G B M 
6.1059-1066). 

11 Blätter, die, wenn auch nur fragmentarisch, in der Faksimile-Ausgabe 
enthalten sind, von N . D U T T aber nicht ediert wurden (Blatt 7-12, 69, 
211-213 und 398; G B M 6.684-685, 1051/52, 1076-1079, 1053/54, 
1067-1069). 

2 Blätter auf dem Mikrofilm S I B : X b 102, die von N . D U T T nicht ediert 
wurden (Blatt 322 und 444). 

Es ergibt sich somit eine Anzahl von 212 Blättern des Vinayavastv-ägama in 
der Sammlung Delhi. Als ich 1983 die National Archives of India in Neu-De
lhi aufsuchte, konnte ich weder unter der unter Serial No. 1 aufbewahrten 
Handschrift des Vinayavastv-ägama noch unter anderen Serial Nos. weitere, 
bisher unbekannte Blätter unserer Handschrift finden. 

3.1.2. Die Sammlung Shah 

Unter den Handschriften der Sammlung Shah, die von G . Tucc i erworben 
wurden (O. VON H I N Ü B E R 1979, p. 333-336), befindet sich der zweite umfang
reiche Teil der Vinayavastvägama-Handschrift aus Gilgit. E r umfaßt 182 Blät
ter aus den letzten drei Vastus, dem Sayanäsana-, Adhikarana- und Sangha
bhedavastu (Blatt 323-397 und 406-512) sowie ein Blattfragment aus dem 
Bhaisajyavastu (Blatt 228). Dieser Teil ist von R. G N O L I ediert worden. U m 
einen vollständigen Text der drei letzten Vastus bieten zu können, fügt er eine 
revidierte Edition der in der Sammlung Delhi befindlichen zum Sayanäsana-
und Sanghabhedavastu gehörigen Blätter nach der Faksimile-Ausgabe bei. 
Der Inhalt der fehlenden Blätter bzw. die durch den fragmentarischen Erhal
tungszustand mehrerer Blätter bedingten Textlücken ergänzt er einmal mit 
Hilfe von Parallelstellen im SBV, zum anderen durch Rückübersetzung aus 
dem Tibetischen; siehe dazu 3.4.6., 3.4.7. und 3.4.8. 

3.1.3. Poona-Fragmente der Sammlung Shah 

Unter einigen Blattfragmenten, die zur Sammlung Shah gehörten und als 
Spezimina an das Bhandarkar Oriental Institute, Poona, geschickt wurden 
(O. VON H I N Ü B E R 1979, p. 334-335), befinden sich zwei Blattfragmente des 
Vinayavastv-ägama, die von P. V. B A P A T (1949) ediert wurden. Es handelt sich 
um Fragmente der Blätter 228 und 512, die die in der Sammlung Shah 
befindlichen Bruchstücke ergänzen. 

Während meiner Studienreise 1983 besuchte ich auch das Bhandarkar 
Oriental Institute in Poona, da O. VON H I N Ü B E R (1979, p. 334, Anm. 31) die 
Vermutung äußerte, daß es noch weitere, kleinere Fragmente geben könne, 
über die sonst nichts bekannt ist. Der Direktor des Bhandarkar Oriental 
Institute, G . B . P A N S U L E , zeigte sich erstaunt darüber, daß sich überhaupt 
jemals Gilgit-Fragmente im Institut befunden hatten. Der Bibliothekar sagte, 
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daß diese Fragmente nicht im Institut seien. Von den Photographien, die 
seinerzeit angefertigt worden waren, wußte er nichts und konnte sie auch nicht 
auffinden. Nachdem G . B . P A N S U L E Informationen von V. V. G O K H A L E und 
P. V. B A P A T eingeholt hatte, teilte er mir dann mit, daß niemand genau wisse, 
was mit den Fragmenten passiert sei, und äußerte die Vermutung, daß sie 
nach Lahore zurückgeschickt worden seien. Die betreffenden Fragmente sind 
jedoch nicht in der Sammlung Shah, die von G . Tucci etwa Ende der 50er 
Jahre erworben wurde und deren Vinayavastv-ägama-Blätter durch R. G N O L I 
1977-78 herausgegeben wurden, enthalten. Auch ein persönliches Gespräch 
mit P. V. B A P A T brachte keine neuen Erkenntnisse. Die Poona-Fragmente der 
Sammlung Shah müssen jetzt wohl als verloren angesehen werden. 

3.1.4. Die Sammlung Stein 

Diese Sammlung (O. VON H I N Ü B E R 1979, p. 330-331) enthält elf Blätter (Blatt 
43-53) des Vinayavastv-ägama. Als erster veröffentlichte S. L E V I (1932, 
p. 26-36) einen Teil der Blätter ( B l . No. 49v3-53). Diese Textausgabe über
nahm N . D U T T ( G M III.4.52.1-73.2). V. N Ä T H E R bearbeitete die Blätter 43-53r. 
Den Anfang des Posadhavastu ( B l . No. 53v) bearbeitete H u H A I - Y A N neu. Die 
elf Blätter sind in der Faksimile-Ausgabe ( G B M 6.686-707) wiedergegeben. 

3.1.5. Das Blattfragment im Heras Institute 

Im Heras Institute, St. Xavier's College, Bombay, befindet sich ein Blatt
fragment aus dem Vinayavastv-ägama (O. VON H I N Ü B E R 1979, p. 331). Ich 
konnte es während meines Indienaufenthaltes im Frühjahr 1980 photogra-
phieren und als Fragment des Blattes 79 aus dem Varsävastu identifizieren. 
Dieses Fragment stand schon N . D U T T zur Verfügung. E r hat es zwar als ein 
Blatt aus den Gilgit-Funden bestimmt ( N . D U T T 1938, p. 409), aber für seine 
Edition nicht benutzt, sondern diese Textlücke aus dem Tibetischen rücküber
setzt (vgl. 3.4.2.). 

3.1.6. Der Bestand aller bisher bekanntgewordenen Blätter des 
Vinayavastv-ägama 

Die in 3.2. enthaltene Bestandsaufnahme aller bisher nachweisbaren Blätter 
unserer Handschrift ergibt, daß 405 Blätter, zum Teil nur fragmentarisch, 
erhalten sind. Z u diesem Ergebnis kommt man auch durch folgende Rech
nung: 
211 Blätter aus der Sammlung Delhi. Das Fragment von Blatt 444 ergänzt das 

in der Sammlung Shah mitgezählte Blatt und muß demnach von dem in 
der Sammlung Demi vorhandenen Bestand von 212 Blättern abgezogen 
werden. 

182 Blätter der Sammlung Shah, ohne das Fragment von Blatt 228. 
11 Blätter der Sammlung Stein. 



3.2. Überblick über die erhaltenen Blätter des Vinayavastv-agama 27 

1 Blatt, das sich aus den Fragmenten des Blattes 228 in der Sammlung 
Shah und unter den Poona-Fragmenten der Sammlung Shah zusammen
setzt. 

D a das letzte Blatt unserer Handschrift die Paginierung 523 trägt, fehlen 
noch 118 Blätter. 

Der tatsächliche Bestand des Vinayavastv-ägama läßt sich allerdings auf
grund der Lücken und des noch fehlenden Vergleichs mit der tibetischen 
Übersetzung nicht mit Sicherheit angeben. So bemerkte R. G N O L I im S B V 
zwei Foliierungsfehler: auf Blatt 422 folgt noch einmal 422 und auf Blatt 427 
das Blatt 429, ohne daß eine Textlücke vorliegt. Auch auf zwei Abschreibfeh-
ler macht R. G N O L I aufmerksam: nach tasmin samaye(Blatt 380r, S B V 1101.5) 
und läbhasatkärena hatah (Blatt 497r, S B V I I 199.15) hat der Schreiber ein 
ganzes Blatt ausgelassen. 

3.2. D I E E R H A L T E N E N BLÄTTER DES VINAYAVASTV-ÄGAMA 

Die folgende Aufstellung gibt eine Übersicht der erhaltenen Blätter unserer 
Handschrift des Vinayavastv-ägama. Die Stellenangaben in den Textaus
gaben beziehen sich jeweils auf den Blattanfang bzw. auf den Anfang einer 
Blattseite, wenn es sich um ein einzelnes Blatt handelt. 

3.2.1. Pravrajyävastu 

Anfang: verloren; Ende Bl.No. 53rl0; erhalten: Bl.No. (2)—(12), 43-53; insge
samt 22 Blätter. 
Bl.No. (2): nicht in G B M (s. 3.1.1.3.); E d . : G M III.4.6.13/8.10. 

Bern.: Den Text der vorhergehenden Seiten G M 
III.4.1.1.-6.13 hat N . D U T T aus dem Tibetischen übersetzt. 

Bl.No. (3)-(6): G B M 6.676-683; E d . : G M III.4.10.10/21.21. 
Bern.: Von Blatt 5r gibt es ein Faksimile in G M I I I . 2 , nach 
dem Vorwort. Dort sind von den ersten beiden Zeilen etwa 
fünf Aksaras mehr erhalten als in G B M 6.680. 

Neubearbeitung von Bl.No. (2)-(6): C . V O G E L und K . W I L L E (in Vorbereitung). 

Bl.No. (7): G B M 6.684-685. 
Bl.No. (8): G B M 6.1051/52 rechtes Fragment; das Faksimile ist unter 

den nicht identifizierten Blättern reproduziert worden; er
ste Transliteration: R A G H U V I R A ( G B M 6, Vorwort, p. 4 f ) ; 
Hinweis, daß das Fragment wahrscheinlich dem Pravra
jyävastu angehört: R. G N O L I , S B V I I , Remark, Anm. 1; 
sowie G . VON SIMSON (handschriftlicher Vermerk auf dem 
Faksimile); Identifizierung: K . W I L L E . 

Bl.No. (9 ) - ( l 1): G B M 6.1076-78; die Faksimiles sind unter den nicht iden-
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tifizierten Blättern reproduziert worden; Identifizierung: 
K . W I L L E . 

Bl.No. (12): rechtes Blattfragment: G B M 6.1079; das Fragment ist 
unter den nicht identifizierten Blättern reproduziert wor
den; Identifizierung: K . W I L L E ; linkes Blattfragment: 
G B M 10.3296 (Vorderseite ist abgeblättert). 

E d . von Bl.No. (7)-(12): C . V O G E L und K . W I L L E (1984). 
Bl.No. 43-53r: G B M 6.686-706; E d . : V. N Ä T H E R , Das Gilgit-Fragment 

Or. 11878 A im Britischen Museum zu London, Diss. Mar
burg 1975. 
Bern.: Faksimiles von 51v und vom linken Drittel von 53v 
auch bei S. L E V I (1932, zwischen Seite 16 und 17). N . D U T T 
waren nur die Bl.No. 49v3-53 durch die Ausgabe von 
S. L E V I (1932, p. 26-36) bekannt. Diesen LEvi-Text über
nahm er in seine Ausgabe: G M III.4.52.1/67.5. Den Text 
der vorhergehenden Seiten 27-51.21 hat N . D U T T aus dem 
Divyävadäna übernommen. 

3.2.2. Posadhavastu 

Anfang: Bl.No. 53vl; Ende: verloren; erhalten: Bl.No. (54), 55-60, 64-66; 
insgesamt 10 Blätter. 
Bl.No. 53v: G B M 6.707. 
Bl.No. (54): G B M 6.1058/57 (Blattseiten sind vertauscht); die Faksimi

les sind unter den nicht identifizierten Blättern reprodu
ziert worden; Identifizierung: K . W I L L E , E d . : G M 
III.4.73.2/74.19. 

Bl.No. 55-60: G B M 6.708-719; E d . : G M III.4.76.18/97.11. 
Bl.No. 64: G B M 6.730/731 (irrtümliche Bl.No. 74); E d . : G M 

III.4.103.1/105.7. 
Bern.: O. VON H I N Ü B E R (1979, p. 339, zu p. 724-731) sieht in 
der Zeile 8 der Vorderseite dieses Blattes irrtümlich das 
Ende des Praväranävastu. 

Bl.No. 65-66: G B M 6.720-723; E d . : G M III.4.107.9/112.1. 
Neubearbeitung der Posadhavastu-Blätter: H u H A I - Y A N . 

3.2.3. Praväranävastu 

Anfang und Ende verloren; erhalten: Bl.No. (69), 71-73; insgesamt 4 Blätter. 
Bl.No. (69): G B M 6.1054/53 (Blattseiten sind vertauscht); die Faksimi

les sind unter den nicht identifizierten Blättern reprodu
ziert worden; erste Transliteration: R A G H U V I R A ( G B M 6, 
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Vorwort, p. 6-7); als zum Praväranävastu gehörig erkannt 
von O. VON HINÜBER(1979 ,p . 340); E d . : K . W I L L E (S. 3.4.1.). 

Bl.No. 71-73: G B M 6.724-729; E d . : G M III.4.119.1/126.19. 

3.2.4. Varsävastu 

Anfang: verloren; Ende: Bl.No. (80)v6; erhalten: Bl.No. 75-80; insgesamt 
6 Blätter. 
Bl.No. 75-78: G B M 6.732-739; E d . : G M III.4.133.1/144.11. 
Bl.No. (79): rechtes Blattfragment: G B M 6.741/740 (Blattseiten sind 

vertauscht); E d . : G M III.4.148.9/150.10; linkes Blattfrag
ment im Heras Institute, Bombay (Rückseite abgeblättert); 
E d . : C . V O G E L (p. 63-66); neue Bearbeitung des ganzen 
Blattes: K . W I L L E ( s . 3.4.2.). 

Bl.No. (80): G B M 6.743/742 (Blattseiten sind vertauscht); E d . : G M 
III.4.152.18/154.13. 

3.2.5. Carmavastu 

Anfang: Bl.No. (80)v6; Ende: Bl.No. 91v3; vollständig; insgesamt 11 Blätter. 
Bl.No. 81-91: G B M 6.744-765; E d . : G M III.4.159.17/207.12. 

3.2.6. Bhaisajyavastu 

Anfang: Bl.No. 91v3; Ende: Bl.No. 239v8; erhalten: Bl.No. 92, (93), (94), (141), 
142-180, 199-209, (211)-(213), 218, 219, 222-224, [2](25), 226, 227, (22)[8], 
229-239; insgesamt 77 Blätter. 
Bl.No. 92: G B M 6.766/767; E d . : G M III .1.II .19/V.6 
Bl.No. (93): G B M 6.1055/56; das Faksimile ist unter den nicht identifi

zierten Blättern reproduziert worden; Identifizierung: 
R A G H U V I R A ( G B M 6, Vorwort, p . 7 f ) ; E d . : G M 
I I I . 1 . V I I . 2 / I X . 5 . 

Bl.No. (94): G B M 6.769/768 (Blattseiten sind vertauscht; irrtümliche 
Bl.No. 93); E d . : G M I I I . 1 . X I . 6 / X I I . 1 8 . 
Bern.: Die ersten zwei Zeilen von Bl.No. (94)r edierte 
N . D U T T nicht. 

Bl.No.(141),142-180:GBM 6.950-1029 (irrtümliche Bl.No. 341-380); E d . : G M 
III.l.A.1/144.16. 
Bern.: Die ersten zwei Zeilen von Bl.No. (141)r edierte 
N . D U T T nicht. 

Bl.No. 199-200: erhalten sind nur die linken Blattfragmente; nicht in G B M 
(s. 3.1.1.3.); E d . : G M I I I . 1.161.1/164.18; neue Bearbeitung: 
K . W I L L E (s. 3.4.3.). 

http://Bl.No
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Bl.No. 201: linkes Blattfragment: nicht in G B M (s. 3.1.1.3.); E d . : 
G M U L I . 168.12/170.12; rechtes Blattfragment: G B M 
6.1066; die Faksimiles sind unter den nicht identifizierten 
Blättern reproduziert worden; Identifizierung und E d . ein
schließlich des linken Fragments: K . W I L L E (S. 3.4.3.). 

Bl .No. 202-206: linke Blattfragmente: nicht in G B M (s. 3.1.1.3.); E d . : G M 
III.l.172.17/193.1; rechte Blattfragmente: G B M 
6.1061-1065; die Faksimiles sind unter den nicht identifi
zierten Blättern reproduziert worden; Identifizierung: 
O. VON H I N Ü B E R (1979, p.340f.); E d . : H . B E C H E R T , B B V , 
G 2 1 - G 2 5; neue Bearbeitung: K . W I L L E (s. 3.4.3.). 

Bl.No. 207-209: erhalten sind nur die linken Blattfragmente; nicht in G B M 
(s. 3.1.1.3.); E d . : G M III.1.197.16/205.17; neue Bearbei
tung: K . W I L L E (s. 3.4.3.). 

Bl.No. (211)—(213): erhalten sind nur die rechten Blattfragmente: G B M 
6.1069,1067,1068 (die Blattseiten sind bei allen Faksimiles 
vertauscht); die Faksimiles sind unter den nicht identifi
zierten Blättern reproduziert worden; Identifizierung: 
O. VON H I N Ü B E R (1979, p .340f) ; E d . : H . B E C H E R T , B B V , 
G 2 1 0 - G 2 1 2 . 

Bl .No. 218-219: linke Blattfragmente: nicht im G B M (s. 3.1.1.3.); rechte 
Blattfragmente: G B M 6.1070-1071; die Faksimiles sind 
unter den nicht identifizierten Blättern reproduziert wor
den; Identifizierung von Bl.No. 218: K . W I L L E , von 
Bl.No. 219: R A G H U V I R A ( G B M 6, Vorwort, p. 9f.); die lin
ken und rechten Fragmente stoßen aneinander; E d . : G M 
III.1.211.1/214.16. 
linke Blattfragmente: nicht in G B M (s. 3.1.1.3.); rechte 
Blattfragmente: G B M 6.1072-1074; die Faksimiles sind 
unter den nicht identifizierten Blättern reproduziert wor
den; Identifizierung: R A G H U V I R A ( G B M 6, Vorwort, 
p. 10); die linken und rechten Fragmente stoßen aneinan
der; E d . : G M I I I . 1.220.1/227.20. 

linkes Blattfragment: G B M 6.1059/1060; die Faksimiles 
sind unter den nicht identifizierten Blättern reproduziert 
worden; Identifizierung: K . W I L L E ; rechtes Blattfragment: 
G B M 6.1075; das Faksimile ist unter den nicht identifizier
ten Blättern reproduziert worden; Identifizierung: R A G H U 
V I R A ( G B M 6, Vorwort, p. 10); E d . : G M 
III.1.231.16/232.15; E d . des linken bisher noch nicht publi
zierten sowie Neubearbeitung des rechten Fragments: 
K W I L L E (s. 3.4.4.). 

Bl.No. 222-224: 

Bl.No. [2](25): 
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Bl.No. 226-227: erhalten sind nur die linken Blattfragmente; nicht in G B M 
(s. 3.1.1.3.); E d . : G M III.1.234.7/236.20. 

Bl.No. (22)[8]: linkes Blattfragment: Faksimile und E d . : P . V . B A P A T 
(1949, p. 248^19, Plate I I c, d); rechtes Blattfragment: kein 
Faksimile; E d . : R. G N O L I , Say-v, Appendix, p. 111 
(s. O. VON H I N Ü B E R 1979, p. 335); neue Bearbeitung: 
K . W I L L E ( s . 3.4.5.). 

Bl.No. 229-239: G B M 6.770-791 (irrtümliche Bl.No. 129-139); E d . : G M 
III.1.244.5/285.13. 

3.2.7. Ctvaravastu 

Anfang: Bl.No. 239v8; Ende: Bl.No. 275vl0; vollständig; insgesamt 36 Blätter. 
Bl.No. 240-275: G B M 6.792-863 (irrtümliche Bl.No. 140-175); E d . : G M 

III.2.3.16/144.12. 

3.2.8. Kathinavastu 

Anfang: Bl.No. 275vl0; Ende: Bl.No. 280rl0; vollständig; insgesamt 5 Blätter. 
Bl.No. 276-280: G B M 6.864-873 (irrtümliche Bl.No. 176-180); E d . : G M 

III.2.151.2/168.21; zu K U N C H A N G S Ausgabe s. die Bespre
chungen von H . B E C H E R T u. a. (s. Y U Y A M A , App. l . I Ib) . 

Neubearbeitung der Kathinavastu-Blätter: H I S A S H I M A T S U M U R A (in Vorberei
tung). 

3.2.9. Kosämbakavastu 

Anfang: Bl.No. 280vl; Ende: Bl.No. 285rl0; vollständig; insgesamt 5 Blätter. 
Bl.No. 281-285: G B M 6.874-883 (irrtümliche Bl.No. 181-185); E d . : G M 

III.2.175.8/194.5. 

3.2.10. Karmavastu 

Anfang: Bl.No. 285vl; Ende: Bl.No. 288vl; vollständig; insgesamt 3 Blätter. 
Bl.No. 286-288: G B M 6.884-889 (irrtümliche Bl.No. 186-188); E d . : G M 

III.2.200.22/209.4. 

3.2.11. Pändulohitakavastu 

Anfang: Bl.No. 288vl; Ende: Bl.No. 302v9; vollständig; insgesamt 14 Blätter. 
Bl.No. 289-302: G B M 6.890-917 (irrtümliche Bl.No. 189-202); E d . : G M 

III.3.6.20/55.12. 
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3.2.12. Pudgalavastu 

Anfang: Bl.No. 302v9; Ende: Bl.No. 309r9; vollständig; insgesamt 7 Blätter. 
Bl .No. 303-309: G B M 6.918-931 (irrtümliche Bl.No. 203-209); E d . : G M 

III.3.61.10/86.8. 

3.2.13. Pariväsikavastu 

Anfang: Bl.No. 309r9; Ende: Bl.No. 311v8; vollständig; insgesamt 2 Blätter. 
Bl.No. 310-311: G B M 6.932-935 (irrtümliche Bl.No. 210-211); E d . : G M 

IIL3.95.il /99.17. 

3.2.14. Posadhasthäpanavastu 

Anfang: Bl.No. 311v9; Ende: Bl.No. 314r5; vollständig; insgesamt 3 Blätter. 
Bl .No. 312-314: G B M 6.936-941 (irrtümliche Bl.No. 212-214); E d . : G M 

III.3.107.12/116.7. 

3.2.15. Sayanäsanavastu 

Anfang: Bl.No. 314r5; Ende: Bl.No. 332r3; erhalten: Bl.No. 314-318, (319), 
322-332; insgesamt 16 Blätter. 
Bl.No. 315-318: G B M 6.942-949 (irrtümliche Bl.No. 215-218); E d . : G M 

III.3.124.12/136.19; nach G B M neu ediert: R. G N O L I , 
Say-v 5.4/13.19. 
Bern.: In der Ausgabe von R. G N O L I steht p. 13 *A 318b für 
*A318a. 

Bl .No. (319): nicht in G B M (s. 3.1.1.3.); E d . : G M III.3.141.9/143.3; neu 
bearbeitet: R. G N O L I , Say-v 16.16/17.26; erneute Bearbei
tung: K . W I L L E (S. 3.4.6.). 

Bl.No. 320-321: nicht erhalten. 
Bern.: Bis zur Wiederauffindung von Bl.No. 322 durch 
den Verfasser galten Bl.No. 320-322 als verloren. R. G N O L I 
(Say-v 19.1-25.23) füllte diese Textlücke durch eine Rekon
struktion aus. E r schreibt: „This gap, however, can be 
easily filled up, because, as we stated in the Introduction to 
SBV, Part I , p. X X V , the story of Anäthapindada narrated 
in the lost leaves, and originally belonging to the very 
Sayanäsanavastu, is verbatim repeated again in the SBV. 
With the help of the leaves published by N . Dutt, of the 
repetitions in SBV, and of the leaves we have transcribed 
we have succeeded in giving a complete text of the Saya
näsanavastu too." (R . G N O L I , Say-v, Foreword). 

http://IIL3.95.il/99.17
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linkes Blattfragment erhalten; nicht in G B M (s. 3.1.1.3.); 
E d . : K . W I L L E (s. 3.4.7.); R. G N O L I (Say-v 23.11-25.20) 
übernimmt den Text aus der Parallele in S B V I 
176.20-179.7, s. oben Bern, zu Bl.No. 320-321. 
keine Faksimiles; E d . : Say-v 25/55. 
Bern.: P. 32 steht * A 325a für * A 325b; Anfang von 332a p. 
55.25 (?). Besprechung zu R. G N O L I S Ausgabe des Sayanä-
sana-, Adhikarana- und Sanghabhedavastu durch 
D . M A U E , in: Z D M G 130.3 (1980), p. 621-622. 

3.2.16. Adhikaranavastu 

Anfang: Bl.No. 332r3; Ende: Bl.No. 350r5; vollständig; insgesamt 18 Blätter. 
Bl.No. 333-350: keine Faksimiles außer von Bl.No. 350 (in: S B V I , vor dem 

Vorwort); E d . : Adhik-v 62/109, S B V 11. 
Bern.: P. 92 steht * A 345a für * A 344a; p. 96 steht * A 345b, 
* A 345b beginnt aber p. 97. * A 349a beginnt p. 106.21. 
Besprechung zu Bl.No. 350 und zwei weiteren Stellen: 
O . VON H I N Ü B E R (1979, p. 355-359). 

3.2.17. Sanghabhedavastu 

Anfang: Bl.No. 350r5; Ende: Bl.No. 523r6; erhalten: Bl.No. 350-397, (398), 
406-523; insgesamt 166 Blätter. Photos von Bl.No. 387-397, 406-408, 439 und 
450 unter S I B : X c 82. 
Bl.No. 351-397: keine Faksimiles; E d . : S B V 16/151. 

Bern.: Es fehlt die Angabe des Textanfangs von 353b, 
363a, 368a. P. 67 steht * A 370b für * A 370a. Angabe von 
370b fehlt. P. 70 steht * A 371b für * A 371a. Angabe von 
373b fehlt. P. 100 steht * A 380b für * A 380a. Nach tasmin 
samaye (Bl.No. 380r, S B V I 101.5) hat der Abschreiber 
vergessen, ein ganzes Blatt abzuschreiben (s. R. G N O L I , 
S B V I , p. X V ) . Angabe von * A 388a fehlt. Von Bl.No. 397 
ist die rechte Seite abgebrochen; R . G N O L I schreibt: „The 
leaf 397 is fragmentary and only a part of it has been 
preserved (about 30 aksaras per line, instead of 85-90). In 
the restauration of the missing part I have followed 
E . W A L D S C H M I D T , Das Catusparisatsütra, vol. I l l , 
p. 403^08; 230-235." (R. G N O L I , S B V I , p. 151, Anm. 5) 

Bl.No. (398): G B M 6.1051/52 linkes Fragm.; erste Transliteration: 
R A G H U V I R A ( G B M 6, Vorwort, p. 4f.); die Faksimiles sind 
unter den nicht identifizierten Blättern reproduziert wor
den; Identifizierung und E d . : S B V I I , App. I V , p. 295/296 
(s. auch R. G N O L I , S B V I I , Remark, p. I X ) . 

Bl.No. 322: 

Bl.No. 323-332: 
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Bl.No. 399-405: nicht erhalten. 
Bern.: Bis zur Wiederauffindung von Bl.No. (398) durch 
R. G N O L I galten Bl.No. 398-^105 als verloren. Der dem 
Inhalt der fehlenden Blätter entsprechende Text des Catu-
sparisatsütra (CPS 23.18-27c.3, p. 235-336) wurde von 
R. G N O L I wiedergegeben in S B V I , App. I I , p. 217-234. 

Bl.No. 406^143: keine Faksimiles; E d . : S B V I 154-211 (Bl.No. 424v), S B V 
I I l ( B l . N o . 4 2 4 v ) - 5 1 . 
Bern.: Es fehlt die Angabe von * A 415b, 418a, 418b. Die 
Foliierung von Bl.No. 422 ist durch Irrtum zweimal verge
ben (R. G N O L I , S B V I , p. X V ) . Durch einen Irrtum bei der 
Zählung folgt auf Bl.No. 427 Bl.No. 429 (R. G N O L I , S B V 
I I , p. 10, Anm. 5). 

Bl.No. 444: linkes Blattfragment: nicht im G B M (s. 3.1.1.3.); E d . : 
K . W I L L E (S. 3.4.8.); rechtes Blattfragment: kein Faksimile; 
E d . : S B V I I 52.1/53.6 (Angabe fehlt). 
Bern.: R. G N O L I rekonstruiert den Text der Lücke aus dem 
Tibetischen. 

Bl.No. 445-511: keine Faksimiles; E d . : S B V I I 54/239. 
Bern.: P. 116 steht T 466b für * A 466b. Angabe von *A 
476a fehlt. Durch einen Irrtum bei der Zählung folgt auf 
Bl.No. 478 Bl.No. 480 (s. R. G N O L I , S B V I , p. X V ) . P. 157 
steht *A 480b für * A 481b. Es fehlt die Angabe von *A 
486b, 487b, 488a, 489b. P. 184 steht * A 491a für * A 492a. 
Nach läbhasatkärena hatah (Bl.No. 497a, S B V I I 199.15) 
hat der Abschreiber vergessen, ein ganzes Blatt abzu
schreiben (s. R. G N O L I , S B V I I , p. 199.16; die Angabe von 
496 in : S B V I , p. X V ist falsch); zum Anfang von * A 506a 
s. auch C . V O G E L (p. 67-69). 

Bl.No. 512: linkes Blattfragment: Faksimile und E d . : P. V. B A P A T 
(1949, p. 246-247, Plate I a, b; s. auch O . VON H I N Ü B E R 
1979, p. 334); neue Bearbeitung: K . W I L L E (S. 3.4.9.); rech
tes Blattfragment: kein Faksimile; E d . : S B V I I 242/243. 
Bern.: R. G N O L I rekonstruiert den Text des linken Blatt
fragments aus dem Tibetischen. 

Bl.No. 513-523: G B M 6.1030-1050 (irrtümliche Bl.No. 413-423); von Blatt 
523r weiteres Faksimile: G M I I I . 2 nach Vorwort; E d . : 
G M I I I .4 . 213.1/254.15; nach G B M neu ediert: R. G N O L I , 
S B V I I 245/275. 
Bern.: In der Ausgabe von R. G N O L I steht * A 416a für *A 
516a, * A 518a für * A 518b. P. 263.15 ist der Anfang von * A 
519a. 



3.3. Beschreibung der Handschrift 35 

3.3. B E S C H R E I B U N G D E R H A N D S C H R I F T 

Die Maße der Blätter gab als erster S. L E V I ( J A 1932, p. 22f.) an: 66 x 12 cm; 
zehnzeilig beschrieben; 4cm Rand an der linken Seite; 20cm vom linken 
Rand ein freier Raum in Quadratform, in dem sich ein Schnürloch befindet. 
Mit wenigen Ausnahmen unterbricht der Schnürlochraum die Zeilen 4-7. 
N . D U T T ( G M I I I . 2 . I ) gab die Maße mit „about 23 1/2 inches long and 5 
inches broad" (59,69 x 12,7 cm) an. H u H A I - Y A N (§ II .2) gibt 
66,3-66,5 x 12,3-12,5 an. Ich selbst habe für einige Blätter 67 x 12,3 cm ge
messen. Die Blätter der Sammlung Delhi wurden in den National Archives 
restauriert und mit Hilfe einer feinen Gaze konserviert. 

3.3.1. Schrift und Sprache 

Die Schrift wird von L . S A N D E R (1968) als „Gilgit- /Bamiyan-Typ I I " ( A l 
phabet m) bezeichnet, neuerdings ( L . S A N D E R 1983a, p. 119) jedoch von O. VON 
H I N Ü B E R auch als „Protosäradä". Sie war ca. vom 6. Jh. n. Chr. bis zum 10. Jh . 
in Gebrauch. 

Die Sprache ist klassisches Sanskrit mit einzelnen Abweichungen von der 
Norm, die für ältere buddhistische Texte charakteristisch sind. Diese Abwei
chungen rechtfertigen jedoch kaum, die Sprache des Textes als Ganzes schon 
als buddhistisches hybrides Sanskrit zu bezeichnen, wie F . E D G E R T O N es getan 
hat. Sie gehören jedoch zu den sprachlichen Besonderheiten, die das buddhi
stische hybride Sanskrit kennzeichnen. Sie sind sozusagen letzte Reste von 
Prakritismen, die den Redaktoren im Laufe der schrittweisen Sanskritisierung 
des Textes entgangen sind oder als charakteristische Merkmale der Sprache 
buddhistischer Texte bewußt beibehalten wurden. 

Eine eingehende Besprechung dieser Besonderheiten ist an dieser Stelle 
nicht beabsichtigt, weil bisher nur ein beschränkter Teil der Gilgit-Handschrift 
des Vinayavastvägama der Mülasarvästivädin kritisch ediert ist. Erst wenn der 
gesamte Text in einwandfreien Ausgaben vorliegt, wird man die insgesamt 
nicht so häufigen Abweichungen vom klassischen Sanskrit endgültig beurtei
len können. 

Die im folgenden gegebene Zusammenstellung orthographischer wie 
sprachlicher Besonderheiten ist lediglich als ein Beitrag für die zukünftige 
sprachliche Untersuchung des Textes gedacht. Bisher haben folgende Ausga
ben anderer Teile unserer Handschrift ebenfalls Zusammenstellungen ortho
graphischer und sprachlicher Besonderheiten: B B V (p. 24f), V. N Ä T H E R 
(p. 15ff), S B V I (p. X V ) , C . V O G E L und K . W I L L E (p. 300ff.) und H u H A I - Y A N 
(§11.8; I I . 9 ; V I I ) . Dazu kommt demnächst noch die in Arbeit befindliche 
kritische Ausgabe des Kathinavastu von H . M A T S U M U R A . Meine Zusammen
stellung bezieht sich nur auf die in der vorliegenden Arbeit edierten Stücke, 
und es wird nur eine repräsentative Auswahl von Beispielen und Belegstellen 
gegeben. Auch wird hier nicht unterschieden zwischen Besonderheiten, die 
man in die Gruppe der orthographischen Variationen im weitesten Sinne 
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einreihen kann - so 3.3.2., 3.3.3. (1), (3)-(7) - und solchen Abweichungen von 
der klassischen Sprachnorm, die auf einen mittelindischen Urtext zurückge
hen oder in Anlehnung an das Mittelindische neugebildet sind - so 3.3.3. (2). 

3.3.2. Orthographische Besonderheiten 

(1) Einsetzen von Anusvära für Klassennasal und umgekehrt: häufig; z .B. : 
Upälim 69r4; Upälim punar 60v7; Upälim bhiksunä 60vl0; pamca 69rl0; 
sambahula 69v9; äyusmam Säriputra 200r9; °pannaväm dirghä0 201vl0; 
äyusmam Sumana 203r6; kalpäm navati 203v5; äyusmam Vägisa 203v8; 
vyäkurvamti 206v3; kämäm manoramän * 207r8; abhojayam sarve 208r7; 
camkramyate319r3; svakan karmma 202r7'; sramanan tadä2Q2x%\ °änja-
lin tatah 204v4; phalan tasya 206r4; svalankrta 207r6; mänasan tasmän 
208r4; man dhärayä0319vl. 

(2) Gebrauch des Anusvära vor einem Interpunktionszeichen: adhärmikam \ 
69v3; anganam | 203rl. 

(3) Gebrauch des Anusvära + m vor einem Vokal: vanaprasthamm upäsrtah 
202v3; ksinamm äsravä 208r3 (nach B H S G 2.64 jedoch nur nachlässige 
Schreibweise). 

(4) Tripelkonsonanz kann zu Doppelkonsonanz reduziert werden: samantäj 
nätayah 208vl; chatra 207v4; satvenä° 199v2; arhatva 202rl0; datvä 
209v5; parsasv adesayam 209vl; ridhyä 201r5; badhvä 209r4; yanv aham 
79v4; mahardhika20\vl. 

(5) Verdoppelung der Konsonanten vor und nach r. häufig; z .B. : tattra 69x9; 
cittra0 201v5; dharmma 199rl; sadbhir mmäsais 201rl; °änuvarttaka 
202vl. 

(6) Wechsel von r z u nund umgekehrt: riddhi° 200rS; rijubhir202r5; upanisr-
tyalSrS; trbhir209r6; trpitaka209r9; rätrm225r4. 

(7) Für das Aksara ba wird immer va geschrieben. 
(8) Der Avagraha wird nie geschrieben. 

3.3.3. Besonderheiten des Sandhi 

(1) Nichtbeachtung der Sandhiregeln: häufig; vielfach bezeichnet der nicht 
durchgefühlte Sandhi bei fehlendem Interpunktionszeichen das Satzende. 

(2) Elision von a vor anlautendem e: paricary^ eva 203r9 (m.W. nur an dieser 
Stelle belegt). 

(3) Verdoppelung des Anfangskonsonanten ch nach n im Auslaut: äyusmän 
Cchäriputrah 200r2. 

(4) Verdoppelung des Anfangskonsonanten ch nach s im Auslaut: bhiksos 
cchatram 207r6 (m.W. nur an dieser Stelle belegt). 
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(5) Gebrauch des Jihvamullya anstatt Visarga vor tonlosen Gutturalen: gele
gentlich. 

(6) Gebrauch des Upadhmänlya anstatt Visarga vor tonlosen Labialen: gele
gentlich. 

(7) Gebrauch des Sibilanten anstatt Visarga vor Sibilant: häufig; z .B. : yuvayos 
sobhanataram 201rl; °vargas sasthah 203v8; ahgulibhis sivitum 200r2. 

3.3.4. Grammatische Formen 

3.3.4.1. Genuswechsel 

m. statt n.: dhanah puspabhir nirvrttah 225vl. 
m. statt f.: sarvam äsästim 319r5 (Vers), 
n. statt m.: anyad ghatam 201v3. 

3.3.4.2. Deklination 

(1) Nominativ 
m.sg.: grhapati 319r4, v9, 322v8 (s. B H S G 10.15) - dagegen jedoch °patir, 

°patis3\9r9, rlO, v2, v6; 322r9. 
f.pl.: sad abhijnä mayä präptä pravrajya 205v9; tisro '/?/ vidyä säksätkrtä 

mayä 206r3; abhijnä san mayä sprstäpräptam 209rl (Verse; B H S G 
9.82). 

m.pl.: brahman vihäräms205r6 (Vers; BHSG8.85) . 
(2) Akkusativ 

f.sg.: bhiksän ähära ° 204vl (Vers; B H S G 9.24); navati 203v5; 206r2 (Ver
se; B H S G 10.50); haritaki 206r2 (Vers; B H S G 10.55). 

m.pl.: sükarakä 209r4 (Vers; B H S G 8.92); kalpäm navati 203v5; vanipa-
käm*205v6; kämäm manoramän*207r8 (Verse; B H S G 8.90). 

(3) Instrumental 
f.pl.: riddhibhis 207v6 (Vers; B H S G 10.195). 

(4) Genitiv 
m.sg.:bhikso pra° 208r8 ( B H S G 12.37) - dagegen jedoch bhiksor An0 

319v6; sästu sä° 319rl0 ( B H S G 13.39) - dagegen jedoch sästuh, 
padau 204v4. 

Dual : mätäpitarohimi (Vers; B H S G 13.17). 
(5) Vokativ 

m.pl.: bhadanta 203r9 (Vers; B H S G 8.87). 

3.3.4.3. Zahlwort 

Ordinalia können mit -ma gebildet werden ( B H S G 19.36): caturdasamah 
206rl0; pamcadasamah 206v4; astadasamah 208r5; ekonavimsatimah 208v6. 
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3.3.4.4. Verb 

(1) prakram; präs. prakramati79vl, prakrämatil9v2. 
(2) vyä/zr; l.sg.impf.: vyähäram 204vl (s. B H S D s.v. vyäharati und B H S G s.v. 

/zr, (2) -härati) . 
(3) impv.: 2.pl. thaanstatt to: tisthatha228v5 (BHSG26.11). 
(4) Augmentloses Imperfekt (Verse): pradhävam 204v3; pratyapakrämam 

204v3; /?ravra/ayar204v5; pravisam 205r5; bhävayam *205r5. 
(5) Optativ für Aorist (Verse): Lsg.: viroceyam 201x1 ( B H S G 32.105); sambhä-

voyef 2 0 M 0 ( B H S G 32.90); yacet 204v5, 205vl, jräpayef 206r3; pratiksipet 
209v5; abhiniskramet 209v6; äropaye 203r8 ( B H S G 32.91); avasädaye 
204rl0; utsahe 206v5; prajnapaye21 lv8; mit Augment: apäcayet204v8. 
3.sg. ( B H S G 32.94): pravräjaye 206v2; upadise 207rl0; mit Augment 
( B H S G 32.89): pratyabhäse 204v3; abhyanirdiset204v5. 

(6) Aorist: 3.sg. für Lsg. ( B H S G 32.13): prädät202v3 (Vers). 
(7) Zusammengesetzte Verben bilden Absolutiva mit tvä: ärädhayitvä 205v9; 

pravrajitvä 208r3; vicintayitvä 208v9; pramoditvä 209v2; acintayitvä 209v6 
(Verse). 

3.3.4.5. Kompositum 

Kollektives Dvandva mit Maskulinendung: läbhasatkäras 199r2. 

3.3.4.6. «/-Stämme in Zusammensetzungen 

mahatstüpa 205v3; 207v4 ( B H S G 18.3): santasväpateya 79rl0 ( B H S G 18.5); 
arhaparivära 228v2 ( B H S G 18.52). 

3.3.5. Verbesserungen zu B H S D 

Folgende falsche Lesungen von N . D U T T sind in B H S D aufgenommen wor
den: 
adhyävisati ( G M 111.4.120.12,18; 121.9). Handschrift liest jedesmal apyävisamti 
(Bl.No. 71r8,10; 71v3, 4; G B M 6.724L). Vgl. auch Anm. 47 zu 3.4.2. 
tiriti(°tim dhärayitum: G M III.2.94.13). Handschrift liest °fr'm: Bl.No. 261vl; 
G B M 6.835.1. 
säyita (kaccid bhagavan sukham säyita iti: G M III.3.142.1). Handschrift liest: 
kascid bhagavan sukham säyita ity: Bl.No. 319r4. 

3.4. EDITION D E R BISHER NICHT P U B L I Z I E R T E N BZW. N E U B E A R B E I T U N G VON 
P U B L I Z I E R T E N B L A T T F R A G M E N T E N DES VINAYAVASTV-ÄGAMA 

Die Textbearbeitung umfaßt alle bisher noch nicht publizierten Fragmente 
der Handschrift des Vinayavastv-ägama. Dabei handelt es sich um fünf linke 
bzw. rechte Blattfragmente aus dem Varsävastu (Bl.No. 79), Bhaisajyavastu 
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(Bl.No. 201 und 225), Sayanäsanavastu (Bl.No. 322) und Sanghabhedavastu 
(Bl.No. 444), deren rechte bzw. linke Blattfragmente bereits ediert sind, sowie 
ein rechtes Blattfragment aus dem Praväranävastu (Bl.No. 69), welches das 
einzig erhaltene Fragment dieses Blattes ist. Außerdem werden einige ausge
wählte, bereits publizierte Fragmente aus dem Bhaisajyavastu (Bl.No. 
199-200, 202-209 und 228), Sayanäsanavastu (Bl.No. 319) und Sangha
bhedavastu (Bl.No. 512) neu bearbeitet. 

3.4.1. Bl.No. 69 (Praväranävastu) 

Das dritte Vastu (Praväranävastu) 1 befaßt sich mit der Zeremonie des 
„Einander-Einladens" (praväranä), die am Ende der Regenzeit im Anschluß 
an die Beichtfeier (posadha) stattfindet. Die Mönche sollen Vergehen mittei
len, die sie gesehen oder gehört haben oder auch nur vermuten.2 

Das hier zu behandelnde Fragment stammt aus dem Anfang des Pravära
nävastu. Von diesem Blatt ist nur etwa ein Drittel der rechten Seite erhalten. I n 
der Faksimile-Ausgabe ( G B M 6.1053/1054) gehört dieses Fragment zu den 
„Un-identifled folios", und R A G H U V I R A hat lediglich eine erste Transliteration 
erstellt ( G B M 6, p. 6f ) . O. VON H I N Ü B E R konnte das Blatt bereits richtig als zum 
Praväranävastu gehörig identifizieren (O. v. H I N Ü B E R 1979, p. 340). 

I n der tibetischen Übersetzung des Praväranävastu (Peking, Bd. 41, 
Nr. 1030, p. 85,5,1-91,4,1 = vol. khe, Foi l . 209al-223bl) entspricht die Vorder
seite unseres Fragments ( G B M 6.1054) Foil . 212b3-213bl und die Rückseite 
( G B M 6.1053) Foil . 213b2-214a8. I n bezug auf das Praväranävastu nimmt die 
tibetische Übersetzung eines Blattes des Sanskrit-Originals etwa zwei Blätter 
ein. So finden wir den Anfang von Bl.No. 73 in Fol . 220b6, von Bl.No. 72 in 
Fol . 218b3, von Bl.No. 71 in Fol . 216a6, von Bl.No. 70 (nicht erhalten) in Fol . 
214a8. Die nicht erhaltene Blattnummer unseres Fragments m u ß demnach 69 
sein. 

1 In der Päli-Überlieferung folgt das Paväranakkhandhaka nach dem Vassupanäyi-
kakkhandhaka an vierter Stelle. Auch die in chinesischen Übersetzungen erhaltenen 
Überlieferungen der Dharmaguptaka, Mahlsäsaka und Mahäsämghika haben diese 
Reihenfolge, wohingegen die Sarvästivädin ebenfalls erst das Praväranävastu und 
danach das Varsävastu haben. Die tibetische Übersetzung des Vinayavastu der Müla
sarvästivädin folgt der Reihenfolge unserer Handschrift, während die chinesische 
Übersetzung die Reihenfolge umstellt (vgl. E . F R A U W A L L N E R , p. 177-200). Es handelt 
sich offenbar um zwei verschiedene Anordnungsprinzipien; zum einen nach einem 
zeitlichen Kriterium, da die Praväranä-Zeremonie nach der Regenzeit (varsä) folgt, 
zum anderen nach einem inhaltlichen, da am Ende der Regenzeit die beiden Zeremo
nien der Beichtfeier (posadha) und des „Einander-Einladens" (praväranä) miteinander 
verbunden werden (vgl. KaVä 75-76). 

2 Vgl. Vin I 157-178 (Mahävagga IV) ; KaVä 74-86; SHT V 1027, 1059 und 1091(?); 
v. H I N Ü B E R 1969, Formular X V I I I und X I X ; E . F R A U W A L L N E R , p. 84-88. 
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Der Anfang unseres Blattes ( r l -2 ) handelt von der Überbringung der Zu
stimmung (chandd) und der Erklärung der völligen Reinheit (pärisuddhi) eines 
nichterschienenen, kranken Mönchs durch den als Überbringer und Stellver
treter ausersehenen Mönch (praväranägrähaka bhiksu).3 Die Form der Über
bringung ist dieselbe, die in dem entsprechenden Fal l durch den pärisuddhi-
grähaka bhiksu beachtet wird. 4 

Auch die anschließenden Fragen von Upäli (r2-4), die die Gültigkeit der 
Überbringung durch einen praväranägrähaka bhiksu betreffen, sind dieselben 
wie die in der entsprechenden Posadhavastu-Passage (Bl.No. 60v6-9; G M 
III.4.101.1-14).5 Die Handschrift liest nach G B M 6.719: 

äyusmän Upäli Buddham bhagavantam prcchati \ pärisuddhigrähakas tä-
vad bhadanta bhiksuh pärisuddhim grhitvä tatraivocchidya kälam kuryäd äni-
tä p(ä)risuddhir vaktavyä \ anäni(60v7)tä I anänitä Upälim punar apy änayi-
tavyä | ägärikatvam pratijänäti O sramanoddesa(ka)tvam sandhakatvam6 

pandakatvam bhiksunidüsakatvam \ mätrghätakatvam pitrghätakatvam a-
rhadghätakatvam samghabhedakatvam tathägatasyantike dustacittarudhiro-
tpädakatvam tirthikatvam tirthi(60v8)kävakräntakatvam stey asamväsikatvam7 

nänäsamväsikatvam asamväsikatvam pratijänäti änitä pärisuddhir vaktavyä 
anänitä | anänitä Upälim punar apy änayitavyä \ pärisuddhigrähakas tävad 
bhadanta bhiksuh pärisuddhim grhitvä samghamadhye präptah kälam kuryäd 
änitä pärisuddhi(60v9)r vaktavyä anänitä I anänitä Upälim punar änayitavyä 
I ägärikatvam pratijänäti pürvavad yävad asamväsikatvam pratijänäti änitä 

pärisuddhir vaktavyä anänitä \ anänitä Upälim punar änayitavyä ' I I 
Für unsere Textstelle ist praväranägrähakas statt pärisuddhigrähakas, pra-

väranäm grhitvä statt pärisuddhim grhitvä und praväranä vaktavyä statt päri-

3 praväranägrähaka bhiksu (tib. dgag dbye len pa '/ dge sloh) ist nicht belegt. In der 
entsprechenden Passage im Posadhavastu wird der die völlige Reinheit (pärisuddhi) 
eines nichterschienenen, kranken Mönchs überbringende Mönch pärisuddhigrähaka 
bhiksu genannt (GM III.4.100.6-21). In dem zentralasiatischen Fragment SHT V 1059 
R l , 3 findet sich praväranähäraka bhiksu; ebenso paväranähäraka bhikkhu im Päli 
(Vin 1161.15 et passim), häraka in der Vinaya-Bedeutung „Einholer" oder „Überbrin
ger" ist weder im P E D noch im BHSD verzeichnet (SHT V1059, Anm. 8). 

4 Vgl. Bl. No.60v4^6 (GM III.4.100.13-21; KaVä 64). Die Handschrift liest nach 
G B M 6.719: yaOdä samghasthavirah kathayaty anägamanäyäyusmantas chandam ca 
pärisuddhim cärocayata ärocitäm ca pravedayatheti | tenäntarikassa (lies °kasya) 
bhiksoij puratas sthitvä vaktavyam samanvähara äyusmann amusmi (60v5)«« äväse 
bhiksur äbädhiko duhkhito vädhaglänah adya samghasya posadhafo päncaOdasikas 
tasyäpi bhiksolj posadha}} päncadasikas so ''yam evamnämä bhiksuh p(ä)risuddham 
antaräyikair dharmair ätmänam vedayati posadhe 'sya p(ä)risuddhim ärocayämy äro-
cit(ä)m capravedayä (60v6)m/1 pärisuddhigrähako bhiksur äsamudäcärikän dharmän 
na samädäya varttaOte sätisäro bhavati \ \ 

5 Vgl. auch Vin 1161.15-21. 
6 Lies sandhakatvam. 
1 Vgl. BHSD s.v. steyasamväsika. 
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suddhir vaktavyä einzusetzen. Die dritte Frage lautet in der tibetischen Über
setzung des Praväranävastu leicht verkürzt und abweichend: „Wenn (der 
praväranägrähaka bhiksu) auf dem Weg stirbt, ist die praväranä herbeigeführt 
zu nennen oder nicht herbeigeführt zu nennen?" Nach der dritten Frage wird 
abgekürzt und auf das Posadhavastu verwiesen (Peking, Fol . 213al). 

Die letzten fünf Zeilen der Vorderseite beinhalten die Frage Upälis nach 
der Anzahl der Mönche bei der Durchführung der Praväranä-Zeremonie. 8 

Dieselbe Frage stellt Upäli auch für die Durchführung der Posadha-Zeremo-
nie. Der Anfang dieser Frage ist in der Sanskrit-Handschrift auf 
Bl.No. 60v9-10 ( G M III.4.101.15-20) erhalten.9 Die Übersetzung der entspre
chenden tibetischen Praväranä-Passage (Peking, Fol . 213a2-213bl) lautet: 

„Der ehrwürdige Upäli fragt den Buddha, den Erhabenen: ,Herr, in einem 
Wohnplatz lebt ein Mönch ; wie soll er sich an eben diesem Praväranä(-Tag), 
der auf den 15. fällt, verhalten?' (Der Buddha antwortet:) ,Upäli, an eben 
diesem Praväranä(-Tag), der auf den 15. fällt, soll dieser Mönch das Kloster 
besprengen, fegen und mit einer Paste aus frischem Kuhdung bestreichen; er 
soll den Löwenthron herrichten; er soll die Matte auf dem Boden ausbreiten; 
er soll den dharma, soweit es möglich ist, predigen. Danach soll er auf einem 
erhöhten Platz verweilen und nach allen vier Richtungen Ausschau halten. 
Wenn dann eine Gruppe von Mönchen kommt, die hinsichtlich der Anschau
ung der völligen Reinheit übereinstimmt, soll er zu ihnen sagen; ,Ehrwürdige , 
kommt schnell hierher! Heute ist für die Gemeinde der Praväranä(-Tag), der 
auf den 15. fällt. Ich setze mich mit Euch zusammen, die Zeremonie des 
Einander-Einladens soll durchgeführt werden.' Wenn (die Zeremonie des 
Einander-Einladens) demgemäß durchgeführt wird, ist es gut. Wenn sie nicht 
demgemäß durchgeführt wird, setzt sich dieser Mönch auf seine Matte, faßt 
so den Beschluß und sagt: ,Heute ist für die Gemeinde der Praväranä(-Tag), 
der auf den 15. fällt. Auch für mich, den Mönch N.N. , ist der Praväranä(-Tag), 
der auf den 15. fällt. Deshalb erkenne ich die Praväranä für mich, den Mönch 
N.N. , an. Z u einer Zeit, da ich eine vollzählige Gemeinde finde, werde ich die 
Praväranä-Zeremonie zusammen mit der vollständigen Gemeinde durchfüh
ren.' So ist (die Praväranä) ein zweites, ein drittes Mal anzuerkennen. 1 0 Wenn 
(in einem Wohnplatz) zwei Mönche leben, auch dann sollen sie in eben dieser 

8 Vgl. KaVä 86. 
9 Die Handschrift liest nach G B M 6.719: äyusmän Upäli Buddham bhagavantam 

prcchati | yasmin bhadantäväse e(60v\0)ko bhiksuh prativasati tena tad eva posadhe 
pamcadasyäm katham pratipattavyam* | tenÖpälim bhiksunä vihärah sektavyah sam-
märjitavyah sukumäri gomayakärsi anupradätavyä \ simhäsanam prajnapayitavyam 
äsanaprajnaptih karttavyä ' dharmasravanam dätavyam | tatafj pascäd uccatarake. 
Das folgende Blatt ist nicht erhalten. Die tibetische Übersetzung dieser Passage findet 
sich in Peking, Fol. 148al-148bl. Vgl. auch KaVä 72 und Vin 1 162.5-163.32. 

1 0 Vgl. hierzu das Karmaväcanä-Formular X V I I I (v. H I N Ü B E R 1969, p. 130f), wel
ches angewendet wurde, wenn der Samgha nicht vollzählig war, und daher eine 
Praväranä-Zeremonie nicht durchgeführt werden konnte. 
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Reihenfolge zueinander sprechen. Wenn (in einem Wohnplatz) drei Mönche 
leben, auch dann soll der eine zum anderen in eben dieser Reihenfolge 
sprechen. Wenn (in einem Wohnplatz) vier Mönche leben, sollen sie die 
Praväranä-Zeremonie durchführen, nachdem sie den Antrag (jnapti) gestellt 
haben. E i n die Praväranä veranstaltender Mönch (praväraka bhiksü)11 ist 
nicht zu nominieren. Wenn (in einem Wohnplatz) fünf Mönche leben, sollen 
sie die Praväranä-Zeremonie durchführen, nachdem sie den Antrag gestellt 
haben. E i n die Praväranä veranstaltender Mönch ist zu nominieren. Die 
Praväranä ist für einen kranken Mönch nicht erlaubt. Wenn (in einem Wohn
platz) sechs oder mehr Mönche leben, sollen sie die Praväranä-Zeremonie 
durchführen, nachdem sie den Antrag gestellt haben. E i n die Praväranä ver
anstaltender Mönch ist zu nominieren. Die Praväranä ist auch für einen 
kranken Mönch erlaubt.'" 

A u f der Rückseite unseres Fragments (v l -7 ) werden fünf gültige und fünf 
ungültige Gründe für die Aussetzung der Praväranä-Zeremonie aufgelistet.12 

Bei unbehindertem Verlauf der Praväranä-Zeremonie ist die Formel, mit 
der die Mönche zur Äußerung aufgefordert werden, dreimal zu sprechen 
(triväcikä). Treten hindernde Umstände ein, so ist es erlaubt, nur einmal die 
Formel zu sprechen (ekaväcikä).13 In Zeile acht der Rückseite sind Teile des 
antaroddäna erhalten, das die hindernden Umstände aufzählt. I m Tibetischen 
(Peking, Fol . 214a5) lautet es: 

bar sdom la | 
gzan-'brum char dan rgyal-po dan I 
snan dan chos ni rnam-nes dan | 
dge-'dun bar-chad-byed gtogs-pa I I 
yah-dag-bsdus-pa'i tshogs yin-no I I 

„Eingefügte Inhaltsangabe von Einzelheiten des Inhalts: 
Die hindernden Umstände sind unterteilt (in diejenigen, die hervorgerufen 

werden durch) Hämorrhoiden (Peking, Fol . 214a5-8), Regen (Peking, Fol . 
214a8-214b3), (einen) König (Peking, Foil . 214b3-215al), angenehme (Darstel
lung) (Peking, Fol . 215al-4) und Diskussion der Lehre (Peking, Fol . 215a4-8) 
(und Streitigkeit in) der Gemeinde (Peking, Fol . 215a8-215b4). (Dies) sind die 
zusammengefaßten Gruppen." 

Es folgen weitere hindernde Umstände, die nicht im antaroddäna aufge
zählt werden. 1 4 Solche, die hervorgerufen werden durch die von einem König 
(Peking Foil . 215b4-216a3) und von Räubern und Dieben (Peking, Fol. 

1 1 Vgl. KaVä 82. 
1 2 Vgl BHSD s.v. sthäpana. Im Posadhasthäpanavastu werden zehn gültige und 

zehn ungültige Gründe angeführt (Bl. No. 312r5ff, G M III.3.108.10ff.). 
1 3 Vgl. KaVä 86. 
1 4 Siehe dazu J . L . P A N G L U N G , Preliminary Remarks on the Uddänas in the Vinaya 

of the Mülasarvästvädin. 
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216a3-8) ausgehende Gefahr. Von hier ab (Peking, Fol . 216a6) ist der Sanskrit-
Text erhalten (Bl.No. 71; G M III.4.119.1). Es werden hindernde Umstände 
durch Menschen ( G M III.4.119.7-120.6), Dämonen {amanusya, vyäda; G M 
III.4.120.7-121.2), Schlangendämonen (näga; G M III.4.121.3-19), Feuer ( G M 
IIL4.12L20-122.il) und Wasser ( G M III.4.122.12-123.2) beschrieben.1 5 

Es folgt die diplomatische Umschrift von Bl.No. (69): 

recto 
1 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + ta-

syäpi bhiksoh praväranä päficadasikä so 'ya / (m .) 
2 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (varta)-

[te] sätisäro bhavati I äyusmän Upäli Buddham bhaga/(vantam) 
3 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (srama-

no)ddesakatvam sandhakatvam pandakatvam mätrghätakatvam 1 6 

4 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (vakta)-
[vyä] I anänl[tä] | anänitä Upälim | punar apy änayi/( tavyä) 

5 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (bhagava)-
ntam prcchati I yasmin bhadantäväse eko bhiksuh pra/(tivasati) 

6 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (anupradäta-
v)[y](ä) [si](m)[h]äsanam prajnapayitavyam* äsanaprajhaptih ka/(rta-
vyä) 

7 / / / + + + + + + + + + + + + + + M(a)[kt](a)[v]y[ä]s tvari-
tatvaritam tävad äyusmanta ägacchatädya samghasya pravä/ ( ranä) 

8 / / / + + (. utpäd)[y](am) [v](ä)[g] bh[äsit]avyä adya samghasya praväranä 
pämcadasikä mamäpy evamnämno bhiksoh praväranä pämcadas i / -
(kä) 

9 / / / + + + (. a)[p](i)1 71 yatra dvau bhiksu prativasatas tattra esa evanu-
pürvl anyonyam ärocayitavyam* yatra trayo bhiksavah prativasanti 

1 0 / / / (sammantavya)[h] yatra pamca bhiksavah prativasanti tair jhaptim 
krtvä pravärayitavyam pravärako bhiksuh 1 1 sammantavyah no tu glä-
nasya pravä/( ranä) 

1 5 Diese hindernden Umstände, die nicht im antaroddäna aufgezählt werden, sind 
auch im Varsävastu in derselben Reihenfolge, jedoch abgekürzt mit Bezug auf das 
Praväranävastu {pürvavad yathä praväranävastuny evam vistarena väcyam; 
Bl.No. 78v3-80rl; G M III.4.146.17-152.18) als Begründung angeführt, den Wohnplatz 
während der dreimonatigen Regenzeit vorzeitig zu verlassen. Nach jeder abgekürzten 
Beschreibung eines hindernden Umstands wird jedoch noch eine für das Varsävastu 
spezifische Beschreibung gegeben (siehe auch 3.4.2). Zwei der im antaroddäna ange
führten hindernden Umstände, nämlich Streitigkeiten in der Gemeinde und Regen 
werden auch im Paväranakkhandhaka (Vin I 169.5-34) beschrieben. 

1 6 Vgl. KaVä 34. 
1 7 Ergänze: evam dvir api trir api. 

http://IIL4.12L20-122.il
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verso 

1 / / / (antaroddä)[na]m* 1 | 
adhärmikam sthäpanlyam ekaväcä praväranä | 
ekasminn ekä hi kä väcä kriyä upagate hi ca I | I I 

ekam dhärmikam 
2 / / / - I - + (dhärmi)[k](am) praväranästhäpanam ekam adhärmikam kata-

mat* ekaväcikäyäm praväranäyäm abhäsyamänäyäm paryavasitä-
yäm pravä/( ranä) 

3 / / / + + (. eka)[m adh]är[mik]am | trini vä dhärmikäni 1 8 praväranästhä-
panäni ekam adhärmikam katamat* dviväcikäyäm praväranäyäm 
pra thamä/ (yäm) 

4 / / / + + + + + (dvit)I[yäyä]m [väc]i [bhäs](y)[am]änäyäm paryavasitäyäm 
praväranä sthäpayati dhärmikam praväranäs thäpa/ (nam) 

5 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (kata)[mat* t](r)[iv]äci-
käyäm praväranäyäm pra thamäyäm väci bhäsyamänä/ (yäm) 

6 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
(dh)[ä]rmikam praväranästhäpanam | bhäsitäyäm paryavasi/(täyäm) 

7 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (pravära)-
[njästhäpanam | itimäni pahca dhärmikäni pravära/(nästhäpanäni) 

8 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + ca räjä madhuram dharmmam viniscayam [[s]] 
samghah antarä/(yah) 

9 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (sam)-
[gha]sya praväranä pämcadasikl | ime ca sambahu/( läh) 

1 0 / / / + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (pravära)[na]yä 
pravärayati I asminn arthe ekaväcikä 1 9 

3.4.2. B l . No. 79 (Varsävastu) 

Das vierte Vastu (Varsävastu) 1 behandelt Regeln für den Aufenthalt der 
Mönche während der dreimonatigen Regenzeit (varsä).2 

Von dem B l . No. 79 sind zwei Fragmente erhalten. Einmal das bereits von 
N . D U T T edierte rechte Blattdrittel ( G M III.4.148.9-152.14; G B M 6.741 und 
740) und zum anderen ein linkes Eckstück, das ungefähr ein Fünftel des 
Blattes umfaßt. Dieses linke Eckstück wird heute im Heras Institute (St. 

1 8 Lies: dhärmikäni. 
1 9 Vgl. auch das zentralasiatische Fragment des Praväranävastu der Mülasarvästivä

din (SHT V I 1578), in dem die beiden Hinderungsumstände „Regen" und „König" 
beschrieben sind. 

1 Über die Reihenfolge von Praväranävastu und Varsävastu siehe Anm. 1 zu 3.4.1. 
2 Vgl. Vin 1 137-156 (Mahävagga III) ' ; KaVä 87-92; SHT V I 1339; v. H I N Ü B E R 1969, 

Formular X V I und X V I I ; E . F R A U W A L L N E R , p. 82-84. 
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Xavier's College, Bombay) aufbewahrt.3 Die Rückseite dieses Fragments ist 
völlig abgeblättert, womit der Text praktisch verloren ist. Die linke obere Ecke 
ist abgebrochen, so daß der Anfang der ersten fünf Zeilen der Vorderseite 
ebenfalls verloren ist. Vor Zeile sechs ist noch ein geringer Rest des Zahlzei
chens neun erhalten. 

Das linke Blattfragment stand N . D U T T für seine Edition des Vinayavastu 
zur Verfügung (s. O. VON H I N Ü B E R 1979, p. 331). E r edierte es jedoch nicht, da 
er es nur als Fragment bestimmen konnte, das dem in Gilgit gefundenen 
Manuskript angehört (s. N . D U T T 1938, p. 409). Weil er es nicht als zum 
Varsävastu gehörig erkannt hat, übersetzte er den ganzen fehlenden Text des 
linken Blatteils aus dem Tibetischen zurück ins Sanskrit. Die Frage der philo
logischen Qualität dieser Rückübersetzung behandelte bereits C . V O G E L 
(p. 63-66). 

I n der tibetischen Übersetzung des Varsävastu (Peking, Bd. 41, Nr. 1030, 
p. 91,4,1-97,1,3 = vol. khe, Foil . 223bl-237a3) entspricht die Vorderseite unse
res Fragments Foi l . 233bl-234b3 und die Rückseite Foil . 234b3-235b2. 

Zunächst soll die diplomatische Umschrift von B l . No. 79 gegeben werden: 

recto 
1 (vaseyam syän me atonidänam) [ji]vitäntaräyah srämanyäntaräyah 

bra[hm](a) / / / + [k]rtvä4 | anäpattir varsäcchede I I yathäpi tad anyata-
mena mahallena bälena müdhenävyaktenäkusalenä 5 go 

2 + + + + + + -)- + + + kumäri 6 vä äkrustä vä bhavaty äbhästä vä / / / + 
[.ä]vat7 sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir 
varsäcchede I I yathäpi tad bhiksur yam stripu-

3 (rusapanda)[ka]m upan[i]srtya varsä upagato bhavati sa manu[s](y)air 
(grh)I(to) + / / / (para)[v](i)sayam8 nispalänah ucchidya vä kälagatah tatra 
varsositasya bhiksor evam bhavati aham asminn äväse yam 

4 (stripurusapa)ndakam upanisrtya varsä upagatah sa manu(s)y(air g)r(hito) 
+ / / / + vä 9 pararästram paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah 
aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me 

3 Im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen und mit der freund
lichen Erlaubnis des Kurators des Heras Instituts hatte ich die Gelegenheit, dieses 
Fragment während einer Indienreise im Frühjahr 1980 zu photographieren. Die Maße 
betragen 19,7 x 12 cm. 

4 Zwischen den beiden Fragmenten fehlen etwa 30-32 Aksaras, in den Zeilen 4-7 
aufgrund des Schnürlochraums etwa 23-25 Aksaras. Vgl. G M III.4.148.9. 

5 Lies: °kusalena. 
6 Nach der Parallele im Praväranävastu (Bl. No. 71r2-3; G M III.4.119.9) ist gocare 

vä gocaramärge vä kulastri vä kulakumäri zu ergänzen. Der Lücke entsprechen aber 
nur zehn Aksaras. Hier liegt offenbar ein Schreiberfehler vor (s. auch C. V O G E L , p. 65). 

7 Vgl. GM III.4.148.13. 
8 Vgl. GM III.4.148.17. 
9 Vgl. GM III.4.148.21. 
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5 (atonidäna)m (j)I(v)[i](tä)ntaräyah srämanyäntaräyah brahmaca-
ryä[nt](aräyah) / / / + (.eta)[d]1 0 (e)va pratyayam krtvä anäpattir varsä
cchede I I yathäpi tad vihärah amanusyädhyusite pradese pratisthäpito 
bhava-

6 ti anyatamena ca mahallena bälena müdhenävyaktenäkusa(l)e(n.) / / / 
(. äväsä)[t n prajkrämaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede 
I | yathäpi tad bhiksur yam stripurusapandakam upanisrtya 

7 varsä upagato bhavati so 'manusyair grhito vä baddho vä ghäti[to] / / / + 
[pa]ravisayam 1 2 nispalänah ucchidya vä kälagatah tatra varsopagatasya 
bhiksor evam bhavaty aham asminn ävä-

8 se yam stripurusapandakam upanisritya varsä upagatah so '[m](anusy.) + 
/ / / + vä 1 3 pararästra(m) paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah 
aham ced asminn äväse varsä upagaccheyam syä-

9 n me atonidänam jlvitäntaräyah srämanyäntaräyah brahmaca[ry](änta-
räyah) / / / [y]am 1 4 krtvä anäpattir varsäcchede I yathäpi tad bhiksur yam 
stripurusapandakam upanisr(tya) varsä upagato bhavati sa 

10 vyädair grhito bhavati baddho vä ghätito vä vyädabhayena vä pa(rarä-
stram) / / / bhavaty 1 5 aham asmi(m) yam stripurusapandakam upanisrtya 
varsä upagatah sa vyädair baddho vä grhito vä santasväpa/(teyam) 

verso 

1 / / / + + + (jlvi)täntaräyah 1 6 srämanyäntaräyah brahmacaryäntaräyah 
yanv aham asmäd äväsät prakrameyam sa tas[m]äd äväsät prakra-
ma/(ty.) 

2 / / / + + + 4- (kr)tvä 1 7 anäpattir varsäcchede I I yathäpi tad bhiksur yam 
stripurusapandakam upanisritya varsä upagatah sa nägai[r gr](h)[I]/-
(to) 

3 / / / + + + + + aham 1 8 asmi(m) yam stripurusapandakam upanisritya 
varsä upagatah sa nägair grhito vä baddho vä ghätito vä [s](anta/svä-
pateyam) 

4 / / / + + + + (at)[o]nidänam 1 9 jlvitäntaräyah srämanyäntaräyah brahma
caryäntaräyah yanv aham asmäd äväsät prakrameyam sa (ta)smäd 
ävä/(sät . ) 

5 / / / + + (prakräma)[ty] 2 0 (e)tad eva pratyayam krtvä anäpattir varsäcche
de I I yathäpi tad bhiksur yam stripurusapandakam upanisrtya varsä 
upa[ga]to 

1 0 Vgl. G M III.4.149.3. 1 3 Vgl. GM III.4.149.15. 
1 1 Vgl. G M III.4.149.7. 1 4 Vgl. GM III.4.149.19. 
1 2 Vgl. G M III.4.149.11. 1 5 Vgl. G M III.4.150.7. 
1 6 Es fehlen etwa 60 Aksaras, in den Zeilen 4-7 aufgrund des Schnürlochraums nur 

etwa 53 Aksaras. Vgl. GMIII.4.150.10. 
1 7 Vgl. GM III.4.150.17. 1 9 Vgl. GM III.4.151.3. 
1 8 Vgl. G M III.4.150.22. 2 0 Vgl. GM III.4.151.10. 
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6 / / / + + + + + [bh](i)ksor2 1 evam [[bhavam]] bhavati I aham asmi(m) 
yam stripurusapandakam upanisrtya varsä upagatah so 'gninä 
dagdhah santasväpate/(yam) 

7 / / / + + + + (stri)[pu]rusapandakam2 2 upanisritya varsä upagatah so 
'gninä dagdhah santasväpateyam väsyägninä dagdham agnibhayena 
vä 

8 / / / (brahmacaryäntarä)[y]ah 2 3 | yanv aham asmäd äväsät prakrameyam 
sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir 
varsäcchede I I 

9 / / / + + + + (stripur)[u]sapandakam2 4 upanisritya varsä upagatah sa 
udakenodhah santasväpateyam väsya udakenodham bhavati I 
u/(dakabhayena) 

10 / / / + + + + + + [va]rsä 2 5 upagatah sa udakenodhah udakabhayena vä 
pararästram paravisayam nispalänah ucchidya vä 

In dem Abschnitt des Varsävastu, aus dem unser Fragment stammt, geht es 
um eine bestimmte Reihe von hindernden Umständen (antaräya), die neben 
anderen Ausnahmefällen dem Mönch erlauben, seinen Aufenthaltsort wäh
rend der Regenzeit vorzeitig zu verlassen. Es werden die folgenden acht 
hindernden Umstände angegeben: räjan, cora, manusya, amanusya, vyäda, 
näga, agni und udaka. 

Ähnliche Auflistungen von Hinderungsgründen, die den Mönch von der 
Pflicht der genauen Befolgung der Regeln entbinden, finden wir auch an 
anderen Stellen in der buddhistischen Literatur. So gibt es im Päli-Vinaya eine 
Liste von zehn hindernden Umständen {tatf ime antaräya: räjantaräyo cora-
ntaräyo agyantaräyo udakantaräyo manussantaräyo amanussantaräyo väla-
ntaräyo sirimsapantaräyo jivitantaräyo brahmacariyantaräyo), die im Uposa-
thakkhandhaka (Vin I 112.36-113.2) als Begründung für eine verkürzte Päti-
mokkha-Rezitation und im Paväranakkhandhaka (Vin I 169.35-38) für die 
Beschränkung auf ein zweifaches bzw. einfaches Aussprechen der Einla
dungsformel (dveväcikam ekaväcikam) gelten. Dieselbe Liste finden wir auch 
im Pät imokkhathapanakkhandhaka (Vin I I 244.16-18). Im Vassupanäyi-
kakkhandhaka werden välantaräya, sirimsapa0, cora°,pisäca0, agy°, udaka 
(Vin I 148.29-149.15), ßvita° und brahmacarya0 (Vin I 149.25-150.23) näher 
beschrieben.26 Bei der Aufzählung der Hinderungsumstände werden im Päli 
die Begriffe jivita und brahmacarya0 an neunter bzw. zehnter Stelle genannt, 
während die Mülasarvästivädin bei jedem der acht Hinderungsumstände 
wiederholen, daß dieser das Leben bedrohend (Jivitäntaräyd), das Mönch tum 

2 1 Vgl. GMIII.4.151.14. 
2 2 Vgl. GM III.4.151.18. 
2 3 Vgl. GMIII.4.152.1. 
2 4 Vgl. GM III.4.152.10. 
2 5 Vgl. GM III.4.152.13. 
2 6 Siehe auch Sp 1057.22-34. 
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(srämanyäntaräya) und den Reinheitswandel gefährdend (brahmacaryänta-
räyd) ist. 2 7 

I m Lalitavistara finden wir den terminus technicus bhaya: taträstau bhayä-
ni.. . katamäny astau I tadyathä \ yaduta räjasamksobhabhayam na bhavi-
syati | cauras0 n. bh. \ vyädas0 n. bh. \ durbhiksakäntäras0 n. bh. \ anyonya-
kalahavivädavigrahas0 n. bh. \ devas° n. bh. \ nägas° n. bh. \ yaksas0 n. bh. I 
sarvopadravas0 n. bh. (La l 442.12ff.). 

I m Divyävadäna gibt es ebenfalls nur eine listenmäßige Aufzählung der 
hindernden Umstände : anäpattih räjä sabdayatidevyah kumärä amätyä astä-
näm antaräyänäm anyatamänyatamam upasthitam bhavati räjä cauramanu-
syämanusyavyädägnyudakänäm (Divy 544.17-19). Hier fehlt nach vyäda ver
mutlich näga. 

Unter den zentralasiatischen Handschriften konnte ein kleines Fragment 
als zum Varsävastu gehörig identifiziert werden ( S H T V I 1339). In Zeile 1 der 
Vorderseite ist (co)räntaräyah agnyäntaräyah udakä(ntaräyah) erhalten. Die 
Zeilen 2 und 3 enthalten Wörter aus der Erläuterung zur „Gefahr von einem 
König", die Zeilen 3 und 4 zur „Gefahr von Dieben", Zeile 6 der Vorderseite 
und die Zeilen 1 bis 3 der Rückseite zur „Gefahr von Feuer" und die Zeilen 4 
bis 6 zur „Gefahr von Wasser". Diese Reihenfolge stimmt mit der im Päli-Vi-
naya überein. In S H T V I 1339r3 ist .äntaräyo vä brahmacaryä(ntaräyah) und 
v3 jivi(täntaräyo) erhalten. Das bedeutet, daß wie bei den Mülasarvästivädin 
jivitäntaräya und brahmacaryäntaräya nicht als gesonderte Hinderungsum-
stände aufgefaßt werden. In der chinesischen Übersetzung des Vinaya der 
Sarvästivädin wird bei der Erwähnung der acht Hinderungsumstände im 
Varsävastu ( T 1435, X X I I I 177c9—11) auf das Praväranävastu hingewiesen. 
Dort wird nur jivitäntaräya und brahmacaryäntaräya ( T 1435, X X I I I 171c6, 
19, 28f. etc.) übersetzt, während bei den Mülasarvästivädin noch srämanyä
ntaräya hinzugefügt wird. 2 8 

2 7 Die Beispiele, die im Vassupanäyikakkhandhaka für jivitäntaräya und brahmaca-
rya° gegeben werden, finden sich in ähnlicher Form auch im Varsävastu 
(GM III.4.143.11-146.16). 

2 8 Auch wenn aus der jinistischen Literatur keine entsprechende feststehende Reihe 
hindernder Umstände bekannt ist, so gelten doch auch für die jinistischen Mönche 
Ausnahmen, die es erlauben, den Wohnplatz während der Regenzeit zu wechseln. 
Eine Zusammenstellung dieser Ausnahmeregeln finden wir bei N. K. PRASAD 
(p. 182f.): 1. im Falle höherer Gewalt (asive), 2. wenn sie nicht genug Almosen erbetteln 
können (omoyarie), 3. wenn es Probleme mit dem König gibt (räyadutthe), 4. wenn sie 
sich vor Dieben usw. fürchten (bhaye), 5. wenn einer der Mönche krank wird (gelanne), 
6. im Falle von Geisteskrankheit (abaha), 1. wenn der Wohnplatz durch Überschwem
mung, Feuer oder Wind zerstört wird (äu teu väu), 8. wenn der Wohnplatz unter die 
Herrschaft eines anderen Königs gerät (sahkamite), 9. wenn Unehrerbietigkeit be
fürchtet wird (omäne), 10. wenn es in dem Wohnraum Schlangen, Ameisen usw. gibt 
(sappa kunthü), 11. wenn das Dorf an einen anderen Ort verlegt wird (utthänä), 12. 
wenn es an angemessenen Plätzen zur Verrichtung der Notdurft fehlt (thandilassati). 
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Bei den Mülasarvästivädin tauchen die Beschreibungen der acht Hinde
rungsumstände zum ersten Mal im Praväranävastu auf. Nach der Erläuterung 
von Hinderungsumständen, die in Stichworten in einem U d d ä n a zusammen
gefaßt sind 2 9 , folgt die der acht Hinderungsumstände 3 0 , jedoch nicht in Form 
einer listenmäßigen Aufzählung. Dabei werden amanusya und vyäda in einer 
Beschreibung zusammengefaßt. Auch im Varsävastu folgen die acht Hinde
rungsumstände erst nach den Hinderungsumständen, die in einem U d d ä n a 
aufgezählt und danach erläutert werden. 3 1 E s werden jeweils zwei Erläuterun
gen zu einem Hinderungsumstand gegeben, wobei die erste vom Praväranäva
stu übernommen, jedoch mit pürvavad abgekürzt wird. Beim ersten Hinde
rungsumstand wird direkt auf das Praväranävastu hingewiesen. 

Sowohl die aus dem Praväranävastu übernommenen Erläuterungen als 
auch die im Varsävastu hinzugefügten sind jeweils nach einem einheitlichen 
Muster aufgebaut und enthalten sehr viele Wiederholungen. Die folgende 
Gegenüberstellung dieses Textabschnitts aus der Ausgabe von N . D U T T mit 
unserer Handschrift sowie der tibetischen Übersetzung soll einen Eindruck 
von der wenig zufriedenstellenden Verläßlichkeit der Textwiedergabe D U T T S 
vermitteln. Bei dieser dreifachen Wiedergabe des Textes steht in der jeweils 
ersten Zeile der tibetische Text, im wesentlichen nach der Peking-Ausgabe 
unter Hinzuziehung der Lhasa-Ausgabe. Schreibfehler wurden stillschwei
gend verbessert. Darunter wird der Text von N . D U T T wiedergegeben, und 
schließlich folgt der Text der Handschrift mit Ergänzung der fehlenden Passa
gen. 
§la (232b3) 'di ltar yari rgyal po dpuh gi tshogs yan lag bzi 

G M (146.17) yathäpi tad räjä caturahgam balakäyam 
Hs. yathäpi tad rä(78v3)jä caturahgam balakäyam 

go bskon pa glah po che'i tshogs dan | rta pa'i tshogs dan | 
G M sannähya hastikäyam asvakäyam 
Hs. sannähya hastikäyam asvakäyam 

sin rta pa'i tshogs dan | dpuh bu chuh gi tshogs can 
G M rathakäyam pattikäyam 
Hs. rathakäyam pattikäyam 

kun dga' ra ba'i sgo'i bar du lhags nas spar thabs su 
G M yävad äräma[dvära]m ägatya yathägrhitakam 
Hs. yävad äräma(dvära)m ägatya yathägrhltikam 

skur pa sgrogs sin ses ldan dag säkya'i bu'i dge sbyoh dag 
G M ghosayati I grhnantu bhavantah sramanän* säkyaputrfyän* 
Hs. ghosayati grhnantu bhavantah sramanäm Säkyaputriyäm 

2 9 S. 3.4.1., Bl. 69v8. 
3 0 Bl. No. 71-72rl (GM III.4.119-123.2). Der Hinderungsumstand „König" und der 

Anfang von „Diebe" ist nicht erhalten. 
3 1 Bl. No. 77v4-78v2; G M III.4.143.8-146.16. 
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zuri sig ces bya ba nas I gori du gso sbyon gi gzir 
G M pürvavad yathä praväranävastuny 
Hs. pürvavad yathä Praväranävastuny 

j i skad bstan pa de bzin rgyas par rdzogs3 2 par brjod par bya ste 
G M evam vistarena väcyam* | 
Hs. evam vistarena väcyam 

de na dbyar gnas par dam bcas pa'i dge slon 
G M tatra varsopagatasya bhiksor 
Hs. tatra varsopagatasya bhiksor 

'di sham du sems te I gnas 'dir 3 3 bdag dbyar gnas par 
G M evam bhavati I aham asminn äväse varsä 
Hs. evam bhavaty aham asmi(78v4)nn äväse varsä 

dam bcas na rgyal po dpuh gi tshogs yan lag bzi 
G M upagatah I ayam ca räjä caturahgam balakäyam 
Hs. upagatah ayam ca räjä caturahgam balakäyam 

go bskon pa glah po che'i tshogs dan | rta pa'i tshogs can 
G M sannähya 
Hs. sannähya 

zes bya ba goh ma bzin te I gal te gnas 'dir bdag 
G M pürvavad yävat saced aham asminn äväse 
Hs. pü O rvavad yävat saced aham asminn äväse 

dbyar gnas na gzi des bdag gi srog gi bar chad dan I 
G M varsä vaseyam syän me ato n idänam (147) jlvitäntaräyah 
Hs. (varsä) vaseyam syän me atonidänam jlvitäntaräyah 

dge sbyon gi tshul gyi bar chad dan I tshahs par 
G M srämanyäntaräyo brahma-
Hs. srämanyäntaräyah brahma-

spyod pa'i bar chad du 'gyur gyis I ma la bdag 
G M caryäntaräyah | yattvaham 
Hs. caryäntaräyah yanv aham 

gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas 
G M asmäd äväsät prakrameyam* I sa tasmäd äväsät pra-
Hs. asmäd äväsät prakrameyam sa tasmäd äväsät pra(78v5)-

te gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M krämaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. kramaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede 3 4 I I 

3 2 Peking rdzogs par bya ste. 
33 gnas >dir§§ la, 2a, 3b; nur 'JiV§§ lb, 4b, 5b, 6b, 7b; ohne Ortsangabe §§ 2b, 8b. 
3 4 Die Hs. liest an allen Parallelstellen varsä0, während N. D U T T immer varso° liest. 

Vgl. auch Päli anäpatti vassacchedassa (Vin 1 148.34, 36; 149.3, 5, 7 etc.). 
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§lb 'di ltar yan dge slori gis skyes pa 'am | bud med dam | 
G M yathäpi tad varsopagato bhi]ksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stri O purusa-

ma nih gah la brten nas dbyar gnas par dam bcas par 
G M pandakam upanisritya varsä upagato 
Hs. pandakam upanisritya varsä upagato 

gyur pa de rgyal pos bzuh ham | 
G M bhavati sa räjhä upagrhito bhavati 
Hs. bhavati sa räjhä upagrhito3 5 bhavati 

btson 3 6 du bzuh ham I bsad dam I de'i nor phrogs sam | 
G M baddho vä ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam* I 
Hs. baddho vä ghätito vä[[ I ]] santassväpateyam väsyäpahrtam 

rgyal po'i 'jigs pas yul 'khor (233al) gzan nam | yul gzan du 
G M räjabhayena vä pararästram paravisayam 
Hs. räjabhayena vä pararästram paravisayam 

bros sam si bar gyur la | de na dbyar gnas par dam bcas pa'i 
G M nispaläna ucchidya vä kälagatah | tatra varsopagatasya 
Hs. ni(78v6)spalänah ucchidya vä kälagatah tatra varsopagatasya 

dge sloh 'di sham du sems te I bdag 
G M bhiksor evam bhavati I aham 
Hs. bhiksor evam bhava O ti aham 

skyes pa 'am I bud med dam | ma nih gah la brten nas 
G M asminn äväse yam stripurusapandakam upanisritya 
Hs. asminn äväse yam stripurusapandakam upanisrtya 

'dir 3 3 dbyar gnas par dam bcas pa de rgyal pos bzuh ham | 
G M varsä upagatah sa räjhä grhito 
Hs. varsä upagatah sa räjhä grhito 3 7 

btson du bzuh ham | bsad dam | de'i nor phrogs sam | 
G M baddho vä ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam* | 
Hs. baddho vä ghätito vä santassväpateyam väsyäpahrtam 

rgyal po'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du 
G M räjabhayena vä pararästram paravisayam 
Hs. räjabhayena vä pararästram paravisayam (78v7) 

bros sam si bar gyur pas I gal te bdag gnas 'dir 
G M nispaläna ucchidya kälagatah | aham ced asminn äväse 
Hs. nispalänah ucchidya (vä) kälagatah aham cett38 asminn äväse 

35 upagrhito bhavati § 1b; grhito bhavati §§ 2b, 3b (ergänzt), 5b, 6b (ergänzt); grh 
vä § 4b. 

3 6 Peking an allen Parallelstellen brtson. 
37 grhito baddho vä § lb; baddho vä grhito vä § 5b; grhito vä baddho vä § 6b. 
3 8 Lies ced. 
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dbyar gnas na gzi des bdag gi srog gi bar chad dan I 
G M varsä vaseyam syän me ato n idänam jlvitäntaräyah 
Hs. varsä vaseyam s y ä O n me atonidänam jlvitäntaräyah 

dge sbyon gi tshul gyi bar chad dan I tshahs par 
G M srämanyäntaräyo brahma-
Hs. srämanyäntaräyah brahma-

spyod pa'i bar chad du'gyur gyis | ma la bdag 
G M caryäntaräyah | yattvaham 
Hs. caryäntaräyah yanv aham 

gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas te 
G M asmäd äväsät prakrameyam* | sa tasmäd äväsät pra-
Hs. asmäd äväsät prakrameyam sa tasmäd äväsät pra-

gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M krämaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. kramaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede I I 

§2a 'di ltar yah chom rkun pa dag gis groh bcom pa 'am | 
G M yathäpi tac caurä grhaghätam vä 
Hs. (78v8) yathäpi tac coräh grämaghätam vä 

groh khyer bcom pa 'am | yul ljohs bcom nas 
G M nagaraghätam vä janapadaghä tam vä krtvä 
Hs. nagaraghätam vä janapadaghä tam vä krtvä 

kun dga' ra ba'i sgor lhags te | ba Iah bsad dam | 
G M ärämadväram ägatya gäm vä hatvä 
Hs. ä rämadväram ägatya gäm vä hatvä 

ma he 'am I ra bsad pa'i khrag gis yan lag byugs nas 
G M mahislm vä chägalikäm vä rudhirähgakäni rudhiravilekhakäni 
Hs. mahislm vä chägalikäm vä rudhirämgakäni rudhiravilekhanäni 

dge sloh rnams la pho ha btah ste I 'phags pa dag phyir byuh 
G M krtvä bhiksünäm dütam anupresayanti | nirgacchantv äryä 
Hs. krtvä bhiksünäm dütam anupresayanti I nirgacchamtv äryäh 

sig I bdag cag 'dir gnas so zes sprih la I 
G M vayam atra vatsyämah | 
Hs. vayam atra vatsyämah 

de na dbyar gnas par dam bcas pa'i dge sloh 'di sham du 
G M tatra varsopagatasya bhiksor evam 
Hs. tatra varsopagatasya (78v9) bhiksor evam 

sems te I bdag gnas 'dir 3 3 dbyar gnas par dam bcas na 
G M bhavati | aham asminn äväse varsä upagatah | 
Hs. bhavati aham asminn äväse varsä upagatah 

chom rkun pa 'di dag groh bcom pa 'am zes bya 
G M ime ceme caurä grämaghätam krtvä pürvavad 
Hs. ime ceme corä grämaghätam krtvä pürvavad 
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ba'i bar gori ma bzin te | des de lta bus rkyen byas te 
G M yävad asmäd äväsät prakrämaty etad evä pratyayam 
Hs. yävad asmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam 

gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. krtvä anäpattir varsäcchede I I 

§2b 'di ltar yafi dge slon gis bud med dam I skyes pa 'am | 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-

ma nih gah la brten nas dbyar gnas par dam bcas par 
G M pandakam upanisritya varsä upagato (148) 
Hs. pandakam upanisrtya varsä upagato 

gyur pa de chom rkun pas 3 9 bzuh ham I btson du bzuh harn 
G M bhavati sa caurair grhito bhavati I 
Hs. bhavati sa corair grhito bhavati (78vl0) baddho vä 

bsad dam | de'i nor phrogs sam I chom rkun pa'i 
G M caura-
Hs. ghätito vä santasväpateyam väsyäpahrtam bhavati cora-

'jigs pas yul 'khor gzan nam I yul gzan du bros sam 
G M bhayena vä pararästram paravisayam nispaläna 
Hs. bhayena vä pararästram paravisayam nispalänah 

si bar gyur la I de na dbyar gnas par dam bcas pa'i 
G M ucchidya vä kälagatah | tatra varsopagatasya 
Hs. ucchidya vä kälagatas tatra varsositasya 

dge sloh 'di sham du sems te I bdag bud med dam | 
G M bhiksor evam bhavati I aham asmijnn äväse] yam stri-
Hs. bhiksor evam bhavati ' aham asmi(m) 4 0 yam stri-

skyes pa 'am | ma nih gah la brten te 4 1 dbyar gnas par 
G M purusapandakam upanisritya varsä upagatah 
Hs. purusapandakam upanisritya varsä upagatah 

dam bcas pa de chom rkun pa (233b 1) dag gis bzuh ham I 
G M [sa caurair grhito 
Hs. (sa corair grhito3 7 

btson du bzuh ham | bsad dam | de'i nor phrogs sam | 
G M baddho vä ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam* | 
Hs. baddho vä ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam 

3 9 Lies chom rkun pa dag gis. 
40 aham asminn äväse §§ la, lb, 2a, 3b, 4b; aham asmi §§ 2b, 5b, 6b, 7b. 
4 1 Ergänze gnas''dir, vgl. Anm. 33. 
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chom rkun pa'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | 
G M caurabhayena vä pararästram 
Hs. corabhayena vä pararästram 

yul gzan du bros sam si bar gyur pas I gä l te bdag 
G M paravisayam nispaläna ucchidya vä kälagatah | ] aham ced 
Hs. paravisayam nispaläna ucchidya vä kälagatah) aham ced 

gnas 'dir dbyar gnas na gzi des bdag gi 
G M asminn äväse varsä [vaseyam syän me ato n idänam 
Hs. asminn äväse varsä (79rl) (vaseyam syän me atonidänam) 

srog gi bar chad dan | dge sbyoh gi tshul gyi bar chad dan | 
G M jlvitäntaräyah srämanyäntaräyo 
Hs. [jijvitäntaräyah srämanyäntaräyah 

tshahs par spyod pa'i bar chad du 'gyur gyis I ma la bdag 
G M brahmacaryäntaräyah | yattvaham 
Hs. bm\hm](acaryäntaräyah yannv aham 

gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas te 
G M asmäd äväsät* prakrämeyam* | s a t a smäd äväsät* prakrämaty 
Hs. asmäd äväsät prakrämeyam sa tasmäd äväsät prakrämaty 

gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I | 
G M etad eva pratyayam kr]tvä anäpattir varsocchede I 
Hs. etad eva pratyayam) [k]rtvä[[ I ]] anäpattir varsäcchede I I 

§3a 'di ltar yah rgan zugs mi ses pa I rmohs pa I mi gsal ba I mi 
G M yathäpi tad anyatamena mahallena bälena müdhenävyaktenä-
Hs. yathäpi tad anyatamena mahallena bälena müdhenävyaktenä-

mkhas pa gzan zig gis spyod yul lam | spyod yul gyi lam kar 
G M kusalena [gocare vä gocaramärge vä 
Hs. kusalena 5 go(79r2)6 + + + + 

rigs kyi bud med dam I rigs kyi na chuh la gses sam | 
G M kulastri vä kulakumäri vä äkrustä bhavaty 
Hs. + + + + + + kumäri vä äkrustä [[ vä ]] bhavaty 

kha dan smras sam I reg pas mi rnams khros te I 
G M äbhästä parämrstä vä | manusyä prakupya 
Hs. äbhästä vä {parämrstä vä manusyäh prakupya 

kun dga' ra ba'i sgor lhags nas spar thabs su 
G M ärämadväram ägatya yathägrhitakam 
Hs. ärämadväram ägatya yathägrhitakam 

skur pa sgrogs sin zes bya ba'i bar goh ma bzin te I 
G M ud*ghosayanti I pürvavad* (S. p. 119) yäjvat 
Hs. udghosayanti pürvavad y)[ä]vat 
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des de lta bus rkyen byas te gnas de nas son ba las 
G M sa tasmäd äväsät* prakrämaty etad eva pratyayam krtvä 
Hs. sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä 

dbyar ral na ltun ba med do I I 
G M anäpattir varsocchede I 
Hs. anäpattir varsäcchede I I 

§3b 'di ltar yah dge sloh gis bud med dam I skyes pa 'am | 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripufrusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam s t r ipu(79r3)(^a-

ma nih gah la brten nas dbyar gnas par dam bcas par gyur pa de 
G M pandakam upanisritya varsä upagato bhavati I [sa 
Hs. panda)[ka]m upan[i]srtya varsä upagato bhavati sa 

mi rnams kyis bzuh ham | btson du bzuh ham | bsad dam | 
G M manusyenopagrhito bhavati baddho vä ghätito vä 
Hs. manu[s](j ;)air (grh)\(to bhavati35 baddho vä ghätito vä 

de'i nor phrogs sam I mi'i 'jigs pas 
G M santahsväpateyam väsyäpahrtam* | manusyabhayena vä 
Hs. santahsväpateyam väsyäpahrtam manusyabhayena vä 

yul 'khor gzan nam | yul gzan du bros sam si bar gyur la | 
G M pararästram paravi]sayam nispalänah ucchidya vä kälagatah I 
Hs. pararästram para)\y]( z')sayam nispalänah ucchidya vä kälagatah 

de na dbyar gnas par dam bcas pa'i dge sloh 'di sham du sems te I 
G M tatra varsositasya bhiksor evam bhavati I 
Hs. tatra varsositasya bhiksor evam bhavati 

bdag bud med dam | skyes pa 'am | ma nih gah la brten te 
G M aham asminn äväse yam [stripurusapandakam upanisritya 
Hs. aham asminn äväse yam (79r4) (stripurusapa)ndakam upanisrtya 

gnas 'dir 3 3 dbyar gnas par dam bcas pa de mi rnams kyis 
G M varsä upagatah sa manusyeno-
Hs. varsä upagatah sa manu(s)y(mV 

bzuh ham | btson du bzuh ham | bsad dam | de'i nor 
G M pagrhito baddho vä ghätito vä santahsväpateyam 
Hs. g)v(hito37 baOddho vä ghätito vä santahsväpateyam 

phrogs sam I mi'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | 
G M väsyäpahrtam* | manusyabhayabhito] pararästram vä 
Hs. väsyäpahrtam manusyabhayena) vä pararästram 

yul gzan du bros sam si bar gyur pas I gä l te bdag 
G M paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah | aham ced 
Hs. paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah aham ced 
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gnas 'dir dbyar gnas na gzi des bdag gi 
G M asminn äväse varsä (149) vaseyam syän me [ato n idänam 
Hs. asminn äväse varsä vaseyam syän me (79r5) (atonidäna)m 

srog gi bar chad dan I dge sbyoh gi tshul gyi bar chad dan I 
G M jlvitäntaräyah srämanyäntaräyo 
Hs. (/)!(v)[i]( tä )ntaräyah srämanyäntaräyah 

tshahs par spyod pa'i bar chad du 'gyur gyis | ma la bdag 
G M brahmacaryäntaräyah I yattvaham 
Hs. brahmacaryä[nt](ara^a/z^a««v Oaham 

gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas te 
G M asmäd äväsät* prakrämeyam* | sa tasmäd äväsät prakrämaty 
Hs. asmäd äväsät prakrämeyam sa tasmäd äväsät prakrämaty 

gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh (234al) ba med do I I 
G M etad e]va pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. eta)[d] (e)va pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede I I 

§4a 'di ltar yah mi ma yin pa gnas pa'i phyogs sig tu gtsug 
G M yathäpi tad vihärah amanusyädhyusite pradese 
Hs. yathäpi tad vihärah amanusyädhyusite pradese 

lag khaii brtsigs la I de na rgan zugs mi ses pa I 
G M pratisthäpito bhavafti I anyatamena ca mahallena bälena 
Hs. pratisthäpito bhava(79r6)ti anyatamena ca mahallena bälena 

rmohs pa | mi gsal ba I mi mkhas pa gzan zig gis mi 
G M müdhenävyaktenäkusalenä-
Hs. müdhenävyaktenäkusa(/)e(«ä-

ruh ba'i phyogs sig tu gsah ba dan I gci ba 
G M pratirüpe pradese uccäraprasrävam 
Hs. pratiO rüpepradese uccäraprasrävam 

zes bya ba'i bar goh ma bzin te I 
G M pürvavad* yävat* (See p. 120) sayanäsanam praviksiptam* I 
Hs. pürvavad yävat 

des de lta bus rkyen byas te gnas de nas son ba las 
G M sa tasmäd äväsät pra]krämaty etad eva pratyayam krtvä 
Hs. sa tasmäd äväsä)[t pra]krämaty etad eva pratyayam krtvä 

dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M anäpattir varsocchede I 
Hs. anäpattir varsäcchede I | 

§4b 'di ltar yah dge sloh gis bud med dam I skyes pa 'am I 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
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ma niri gari la brten nas dbyar gnas par dam bcas par gyur pa de 
G M pandakam upanisritya [varsä upagato bhavati I sah 
Hs. pandakam upanisrtya (79r7) varsä upagato bhavati so 

mi ma yin pa rnams kyis bzuh ham | btson du bzuh ham | 
G M amanusyagrhito baddho vä 
Hs. 'manusyair grhito vä 3 5 baddho vä 

bsad dam | de'i nor phrogs sam | mi ma yin pa'i 
G M ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam* | amanusya-
Hs. ghäti[to] (vä santah O sväpateyam väsyäpahrtam amanusya-

'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du bros sam | 
G M bhayabhitah pararästram vä] paravisayam nispalänah 
Hs. bhayena vä pararästram) [pajravisayam nispalänah 

si bar gyur la I de na dbyar gnas par dam bcas pa'i 
G M ucchidya vä kälagatah | tatra varsopagatasya 
Hs. ucchidya vä kälagatah tatra varsopagatasya 

dge sloh 'di sham du sems te I bdag bud med dam | 
G M bhiksor evam bhavati I aham asminn ävä[se stri-
Hs. bhiksor evam bhavaty aham asminn ävä(79r8)se yam stri-

skyes pa 'am | ma nih gah la brten nas 'dir 3 3 

G M purusapandakam upanisritya 
Hs. purusapandakam upanisritya 

dbyar gnas par dam bcas pa de mi ma yin pas 4 2 bzuh ham | 
G M varsä upagatah I sah amanusyena grhito 
Hs. varsä upagatah so \m](anusyair grhito37 

btson du bzuh ham | bsad dam | de'i nor phrogs sam | 
G M baddho vä ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam* | 
Hs. baddho vä ghätito vä santahsväpateyam väsyäpahrtam 

mi ma yin pa'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du 
G M amanusyabhayabhlto] vä pararästram paravisayam 
Hs. amanusyabhayena) vä pararästra(m) paravisayam 

bros sam si bar gyur pas I gal te bdag gnas'dir 
G M nispalänah ucchidya vä kälagatah | aham ced asminn äväse 
Hs. nispalänah ucchidya vä kälagatah aham ced asminn äväse 

dbyar gnas na gzi des bdag gi srog gi bar chad dan | 
G M varsä upagaccheyam syä[n me ato n idänam jivitäntaräyo 
Hs. varsä upagaccheyam 4 3 syä(79r9)n me atonidänam jlvitäntaräyah 

dge sbyon gi tshul gyi bar chad dan I tshahs par spyod pa'i 
G M brahmacaryäntaräyah srämanyä-
Hs. srämanyäntaräyah brahmaca[ry](ä-

4 2 Lies mi ma yin pa rnams kyis. 
4 3 An den Parallelstellen sonst vaseyam. 
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bar chad du'gyur gyis I ma la bdag gnas'di nas 
G M ntaräyah I yat tv aham asmäd äväsät* 
Hs. ntaräyah yannv aham asmäd äväsät 

'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas te gnas de nas 
G M prakrameyam* | sa tasmäd äväsät* prakrämaty etad eva 
Hs. prakrameyam sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva 

son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M pratyajyam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. pratya)\y]am krtvä anäpattir varsäcchede I 4 4 

§5a 'di ltar yah gdug pa gnas pa'i phyogs sig tu gtsug lag khah 
G M yathäpi tad*vihärah vyädädhyusite pradese 

brtsigs la I de na rgan zugs mi ses pa | 
G M pratisthäpito bhavati I anyatamena ca mahallena bälena 

rmohs pa I mi gsal ba | mi khas pa gzan zig gis mi 
G M pürvavad* yävat* (See p. 120) 

ruh ba'i phyogs sig tu gsah dan I gci ba dan | 
mchil ma dan I snabs dan I skyugs pa dan | 'khru ba dag 
bor zih mi gtsah bas sbags pa'i gnas mal bzag par gyur nas 

G M sayanäsanam praviksiptam* 
gdug pa 4 5 khros te spyod yul lam I spyod yul gyi lam ka 'am 

G M vyädäh prakupitäh gocare 'vatisthanti gocaramärge (150) 
'chags sam | khyams sam | sgo khah rnams su 'dug nas 

G M camkrame medyäm 4 6 dvärakosthake 'pi 

4 4 Die folgende Eriäuterung des Hinderungsumstands vyäda, die sich analog zu den 
anderen Erläuterungen auf das Praväranävastu bezieht, fehlt in der Handschrift, ver
mutlich weil im Praväranävastu die Hinderungsumstände amanusya und vyäda zu
sammengefaßt sind (Bl. No. 71r7-71vl; G M III.4.120.7-121.2). Der Sanskrit-Text müß
te nach dem Tibetischen und der Parallele im Praväranävastu folgendermaßen lauten: 
yathäpi tad vihäro vyädädhyusite pradese pratisthäpito bhavati anyatamena ca maha
llena bälena müdhenävyaktenäkusalenäpratirüpe pradesa uccäraprasrävam khetam 
simghänakam väntam viriktam choritam asucimraksitam vä sayanäsanam praviksi
ptam vyädäh prakupitäh gocare ''pi tisthanti gocaramärge ''pi camkrame ^pi medhyäm 
api dvärakosthake ''pi bhiksün apyävisanti tatra varsopagatasya bhiksor evam bhavati 
pürvavad yävat sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä anäpattir 
varsäcchede. 

mraksitam (tib. sbags pa) steht Bl. No. 71r8, 9; 71v2, 4. N. D U T T conjiziert jedesmal 
prasiktam (GM III.4.120.10,16; 121.7,13; Anm. 1, p. 120: Ms. praksitam). 

4 5 Lies gdug pa rnams. 
46 medhyäm (tib. khyams) steht Bl. No. 71r8, 10; 71v2, 4. N . D U T T liest jedesmal 

medyäm (GM III.4.120.12,18; 121.8,15). 
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dge slon rnams la 'bab par byed de I de na dbyar gnas par dam 
bcas pa'i 

G M bhiksün adhyävisanti 4 7 I tatra varsopagatasya 
dge slon (234b 1) 'di sham du sems te zes bya ba 

G M bhiksor evam bhavati | pürvavad* 
goh ma bzin te I des de lta bus rkyen byas te gnas de nas 

G M yävat* sa tasmäd äväsät* prakrämaty etad eva pratyayam 
son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 

G M krtvä anäpattir varsocchede I 

§5b 'di ltar yah dge slon gis bud med dam | skyes pa 'am I 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-

ma nih gah la brten nas dbyar gnas par dam bcas par gyur pa de 
G M pandakam upanisritya [varsä upagato bhavati I ] sa 
Hs. pandakam upanisr(tya) varsä upagato bhavati sa (79rl0) 

gtum po dag gis bzuh ham | btson du bzuh ham | bsad dam | 
G M vyädair grhito baddho vä ghätito vä santahsväpa[teyam 
Hs. vyädair grhito bhavati baddho vä ghätito vä 

gtum po'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du 
G M väsyäpahrtam* | vyädabhayabhitah pararästram vä paravisayam 
Hs. vyädabhayena vä pararästram paravisayam 

bros sam si bar gyur la | de na dbyar gnas par dam bcas pa'i 
G M nispalänah ucchidya vä kälagatah | 
Hs. nispalänah ucchidya vä kälagatah tatra varsopagatasya 

dge slon 'di sham du sems te I bdag bud med dam I 
G M aham asminn äväse stri-
Hs. bhiksor evam) bhavaty aham asmi(m} 4 0 yam stri-

skyes pa 'am I ma nih gah la brten te 'dir 3 3 dbyar gnas par dam bcas 
G M purusapandakam upanisritya varsä upagatah | 
Hs. purusapandakam upanisrtya varsä upagatah 

pa de gtum po rnams kyis bzuh ham | btson du bzuh ham | 
G M sa vyädair grhitah pürvavat* yävat* 
Hs. sa vyädair baddho 3 7 vä grhito vä 

de'i nor phrogs sam | gtum po'i 'jigs pas 
Hs. santasväpa(79vl)(teyam väsyäpahrtam vyädabhayena vä 

47 apyävisamti (tib. 'bab par byed) steht Bl. No. 71r8, 10; 71v3, 4. N . D U T T liest 
jedesmal adhyävisanti (GM III.4.120.12, 18; 121.9, 15), was auch im BHSD mit diesen 
Stellenangaben aufgenommen wurde. 
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yul 'khor gzan nam I yul gzan du bros sam si bar gyur pas I 
G M kälagatah | 
Hs. pararästram paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah 

gal te bdag gnas 'dir dbyar gnas na gzi des bdag gi 
G M aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me ato n idänam 
Hs. aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me atonidänam 

srog gi bar chad dan | dge sbyoh gi tshul gyi bar chad dan I 
G M jivi]täntaräyo srämanyäntaräyo 
Hs. /zvz')täntaräyah srämanyäntaräyah 

tshahs par spyod pa'i bar chad du 'gyur gyis I ma la bdag 
G M brahmacaryäntaräyah | yat tvaham 
Hs. brahmacaryäntaräyah yanv aham 

gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas te 
G M asmäd äväsät prakrämeyam* | sa tasmäd äväsät prakrä-
Hs. asmäd äväsät prakrämeyam sa tas[m]äd äväsät prakra-

gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M ma[ty etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. ma(79v2)(*y etad eva pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede I I 

§6a 'di ltar yah klu gnas pa'i phyogs sig tu gtsug lag khah 
G M yathäpi tad vihäro nägädhyusite pradase 
Hs. yathäpi tad vihäro nägädhyusite pradese 

brtsigs te 
G M pratisthäpito bhavati I anyatamena mahallena bälena 
Hs. pratisthäpito bhavati 
G M pürvavat* yävat* sayanäsanam praviksiptam* | nägäh 
G M prakupitä gocare 'pi tisthanti gocaramärge 'pi pürvavat* 
G M yävat* adhyävisanti 4 7 I tatra varsopagatasya bhiksor 
G M evam bhavati I 

zes bya ba'i bar goh ma bzin te I des de lta bus rkyen 
G M pürvavad* yävat* sa tasmäd äväsät* prakrämaty etad eva 
Hs. pürvavad yävat sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva 

byas te gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M pratyayam kr]tvä anäpattir varsocchede I 
Hs. pratyayam kr)tvä anäpattir varsäcchede I I 

§6b 'di ltar yah dge slon gis bud med dam I skyes pa 'am I 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-

ma nih gah la brten nas dbyar gnas par dam bcas par gyur pa de 
G M pandakam upanisritya varsä upagatah | sa 
Hs. pandakam upanisritya varsä upagatah4 8 sa 
48 upagato bhavati §§ lb, 2b, 3b, 4b, 5b. 
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klu rnams kyis bzuri riam | btson du bzun nam | bsad dam | 
G M nägair grhi[to baddho vä ghätito vä 
Hs. nägai[r gr](/2)[I](79v3)(to bhavati35 baddho vä ghätito vä 

de'i nor phrogs sam I klu' i 'jigs pas yul 'khor gzan nam I 
G M santahsväpateyam väsyäpahrtam* I nägabhayabhlto pararästram 
Hs. santahsväpateyam väsyäpahrtam nägabhayena vä pararästram 

yul gzan du bros sam si bar gyur la I de na dbyar gnas 
G M paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah | tatra varso-
Hs. paravisayam nispalänah ucchidya vä kälagatah tatra varso-

par dam bcas pa'i dge sloh 'di sham du sems te I bdag 
G M pagatasya bhiksor evam bhavati | ] aham 
Hs. pagatasya bhiksor evam bhavati) [ | ] aham 

bud med dam I skyes pa 'am I ma nih gah la brten nas 'dir 3 3 

G M asminn äväse (151) stripurusapandakam upanisritya 
Hs. asmi(m) 4 0 yam stripurusapandakam upanisritya 

dbyar gnas par dam bcas pa de klu rnams kyis bzuh ham I 
G M varsä upagatah | sa nägair grhito vä 
Hs. varsä upagatah sa nägair grhito 3 7 vä 

btson du bzuh ham I bsad dam | de'i nor phrogs sam | 
G M baddho vä ghätito vä [santahsväpateyam väsyäpahrtam* | 
Hs. baddho vä ghätito vä [s](antah)(79v4)(sväpateyam väsyäpahrtam 

klu'i 'jigs pas yul (235al) 'khor gzan nam I yul gzan du 
G M pürvavat* yävat* 
Hs. nägabhayena vä pararästram paravisayam 

bros sam I si bar gyur pas I gal te gnas 'dir bdag 
G M kälagatah | aham ced asminn äväse 
Hs. nispaO länah ucchidya vä kälagatah aham ced asminn äväse 

dbyar gnas na gzi des bdag gi srog gi bar chad dan I 
G M varsä vaseyam syän me ato] n idänam jlvitäntaräyo 
Hs. varsä vaseyam syän me a/)[o]nidänam jlvitäntaräyah 

dge sbyon gi tshul gyi bar chad dan I tshahs par spyod pa'i 
G M brahmacaryäntaräyah srämanyä-
Hs. srämanyäntaräyah brahmacaryä-

bar chad du 'gyur gyis I ma la bdag gnas 'di nas 
G M ntaräyah | yat tv aham asmäd äväsät 
Hs. ntaräyah yanv aham asmäd äväsät 

'gro 'o sham nas I des de lta bus rkyen byas te gnas de nas 
G M prakrameyam* I sa tasmäd äväsät* [prakrämaty etad eva 
Hs. prakrameyam sa (ta)smäd ävä(79v5)(sätprakrämaty etad eva 

son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede | | 
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§7a 'di ltar yafi nags khrod cig tu btsug lag khan brtsigs la 
G M yathäpi tad vihäro dävamadhye pratisthäpito bhavati | 
Hs. yathäpi tad vi O häro dävamadhye pratisthäpito bhavati 
G M agnir muktah ity agnir gämanigamaräjarästradhänlm dahan* 
G M paraiti I gocaram api dahati gocaramärgam api camkramam 
G M medlm dvärakosthakam vihäram api dahati vihärasämantakam api | 

zes bya ba'i bar goh ma bzin te des de lta bus rkyen byas te 
G M pürvavat* yävat* [sa tasmäd äväsät*] prakrämaty etad eva 
Hs. pürvavad yävat sa tasmäd äväsät prakräma)[ty] (e)tad eva 

gnas de nas son ba las dbyar ral na ltuh ba med do I | 
G M pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede I | 

§7b 'di ltar yah dge slon gis bud med dam | skyes pa 'am | 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-

ma nih gah la brten nas dbyar gnas par dam bcas par gyur pa de 
G M pandakam upanisritya varsä upagatah | [sah 
Hs. pandakam upanisrtya varsä upa[ga]to (79v6) (bhavati48 so 

mes tshig gam I de'i nor mes tshig gam | 
G M agninä dagdhah | 
Hs. 'gninä dagdhah santahsväpateyam väsyägninä dagdham 

me'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du bros sam 
G M agnibhayena [vä] pararästram paravisayam nispalänah 
Hs. agnibhayena vä O pararästram paravisayam nispalänah 

si bar gyur la | de na dbyar gnas par dam bcas pa'i dge slon 
G M ucchidya vä kälagatah | tatra varsopagatasya bhiksor 
Hs. ucchidya vä kälagatah tatra varsopagatasya) [bh](i)ksor 

'di sham du sems te I bdag bud med dam | skyes pa 'am I 
G M evam bhavati I aham asminn äväse stripurusa-
Hs. evam [[bhavam]] bhavati I aham asmi(m) 4 0 yam stripurusa-

ma nih gah la brten te 'dir 3 3 dbyar gnas par dam bcas pa de 
G M pandakam upanisritya varsä upagatah | 
Hs. pandakam upanisrtya varsä upagatah 

mes tshig gam | de'i nor mes tshig gam I 
G M so 'gninä dagdhah santahsväpate[yam väsyägninä dagdham* I 
Hs. so 'gninä dagdhah santasväpate(79v8 4 9)(yam väsyägninä dagdham 

4 9 Der erhaltene Text der Zeile 7 ist durch einen Schreiberfehler doppelt geschrie
ben und hier weggelassen worden. Für die Textwiedergabe siehe die diplomatische 
Umschrift. N. D U T T erkannte offenbar diesen Sachverhalt nicht und versuchte, diese 
Zeile miteinzubeziehen. 
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me'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du bros sam 
G M agnibhayena pararästram vä paravisayam nispalänah 
Hs. agnibhayena vä pararästram paravisayam nispalänah O 

si bar gyur pas I 
G M uccidya vä kälagatah | tatra varsopagatasya bhiksor evam 
Hs. ucchidya vä kälagatah 
G M bhavati I aham] stripurusapandakam upanisritya varsä 
G M upagatah I so 'gninä dagdhah santahsväpateyam väsyägninä 
G M dagdham* I agnibhayena vä [pararästram vä paravisayam 
G M nispalänah ucchidya vä kälagatah | tatra varsopagatasya 
G M bhiksor evam bhavati I 

gal te gnas 'dir bdag dbyar gnas na gzi des bdag gi 
G M aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me ato n idänam 
Hs. aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me atonidänam 

srog gi bar chad dan | dge sbyoh gi tshul gyi bar chad dan I 
G M jtvitäntaräyo brahma(152)caryäntaräyah 
Hs. jivitäntaräyah srämanyäntaräyo 

tshahs par spyod pa'i bar chad du'gyur gyis I m a l a 
G M srämanyäntaräyah | ]yat tv 
Hs. brahmacaryäntarä)\y]ah I yanv 

bdag gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus 
G M aham asmäd äväsät prakrämeyam* I sa 
Hs. aham asmäd äväsät prakrämeyam sa 

rkyen byas te gnas de nas son ba las 
G M tasmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä 
Hs. tasmäd äväsät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä 

dbyar ral na ltuh ba med do I I 
G M anäpattir varsocchede I 
Hs. anäpattir varsäcchede I I (79v9) 

§8a 'di ltar yah gsoh zig gi dbus su gtsug lag khari brtsigs la 
G M [yathäpi tad vihärah anüpamadhye pratisthäpito bhavati I 
Hs. (yathäpi tad vihäro''nüpamadhyepratisthäpito bhavati 
G M upari parvatasamksepe sthülabinduko devo varsan* gräma-
G M nigamaräjarästradhäntm vahan* paraiti I gocaram api 
G M pürvavat* (See p. 122) yävat* samsyandayati I tatra 
G M varsopagatasya bhiksor evam bhavati I aham ca asminn 
G M äväse varsä upagatah | ayam vihärah anüpamadhye pratisthä-
G M pitah | upari pan/atasamksepe 

zes bya ba'i bar goh ma bzin te | des de lta bus rkyen byas te 
G M pürvavat* yävat* sa tasmäd äväsät* prakrämaty ed eva 
Hs. pürvavad yävat sa tasmäd äväsät prakrämaty etad eva 
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gnas de nas soii ba las dbyar ral na ltun ba med do I I 
G M pratyayam krtvä anäpattir varsocchede I 
Hs. pratyayam krtvä anäpattir varsäcchede | | 

§8b 'di ltar yari dge sloh gis bud med dam | skyes pa 'am | 
G M yathäpi tad bhiksur yam stripurusa-
Hs. yathäpi tad bhiksur yam stripur)[u]sa-

ma nih gah la brten te dbyar gnas par dam bcas par gyur pa de 
G M pandakam upanisritya varsä upagatah | sa 
Hs. pandakam upanisritya varsä upagatah4 8 sa 

chus khyer ram I de'i nor chus khyer ram | 
G M udakenodhah santahsväpateyam väsyodakenodham bhavati I 
Hs. udakenodhah santasväpateyam väsya udakenodham bhavati I 

chu'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du bros (235bl) 
Hs. u(79vl0) (dakabhayena vä pararästram paravisayam nispalänah 

sam si bar gyur la I de na dbyar gnas par dam bcas pa'i 
G M u[cchidya vä kälagatah I tatra varsopagatasya 
Hs. ucchidya vä kälagatah \ tatra varsopagatasya 

dge sloh 'di sham du sems te I bdag bud med dam | 
G M bhiksor evam bhavati I aham asminn äväse stri-
Hs. bhiksor evam bhavaty aham asminn äväse yam stri-

skyes pa 'am | ma nih gah la brten nas 4 1 dbyar gnas par dam 
G M purusapandakam upanisritya] varsä upagatah | 
Hs. purusapandakam upanisritya) [va]rsä upagatah 

bcas pa de chus khyer ram | de'i nor chus khyer ram I 
G M sa udakenodhah 
Hs. sa udakenodhah (santahsväpateyam väsyodakenodham) 

chu'i 'jigs pas yul 'khor gzan nam | yul gzan du bros sam 
G M udakabhayena vä pararästram paravisayam nispalänah 
Hs. udakabhayena vä pararästram paravisayam nispalänah 

si bar gyur pas I 
G M ucchidya vä [kälagatah I 
Hs. ucchidya vä (&0r\) (kälagatah 

G M tasya varsopagatasya bhiksor evam bhavati I 

gal te bdag gnas 'dir dbyar gnas na gzi des bdag gi ' 
G M aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me ato nidänam 
Hs. aham ced asminn äväse varsä vaseyam syän me atonidänam 

srog gi bar chad dan | dge sbyon gi tshul gyi bar chad dan I 
G M jlvitäntaräyah srämanyäntaräyo 
Hs. jlvitäntaräyah srämanyäntaräyo 
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tsharis par spyod pa'i bar chad du 'gyur gyis I m a l a 
G M brahmacaryäntaräyah | yattv 
Hs. brahmacaryäntaräyah yannv 

bdag gnas 'di nas 'gro 'o sham nas I des de lta bus 
G M aham asmäd äväsät* prakrämeyam* I sa 
Hs. aham asmäd äväsät prakrämeyam sa 

rkyen byas te gnas de nas son ba las dbyar ral na 
G M tasmäd ävä]sät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä 
Hs. tasmäd ävö)sät prakrämaty etad eva pratyayam krtvä 

ltuh ba med do I I 
G M anäpattir varsocchede I 
Hs. anäpattir varsäcchede I I 

3.4.3. B l . No. 199-209 (Bhaisajyavastu) 

Die im folgenden bearbeiteten Fragmente beinhalten Teile der Anavatapta-
gäthä 1 einschließlich der vorangestellten Prosaerzählung. Bekanntlich haben 
die Mülasarvästivädin Material aus dem Sütrapitaka in ihr Vinayavastu einge
arbeitet ( B B V , p. 16; H . B E C H E R T 1982, p. 89f.; E . F R A U W A L L N E R , p. 156). Ganz 
besonders gilt dies für das sechste Vastu, das Bhaisajyavastu, welches mit 149 
Blättern nach dem Sanghabhedavastu auch das umfangreichste ist. Die Ana-
vataptagäthä sind in ihrer ursprünglichen Form wohl nur als Verse schriftlich 
fixiert und so als selbständiger Text überliefert worden; die Anavataptagäthä-
Fragmente aus den Turfanfunden enthalten ausnahmslos Verse. Im Bhaisa
jyavastu wird diese Verssammlung mit einer Prosaerzählung eingeleitet, die 
sich an die Geschichte von der Verleumdung des Buddha durch Cahcä 
Mänavikä anschließt (B l . No. 199rl-9; nur die linke Blatthälfte ist erhalten).2 

In dieser Erzählung wird von Ereignissen berichtet, die sich am See Anava-
tapta zugetragen haben sollen, bevor hier die Sthaviras und der Buddha die 
Vergeltung ihrer früheren Taten (karmaploti) zur Sprache bringen. Nachdem 
sie gemeinsam am See angelangt sind, stellen die Mönche fest, daß Säriputra 
als einziger fehlt. Maudgalyäyana wird geschickt, um ihn von dem Berg 
Grdhraküta zu holen, wo er mit dem N ä h e n eines Gewandes beschäftigt ist. 
D a Säriputra sich weigert, sofort aufzubrechen, versucht Maudgalyäyana mit 
Hilfe seiner ihm eigenen Zauberkraft, ihn von dort zum See Anavatapta zu 
versetzen, was ihm jedoch nicht gelingt, denn er ist der Zauberkraft Säriputras 
unterlegen. Als Maudgalyäyana nun unverrichteter Dinge an den Anavatapta-
see zurückkehrt, ist Säriputra bereits anwesend ( B l . No. 199rl0-200rl0; erhal
ten sind nur die linken Blatthälften). Der Buddha erzählt daraufhin fünf 

1 Zum Titel „Anavataptagäthä" sowie allgemein zur Literaturgeschichte der Ana
vatapta- und Sthaviragäthä sei hier auf den ersten Teil der B B V verwiesen. 

2 Siehe auch die Zusammenfassung in B B V , p. 17f., 204f.; M . H O F I N G E R , p. 8ff. 
(Übersetzung p. 175ff.); J . L . P A N G L U N G 1981, p. 50ff. 
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Geschichten aus früheren Existenzen Sariputras und Maudgalyäyanas, in 
denen Maudgalyäyana der Wunderkraft Sariputras unterlegen ist 
( B l . No. 200rl0-201v8; von B l . No. 201 sind zwei Fragmente erhalten, so daß 
das Blatt fast vollständig ist): 
1. die Geschichte von dem Maler (Säriputra) und dem Mechaniker (Maudga

lyäyana) 3 

2. die Geschichte von dem Wettstreit zweier Maler 
3. die Geschichte zweier Rsis, Likhita (Säriputra) und Sahkha (Maudgalyäya

na) : Likhita hebt den von Sahkha ausgesprochenen Bann des Regens auf 
4. die zweite Geschichte von Likhita und Sankha: Likhita ermöglicht den 

Sonnenaufgang, auf dem der Bann Sarikhas lag 
5. die Geschichte von dem Maler (Säriputra) und dem Elfenbeinschnitzer 

(Maudgalyäyana). 
Der den Prosateil abschließende Kolophon „ Säriputra-Maudgalyäyanava-

rga" soll sehr wahrscheinlich eine enge Bindung zum nachfolgenden Versteil 
herstellen, denn auch dieser ist in Vargas eingeteilt. Es folgen nun 36 Verser
zählungen der Sthaviras (erhaltener Sanskrit-Text: B l . No. 201v8-10; 
B l . No. 202-206, wovon jeweils rechte und linke Blattfragmente erhalten und 
die somit fast vollständig sind; B l . No. 207-209, wovon nur die linken Blatt
hälften erhalten sind; B l . No. 211-213, wovon nur kleine rechte Blattfragmente 
erhalten sind). Daran schließt sich eine Prosaerzählung an, in der es um elf 
unheilsame (akusalä) Taten des Buddha in früheren Existenzen geht sowie 
um deren Folgen (erhaltener Sanskrit-Text: B l . No. 218-219, vollständig erhal
ten). Diese Prosaerzählung, als „Kommentar" zu den folgenden Buddha-Ver
sen gedacht, stimmt jedoch weder in der Reihenfolge noch in der Zahl der 
erzählten Taten mit den Versen überein, so daß man sie als spätere Interpola
tion ansehen muß . 4 Den Abschluß der Anavataptagäthä bilden die Verse des 
Buddha, die von seinen zehn Leiden und deren vorgeburtlichen Ursachen 
berichten, deren Sanskrit-Text jedoch verloren ist. 

N . D U T T hat in seiner Ausgabe ( G M 113.161—218) nicht alle Fragmente der 
Anavataptagäthä herausgegeben; die rechten Fragmente von B l . No. 201-206 

3 Der von J . L . P A N G L U N G (1981, p. 51) unter „B" (Parallelversionen der Erzählstof
fe und ihre wichtigsten Bearbeitungen) angeführte Beitrag von E. S I E G (Das Märchen 
von dem Mechaniker und dem Maler in tocharischer Fassung, Festschrift Hirth, Berlin 
1919/20) enthält nur eine vereinfachte Umschrift. Die diplomatische Umschrift des 
Textes findet sich in: Tocharische Sprachreste, hg. E . S I E G und W. S I E G L I N G , Bd. 1, 
Die Texte, A. Transcription. Berlin und Leipzig 1921, p. 6-9 (5a2-10a2); eine überarbei
tete Übersetzung des Textes in: E . S I E G , Übersetzungen aus dem Tocharischen I , 
Abhandlungen der Preußischen Akademie der Wissenschaften, Jg. 1943, phil.-hist. K l . , 
Nr. 16 (Berlin 1944), p. 8-13 (5a2-10a2); eine neue Edition des Textes in: W. THOMAS, 
Tocharisches Elementarbuch, Bd. I I , Heidelberg 1964, p. 19-23; hinzuzufügen ist wei
terhin: Hiän-Lin Dschi, Parallelversionen zur tocharischen Rezension des Punyavanta-
Jätaka, Z D M G 97,1943, p. 284-324. 

4 Siehe BBV, p. 205f. 
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und 211-213 blieben unberücksichtigt. H . B E C H E R T , der in „Bruchstücke 
buddhistischer Verssammlungen aus zentralasiatischen Sanskrithandschrif
ten, 1, Die Anavataptagäthä und die Sthaviragäthä", Berlin 1961, nur die Verse 
bearbeitete, konnte für die Herausgabe der Gilgit-Handschrift der Anavata
ptagäthä Photokopien von den „National Archives of India" (s. 3.1.1.4) benut
zen, unter denen sich die rechten Fragmente von B l . No. 202-206 und 211-213 
befanden. Für die linken Fragmente mußte jedoch die Ausgabe von N . D U T T 
weiterhin die einzige Grundlage bleiben, da die Faksimile-Ausgabe noch 
nicht publiziert war und Photos davon nicht zugänglich waren. M . H O F I N G E R 
hatte schon vorher den tibetischen Text der Anavataptagäthä mit einer Über
setzung herausgegeben (Le Congres du Lac Anavatapta, I , Legendes des 
Anciens [Sthavirävadäna], Louvain 1954), der aber nur die einleitende Prosa 
und die Verserzählung der 36 Sthaviras umfaßt. 

Die Notwendigkeit einer Neubearbeitung des Textes ergab sich, als deut
lich wurde, daß sich mit dem Mikrofilm S I B : X b 1025 der von N . D U T T 
herausgegebene Text wesentlich verbessern läßt. Weiterhin konnte ich in der 
Faksimile-Ausgabe unter den nicht identifizierten Blättern ein Fragment als 
rechtes Blattdrittel von B l . No. 201 ( G B M 6.1066) identifizieren, das die Ge
schichten aus den früheren Existenzen Säriputras und Maudgalyäyanas sowie 
den Anfang der ersten Verserzählung enthält. 

Die enge Beziehung des Kath inävadäna 6 zu den Anavataptagäthä und 
seine offensichtliche Zugehörigkeit zur Tradition der Mülasarvästivädin hat 
schon H . B E C H E R T aufgezeigt ( B B V , p. 22f). Für die Prosateile ist es als Hilfs
mittel bei der Ergänzung fehlender Textstellen von ganz besonderer Bedeu
tung. Nach einigen Kathina-Vorgängen setzt unmittelbar die Anavatapta-
Rahmenerzählung ein, die mit unserer vorangestellten Prosaerzählung zu den 
Anavataptagäthä in vielen Passagen wörtlich übereinstimmt. Von den Vorge
burtsgeschichten Säriputras und Maudgalyäyanas fehlen die Geschichten drei 
und fünf. Die darauffolgenden Verse haben mit den Anavataptagäthä nichts 
zu tun. Den Abschluß des Kathinävadäna bildet die Prosaerzählung von drei 
unheilsamen Taten des Buddha in früheren Existenzen, die in ihrer Reihenfol
ge mit unserem Text übereinstimmen. Auch hier finden sich wieder wörtliche 
Entsprechungen. Bemerkenswert ist zudem, daß im Kathinävadäna die Ana
vatapta-Rahmenerzählung wie in unserem Text damit beginnt, daß nach der 
Verleumdung des Buddha durch Cahcä Mänavikä der Aufbruch zum See 
Anavatapta erfolgt. Sie endet dann auch mit der Geschichte, die die Begrün
dung für die Verleumdung des Buddha durch Sundarikä, die des öfteren mit 

5 Die linken Fragmente von Bl. No. 199-209, 218 und 219 sind nicht in der Faksimi
le-Ausgabe wiedergegeben. 

6 Das Kathinävadäna. Hausarbeit (Text-Edition) zur Erlangung des Magistergrades 
der Philosophischen Fakultät, vorgelegt von Almuth Degener aus Wolfenbüttel, Göt
tingen 1981. Siehe auch BBV, p. 22f. 
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Caficä Mänavikä verwechselt wird 7 , liefert. D a ß die Anavataptagäthä im 
Bhaisajyavastu im Anschluß an die Verleumdung durch Cahcä Mänavikä 
eingefügt wurden, könnte daran liegen, daß die Verse des Buddha, die als Text 
wohl älter als die Gesamtsammlung der Anavataptagäthä sind ( B B V , p. 16), 
mit der Geschichte beginnen, die als Ursache für die Verleumdung des 
Buddha durch Cahcä Mänavikä /Sundar i angegeben wird. 

Bei der Neubearbeitung sind die B l . No. 211-213 ausgeklammert, da ledig
lich kleine Bruchstücke davon erhalten und nur vier verbesserte Lesungen zu 
vermerken sind, die im Anschluß an B l . No. 209 gegeben werden. Ebenso 
kann auf eine Neubearbeitung der beiden ganzen Blätter ( B l . No. 218-219) 
verzichtet werden, die den erhaltenen Sanskrit-Text der zwischen den Versen 
eingeschobenen Prosaerzählung beinhalten, denn diese Passage hat N . D U T T 
bis auf seine übliche Standardisierung des Sandhi etc. und einige wenige 
Lesefehler getreu wiedergegeben. 

Durch die neue Lesung des Teils der Handschrift, der nur durch die 
Ausgabe N . D U T T S zugänglich war, ergeben sich einige Ergänzungen bzw. 
Berichtigungen zu dem Abschnitt über die Metrik der Anavataptagäthä in 
B B V , p. 26ff. Außer dem ersten Abschnitt (Käsyapavarga) sind die Anavata
ptagäthä im Sloka- bzw. Vaktrametrum verfaßt. I m ersten und dritten Päda 
kommen neben der Normalform (Pathyä; x x x x ^ - - x) folgende Vipulä-
formen vor (s. L . R E N O U , p. 714): 
l a : x - w - ^ w w X (na-Vipulä) 
l b . x x w w w x 
2: x - w •- - w w X (bha-Vipulä) 
3: x - w - - - - x (ma-Vipulä) 
4: x x x - , - w - x (ra-Vipulä) 
Abweichende Formen, die nicht alle durch die Abweichung in der Kadenz 
oder durch die Umsetzung ins Sanskrit erklärt werden können, finden sich in 
folgenden Pädas : 16a, 19c, 51a, 56a ( = 70a, 104a, 191c, 218a), 87a, 102a, 103a, 
105a, 139c, 146a, 153c, 156d, 158c, 162a, 163c, 176a, 180a, 202a, 211a, 253c (s. 
dazu auch die Anmerkungen zu den Pädas). Z u den überzähligen Versen, die 
hier nicht einzeln aufgezählt werden sollen, vgl. B B V , p. 26f. und zu den 
unterzähligen Versen vgl. die Anmerkungen hier zu den entsprechenden 
Pädas. 

Z u den abweichenden Formen des Versmaßes der „Elf-Zwölf-Silbler" im 
Käsyapavarga siehe B B V , p. 27. Der dort angeführte Päda 3b ist hier Päda 3d 
und durch den nicht geschriebenen Avagraha am Anfang ein normales Vers
maß . Päda 3d ist hier Päda 4b. Päda 9d, 9b und lOd sind zu korrigieren: 

j w w w w 

9 W W W 

W W j W 

9d 
- 9b 

lOd 

7 Siehe B B V , p. 244, Anm. 3. 
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Pada 7d hat fünfzehn Silben, der Text ist verderbt: 
w w — — — — w w w w w 

Hinzuzufügen sind: 
— W W , W W W W 

— — — W W W W W W 

— — — — , W W W W W 

— — — — , — W W w w 

Es folgt die diplomatische Umschrift von B l . No. 199-209: 
199rl darsanfyä 8 präsädikä I Camcä Mänavikä | täm protsähayämah sä tair 

dütaifr] ähüyoktä | yat khalu bha[g]i(n)[i] + + + + + + + + + + + + 
+ + + + /// 

r2 (. a ) / smäkam läbhasatkäras sarvena sarvam samucchinnah sä tvam 
adhyupeksase' Camcä Mänavikä kathaya[ti] + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + / / / 

r3 ( lä)/bhasatkäro bhaved ity evam ukte Camcä Mänavikä parivräjikä 
sambahulänäm anyatlrthikapa(r)[i](vräjak)[än](äm.) . . . . + + + + 4-
+ + + + /// 

r4 (näla)/pisyämo na samlapisyämo nälokayisyämo na vyavalokaOyi-
syämo na [ca te sa]rväväsesu prajha(payisyasi) + + + + + / / / 

r5 kathayaty esäham äryakä yan mayä karanl[y]am ehi tvam bhagini 
JeOtavanam abhlksnam gaccha kamcit kälam gatvä sramanasya 
G[au](tamasya) + + / / / 

r6 (bhaga)/väms tenopasamkräntä | tena khalu samayena bhagavän 
anekasa t äOyäm 9 purastän nisanno dharmmam desayati' adräksid 
bhag[av](än .) + + + / / / 

r7 (upaci tä) /n i 1 0 labdhasambhäräni parinatapratyayäny oghavat pratyu-
pasthitäny avasyabhävmi ko '[n]ya[h] pratyanubhavisyatiti I tatas 
Camcä Mänavikä parivrä(jikä) + / / / 

+ + + + + + + + + + + + + + + + 
r8 + + + + + + + + (dha)/rmmam vadasi sämpratam 

iti I bhagavän äha I I abhütavädl na(ra)kän upaiti I Camcä Mänavikä 
präha I yas cäpi krtvä na karomiti cäha I I bhagavä(n .) + + + / / / 

r9 vateyam Camcä Mänavikä bhagavantam vihethayisyati' bhiksusam-
gham ceti viditvä tad bhäjanam rddhyä prthivyäm nipätitavän* I | 
tatas Camcä Mä(navikä) / / / 

8 Peking Kanjur, Bd. 41, Nr. 1030, p. 223, 5, 7 = vol. ge, Fol. 259a7. 
9 Lies °satänäm. 
1 0 Vgl. z .B. Divy 131.6-9: ebhir eva bhiksavah karmäni krtäny upacitäni labdha

sambhäräni parinatapratyayäny oghavat pratyupasthitäny avasyabhävini ebhih karmä
ni krtäny upacitäni ko" nyah pratyanubhavisyati; auch Divy 141.6ff; 191.11ff; 282.10ff.; 
311.14ff.; 532.23ff.; SBV I I 1.1 Iff. etc. 

l c 
l d 
5c 

15d 
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rlO krtä 1 1 bhadanta räjnajj Prasenajitas[y]a12 [dh]ar[mm]ä[dh]irk]ä[r]i[k]I 
[k]athä vyäkrtä 1 3 tarn ca yatränuttaräyäm samyaksambodhau tatpra-
thamataras 1 4 cittam utpäditam yä[v.] + + + / / / 

199vl svakänäm karmmanäm plot(i)m vyäkuryäma [ity adhiväsay]ati bhaga-
väm sthavirasthaviränärn bhiksünäm tüsnlmbhävena I dharmmatä 
khalu b u d d h ä n ä m bhagavatäm [j]i(vatä)[m]15 / / / 

v2 (bhaga)/vantah parinirvänti yävad buddho na vyäkrto bhavati' satve-
nävaivartyam anuttaräyäm samyaksambodhau cittam utpäditam bha
vati sarvabuddhavineyä vi[ni](tä) + / / / 

v3 (utsr)/sto 1 6 bhavati I Srävastyäm mahäprät ihäryam vidarsitam bhava
ti I Sämkäsye nagare devävatäranam vidarsitam bhavati" mätäpitarau 
satyesu prati(sthäpitau) 1 7 + / / / 

v4 bhagaväm srävakasamghena särdham Anavatapte mahäsarasi pürvi-
käm O karmmaplotim vyäkartukämo bhiksün ämantrayate sma" 
äga[m](ayata) + / / / 

v5 bhagavatajj pratyasrausuh atha bhagavan ekonaiji pahcabhir arha-
cchataiOs särdham Srävastyäm antarhitah Anavatapte mahäsarafsi] 
+ + + + / / / ' 

v6 + + + + + + + + + + + (ga) /mä 
nadyas catasrah prasrtäs caturdisah 1 8 

1 1 Vgl. Kathav 10: krtä bhagavatänekä dharmädhikärikikathä. 
1 2 Lies Prasenajito. 
1 3 Text wahrscheinlich verderbt; lies vyäkrtam ca. Der Text in Kathav 10 und IIb 

lautet hier anders: vyäkrtäs cäneke sattvä anuttaräyäm samyaksambodhau | anyac 
cänekam sattvä-krtyam krtam \ asmäbhir apiprathamam bodhicittam utpäditam aneke 
ca samyaksambuddhäh paryupäsitäh. Lies im Tib. ( M . H O F I N G E R , p. 33.6) statt brned 
mit Peking bsnen bkur bgyis pa = paryupäsana. 

1 4 Lies °prathamatas oder °prathamataram. 
1 5 Vgl. Divy 150.15-18: dharmatä khalu Buddhänäm Bhagavatäm jivatäm tisthatäm 

dhriyamänänäm yäpayatäm yaduta dasävasyakaraniyäni bhavanti \ na tävad Buddha 
bhagavantah parinirvänti. Tib. ( M . H O F I N G E R , p. 33.11) fügt nach dasävasyakaraniyäni 
ein: bcu gah ze na; Kathav 12b: katamäni dasa. Dem fehlenden Text der Zeile 
entsprechen also 34 oder 40 Aksaras. 

Die Reihenfolge der zehn Notwendigkeiten, die ein Buddha zu erfüllen hat (dasäva
syakaraniyäni), stimmt in unserem Text und im Kathav überein, weicht jedoch von der 
im Divy ab. 

1 6 Vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 33.16): sku tshe ' i cha Ina cha btan ba dah; Kathav 12b: 
yävan näyusah pancamo bhäga utsrsto bhavati; Divy 150.21: tribhäga äyusa utsrsto 
bhavati. 

1 7 Vgl. Kathav 12b und Divy 150.25: pratisthäpitau bhavatah. 
1 8 Lies °disam; vgl. Kathav 19: 

yam vyäda-yaksäcaritam manoramam 
vicitra-puspais tarubhih susobhitam \ 
ito yato jala-vaha-sägarah-gamä 
nadyas catasrah prasrtäs caturdisam \ | 
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Garigä ca Sindhus ca tathaiva V a O ksuh 
Sita ca yan na prataranti mänusäh 
nänyatra ye [ri](ddhibal.) 1 9 + + + / / / 

v7 (ya) /smim 2 0 samaye buddhä bhagavanto laukikam cittam utpädayanti 
tasmin samaOye kuntapi[p]I[lakäd]ayo 'pi präni[no] + + + + + 
+ 4 4 - 4 / / / 

v8 (pa)/syato 'navatapte mahäsarasi karmmaplotim vyäkartukämah ta
tas tasyÄnavataptasya mahäsaraso ma(dh)[y](e) 4 - 4 4 - 4 [m] 4- + 
4 4 + 4 - 4 4 - 4 - 4 4 + 4 - / / / 

v9 (padma)/karnikäyäm nisannah sthavirasthavirä api bhiksavo 'nyäsu 
padma[k]arnikäsu nisannäh tena khalu . . + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + / / / 

vlO (pravrajyäsa)/häyakam änayety evam bhadantety (ä)yusmäm Mahä
maudgalyäyana^) Anavatapte mahäsarasy antarhito Grddhra(küte 
parvate) + + + + + + + + + + + + / / / 

200rl pürvikäm karmmaplotim vyäkartukäma(s) tvatpratlksanaparah äga-
ccha gacchämah sa kathayaty äyusman Mahä(maudgalyä)[ya]na sam-
ghäti tä . . 2 1 + + + + + + + + + / / / 

r2 (. a)/hgulibhis slvitum ärabdhah äyusman Cchäriputrah kathayati ä-
yusmam Mahämaudgalyäyana syütä [bh](a)[v](a)[tu]( * ) 2 2 sa kathayaty 
äyusma[h] Cchär[i](putra) + + + + + + / / / 

r3 Mahämaudgalyäyana nanu tvam bhagavatä rddhimatäm agro nirdi-
stah sa tvam etat täva(n) naya pascän mäm nesyasiti' tata äyusmatä 
Mahä[mau](dgalyäyanena) + / / / 

r4 nesyatiti I sa tena Grddhraküte parvate upanibaddha äyusmatä Ma-
O hämaudgalyäyanenäkrsto GrddhrakütaJ} parva[ta](h kamp)[i]-
(tum . ) 2 3 / / / 

1 9 Vgl. Kathav20: 
Garigä ca Simdhus ca nadas ca Vaksuh 
Sita ca yän naiva taranti martyäh \ 
anyatra yo rddhibalasya läbhi 
hanteha gacchämi saw mahodadhim \ \ 

Im Tib. (M. H O F I N G E R , p. 34.17f.) lautet Päda d anders: der ni thubpa dge 'dun bcas 
par zugs. 

2 0 Erg.: dharmatä khalu yasmin samaye; vgl. Kathav 22b und tib. (M. H O F I N G E R , 
p. 34.20): chos nid kyis gari gi tshe. 

2 1 Vgl. Kathav 23bl: äyusman Mahämaudgalyäyana samghätim tävat sivyämi \ 
pascäd ägamisyämiti. 

2 2 Vgl. Kathav 23a2: athäyusmän Mahämaudgalyäyanah svarddhyä paricabhir 
arigulibhih sivayitum ärabdhah \ sa äyusmatä Säriputrenoktah | äyusman Mahämau
dgalyäyana yady evam anya-süträ bhavatu. 

2 3 Vgl. Kathav 23b4: punar api tenäkrste tasmin Grdhrakütah kampitum ärabdhah; 
Kathav 23a4: äyusmatä Mahämaudgalyäyanena cäkarsitah \ Grdhrakütaparvata-sa-
ha. 
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r5 (upanibadhniya)/m 2 4 iti sa tena Sumerau parvataräje upanibaddhah 
punar ä y u s m a O t ä Mahämaudgalyäyanenäkrstah Sumeru . . + 4- + 
+ + + + + /// 

r6 (sthavirastha)/virä bhiksavas calitum ärabdhäh padmakarnikesu ni-
sannäs te O bhagavantam papracchuh kimartham bhagavam Na-
ndÖ[pa](nandau) + + + + + + / / / 

r7 (rddhiviku)/rvitam 2 5 kuruta iti äyusmän Cchäriputras samlaksayati 
yanv aham bhagavatah, padmanäde upanibadhnlyäm i t i ' tena bhaga
vatah, [pa](dmanäde) + + + + 4- / / / 

r8 (äyu) /smah Cchäriputra riddhivikurvitam ägaccha gacchävah ga-
cchäyusman Mahämaudgalyäyana eso 'harn ägata eva yävad äyu
smän Ma[häm](audgalyäyano) + + + / / / 

r9 nisannah tatah pascäd äyusmän [M]ahämaudgalyäyano gatah pasyaty 
äyusmantam Säriputram sa kathayaty ägato 'si äyusmam Säri[putr](a) 
+ + + + + / / / 

rlO äyusmäm Mahämaudgalyäyana(h) [ri](ddhimatäm a)gro nirdisto 'tha 
ca punar äyusmatä Säriputrena riddhyä paräjita iti I bhagavan äha I | 
na (bh)[i](ksava) / / / 

200vl (Madhya)/dese 'nyataras citrakaräcäryo 'bhüt sa [k](ena)[c](i)[d] 
(ar)[th](a)[k]aranlyena2 6 Madhyadesäd Yavanavisayam gatah sa tatra 
yanträcäryasya nivesane 'vatlrnah tena tasya ya[ntr](a)2 7 / / / 

v2 tüsnim avasthitä | sa samlaksayati nünam mamaisä paricärikä presitä 
sa täm haste grhitvä äkrastum ärabdhäh yävac chahka l ikäpumjo 2 8 . . 
+ + + + / / / ' 

v3 (lajja)/yisyämiti tena dväräbhimukham ätmaprat ibimbakam udba-
ndhakam likhitam kavätasandhau ca ni[H]yävasthitah tasya yo vyu-
tthänakä[la](h) [so] '(t)i(kr'äntah) 2 9 + + + / / / 

v4 (. u)/dbadhya mrtam sa samlaksayati kimkäranam anenätmä[[nam]] 
j i v i t äOd vyavaropitah pasyati täm däruputrikäm [sa]m(kalikäm) 3 0 

+ + + + /// 

2 4 Vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 36.16f.): ma la bdag gis ri '/ rgyal po ri rab la gdags 
snam nas; Kathav 23b4: yannv aham Sumerau nibadhniyäm iti. 

2 5 Vgl. Kathav 23b5: api tu mahäsrävakäv rddhi-vikurvitah kuruta iti; tib. (M. HO-
F I N G E R , p. 36.25-37.1): 'on kyah nan thos chen po ghis rdzu 'phrul gyis mam par 'phrul 
par byed do. 

2 6 Vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 38.10): de dgos pa 'ga? zig gi phyir; Kathav 25.2: sa 
kenacit karaniyena. 

2 7 Vgl. Kathav 25.2: tena tasya däru-yantra-puttalikäm krtvopasthäna-paricärikä 
sampresitä. 

2 8 Vgl. Kathav 25.4: sä tena hastena grhitväkarsitä tadä daru-sahkalikänäm punjo 
vyavasthitah; s. auch Bl. No. 200v6. 

2 9 Vgl. Kathav 25.5: yas tasya vyutthäna-samaye 'tikräntah. 
3 0 Vgl. Kathav 25.5: yävat pasyati däru-samkalikäyäh punjam samlaksayati. 
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v5 ( 'tithi)/h 3 1 kälam karoti sa tarn tavan na satkaroti yavad rajiie [[ni]]3 2 

niveditaO m i t i ' tatas tena rä jno 3 3 gatvä niveditam* de(va) + + + 
+ + + / / / 

v6 grhitvä äkrstä samkalikäpuhjo 'vasthitah tena prabhinnenätmä O 
udbaddhah tad arhati devas tarn pratyaveksitum tat[o] 4- + + + 
+ + + /// 

v7 (ka)/tham asmän nägadantakäd [[antakäd]] avatärayitavyam iti 
apaOre kathayanti [p]äsas chettavyam 3 4 iti te kuthä[ra]m (g)r(hitvä) 
+ + + 4- 4 + / / / 

v8 kavätäntarikäyän 3 5 nirgatya kathayati I bho|j purusa tvayäham ekäki 
prabhinnas tvam punah sarä[j]i3 6 4 4 4 parsado madhye mayä 
prabh[e](d)[i](ta) 4 4 4 4 / / / 

v9 (yantra)/kaläcärya esa ev(äsau) Maudgalyäyano bhiksus tena kälena 
tena samayena (yo 'sau citrakaräcärya esa eväsau Sariputro bhiksus 
tena kälena tena samayena) tadäpy anenaisa si(lpena pa)[r]äjitah eta-
rhy apy ane[n]ai[sa] 4 4 + 4 + + / / / 

vlO (. citrakaräcä)/ryayor vivädo 'bhüt* ekah kathayaty aham sobhanam 
silpam jänämiti dvitiyo 'pi kathayaty aham sobhanataram jä[n.] 
+ + [.I] parasparam [sp]ardha[y]ä + + + + + + + + / / / 

201rl räjhä tayor dvärakosthako darsitah bhavanto näham jäne ko yuvayos 
sobhanataram silpam jänlta it[y] a(pi) + + . . kam 3 7 bhittim citrayatu 
d[v]i(tiyo) + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
[c](i)trayitum ä rabdhau ' tatraikena sadbhir mmäsai(s citraka-) 

r2 rmma krtam dvitiyena sadbhir mmäsair bhittijj par ikarmitä 3 8 I yasya 
citrakarmma parisamäptam sa räjhas sakä(sam) u[p](asam)[k]räntah 
upasamkramya ka[tha](yati)3 9 + + + + (citra)[karm]m[a pari]sa[m](ä-
ptam) + + + + + + + + + + + + + (sahä)yena 4 0 nirgatya drstam 
paritustah sobhanam [ci](traka-) 

r3 rmeti I dvitiyaj} pädayor nipatya kathayati idänim madiyam citra
karmma drastum arhasi I tena yavanikäpanitä cchäyä tatra nipatitä 

3 1 Vgl. Kathav 25.6: äcaritan ceha Yavana-visaye \ yasya kasyacin nivesane "tithih 
kälam lokämtaram karoti. 

3 2 Durch Korrekturzeichen gestrichen. 
3 3 Lies räjnah sakäsam; Kathav 25.6: tena räjna äveditam. 
3 4 Lies chettavya. 
3 5 Lies °käyä; Kathav 25.8: sa kapätäntarakän nirgatya. 
3 6 Vgl. Kathav 25.8: tvam punar mayä sa-räjikäyäm parsan-madhye pratibhedita iti. 
3 7 Erg.: api tv eka ekäm bhittim; vgl. tib. ( M . H O F I N G E R , p. 40.17); 'on kyah geig gis 

ni rtsig hos cig la; Kathav 26.2. 
3 8 Tib. ( M . H O F I N G E R , p. 41.2): star ba „säubern", „polieren"; Kathav 26.3: bhitti-

parikarma krtam; vgl. auch r4: bhittiparikarmma. 
3 9 Vgl. Kathav 26.3: kathayati \ deva mama parisamäptam citrakarma.' 
4 0 Vgl. Kathav 26.3: räjämätya-sahäyo nirgatah. 
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rä(jhä) 4 1 + 4- + (visma)[y](a)m äpanna idam so[bh](anataram)42 4- 4-
+ + + (yavanikä)m äkrsya pädayor nipatya kathayati 4 3 4- 4- (nai-) 

r4 tac citrakarmmäpi tu bhittlparikarmmaivam iti | tato räjä bhüyasyä 
m ä t r a O y ä param vismayam äpannah kathayaty ayam sobhanataras 
si[l]p[ika iti ' ]k|i](m) manyadhve bhiksavo yenä 4 4 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4- esa eväsau Säriputro bhiksuh yena tu [s](adbhir mäsai-) 

r5 s citrakarmma krtam esa eväsau Maudgalyäyano bhiksus tena kälena 
tena O samayena tadäpy eso 'nena silpena paräjitah etarhy apy 
anenaisa ri(d)dhyä paräjitah I I bhüyo '[py.] 4- 4- 4- (rddh)y(ä pa-
rä)(j](i)tah tac chrüyatäm 4 5 bhütapürvam bhiksavo Väränasim na-
ga[ram] (upani-) 

r6 srtya dvau rsi prativasatah Samkhas ca Likhitas ca I yävad aparena 
saOmayena devo vrstah kardamo jätah Samkhah skhalitah kardame 
patitah kundikä bhagnä tata(s tena) [sä]po dattah tasmät tvayä duräcä-
ra na varsitavyam iti I räjhä Brahma[d](attena Värä-) 

r7 naslniväsinä ca janakäyena srutam tatas tair asau gatvä vijhaptah 
maharse maivam kriyatäm iti I sa kathayati na sakyam mayä duräcä-
rasya ksamitum dvädasa varsäny anena [pa] . . 4- [te]na46 na varsita
vyam i t i ' tato räjhä Brahmadattena tena ca jana[k](äyena L i - ) 

r8 khito vijhaptas tenäyäcanam krtam devo vrstah kirn manyadhve bhi
ksavo yo 'sau tena kälena tena samayena rsih Samkhah esa eväsau 
[[Samkhah esa eväsau]] Maudgalyäya(no) [ya]s tv asau Likhita esa 
eväsau Säri(pu)tro bhiksus tena kälena te[na samay](e-) 

r9 na tadäpy anena riddhyä paräjitah I | p[u]nar api yathaiso 'nena 
riddhyä paräjitas tac chrüyatäm | Likhitas Samkhasya kasmimscit 
prayojane pädayor nipatitah Samkhena padbhyäm ja( tä) 4 7 4- . . L ikhi -
tenäbhihitah süryasyäbhyudgamanakälasamaye tava mürdhä sphali-

rlO syatlti* Samkhah kathayati I tasmät [sür](yo näbhyudesya)titi I 
andhakäram loke prädurbhütam | tato räjhä brähmanagrhapatibhis 
ca Samkho vijhaptah maharse maivam kriyatäm iti I sa katha[y](ati) 

4 1 Erg.: tad drastam sa oder räjä tad drstvä; vgl. Kathav 26.4: chäyä tatra nipatitä \ 
räjnä tad drstam | drstvä ca (Forts. Anm. 42). 

4 2 Erg.: citrakarmeti; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 41.9): ri mdi las la Ihag par'di 
mkhas so; Kathav 26.4: kathayati svacchataram idam citrakarma \ iti \ so 'piyavani-
käm apakrsyäha. 

4 3 Erg.: deva; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 41.11): Iha 'di ni ri mo ' i las ma lags te. 
4 4 Vgl. Kathav 26.5: yena sadbhir mäsair bhitti-parikarma krtam \ esa eväsau Säri

putro bhiksuh. 
4 5 Im Kathav ist die folgende Geschichte in Versen abgefaßt. 
4 6 Erg.: paräbhütena; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 42.7f.): bdag gis dmodpas bcom pa 

des | lo bcu gnis su char mi 'bebs par 'gyur ro. 
4 7 Vgl. Kathav 27.2: 

kadäcid atha Samkhena padbhyäm sprsto jatah krudhä. 
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[süjryo 'bhyudesyati niyatam mama siras sphalisyati I sa Likhitenä-
bhihitah 

201 vi yady evam mrnmayah 4 8 sirah kriyatäm | [yä] + + + + (mr)[n]mayam 
sirah krtam süryasyäbhyudayena sphuti[tam*] kirn manyadhve bhi
ksavah yo 'sau Samkhah esa eväsau Maudgalyäyano bhiksuh yo 'sau 
[L]i(khita e)sa eväsau Säriputro bhiksuh I | yathä punar apy anena 
silpena paräjita-

v2 s tac chrüyatäm I Madhyadesäd dantakaläcäryo danta tandulänäm 
prastham ädäya Yavanavisayam gatah sa citrakaräcäryagrhe 'vatlrnah 
sa ca sünyah sa tasya bhäryäm uväca I vayasya bhärye [ta](n)[du](la-
pra)[sth.]4 9 . . sädhayitvänuprayaccheti I sa sthäpayitvä prakräntah sä 
sädhayitum ä-

v3 rabdhä I kästhaksayas samvrtto na ca siddhäs tato 'syä(h) svämi 
ägatah kathayati bhadre kirn etat* tayä vistarena samäkhyätam sa 
vyavalokayitum ärabdhah pasyati danta tanduläm sa täm vi-
pra(lambhayam) kathayati bhadre ksäram etat päniyam anyad gha-
tam änaya tenaite ta[nd]u[l](äh sädhayi-) 

v4 syantiti I tayäsau dantakaläcäryo 'bhihitah mrstam päniyam änaye-
Ot i tena tä[m uktv]ä anyatamasmin pradese väpl likhita tasyäm ca 
kukkuro vyädhmäta(ko) likhitah [ta](to da)[nta]karäcäryo ghatam 
grhitvä tarn pradesam anupräptah pasyati kukkuram [mr](tam vyä-
dhmä-) 

v5 takam sa ghränam pidhäya niriksitum ärabdho yävat tasya tad udaka-
bhäOjanambha[gnam] + [da]ntakaräcäryahpratibhinnah kirn manya
dhve bhiksavo yo 'sau dantakaräcärya [[esa [ev](äsau) + . . . . . . . . ] ] 
esa eväsau Maudgalyäyano bhiksuh yo 'sau cittrakarä[c](ärya e-) 

v6 sa eväsau Säriputro bhiksuh api tu y[[a]]äsäm dhyänavimoksasa-
O mädhi[sa](mäpa)[tt]inäm läbhl tathäga(ta)s täsäm pra tyekabuddhä 
nämäpi na jänanti I yäsäm pratyeka[b](uddhä läbhinas täsäm Sä-
ri)[p](u)[tr]o bhiksur nämäpi na jänite I y(ä)säm läbhl S(äripu-) 

v7 tro bhiksus täsäm Maudgalyäyano bhiksur nämäpi na jänite I yäsäm 
O Maudgalyä(yano) [bh](i)ksur läbhl täsäm tadanye srävakä [n]ämäpi 
na jänate I mahar(d)dhikas 5 0 Säri(putro) + + + + + + 4- + [nät*] 
kintu tadbahulavihäritäm sandhä[y](a ma-) 

v8 yä rddhimatäm agro nirdistah I I I I 
Säriputra-Maudgalyäyanavargah I I I I 

4 8 Lies °mayam. 
4 9 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 43.16f.): "bras briu churi gah po 'di tshos la byin cig 

(„koche das Maß Reis und biete es an"). Das in der Hs. vor sädhayitvä erhaltene 
Aksara ist nicht zu entziffern. 

5 0 Vgl. Kathav 28b: ato 'yam maharddhiko mahänubhävo 'yam Säriputro Mahä-
maudgalyäyanät kimtu bahulavihäritäm samdhäya mayä riddhimatäm agrata iti nirdi
stah; tib. (M. H O F I N G E R , p. 44.20-45.1): dge sloh Mdudgalgyi bu bas \ dge sloh Säri 'i 
bu rdzu "phrul che ziri mthu che mod kyis. 
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athäyusmä[n M](ahäkä)[sya]pah sväm kannmaplotim vyä 5 1 4-4-4-4-
4- + 4-
4-4-4- (ga)tvä giram abhyudt[ray.]5 2 

4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- 5 3 

. . [d] 5 4 dhrutam 5 4 eka[s 5 4 sm]arati parittam 
v9 yat krtvänu[bha](va)/ti phalam mahat* ( l ) 5 5 

simho yathä parvatasailadhäri 
visärado gacchati gocaräya | 
sa Käsyapo . . 4- 4- 4- 4- 4- [ka]h 
pürvenivä 4-4-4-4-4-4-4- (2) 
[syämäkap](ra)[s](tha) 4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4-4- (dak)[s](i)nam* 
vimuktacitte akhile anä(s)[r](ave) 

vlO 'rane 5 6 vihäriny anavadyamänase ' (3) 5 7 

5 1 Erg.: vyakaroti \ kathayati; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 46.2): luri stonpar byed de 
I smraspa\\. 

5 2 Vgl. Kathav 29.1, Päda a: » Vgl. Kathav 29.1, Päda b: 
sa tatra gatvä giram abhyudäharet; pürvam-niväsäcaritänulomikäm \ ; 

tib. (M. H O F I N G E R , p. 46.3f.), Päda a, b: tib. (M. H O F I N G E R , p. 46.3f.), Päda a, b: 
de ni der son | .... shon nas spyadpa dan | 
.. tshig dag sin tu sgrog pa na \. rjes 'thun | . 

5 4 Erg. und lies: tad drutam ekam smaratiparittam. 
eka bezieht sich auf parittam; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 46.6): chuh hu geig pu de ni 

myur dran nas. Obwohl sa und ma leicht zu verwechseln sind, ist eine Ligatur m-s nicht 
möglich; vgl. auch Bl. No. 203rl0 (BBV 70a): bhadantäs smarämi. Kathav 29.1, Päda 
cd lauten anders: 

äkhyätu yo 'nusmaratiha tatra 
subhäsubham karma-sukhodayam sah. 

5 5 In der Hs. sind die Verse nicht numeriert. Die Zählung der Verse richtet sich nach 
der Zählung in BBV. 

5 6 BBV 3b ergänzt (a)rane vihäriny (^ w - w - - , ) und führt das Versmaß als abwei
chende, jedoch durchaus als richtig anzuerkennende Form auf (BBV, p. 27). Es ist 
nicht zu entscheiden, ob das Aksara a noch als letztes Aksara in der Zeile neun 
gestanden hat, da es eine feste Zeilenbegrenzung nicht gibt. Ein nicht geschriebener 
Avagraha würde dem normalen Versmaß entsprechen. 

5 7 Im Tib. sind die Verse drei und vier zusammengefaßt. Die Reihenfolge im Tib. 
entspricht Skt. 3c, d, 4a, b, 3b, a, 4c, d. Bereits H. B E C H E R T fand im Nettippakarana 
Parallelen zu den Versen 3-6 und 13-14 (BBV, p. 81). Zu Vers 3 vgl. Nett 141.12-15: 

sämäkapattodanamattam (v.l. °pattho°) eva hi 
paccekabuddhasmim adäsi dakkhinam | 
vimuttacitte akhile anäsave 
aranavihärimhi asamgamänase | | 
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tasmims ca sambhävayed 5 8 dharmmam uttamam [[ | ]] 
tasmin dharme pranidhäya mä(nasam*) 
+ 4- + + + . .s ca samäga . . + 
4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- (4) 5 9 

4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-
(sahasra)krtvah Kumsüpapanna[väm] 
dlrghäyuskesv ama[m]e(su) 4-4-4-

202rl visesagämisv anihmavrttisu (5) 6 0 

tasyaiva caikasya phalena karmmanah 
sahasrakrtvas tridasän upäga(mam* 
vicitra)mälyäbharanänule[p](a)[n]ah 
pranl takäyo 6 1 . . . . 4-4-4-4-4- (6) 6 2 

4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- .* 
punas ca devesu subhesu nandane 

r2 pu(nar manu)/syesu subhesv aham punah 
upasampannas cetasah pranidhänakäranät* 6 3 (7) 

tasyaiva caikasya phalena karmma[n](o) 
[jäto majhäsälakule dvijo hy aham* 
prabhütavitto naranärisa[mm](atah) 
4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- (8) 

5 8 Pada d abweichend vom Tib. (M. H O F I N G E R , p. 46.18): smon pas sgra mi snan du 
skyes pa ni. Hybride Form: l.sg.aor.; vgl. BHSG 32.90. 

5 9 Vgl. Nett 141.16-19: 
tasmin ca okappayi dhammam uttamam 
tasmin ca dhamme panidhesim mänasam \ 
evam vihärihi me samgamo siyä 
bhave kudassu 'pi ca mä apekkhavä I | 

6 0 Päda a ergänze nach 6a: 
tasyaiva caikasya phalena karmmanah. 

Vgl. Nett 141.20-23: 
tass' eva kammassa vipäkato aham 
sahassakkhattum Kurusüpapajjatha \ 
dighäyukesu amamesu pänisu 
visesagämisu ahinagämisu \ \ 

6 1 Es ist nicht zu entscheiden, ob das folgende Aksara als ma [ergänze mafhänubhä-
vah]\ oder pa [ergänze pa(rigatah]\ gelesen werden kann; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , 
p. 47.2): mthu chen lus mdzes pa dan Idan par gyur. 

6 2 Vgl. Nett 141.24-27: 
tass' eva kammassa vipäkato aham 
sahassakkhattum tidasopapajjatha \ 
vicitramäläbharanänulepisu 
visitthakäyüpagato yasassisu | | 

6 3 Päda c hat 15 Silben; Text wohl verderbt. 
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+ + + + + + (ma)yä kadäcin 
naiväpasyam hy apratima[n]y(asrävakän*) 

r3 krtvä pataplotikakanthikäm aham 
loke 'rhadbhyaj} pranipatya prävrajam* (9) 

so 'harn tathä pravrajito hy apasyam 
jinam nisannam Bahuputracaitye | 
pranamya pädau ca muner avocam 
sästä me bhagaväm sr(ävakas . ) 6 4 + (10) 

+ + + + + + + + + + . 
s[[r]]ästä te 'ham tvam punas srävako me 1 6 4 

r4 srjnu] (tvam dha)/rmmam madhuram pranltam 
yadlcchase sarvaduhkhäd vimoktum | (11) 

ye cäpi me puO rusavarena täyinä 
dharmä mahäkärunikena desitä(h) 
dhyänäni catväri balendriyä[n]y 
[a] 6 5 + + + + + + 4- + + + (12) 

+ + + [.ä] dharmanikämaläbhi 6 6 

ksinäsravo hy antima[d]e(hadhäri) 
r5 ebhis ca me pascimadehadhäribhis 

samägamo 'yam rijubhir nlrajaskaih O (13) 6 7 

sampannavädl hi jinas tathägatas 
sampadyate silavato yadicchasi ' 6 8 

6 4 Vgl. Käsyapas Bekenntnis zur Schülerschaft, CPS 27d.8f: sästä me bhadanta 
bhagavän srävakas te'ham | evam etat käsyapa \ evam etat käsyapa \ sästä te'ham 
käsyapa srävakas tvam mama; S B V I 156.24-26: sästä me bhagavän srävako 'harn 
bhagavatah; evam etat käsyapa, (evam etat käsyapa), srävakas tvam mama sästä te 
'harn käsyapa. 

6 5 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 48.1f.): 
bsam gtan bzi stobs dbah po byah chub kyi \ 
yan lag lam gyi yan lag rnam par thar 

bodhyahga (byah chub kyi yan lag) wird weder von N. D U T T noch M. H O F I N G E R 
berücksichtigt. 

6 6 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 48.3): dga" mgur thob; BBV 13a liest °nikäya°. 
6 7 Vgl. Nett 141.28-142.1: 

tass" eva kammassa vipäkato aham 
vimuttacitto akhilo anäsavo \ 
imehi me antimadehadhärihi 
samägamo äsi hitähitasihi I | 

Päda a entspricht im Päli dem Päda a der beiden vorhergehenden Verse, Päda b dem 
Päda c des ersten Verses. 

6 8 Lies yadicchati. 
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r7 

r6 

yatha yathä me mana[sa] + + 4- + 
4-4-4-4- + + + [ . a]nt[i]mo bhavah 
ksinä ca me jätir athäpi trs[n]ä 
+ + + / t ä bandhanam eva cchinnam 7 0 

putro 'harn asmy oraso dharmmaräjno 
nirväsyämi kle O saganaksayäc ca I 
dhutaväsänäm 7 1 aham agro 7 2 

nirdistas sarvadarsinä ' 
kstnäsravo väntadosa[h 
prppto) + + + + (pa)[d](a)[m*] 
[e]va[m] hi Käsyapas sthaviro 
bhiksusamghägratasthitah 
[v](yäkaroti) / svakah kann m a 
Anavatapte mahährade I I I I 

(14)' 

(15) 

(17) 

,69 

KäsyapavargaJ} prathamah I I I I 

atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Säriputram idam avo-
can* kirn äyusmatä Säriputrena karmma krtam ya[s]y(a) 
[k](ar)[m]m(a)[no] vipäkena mahäprajho mahäprat ibhänas ca samvr-
ttah I sa ka[th](ayaty 

r8 aranye) / 'ham rsim säntam apasyam sramanan tadä * 
pratyekabuddham bhagavantam lühacivaradhärinam* (18) 
tasmims cittam prasädyäham dhävayitvä ca civaram* 
syütvä ramktvä ca ta thä 7 3 vandy a cainam puna|} punah (19) 
tato mam(ä)nu[ka]mpärtham so 'ntariksam samudgatah 
prajvalams tejasä svena tato vai[h](äyasam) 4- 4- (20) 

r9 aiijalirn sampragrhyäham akärsam pra[n]i(dh)[i]m (tata)[h 
t]Iksnendriyo mahäprajna Idrsah 7 4 syäm aharn ya[thä'] (21) 

6 9 Vgl. Nett 142.2-5: 
paccakkham khv imam avaca tathägato jino 
samijjhate silavato yad icchati \ 
yathä yathä me manasä vicintitam 
tathä samiddham ayam antimo bhavo \ | 

7 0 Lies chinnam m.c. 
7 1 Lies dhüta°. 
7 2 Der Päda ist überzählig; lies dhutaväsänäm agro 'harn? Dadurch bleibt aber 

trotzdem noch eine Unregelmäßigkeit des Metrums bestehen. 
7 3 Der Päda ist unterzählig und wird durch die Umsetzung ins Sanskrit erklärt (BBV, 

p. 27). Durch das Einsetzen von sivitvä für syütvä entsteht eine unregelmäßige bha-Vi-
pulä, die nach Sadd 1149f. gelegentlich belegt ist. Metrisch korrekt wäre auch: syütvä 
ca ramktvä ca tathä. Vgl. auch die Turfan-Parallele: sivitvä ca rajitvä ca. 

74 h unter der Zeile nachgetragen. 
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nadhye kule 'bhijäyeyam mä cäham nlcavrttisu' 
madhye kule 'bhijäyeyam pravrajyäbahulas s adä ' (22) 7 5 

t enäham kusalamülena 
pamca jätisatäny aham' 
manusyaläbham la[b]dhv(ä) [c](a) 

rlO [pr](ä)[vr](a)/jam 7 6 cänagärikäm* (23) 
iyam me pasci(mä jätir labdho) me mänuso bhavah 
ärädhitas särtha(vä)hah sambuddho 'yam anuttarah (24) 
pravrajyä ca mayä labdhä Säkyasimhasya säsane ' 
arhatvam ca mayä [pr]äptam sitibhüto 'smi nirvrtah 
ardhamäsäd bhadan täham gatipäramitäm gatah (25) 

202vl sammukham caiva sästä mäm bhiksusam[gh.] + + + 4-
[vyä]karoti 7 7 prajhayä srestham dharmmacakränuvart takam* (26) 
Säriputro mahäprajho bhiksusamghägratas sthitah 
vyäkaroti svakam karmma Anavatapte mah[ä]hrade I I I I (27) 
Säriputravargo dvitlyah I I M 

v2 atha sthavirasthavirä / bhiksavah äyusmantam Mahämaudga(lyä)-
[y](anam ida)[m] (a)[voca]n* vyäkrtä äyusmam Mahämaudgalyäyana 
äyusmatä Säriputrena svakarmmaplotir idänim tvam api svakäm 
karmmaplotim vyäkuru ' evam ukta [ä]yusmän Mahämaudgalyäya-
nah 7 8 sthavirasthavirän bhiksün idam avocat* 

v3 /harn 7 9 rsij) pürvam vanaprasthamm upäsrtah 
purusas tatra cägamya pravrajyä(m) mäm ayäcata ' (28) 
kesäms tasyävaropyäham dhävayitvä ca civaram* 
rahjayitvä tatah prädä t 8 0 so 'bhüd ättamanä(h) t a d ä ' (29) 

7 5 Vgl. Pravrajyävastu, Fol. 9r9 (C. V O G E L und K . W I L L E , p. 305 und 321f.): 
mä cädhye kule jäyeyam mä cä(ham) - w - w -
„May I not be born in too wealthy a house! 
And (not) in (too) poor a house! 
(May) I be born in an average house! 
May I always be rich in goings-forth!" 

7 6 Vgl. BBV, p. 88, Anm. 6. 
7 7 Lies karoti m.c. 
78 h unter der Zeile nachgetragen. 
7 9 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 51.8): bdag snon dran srori gyur pa'i tshe; BBV 28a: 

(ya)[d](äsmy a)/ham rsih pürvam. Von den letzten drei Aksaras ist praktisch nicht viel 
mehr als der Deckstrich erhalten. M. E . kann man eher sa käle/"harn oder yadä so 
/'harn lesen. 

8 0 3.sg.aor. für Lsg.; s. BHSG § 32.13. 
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ekäntam upasamkramya paryarikena nisannavän* 
v4 pratyekabodhim sprstvä sa sta 8 1 . . + + + / samgatah (30) 

prämodyam upagamyäham sampragrhyänjalim tatah 
akärsam pra O nidhim tatra prär thayam riddhim ut tamä(m) ' 
Idrsä mama riddhis syäd yathaiväsya mahärseh (31) 
tenäham kusalamü[l]ena yatra yatropapannavän* 
devabhüto manusyas ca krtapunyo vya(rocayam*) (32) 

v5 iyam me pascimä jätir labdho me mänuso bhavah 
ärädhitas sä r thaväOhas sambuddho'yam anuttarah (33) 
pravrajyä ca mayä labdhä Säkyasimhasya säsane ' 
arhatvam ca mayä prä[p](t)am [sI](tibhüto 'smi nir)[vrta]h (34) 
aham rddhimatäm agryo nirdistas sarvadarsi[nä] 

v6 . . + (pari)/ttam 8 2 kusalam anubhütam sukham bahu' (35) 
yac cäpy akusalam karmma srnuta vyä O karomy aham* 
purottame Räjagrhe cäbhüvam sresthidärakah (36) 
bahir grhasya kriditvä pravisam [bha](kta) 8 3 + + + 
+ + 4- (mät)[ä]pitaräv ubhau tatra rahogatau" (37) 

v7 drstvä [t. ] 8 4 4 4 / 'vadhyäyante ca lajjitäh 
mana^pradosam cäkärsam pitur mmätur athänti O ke ' 
yadä p u m ä m bhavisyämi hammy ev(a)m 8 5 nadaghä tyayä ' (38) 
manaJ}pradosam krtväham käyena na pa[rä] 8 6 4 + 
+ 4 + 4 4 4 4 - 4 + + + (du)[hkha]m uttamam* (39) 

v8 tatah karmmävase[sena] . . . . + (pa)/scime bhave' 
nadaghätyayä hanisyanti sramanä anyatirthikäh (40) 
sa eva hi mamäbädho bhavitä maranänt ikah 8 7 

karmmävasesam caramam tatah ksinam bhavisyati' (41) 
tasmät [pr]asädya + + + + + + + + + + 4 
4 4 4 + + (heto)r hi satvä gacchanti sadgati[m*] (42) 

v9 i[ty evam K](olitah) / sthaviro bhiksusamghägratasthitah 
vyäkaroti sva(kam ka)rmma Anavatapte mahährade I | I I (43) 
Kolitava[r](g)[as] (tr)[tiya]h I I I I 

8 1 BBV 30d: pna; vielleicht ist der Päda folgendermaßen zu ergänzen: tata äkäsa-
samgatah. 

8 2 Ergänze krtvä parittam kusalam. 
8 3 Ergänze "käranät*? 
8 4 Vielleicht tädayanti oder tayor. zu lesen. 
8 5 BBV etäm für N. D U T T esäm. 
8 6 Ergänze paräkrtam?~N. D U T T liest näparam (krtam); tib. (M. H O F I N G E R , p. 53.7): 

lus kyis byas pa ma yin na. 
8 7 Hs. hat mira°? 
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atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam [So](bhitam . ) + + + + 
+ + + + + + + + . . Kolitena svakä karmmaplotir idä[ni](m 

vlO äyu) / smän api Sobhitah svakäm karmmaplotim vyäkarotu I athäyu-
smäh C(ch)obhita(h) bhiksusamghasya purastät svakäm karmma(plo-
tim vyäka)rotu I 
samghärämam a[h]am [gat](v)ä drstväcoksam tad a[iiga](nam) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (44) 
(tata)s (ci)ttam prasädyäham coksam drstvä tad ariga(nam*) 

203rl nisklesa(h) syäm ity avocam yathedam coks[[y]]am anganam | (45) 
tena kusalamülena yatra yatropapannavän* 
prä(sädi)[ko] darsaniyas cäbhirüpo bhavämy aham* (46) 
tatah karmmäva[se](sena) 4- + + + + + + + 
4-4- + + + + + + + + [Sojbhitam eva me' (47) 

r2 sobhamäno hy aham jä[to] (jhäti)/samghägratas t a d ä ' 
priyo manäpas sarvesäm jhät inäm satkrtas sadä ' (48) 
ärädhitas särthavähas sambuddho 'ya(m an)[u](t)[t](arah)['] 
arhatvam (ca) 8 8 mayä präptam sltibhüto 'smi nirvrtah (49) 
yo me ca [pra](nidhih) + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + krtakrtyo niräsravah (50) 

r3 sarvam Ja[m](budvlpam a ) /p i 8 9 Käsivastrena sodhayet* 
vitarägasya yas 9 0 caikam camkramam sodhayed rseh (51) 
JambudvTpe ca sarvasmim sodhayed rsicamkramäm I 
yas ca cäturdise samghe katämätram visodhayet* (52) 
Jambu[dv](Ipe) + + + + + + + + + + + + 
(ya)[s c]äpy ekam pänimätram jina + + + (53) 

r4 etäm visesitäm jhätvä yä mayä veditä svayam I 
sammärjya sugatastü O pam prasädayata m ä n a s a m ' (54) 
tasmät prajänatä(m) samyak sambuddhasya gunän bahün* 
käryas stüpesu sa[tk](äro) + + + + + + + + (55) 
(etad bhadantä)[s sma]rämi 9 1 yan mayä kusalam kr[tam*] 

r5 . . . . + + (pha)/lam tasya käntam istam manoramam* (56) 

8 8 Vgl. BBV 25c etc. 
8 9 Unregelmäßige bha-Vipulä, wie sie auch nach Sadd 1149f. gelegentlich belegt ist. 
9 0 Analog zu den nächsten beiden Versen; N. D U T T liest yatraikam. Die Überset

zung in BBV, p. 106, Anm. 4 ist demnach zu ändern: „Wer auch nur einen ein
zigen . . ." . 

9 1 Metrische Unregelmäßigkeit. Nach der vierten Silbe müßte eine Zäsur stehen 
(Vipulä 4). Der Päda 56a steht auch 70a, 104a, 191c und 218a. 
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tasmäj jinasya stupesu püjäm kurvi O ta sobhanam* 
etad bhadantä(h) paramam punyaksetram anuttamam* (57) 
na hi cittaprasädasya bhavaty alpä 4 + + + 
+ + 4- + 4- (samb)[ud]dh(e) b u d d h ä n ä m srävakesu v ä ' (58) 

r6 Sobhita[s sthavira](s .) + (bhi) /ksusamghägratas sthitah 
vyäkaroti svakam kairnma A n a v a t a p t e m a h ä h r a O d e I I I I (59) 
Sobhitavargas caturthah I I I I 
atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Suma[n](asam idam 
avoca)[n* vy]äkrtam 9 2 äyusmam Sumana äyusmatä So[bh]i(tena) 

vi 4 + 4 4 - / idänim äyusman api svakam karmma vyäkarotu I I 
karne sumanasam krtvä krtvä mälä(m) ca mürdhani" 
udyäna[bhü]mim niryämi vayasyaiji. pariväritah (60) 
Vipasyinas s tüpam aham taträpasyam mahämune[h] 
[sa](m)[p]ü[j]yamäna(rn)9 3 mahatä janakäyena sarvatah (61) 

r8 vayasyakä grh[I](t)[v](ä) 4- 4 + (mä) / läm svakam svakam I 
tasminn äropayam stüpe suprasannena 9 4 cetasä ' (62) 
tän aham tatra drstvätha janam anyam tathä bahu' 
karnäd grhitvä kusumam stüpe äropaye t a d ä ' (63) 
tenäham kusalamülena ya[tra] yatropapannavän* 
devabhüto manusyas ca krtapunyo viroci[t](ah) (64) 

r9 (ärädhita)/s särthavähas sambuddho' yam anuttarah 
[ar](hatva)[m] (ca ma)[y]ä präptam sltlbhüto 'smi nirvrtah (65) 
ekapuspam parityajya varsakotisatäny aham* 
devesu paricary' eva sesena parinirvrtah (66) 
sacefd bha]danta 9 5 äjhäsye sambuddhasya gunän bahün* 

rlO bhüyo 'kar isye satkäräm su[pra](san)[n](e)/na cetasä ' (67) 
tasmät prajänatäm a[sya] 4 4 + 4- (gun)[än ba]h[ü]n* 
käryas stüpesu sa tkäram 9 6 bhavisyati mahäpha lah (68) 
na hi cittaprasädasya svalpä bhavati daksinä 
tathägate vä sambuddhe b u d d h ä n ä m srävak[e]su v ä ' (69) 
etad bhadantäs smarämi 9 1 yan mayä kusalam krtam* 

203vi anubhütam phalam tasya / k ä n t a m istam manoramam (70) 

9 2 Sic! Vgl. BBV, p. 133, Anm. 3. Außer 202v2 und 203v8 lesen die erhaltenen 
Parallelstellen immer vyäkrtam. 

9 3 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 57.13): legs par mchodpa; Mvy 6134: sampüjita. 
9 4 Vgl. BBV 67d. 
9 5 BBV korr. °tä; bhadanta jedoch metrisch korrekt; vgl. BHSG 8.87. 
9 6 Lies °käro; vgl. Vers 55. 
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tena ka[rmm.] + + + 4- +4- [jä]tih punarbhavah 
arhann asmi hataklesas sitlbhüto 'smi nirvrtah (71) 
näham punarbhavas 9 7 sayyäm samsäre sayitah kvacit* 
iyam me bhavitäjäti[r] anupädäya pascimä : (72) 
tenaiva hetunä cedam näma me Sumanä iti I 

v2 mukto'smi sarvaduhkhebhya uttlrno bhavasä[ga](rät*) (73) 
(i)[t]y (e)vam Sumanä sthaviro bhiksusamghägratas sthitah 
vyäkaroti svakäm karmma Anavatapte m a h ä h r a d e ' I I I I (74) 
SumanovargaJ} pancamah I I I I 

[atha] sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Kotivimsam idam avo-
v3 can* [v](yäkr)[ta]/m 9 2 äyusmam Kotivimsa äyusmatä Sumanasä svakä 

karmmaplotir idänim äyusmän api svakäm karmmaplotim (vyäkaro-
tu) kirn äyusmatä Kotlvimsena karmma krtam yasya karmmano vipä-
kena [bhjagavatä ärabdhaviryänäm agro nirdistah sa kathayati 

v4 cä[tu](rdisasya sam)/ghasya mayaikam layanam krtam* 
Bandhumatyäm pravacane räjadhänyäm VipaO syinah (75) 
samstirya layanasyäham d(ü)syair bhuvam 9 8 aväsrjam* 
prahrstacittas sumanä akärsam pranidhim tadä (76) 
[ä]rädhayeyam sambuddham labheyam upasampadam* 

v5 paräm säntim ca nirvä[nam] 4- 4- 4- (. a)/jaram padam* (77) 
aham etena punyena kalpäm navati 9 8 3 samsrtah 
devabhüto O manusyas ca krtapunyo virocitah (78) 
tatah karmmävasesena pascime 'smim samucchraye' 
sresthino 'gras[y]a 4-4-4- 4-4-4-4- . . [pu]trakah (79) 
jä tamätram ca mäm srutvä chandah pitu(r abh)[üd] (a)[y](am*) 

v6 4- 4- (. a) /ham kumärasya kotldravyasya vimsatih 9 9 (80) 
romäbhüt pädatalayor jä täbhü O c 1 0 0 caturahguläh 
susüksmä mrdusamsparsä(h) subhäs tülapicüpamäh (81) 
atitä navatih kalpäh kalpo [clai(k.) 4-4-4-4-
4- 4- 4- 4- (. a)[s]amstlrne pädam nyastam mahitale' (82) 

v7 ärädhitas sä[rtha](vä)/has sambuddho 'yam anuttarah 
arhatvam ca mayä präptam sitlbhüto 'smi nirvr O tah (83) 

9 7 Lies °bhavasayyam; siehe BBV, p. 114, Anm. 1. 
9 8 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 60.7): sa gzi; vgl. auch BBV, p. 120, Anm. 5. 
9 8 a Für navatim m.c. 
9 9 Lies vimsatim. 
1 0 0 BBV korr. jätä me. 
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agryo 'smy arabdhaviryanäm nirdistas sarvadarsina' 
kslnäsravo väntadosah präpto 'harn a[ca](lam) + 4- (84) 
+ + + + + + + + 
(bhiksu)[sa]mghägratasthitah 

v8 vyäkaroti svakam [[ [rm](m.) + + ]] / karmma 
Anavatapte mahährade I I I I (85) 
Kotivimsavargas sasthah I I I I 

atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Vägisam idam avocan* 
vyäkrtä äyusmam Vägisa äyus[ma](tä) + + + 4- + + + 4-4- + + 

v9 (. idänl)[m] äyusman api vyäkarotu svakam ka[rm](maplotim) / sa ka
thayati 
navaty atitäh kalpä me näbhijänämi durgatim* 
devabhüto manusyas ca krtapunyo [vi](roc)[i](ta)[h] (86) 
ajänänah kusalam aham 1 0 1 kevalänyonyadarsanät* 
[ta](t)[o] (V)[i](pasy)[i](nah) + 4- + 4 4 - 4 - 4 4 4 4 (87) 
4 + + (kä)[ki]nlnäm 1 0 2 vai gandham[ä]lyavilepanaih 

vlO . . + + / t vä stüpe ca na 1 0 3 vinipätam aham gatah (88) 
krtvälpakam tu kusalam anubhütam sukham bahu' 
arhatvam ca mayä + + (si)[tI]bhüto 'smi nirvrtah (89) 
saced dhi näma sambuddham jhätvä [ m ä ] . . + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + (bha)v(e)t* (90) 
tasmät prajänatä(m) samyak sambuddhasya . . + + + 

204rl stupesu käryas satkäro bhavisyati mahäpha lah (91) 
agro 'smi gäthäkäränäm nirdistas sarvadarsina * 
ba[hu](srutas ca Vägi)[sa]h kalyänapratibhänavä(n*) (92) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + (ma)[h](ä)hrade I I I I (93) 
Vägisavargas sap(tamah I I I I ) 

r2 atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Pindolabharadväjam 
idam avocan* vyäkr tam 9 2 äyusma[n Bhara](d)v(äja) [ä]yusmatä 
Väglsena svakä ka(rm)[m](aplotir.) + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + (Pindo)[la]bharadväjah kathayati 

1 0 1 Der Päda ist überzählig. Wenn in kusala zwei Kürzen für eine Länge stehen, liegt 
eine unregelmäßige bha-Vipulä vor (vgl. Sadd 1149L); wenn man in der mittelindi
schen Vorlage kusalam 'harn rekonstruiert, entsteht eine regelmäßige sa-Vipulä (Sadd 
1150). 

1 0 2 Vgl. Mvy 9375: käkani = mgron fgron) bu ni suH tin. M. H O F I N G E R (p. 211, 
Anm. 4) nimmt kaparda für "gron bu an. Eine käkinientspricht zwanzig kaparda. 

1 0 3 Vgl. BBV,p. 129, Anm. 11. 
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r3 abhuvam sre[sth]i(putro) / 'harn tsvarah paitrke grhe I 
anuraksayä pitur aham mithyä mätary avarttisam* " (94) 
pitaram bhaginl(m) bhrätfm däsakarmakarän api ' 
tarpayämy annapänena [mäta]ra(m) paryabhäsisam* (95) 
mätsarye[n](ä) 4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
+ + + [. u](k)[t](a)väm väcam upaläm bhumksva bhojanam* (96) 

r4 (tena ka) / rmmavipäkena narake ksepitam bahu' • 
pratäpane kälasütre duhkham p r ä p t a O m analpakam* (97) 
narakebhyas tatas cyutvä labdhvä vai mänusam bhavam* 
tena karmmavipäkena päsän[a]m [bhu]. . + + + (98) 
+ 4- + + + + + + 4-4-4-4- [pa]pattisu' 1 0 4 

r5 tathä ca ksutpipäsä[bh]y(ä)m 4- 4- (kä) / lam karomy aham* (99) 
iyam me pascimä jätir labdho me mänuso bhavah 
ärä O dhitas särthavähas sambuddho 'yam anuttarah (100) 
pravrajyä ca mayä labdhä Säkyasimhasya säsane * 
[a](rhatvam) 4-4-4-4-4- 4-4-4-4- ('s)[m](i)[n](i)rvrtah (101) 

r6 s imhanädinäm agras ca 1 0 5 nirdistas [sa](rvadarsi)/nä' 
sarve me vähitä(h) klesä vltakleso 'smy anäsravah (102) 
idänim api O b h a d a n t ä h a m 1 0 6 evam rddhimatah satah 
bhavisya(n)ty upalä eva guhäyäm mama bhojanam* (103) 
etadbhada[n]t[ä](h) 9 1 4-4-4- 4-4-4-4-4- [k](r)ta(m)mayä' 
anubhütam phalam tasya na hi karmma prana[sya](ti) (104) 

r7 (Pindo)/labharadväja(h) sthaviro 1 0 7 bhiksusamghägratasthitah 
vyäkaroti svakäm karmma Anavatapte mahährade I I I I (105) 
Pindolabharadväjavargo 'stamah I I I I 

atha sthavirasthavirä bhiksavah äyu(smantam S)[v](ä)[g](a)[t](a)[m 
i]dam avocan* vyäkrtam 9 2 äyusmam Svägata äyusma[tä] (Pindola-

r8 bha) / radväjena svakä karmmaplotir idänim ä[y](u)smän api Svägatah 
svakä(m) karmmaplotim vyäkarotu* athäyusmäm Svägatas tasyäm 
veläyäm svakäm karmmaplotim vyäkaroti ' 
Bandhu(ma)tyäm räjadhänyäm a[bhü]vam sresthadärakah 1 0 8 

prabhü tadhanadhänyo 'ha rn janakäyasya sammata[h] (106) 

1 0 4 Der Päda ist analog zu Vers 166b zu ergänzen: täsu tasüpapattisu. 
1 0 5 Metrische Unregelmäßigkeit. 
1 0 6 Lies bhadantä; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 65.9): da dun du yari btsun pa dag. 

Trotzdem bleibt eine metrische Unregelmäßigkeit bestehen. 
1 0 7 Päda unmetrisch; BBV(p. 133, Anm. 1) korr.: (so Pindoßabharadväjah. 
1 0 8 Lies sresthi0; vgl. BBV, p. 134, Anm. 1. 
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r9 + + + (satkr)/to 'bhüvam atha naigamamantr inäm* 
. . + + + (da)r[s]anlya 1 0 9 rüpadarsanamürcchi tah 1 1 0 (107) 
tato 'harn ratham äruhya janakäyapuraskrtah 
udyänabhümim niryämi sa i rakämasamarpi tah (108) 
tatra cäpasya[m u]dyäne sramanam samvrtendriyam* 
säntendriyasamäcäram lühaci[v](aradhärinam)[*] (109) 

rlO tarn cäham sramanam drstvä daurmmana(s)[y](a) + + + + 
(nir)[d](o)[s]akam vähmanas tarn jugupsann avasädaye : (HO) 1 1 1 

ayam pravrajitam 1 1 2 kasya durvarno ghoradarsanah 
kusthl gätresv arurgätrah krso dhamanisantatah (111) 
[te]na karmmavipäkena vacoduscaritena ca | 
tatas cyuto 1 1 3 kälagato narakesüpa[pa]nnavän* (112) 

204vl durvarno duhkhito'harn (ca) bhavämi nara[k .] 4- + 
+ + (gätres)[v] (a)[r]urgätrah krso dhamanisantatah (113) 
kapälapänir vyähäram 1 1 4 sanasät iniväsinah 1 1 5 

samkärakütasayano 'layano ' thäparäyanah (114) 
yena [ye]na ca gacchämi bh iksän 1 1 6 ähärakäranät* 

v2 dandino 1 1 7 värayante m ä m bhavämi ca / jugupsitah (115) 
pamca jätisatäny evam [ya](t)[r](a yat)[tr](o)[p](a)[pa]nnavän* 
tatraiva ca ksutpipäsäbhyäm duhkhl kälam karomy aham* (116) 

1 0 9 Lies °niyo. Nach J . W. D E J O N G (BBV Bespr.) ist der Päda analog zu Vers 46c und 
264a zu ergänzen: präsädiko darsaniyo. 

1 1 0 Vgl. BBV, p. 134, Anm. 2. J . W. D E J O N G (BBV, Bespr.) schlägt vor, zu rüpayauva-
namürcchitah zu korrigieren. 

1 1 1 BBV, p. 134, Anm. 3: Tib. (M. H O F I N G E R , p. 67.1) abweichend (misdug nas,da. er 
nicht angenehm aussah'). Übersetzungsvorschläge für den tib. Vers und sein sanskriti
sches Original, welche die Unterschiede auf ein Minimum reduzieren (C. V O G E L ) : 

„Als ich diesen Mönch sah, kam Niedergeschlagenheit in mir a auf; obwohl makel
los, war er (mir) unangenehm, weshalb ich (ihn) schalt und tadelte." 

a Lies bdag gi (M. H O F I N G E R , p. 66.23). 
„Und als ich diesen Mönch sah, (verfiel ich) in Niedergeschlagenheit; makellos 

(waren bei ihm) Rede und Geist, (doch) ich ekelte mich (vor ihm) und schalt ihn." 
Tib. mi sdug nas scheint freie Wiedergabe von Skt. jugupsan zu sein, während tib. 

smad ein spyo ba byas nas tautologisch für Skt. avasädaye steht. 
1 1 2 Lies pravrajitah. 
1 1 3 Lies cyutah. 
1 1 4 M. H O F I N G E R korr. vyaharam; s. jedoch BHSD s.v. vyäharatiund BHSG s.v. hr-, 

(2) -härati. 
1 1 5 Lies °niväsitah. 
1 1 6 Für bhiksäm; vgl. BHSG 9.24. 
1 , 7 Vgl. BBV, p. 135, Anm. 2. In der Hs. steht da. 
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Durägatas ca me näma sarvanämajugupsi tah" 8 

amanäpas ca sarvesäm tadaiväs(a)m ju[gu]psitah 
so 'harn sambuddham adräksam bhiksusamghapuraskrta[m*] 

v3 mahato ja[nak](äyasya de)/sayantam param padam* 
drstvä ca janakäyam tarn p radhävam 1 1 9 tvaritam gatah 
apy evännasya pänasya labheyam yävadarthikam 1 1 2 0 

drstvä ca janakäyam tarn dharmmärthäya nisannakam* 
niräsah p ra tyapakrämam 1 1 9 näs[t]i bhaktasya 1 2 1 däyakah 
praty abhäse 1 2 2 tato nä tha 1 2 3 mahäkäruniko muni[h] 

v4 + + (Sväga)/ta bhadram te nisldedam taväsanam* 
so 'harn p rämodyam ägamya sampragrhyänjalin tatah 
sästu|} pädau namasyäham ekänte sannisannavän* 
tatah kärunikas sästä Gautamo hy anukampayä ' 
ka[tha] + + (. ä)n(u)p[ü]rvä 1 2 4 so 'harn satyäni drstavän* 

v5 yäcet 1 2 5 tato 'harn pravrajyäm dr[st](asatyo m a h ä ) / m u n i h 1 2 6 

pravräjayat 1 1 9 käruniko Gautamo me 'nukampayä 
Svägatas ceti O me näma krtavän lokanäyakah 
tejodhätusamäpattyäm agryam mäm abhyanirdiset*1 2 7 

ity evam [Svä](gatasthaviro bhiksusam)[ghä]gratasthitah 
v6 vyäkaroti svakam karmma Anavata(pte mahä) /h rade I I I I 

Svägatavarga 1 2 8 navamah I I I I 

atha sthavirasthaviOrä bhiksava äyusmantam Nandikam idam avo
can* vyäkr tam 9 2 äyusman Nandika äyusmatä S[v]ä(gatena) + + + + 
(. idä)[n]im t[v]am api Nandika svakam karmaplotim vyäkar[o](tu 1 2 9 

v7 a thä) /yusmän Nandikas tasyäm veläyäm svakam karmmaplotim 
vyäkarot i ' 

1 1 8 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 68.5f.): sems can kun gyis ... smad pa byas = sarvasa-
ttvajugupsitah. 

1 1 9 Augmentloses Imperfekt. 
1 2 0 | unter der Zeile nachgetragen. 
1 2 1 BBV 120 liest bhaksasya. 
1 2 2 Aorist; vgl. BHSG 32.89. 
1 2 3 Lies nätho. 
1 2 4 Sichere Ergänzung nicht möglich, vgl. BBV, p. 135, Anm. 8. 
1 2 5 BBV liest yäcen; BBV, p. 136, Anm. 1: Für yäcem, Variante zum Präteritum auf -e 

mit Personalzeichen -m. Die Ligatur n-t ist von t-t kaum zu unterscheiden. Hier 
3.sg.aor. für l.sg.aor.; vgl. BHSG 32.13 und 32.90. yäcet ebenfalls in Vers 160a. 

1 2 6 Lies mahämunim. 
1 2 7 Aorist; vgl. BHSG 32.89f. 
1 2 8 Lies °vargo. 
1 2 9 Lies vyäkuru; vgl. BBV, p. 137, Anm. 3. 
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puro O ttame Räjagrhe sresthy abhüvam m a h ä d h a n a h 
durbhikse varttamäne ca rsayas tatra bhoji[t](äh) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4- 4- 4- 4- 4- 4- . . [t](a)[h] 1 3 0 

v8 pratyekabuddho bhagaväm vasibhü[to] + 4- / s ravah 1 3 1 

cintämätsaryadosena päpikäm cintayämy aham* 
ko 'dhunemam sramanakam sapta varsäni bhojayet* 
kväthayitväsvamütrena 1 3 2 tato bhak[t]a[m] apä[c]ayet* 1 2 7 

abhojayam rsim [ta] . . 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- (na)rakapakvaväms ciram* 

v9 samghäte raura(ve) 4- 4- /tapane 'tha p ra t äpane ' 
narakät pracyutas cäham labdhvä vai mänusam bhavam* 
glänakah paravasyas ca du[hkh]T . . . . [m] 4- [ro]my aham* 1 3 3 

pahca jätisatä[ny e](vam) 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
(iyam) [m](e) pascimä jätir labdho me mänu[so] (bhavah) 

vlO ärädhitas särthavähas sambuddho 'yam anuttarah 
pravrajyä ca mayä labdhä Säkyasimhasya säsa[n]e 
(arhatvam) [ca] mayä präptam sitlbhüto '(sm)[i] (nirvrtah) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- (gl)[ä]nakah parivarttakah 

205rl ity evam Na(nd)[i](kah sthavi)/ro bhiksusamghägratasthitah 
vyäkaroti svakäm karmma Anavatapte mahährade I I I I 
NandikasyÄni[r](uddh.) 4- 4- . . [no] 1 3 4 dasamah I I I I 

[u](ddänam* | | ) 4 -4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4- (Pindo)[la]SvägataNandikäh I I [ I I ] 

r2 4-4- (stha)/virasthavirä bhiksavah äyusmantam Yasasam idam avo-
can* vyäkr tam 9 2 äyusmam Yasa [[sa]] äyusmatä (Nan)[d](i)[k](e)[na 
sva]kä karmmaplotir idänim ä[yu](smän.) 4- (svakäh) [k](arm)[m](a-
plotim) 4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- (ka)rmmaplotim 
vyäkaroti ' 

1 3 0 Erg. vielleicht rsir agatah. 
1 3 1 Erg. niräsravah oder anäsravah; vgl. BBV, p. 137, Anm. 4. 
1 3 2 Vgl. BBV, p. 137, Anm. 5. 
1 3 3 Nach J . W . D E J O N G (BBV Bespr.) ist der Päda analog zu Vers 99d und 116d zu 

ergänzen: du[hkhfi(käla)fm](ka)frojmy aham*. 
1 3 4 Erg. und lies vargo; tib. ( M . H O F I N G E R , p. 71.26): ma 'gags pa'i grogs po dga' yod 

kyi le'u ste bat pa 'o. 
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r3 puräranye [mu](ni) 1 3 5 + + / g r ä m a m pindärtham ävrajam* 
när ikunapam adräksam vyädhmätakavinilakam* 
yonisajj pratyaveksyäham paryarikena nisannavän* 
asubhäm tatra bhävayämy 1 3 6 ekägras susamähitafh] 
+ + + + + + + + 4-4-4-4-4-4-4-4-
4- + 4- bhlsanam sabdam samädher aham u(tth)[i](tah) 

r4 tasyä(h) kuksistham adräksam purisam atha sonita(m) | 1 3 7 

tarn püt igandham asuci(m) pra O gharantam samantatah 
äntram an t ragunäm 1 3 8 vrkkä hrdakam 1 3 9 klomakam ta thä ' 
khädyamänam krmisat[aiji pu](nas .) 4- 4- 4- 4- 4-
4-4-4-4-4-4- (drs)[tvä] sve sarire n ibaddhavän* 1 4 0 

r5 yathaivedam 4-4-4-4- /yathaivedam 1 4 1 idam tathä 
tatas samädher vyutthäya prakränto 'smy äsramam praOti I 
na pindäya tadäcärsam bhuktavän naiva bhojanam* 
yadä cäham punar grämam pravisam 1 4 2 bhojanä(r)[th](ikah) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4- [ ta j t ra 1 4 3 bhävayam* 1 4 2 

r6 sarvam idam rüpaga tam 1 4 4 ya 4- 4- (kuna)/pam ta thä ' 
antaj} pü rnam amedhyasya sarvam eva jugupsitam* 
evam bhäva O yato 'bhiksnam präptä me vltarägatä ' 
b rähmän v ihäräms 1 4 5 catvära apramänäs subhävitäh 
[ta] 4- 4- 4- 4- 4- 4- 4- (brahma)[l](o)[ka]paräyanah 

r7 brahmalokäd aham cyutvä jä[to](Väräna)/sipure I I 
jäto 'grasresthanas1 4 6 srimäm aham tatraikaputrakah 
priyo manäpas sarvesäm nisthäpräptas ca sampadäm* 
divä samparicaryäham rätrau sayyäm akalpayam* 
laghv eva tata utthäya taträ(pas)[y](am) [bah]ü(h) [s]tr[iyah] 

1 3 5 BBV liest und ergänzt puräranye pbhjfüvam rsi)r; dies ist jedoch unmetrisch. 
Ergänze vielleicht puräranye [mujfnir bhüto) oder (jäto). 

1 3 6 Metrische Besonderheit. Die Form ist nur im zweiten und vierten Päda erlaubt; 
vgl. auch 153c, 202a und 211a. 

1 3 7 | unter der Zeile nachgetragen. 
1 3 8 Lies °gunam (n.) oder °gunä (m.); vgl. auch Vers 295c und 308c. 
1 3 9 Lies hrdayam. 
1 4 0 Vgl. BBV, p. 139, Anm. 3. 
1 4 1 Vgl. BBV, p. 139, Anm. 4: Wohl zu yathaivaitat TM verbessern. 
1 4 2 Augmentloses Imperfekt. 
1 4 3 Das in BBV, p. 139, Anm. 7 vermerkte sinnlose /ist das subskribierte won drstvä 

in der vorhergehenden Zeile. 
1 4 4 Metrisch korrekt ist sarvam (Vipulä 2); vgl. auch 180a. 
1 4 5 Für brähmä vihäräs; vgl. BHSG 8.85. 
1 4 6 Lies "sresthinas. 
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krtvä mrdarigäm sirasi bheripanavavallari(h) 
r8 4 + 4 +/ lapantas 1 4 7 täs suptä viksiptabähavah (151) 

tato me pürvako hetur udapädi mahärthikah 
smasänasamjhäsubhata 1 4 8 äsld anta|}pure mama * (152) 
tatas samvegam äpanno 'visvaram 1 4 9 krtavän aham* 
upa[dr](u)[to]'smi märs[ä] 1 5 0 upasrstas 1 5 1 samantatah (153) 
sayanät tata utthäya präsä[d](ät.) + + + + 

r9 vivrnvanti mama dväram devatä a 1 5 2 4 - 4 4 4- (154) 
[njagaräd abhiniskramya naditiram upagatah 
a[[pa]]pasyam pärime tire sramanam samvrtendriyam* (155) 
tarn cäham sramanam drstvä sabdam uccam udirayan* 
upadruto 'smi sramana upasrsto 'smi märsa ' 1 5 3 (156) 

rlO älap[ta] 4- 4- 4- + . . / m ä m väcämrtayä t a d ä ' 
ehi 4 4 4 4 4- . .m 1 5 4 idamte nirupadrutam* (157) 

1 4 7 Erg. und lies: pralapantis; vgl. z .B. S B V I 81.20-22: adräksid bodhisattvas tä 
striyah prasrutavadanäh prakirnakesyah viksiptabhujaväsasah käny api käny apy asli-
käni pralapantyah (Hs. °ntf) middham avakräntäh; S B V I 81.19: pralapantyo 
middham; nagnäpralapantyah auch CPS 16.3; Lal 206.6: pralapantyah; SBV I 139.26: 
vipralapantyah. 

1 4 8 Lies °tä?Tib. (M. H O F I N G E R , p. 74.23): dur khrod mi gtsah 'dus ses; mi gtsah 
sonst meistens asuci, üblicherweise mi sdug für asubha; vgl. auch BHSD asubhata-
samjhi(n). 

1 4 9 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 74.25): bshags pa'i tshig. 
1 5 0 Metrische Besonderheit. Setzt man märisä für märsä ein, erhält man eine Form 

des Metrums, die nur im zweiten und vierten Päda erlaubt ist (vgl. 139c, 202a und 211a). 
BBV (p. 27 und 140, Anm. 5) erklärt diesen unterzähligen Vers als durch die Umset
zung ins Sanskrit unmetrisch, wobei auch noch das im "smizu dehnen ist. Vielleicht ist 
doch sramana hier einzusetzen, obwohl tib. (M. H O F I N G E R , p. 75.1) grogs po (märsa) 
hat. Vgl. Anm. 153; SBV 1140.2: upadruto 'smi märsä upasrsto "smi märsä iti; CPS 16.5: 
upadruto "smy upasrsto "smi märisä iti. 

151 s-sa unter der Zeile nachgetragen; in der Hs. steht upasrsta, nicht, wie in Anm. 6 
(BBV, p. 140) vermerkt, upasrstha. 

1 5 2 Erg. anukampayä?Wg\. tib. (M. H O F I N G E R , p. 75.5) rjesu sniri brtse basund BBV, 
p. 140, Anm. 7. 

1 5 3 Päda unterzählig; lies märisä; vgl. Vers 153cd; S B V I 140.15f. und CPS 16.8: 
upadruto 'smi sramana upasrsto 'smi sramana; Mvu I I I 408.10: upadruto smi sramana 
upadruto smi märisa. 

1 5 4 BBV: ehi (kumära) mä bhaisir; tib. (M. H O F I N G E R , p. 75.17): gzon nu ma 'jigs 
khyod tshur sog; N. DUTTS Ergänzung bhaisir ist nicht möglich, vielleicht ist zu ergän
zen: ehi (kumära nirbhi)[ta]m; vgl. Mvu I I I 408.11: bhagavän äha \ ehi kumära mä 
bhäyähi \ idan tarn anupadrutam; SBV I 140.17: ehi kumära; idam te sthänam anupa-
drutam; idam anupasrstam iti; CPS 16.9: ehi kumära | idan te 'nupadrutam idam 
anupasrstam. 
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nadipäram aham tirna utsrjya manipaduke' 
upasamkräntah k ä m n i k a m 1 5 5 buddham apratipudgalam* (158) 
tato m ä m trs[i]tam jhätvä sa sästäpratipudgalah 
dharmmam madhuram äcaste ta[m] cäha(m) [p]rat(i)buddhavän* 

(159) 
205vl yäcet 1 5 6 tato 'harn pravrajyam drstasatyo [ma](hämunim) 

(prävrä)[j](a)yat käruniko Gautamo m ä n u k a m p a y ä ' 1 5 7 (160) 
rätriniväsena tata udite 'smin diväkare ' 
sarve mamäsraväh ksmä(h) sltibhüto 'smi nirvrtah (161) 
ity evam [Yajsästhaviro 1 5 8 bhiksusamghägratah 1 5 9 sthita(h)' 

v2 vyäkaroti svakam karmma Anavatap[t]e m a h ä / h r a d e I I I I (162) 
Yasästhavirasya 1 6 0 varga (ekädasah I I ) I I 

atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Saivalam idam avocan* 
vyäkrtam 9 2 äyusmam Saivala äyusmatä Yasä 1 6 1 svakä kar[mma]plotir 
idäni[m] äyusmam Saivalo vyäkarot i 1 6 2 svakam karmmaplotim' athä-

v3 yusmäm Sai[v](alas tasyäm ve)/ läyäm svakam karmaplotim vyäkaro
ti" 
Väränasyäm nagaryäm vai nirvrte Käsyape j ine ' 
maha t s tüpam 1 6 3 käritaväm räjä (ratna)mayam Krk ih (163) 
abhüvam jyesthaputro 'harn Krk[e] räjho yasasvinah 
prathamam ca mayä cchatram j inas tüpam 1 6 4 pratisthitam* (164) 

1 5 5 Päda überzählig (vgl. BBV, p. 26: a. „Auflösung" der ersten Silbe). Es liegt dann 
eine unregelmäßige bha-Vipulä vor (vgl. Sadd 1049f). 

1 5 6 3.sg.aor. für Lsg.; vgl. BHSG 32.13 und 32.90; yäcet ebenfalls in Vers 124a. 
1 5 7 Verschrieben für me 'nukampayä; vgl. Vers 124. 
1 5 8 Metrische Unregelmäßigkeit. Vielleicht ist iti eva zu lesen, wobei die Überzählig

keit durch „Auflösung" der siebten Silbe erklärt werden kann; lies Yasäh°. 
159 h unter der Zeile nachgetragen. 
1 6 0 Lies Yasah- oder Yasähsthavirasya. 
1 6 1 Lies Yasasä. 
1 6 2 Lies vyäkarotu. 
1 6 3 Für mahä°; vgl. BBV, p. 142, Anm. 1; es liegt eine unregelmäßige bha-Vipulä vor 

(vgl. Sadd 1049f). 
1 6 4 Lies jinastupe; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 77.4f.); 

bdag gis thog mar gdugs kyis ni / 
rgyal ba'i mchod rten la gdags byas //; 

siehe auch BBV, p. 177, Anm. 5: bhüyas ca stüpe kriyamäne prathamam chattram 
käritam. Im Ksudrakavastu findet sich eine Geschichte, in der der König Krkin einen 
großen, schönen Stüpa für den Buddha Käsyapa errichtet. Der mittlere Sohn des 
Königs verehrte diesen mit einem Schirm (vgl. P A N G L U N G 1981, p. 176f.). 
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tat karmma kusalam krtvä yatra yatro[pa](pannavän* 
v4 de) /vabhüto manusyas ca krtapunyo virocitah 

bhavämy ädhyo mahäbhogas 1 6 5 täsu täsüpapattisu" 
mahädänapat is cäham bhavämi dhanadhänyavän* 
dattam dänam analpam ca pamca jätisatäni me' 
(santa)[rpi]tä yäcanakä(h) s r amanabrähmanäh 1 6 6 prthak* 

v5 pratyekabuddhä akhi[l](ä) + + + (. a ) /näsraväh 
santarpitäjj pahcasatä(h) suprasannena cetasä ' 
tat karmma krtvä ku O salam iha pascimake bhave' 
ädhye Säkyakule jäta- mä t r ä 1 6 8 väcam abhäsi yat* 
kaccid dhanam vä dh[äny](am) + 4- 4- 4- 4- 4- [. i] . . mah 
dänam yato 'harn däsyämi tarpayisye vanlpak[ä](n*) 

v6 4- 4- (tr)/ptim na gacchämi tarpayisye van lpakäm* 1 6 9 

sädhu me ksipram äkhyä tum 1 7 0 kaccid asttO ha vo dhanam* (171) 
samvignamanaso 'bhüvam(s) te srutvä mama bhäsitam* 
diso disam vidhävanti sthäpayitvä [ca] 4-4-4- (172) 
4-4-4-4-4-4-4-4- (la)[p]anam älapate t a d ä ' 

v7 devo manusyo ya[kso] 4- 4- 4- / tvam brühi me laghu' (173) 
tava putro 'ham asmy amba mänuso 'smi na räksasah 
jäti O smaro dänapatir dänam datum sadotsahe' (174) 
abhüd ät tamanä mätä srutvä tad vacanam mama" 
sä samä(sv.) 4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4- (175) 
parivärena janetri 1 7 1 m ä m aposa[y](at.) 4- 4-

v8 4 - 4 - ( m a ) / n ä p a s sarvesäm nätrpyam darsamena 1 7 2 me ' (176) 
jätamätrasya me nityam abhyavardhata tat kulam* 
dhanadhänyasuvarnena däsakarmmakarair api" (177) 

(165) 

(166) 

(167) 1 6 7 

(168) 1 6 7 

(169) 

(170) 

1 6 5 So korr. schon J . W. D E J O N G (BBV Bespr.) nach dem Tib. 
1 6 6 Lies % 
1 6 7 So die richtige Reihenfolge der Pädas der beiden Verse, auch nach dem Tib. Die 

erweiterte Fassung und falsche Reihenfolge beruht auf N. D U T T S Ausgabe; vgl. auch 
BBV, p. 142, Anm. 5 und J . W. D E J O N G (BBV Bespr.). 

1 6 8 Lies °mätro. 
1 6 9 Für vanipakän*(vgl. BHSG 8.90): tib. hier anders, vgl. BBV, p. 142, Anm. 7. 
1 7 0 Nach dem Tib. (M. H O F I N G E R , p. 78.7f.) wäre hier äkhyäta zu erwarten 

(khyed ... smros); so J . W. D E J O N G (BBV Bespr.). 
1 7 1 Vgl. BBV, p. 143, Anm. 3 (lies dort janayitri); metrische Besonderheit. Lies viel

leicht janayitri, wobei die Überzähligkeit durch „Auflösung" der sechsten Silbe erklärt 
werden kann. 

1 7 2 Lies darsanena. 
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saivalo dara(ko) jato jätamätro 'bhyabhasafta]" 
[S]ai[val](o) 4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-'4- (178) 
+ 4- (ta)to 'harn dänäni tarpayitvä vanipakä(n* 

v9 ärädha)/yi tvä sambuddham pr(a)vrajitvänagärikäm* (179) 
näham rnät [[tah]] pravrajito 1 7 3 näpi cäjlvikäbhayät* 
sa[d] abhij[n]ä ma[y]ä p räp tä 1 7 4 pravrajya sraddhayä t a d ä ' (180) 

1 7 5 [r]äjabhi[s cä] . . . . 4- 4- 4- 4- 4- 4- 4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4- 4- + + + nasyaca ' (181) 

v 10 ity evam Saivalas sthaviro [bh]i(ksusamghä)/gratasthitah 
vyäkaroti svakäm karmma Anavatapte mahährade I I I I (182) 
Saivalavarga 1 7 6 dvädasah I I I I 

[a](tha sthavira)sthavirä bhiksavah äyusman[t]am 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- (karmmapl)[o]tir idä-

206rl nlm äyusmän api Ba(kkulah svakäm) / karmmaplotim vyäkaro tu - 1 7 7 

Bandhumatyäm räjadhänyäm gändhiko 'harn puräbhavam* 
Vipasyinah pravacane bhi(ksusamgham nya)[ma]ntraya(m*) (183) 
[dad]ämi glänabhai(sajyam) + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (184) 
+ + (nimantrita)[s] samgho na ca kascid ayäcata ['] 

r2 + + + / sramano tv eka ekäm eva haritakl(m)' (185) 
kalpäni tv ekanavati(m) vinipäto na me 'bhavat* 
pasya bhai[sa](jyadänas)[y](a) [v](i)päko 'yam mahärthikah (186) 
a[n]u(bh)[ü](tam) + + + + + + + + + + + + 
4- + + + + + + + +4-4- + 4- (mo)[di]tam* (187) 

r3 tatah karmmävasesena la[b]dh[o] (me mänu) / so bhavah 
näbhijänämy asaikso 1 7 8 hi grahltum rästrapindakam* (188) 
trirätrenaiva tisro 'pi vidyä(h) säksätkrtä mayä * 
yäpayel 1 7 9 lühalühena pämsuküla[m] ca civaram* (189) 
a[sa](mkIrno) + + 4-+ 4-4-4-4-4-4-4-4-
4- 4- 4- 4- (va)[rsa]satam äyur asmim bhave mama * (190) 

1 7 3 Metrische Besonderheit; lies näham (Vipula 2); vgl. auch 146a. 
1 7 4 Für °äh\ vgl. BHSG 9.82 und Vers 319c. 
1 7 5 N. DUTTS Lesung mänujai ... cänyai nicht möglich. 
1 7 6 Lies °vargo. 
1 7 7 Der in den Parallelstellen übliche anschließende Satz fehlt: athäyusmän Bakku-

las tasyäm veläväm svakäm karmaplotim vyäkaroti; vgl. auch tib. (M. HOFINGER, 
p. 80.7f.). ' 

1 7 8 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 81.9) hat hier slob pa = saiksa. 
1 7 9 Hybride Form: 3.sg.opt. für l.sg.aor.; vgl. BHSG 32.90. 
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r4 na [gl](änam a)/bhi jänämi tävatkälikam apy aham* 
etad bhadantä(h) smarämi 9 1 parittam ku O salam krtam* 
anubhütam phalan tasya käntam istam sukhodayam* (191 
ity evam Bakkulas stha(viro) 4- + + + + + + + 
+ + + + + + 4-4- (A)[na]vatapte mahährade I I I I (192) 

r5 Bakku[l](avarga)/s trayodasah I I I I 

atha sthavirasthavirä bhiksava äyusmantam sthaviOram Sthaviranä-
mänam idam avocan* vyäkr tam 9 2 äyusmam Sthavira äyusmatä 
Ba[kku](lena) 4 4 4 + 4 4 4 + 4 - 4 + 4 - 4 + 4 4 + [S]th(a)v[i]ro 

r6 vyäkarotu svakam karmmaploti(m) [[sva(käm karmma)/ploti(m)]] atha 
sthavira(h) Sthaviranämä tasyäm veläyäm svakam karmmaplotim O 
(vyäkaroti) I 
carmmakäro 'harn abhavam pürvam anyäsu jä t i su ' 
durbhikse carmmakhandäni tata[s sve] + + + + + (193) 
+ + + + + + + + [. ähä]rasyaiva käranät* 

r7 pindäya sramanas cä[ny](a) + + + / bhojanärthikah (194) 
tasmai cittam prasädyäham dattaväms carmamisrikäm* 
sramanah paribhujyäsau tata äkäsam utthitah (195) 
prämodyam upagamyäham sampragrhyähjalifn t]atah 
. . + + + + + + + + + + + + + . . . . " (196) 
pritim ca labdhvä [[ca]] vipuläm akärsam pranidhim + + 

r8 (sthavirai)/r Idrsair eva bhaven mama samägamah (197) 
bhiks(u)nänena yo dharmas sprstah käyena nirmmalah 
sprseyam tarn aham dharmmam pranidhir mme tadäbhavat* (198) 
anupetam ca varnena gandhena [c](a) + + + + 
+ + + + (ra)[säpa]nn(am) dattam dänam tadä m a y ä ' (199) 
anubhütam bahu sukham krtvä kusa[l](am .) + + 

r9 (deva) /bhüto manusyas ca krtapunyo viro[c](itah) (200) 
(iya)[m m](e) pascimä jätir labdho me mänuso bhavah 
ärädhitas särthavähas sambuddho'yam anuttarah (201) 
yas ca pranidhir u t t amä 1 8 0 s a + + + + + + + 
( + + + + + + + +) [si]t!bhüto 'smi nirvrtah (202) 
iti tatra mahästhavira(h) Sthaviranämä + + + + 

r 10 (vyäka)/roti svakam karmma Anavatapte ma(hährade I I | ) [ | ] (203) 
S[th]aviranämä sthaviravargas caturdasamah I I I I 

1 8 0 Metrische Besonderheit. Die Form ist nur im zweiten und vierten Päda erlaubt; 
vgl. auch 139c, 153c und 211a. 
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atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Uruvilväkäsya[p](am 
idam avocan* vyäkr)tam 9 2 äyusmän Käsyapa sthavirena Sthavira-

206vl nämnä svakä karmmaplo[t]i[r] (i)[däni]/m äyusmanto 'pi vyäkurvantu 
svakäm |ka](rmmaplotim) + 4- + vyäkartum ärabdhäh 
äsam(s) trayas särthavä(hä) bhrätaras sahitä vayam* 
drstvä s tüpam Käsyapasya vibhagnam sakallkrtam* (204) 
särtha . . 4- 4- + + + (taträkä)[rsl]t 1 8 1 punar navam* 
bhrätaras sahitäs trini cchaträny äropayämahe (205) 

v2 tat karm[m]a kusa/lam krtvä ciram svargesu moditäh 
mä(nusyam) 4- 4- (. äga)mya (ädhye) 1 8 2 jä tämahäkule* (206) 
apasyantas ca sambuddham pravrajämo 'nyatir thikäh 1 8 3 

akärsi t 1 8 4 prätihäryäni nadim Nairahjanäm prati (207) 
+ 4-4-4-4-4-4- . . munim yäcämahe vayam* 
pravräjaye 1 8 5 kärunikas tato 'smä[n] (anukampayä) (208) 

v3 (Ga)/yäsirsam vayam gatvä Gautamam säsa[n. t](a)[t](a)[h]186 

[ä]rabdhaviryair asmäbhij) präptam nirvänam uttamam* (209) 
krtveha sästus satkäram stüpam tad abhivandya ca ' 
sarve vayam pravrajitäs sltifbh](ütäs ca nirvrtäh) (210) 
(Uruvi) lväNadlGayä 1 8 7 -
käsyapä(h) sthaviräs trayah 
vyäkurvamti svakäm karmma 

v4 A[na](vatapte mahä) /h rade I I I I (211) 
Uruvi lväNadiGayäkäsyapänäm vargah pamcadasamah I I I I 

atha sthavirasthavirä bhiksavah äyusmantam Yasasam idam avocan* 
vyäkr tam 9 2 äyu[smam] + + + + + + + (UruvilväNad)i(Ga)[yä-
kä]s(y)apais svakä karmmaplotir idänim äyusmän api [Y](asäh sva-

v5 kam ka)/rmmaplotim vyäkarotu ' 
gändhiko 'harn puräbhüvam gandhapanyesu kovidah O 
kumäryas ca striyas tatra tadä panyär tham ägatäh (212) 

1 8 1 Vgl. BBV, p. 148, Anm. 3. 
1 8 2 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 85.2): phyugpo'i rigs chen dag tu skyes. N. D U T T liest hier 

tato. 
1 8 3 BBV nach N. D U T T °tirthikän. 
1 8 4 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 85.6): mdzadpa; nicht wie BBV, p. 148, Anm. 5 mthon has 

ni. mthon nas «/bezieht sich auf Päda 208a; vgl. J . W. D E J O N G (BBV Bespr.). 
1 8 5 Hybride Form: 3.sg.aor.; vgl. BHSG 32.94. 
1 8 6 BBV 209b: Gautamam säsanam srutam | ; tib. (M. H O F I N G E R , p. 85.12): go'u ta 

ma yi bstan pa thos. 
1 8 7 Metrische Besonderheit. Die Form ist nur im zweiten und vierten Päda erlaubt; 

vgl. auch 139c, 153c und 202a. 
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drstvä ca rupadharinya(h) striyas ta[t]r(a) . . + + + 
+ + + + + + + + (rägaci)[t](t)[ä]s ca drs tavän* 1 8 8 (213) 
na cotsahe 1 8 9 vitaritum samhasam sam . . + + + 

v6 krtavän pänisamsparsa(m) parastrisv apariksakah (214) 
tena karmmavipäkena na O rakesüpapannavän* 
mänusyam punar ägamya pänis susyata 1 9 0 daksinah (215) 
pamca jä[ t ] i (satäny.)+ + + + + + + + + 
+ + + + + + [pä]nis sammläyati visusyati' (216) 

v7 ärädhito + + + + /prävrajam cänagärikäm* 
arhatvam ca mayä präptam sitlbhüto 'smi nirvrtah O (217) 
etad bhadan täh 1 9 1 smarämi 9 1 yan mayäkusalam krtam* 
anubhütam phalam tasya na hi karmma [praj(nasyati) (218) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 
+ + (da)[k](s)inaka|} pänir na yathä vämakas tath[ä] (219) 

v8 4 - 4 - + / puruso väpi duhkhäm vindati vedanäm* (220) 1 9 2 

visarjayet päradäram agnim prajvalitam ya thä ' 
svesu däresu santusyed buddh imän pandito narah (221) 
pasyatah paradäresu yaj} pumä[n .] 4 4 4 + 
4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 4 4 4 + 4 4 (222) 

4 4 (kr)[tvä] 1 9 3 mayä päpam pürvam anyäsu jäti[su] 
v9 (anubhü) / tam phalam tasya analpam narake ciram* (223) 

iyam me pascimä jätih präptam padam anuttaram* 
mukto 'smi sarva[duhkh]e[bh](ya)[s] (s)T[t]I[bhü]to 'smi nirvrtah (224) 
tasmäd vimukha[k] m . I i + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (225) 
+ + + + [yajthä sthaviro bhiksusamghägratasthi[t](ah 

v i 0 vyäka)/roti svakam karmma Anavatapte mahährade I I I I (226) 
SthaviraYasaso vargah sodasah I I I I 

1 8 8 Vgl. BBV, p. 150, Anm. 2. 
1 8 9 Hybride Form: l.sg.aor.; vgl. BHSG 32.91. 
1 9 0 Lies susyati. 
191 h unter der Zeile nachgetragen. 
1 9 2 Hier scheinen im Skt. die ersten beiden Pädas ausgelassen worden zu sein, oder 

das Tib. hat zwei zusätzliche Pädas. Tib. (M. H O F I N G E R , p. 87.13-16): 
skyes pa "am bud med gah yan ruh / 
byi ba byed pa gah yin pa / 
sems can dmyal bar skyes gyur nas / 
de ni sdug bshal tshor ba my oh //. 

1 9 3 Lies krtam; vgl. BBV, p. 151, Anm. 2. 
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a[tha] (sthavirastha)virä bhiksavah äyusmantam [Jyo](tiskam.) + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (karmma-

207rl ploti)r [ljdänim äyusman api Jyoti[sk](ah vyäkarotu) / svakam 
karmmaplotim | a thäyusmäm Jyotiskas tasyäm veläyäm svakam 
karmma[p]lotim vyäkaroti I 
Bandhumatyäm räja(dhänyäm) + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (227) 1 9 4 

r2 + + + + / mahipälo nararsabham aham t a d ä ' 
uttarottarabhaktena saganam ta rpayämahe ' (228) 
traimäsyam bhojito bud[dh]o + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (229) 1 9 5 

r3 + 4- + + + (saha)/sram bhojanäcchädanam ta thä ' 
ekaikasya tadä bhiksor dänam dattam analpakam* (230) 
hemajälapraticchannä ha[s]t[in](a)[s] c(a s)[v](alamk)r(täh) 
+ + + + + + + 4- 4 - 4 + 4 . . . . + + /// (231) 
4 + + + + + + + + + + + + + + + 

r4 + + + + + + + + + + + /& pascimah krtah (233) 
santarpito mahäräjhä rsisrestho vinäyakah 
tato 'smi O cintäm ä p a n n a 1 9 6 drstvä äsanasampa[da]h (234) 
[sjyän me khä[d]y(am) [c](a bhoj)[y](am ca 
na) [t]v (e)tädrsam ä(sanam*) 
+ + + + + + + + 
+ + + + + + + + (235) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 

r5 + + ( m ä ) / m abravic Chakras sahäyas te bhavämy aham* (236) 
tena nirmmitam udyänam subham divyam ma O noramam* 
prajhaptam äsanam divyam divyäny äcchädanäni c a ' (237) 
tato Vipasyi . . [mayä] + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (238) 

r6 + + + + + + + + + + + + / s svalahkrtäh 
bhiksos [[c]]chatram dhärayanti tadaikaikasya mürdhani * (239) 
tato di O vyena bhaktena tarpitas sa vinäyakah 
divyair äcchädito vastrair mums sasräva[k](o) + + / / / (240) 

1 9 4 Der folgende im Skt. nicht erhaltene Vers wurde in BBV nicht mitgezählt; vgl. 
tib. (M. H O F I N G E R , p. 89.4-7). 

1 9 5 Die Reihenfolge der Pädas der Verse 229-231 ist im Tib. anders. Auch hat der 
Vers 229 im Tib. fünf Pädas. 

1 9 6 Lies äpanno. 
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r7 (kr)/tapunyo viroceyam 1 9 7 devesu manujesu ca ' (241) 1 9 8 

krtvä maharses satkäram srima O to vai Vipasyinah (242) 1 9 8 

iyam me pascimä jätir jätä Räjagrhe vayam* 1 9 9 

Birribisär(as)[y](a) + + + +4- + + + + + + (243) 
+ + + + + + + + 4-4-4-4-4-4-4-4-

r8 4-4-4-4- (amätyä) /näm naigamänäm ca sarvasah (244) 
divyaih kämair aham nityam asmim santarpito 'bhavat* 2 0 0 

manusyabhüto 'nvabhavam divyän k ä m ä m 2 0 1 manoramän* (245) 
anuttaras särthavähas tato buddho mahämunih 
Mi(näyakah) 4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4- (246) 
4-4-4-4-4-4-4-4- + + + + + + + + 

r9 4-4-4-4-4- /sah präyäm yenäsau bhagavan munih (247) 
4- 4- 4- 4- + 4- [dyo]tam ulkädhäram prabhäkaram* 
avatlrya rathät padbhyäm upasamkräntavän munim* (248) 
vanditvä sirasä padau mudito 'harn ma[h](ämuneh) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4- (249) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

rlO (sär tha) /väham narädityam chinnam Märasya [ba](ndhanam*) (250) 
(lokasyä)[n](u)ttaras sästä mamäsäv anukampayä" 
äryasatyäny upadise 2 0 2 pratyavidhyam 2 0 3 aham t a d ä ' (251) 
aham tadä kärunikam sambu(ddham .) 4- 4- 4- + 
4-4-4-4-4-4-4-4- +4-4-4-4-4-4-4- (252) 

207vl + + + + + + + + + + ('prati)/pudgalah 
ehi bhikso ity ava[d.] 2 0 4 + + + (. upasa)[mp](a)[dä]' (253) 
tenäpramattamanasä drdhavlryasamädhinä ' 
sivam nirvänam amrtam sprstam sthänam anuttaram* (254) 
ärädhi(tah) + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (255) 2 0 5 

1 9 7 Opt. Fomi für aor.; vgl. BHSG 32.105. 
1 9 8 In der abgebrochenen vorhergehenden Zeile muß mindestens noch ein Vers 

gestanden haben. Die Pädas 241 cd sind deshalb 242ab. Die Pädas der Verse 241 und 
242 sind im Tib. umgestellt. 

1 9 9 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 91.16): bdag skyeso. 
200 p ü r 'bhavam *; J . W. DE J O N G (BBV Bespr.) korr. nach dem Tib. bhave. 
2 0 1 Für kämän. 
2 0 2 Hybride Form: 3.sg.aor.; vgl. BHSG 32.94. 
2 0 3 Vgl. BBV, p. 154, Anm. 6; BHSD s.v. pratividhyati. 
2 0 4 Ergänze avadat? 
2 0 5 Erg. nach den Parallelversen 49, 65 und 83. 
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v2 + + + + + + + / rä j jätyä ca maranena ca ' 
sokai . . + + + + + +4- mukto 'smi sarvatah (256) 
Jyotiska evam sthavirah bhiksusamghägratasthitah 
vyäkaroti svakam karmma Anavatapte ma(hä)hrade I I / / / (257) 

v3 (. ida) /m avocan* vyäkrtam 9 2 äyusman Rästrapä[la ä]yusmatä Jyoti-
skena sva(kä) karmmaplotir idänim äyusman api Rästrapälo vyäkaro-
tu svakam karmmaplotim' athäyusmän Rä(strapälas .) / / / 

v4 + 4 + 4 4 4 4 4 + + + + + (va)/rdhanah 
räjnah Krker aham putrah kan iyäm 2 0 6 abhavam t a d ä ' (258) 
akära O yam 2 0 7 maha t s tüpam 2 0 8 srimatah Käsyapasya v a i ' 
tasyaiva ca [p]itus chatram khuddäkam anura[k](s.) + / / / (259) 

v5 (ta)/1 karmma krtvä kusalam yatra yatropapannavän* 
devabhüto manusya(s ca) krOtapunyo virocisam* I (261) 
iyam me pascimä jätir jäto 'harn Sthülakosthake ' 
[sre](sthi) + + + + + + + + + + + + + + (262) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 

v6 + + + + + /pakso 'harn t a thä j anapadesvap i ' (263) 
prasädiko darsanlyas svabhi rüpam 2 0 9 O susamsthitah 
mänusyakäbhi riddhlbhis sarvakämasamarpitah (264) 
priyam [ma] 2 1 0 + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (265) 

v7 (sa)/rväsayänäm kusalas sästä me 'pratipudgalah 
pratyaksipam me pra O vrajyäm sa viditväsayam mama' (266) 
na b u d d h ä ana[n](u)[j](h)[ä](t)am [m]äträ piträ [ca] + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (267) 

v8 + + + + + + + + (mätäpi) / t ror a thäbruvan* 2 1 1 

tä tämbäv anujämta pravrajisye 'nagärikäm* (268) 
mätä pitä ca me srutvä jätau au . . + 
+ + + m + + + + . . mara[n.]++ + + + (269) 2 1 2 

2 0 6 Lies kaniyän. 
2 0 7 Für akärayan; vgl. auch die Verse 163 und 164. 
2 0 8 Für mahästüpam; ebenso in Vers 163. 
2 0 9 Lies °rüpah. 
2 1 0 BBV: priyo mafnäpah sästä sa). 
2 1 1 Lies athäbruvam. 
2 1 2 Vgl. RästraP 15: yat khalu täta rästrapäla jäniyah asmäkam ekaputrakah priyo 

manäpah ksänta apratiküla | maranena + + + + + + + + + (bhavis)yämah (erg. 
viyujyämah) kutah punar jivantam utsraksyämah; Pravrajyävastu Bl. No. 8vl (C. VO
G E L und K . W I L L E ) : "pratikülo darsanena maranena te vayam akämakä viyujyema \ 
kutalj punar jivantam utsraksyämah; SBV 1.5.24-26. 
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4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
v9 4-4-4-4-4-4-4-4- (nä)/nujnäsyath(a) m ä m yadi ' (270) 

sadrätram muktim äkämksam anähärah sthito 'bhavan* 
. . 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4-4-4-4-4-4-4-4- (271) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

vlO 4-4-4-4-4-4-4-4- + / mrtena karisyatha' (272) 2 1 3 

saced ebhi rametäyam 2 1 4 pravrajyäyäm hi vas sutah 
evam [dr](aksyatha) 2 1 5 + + + 4-4-4-4-4-4-4-4- (273) 
4-4-4-4-4-4-4-4- + + + + + + + + 

208rl nänyatra mätäpitarau känyäsyänyä 2 1 6 ga t i rbhave t* (274) 
mätä pitä ca me p räha 2 1 7 vayasy[äh 2 1 8 p]r[iy](a) 2 1 9 4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - / / / (275) 

r2 (mätä p i ) / tä ca me p r ä h a 2 2 0 sacet pravrajito bhavän* 
karoti darsanam bhüyo gaccha pravraja putraka : (277) 
[s]ädhv ity a[h]am 4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- + + + + + + + + /// (278) 

r3 tato 'harn pravrajitveha [[m]] vyähä[ram] ' 1 4 sästrsäsane ' 
sarvasamyojanam ksinamm äsravä nihatä . i 2 2 1 4- (280) 
+ 4-4- + 4-4- + 4- + + (. a)nubhü[t](am) + + 
4-4-4- + + + + 4- 4-4- + + 4- + + + (281) 
4 -4-+ + + 4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

r4 4-4-4-4-4-4- / p r ä p t a m sitlbhüto 'smi nirvrtah (282) 
prasädya mänasan tasmän m a h ä k ä r u O n i k e j i n e I 
[s]tüpe [k]u[r]u[t]a [s]atkära(m) vimoksyatha mahäbha[y](am) / / / 

(283) 

2 1 3 Avs I I 121.2f.: amba tätänujänitha (sie Hs.) saumyam Rästrapälam pravrajitum 
samyag eva sraddhayä agäräd anagärikäm \ kirn mrtena karisyatha. 

2 1 4 Lies abhi°. 
2 1 5 Ergänze jivitam; vgl. Pravrajyävastu Bl . No. 9rl (C. V O G E L und K . W I L L E ) : sacet 

pravrajyäbhiramsyatejivantam enam draksyatha; Avs I I 121.3:... pravrajyäyäm abhi-
ramsyate ...; RästraP 30; SBV I I 7.11. - In der Zeile können nur 56 Aksaras gestanden 
haben, im Gegensatz zu sonst etwa 100 Aksaras. Vgl. aber auch z. B. Bl. No. 72vl0 
(61 Aksaras). 

2 1 6 Lies känyasyänyä. Avs I I 121.4 und SBV I I 7.12 lauten hier: känyäputrasya gatir 
anyatra mätäpitarau (bzw. °pitrbhyäm); MN I I 60.7: kä tassa annä gati bhavissati. 

2 1 7 Für prähur; vgl. BBV, p. 157, Anm. 2. 
218 h unter der Zeile nachgetragen. 
219 E r 

ganze priyavadinah; hier Vokativ; vgl. RastraP31 und Avs I I 121.4-5: evam 
äväm kumärakäs tätam Rästrapälam anujäniyävah. 

2 2 0 Für prähuh. 
2 2 1 Ergänze hi me? 
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r5 Rästrapal tvargo 2 2 2 'stadasama(h) ' I I I I 

atha sthavirasthavirä bhiOksavah äyusmantam Svätim idam avo-
cam 2 2 3 | vyäkr tam 9 2 äyu[sm](an .) / / / 

r6 karmaplotim athäyusmäm Svätis tasyäm veläyäm svakäm kaOrma-
plotim vyäkaroti : 
aham Räjagrhe 'bhüvam agra(h) sresthl ma[h](ädhanah) 
+ 4- + + + + + + 4-4-4-4-4-4-4-4- (285) 
4 -4 -+ 4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

r7 rsln abhojayam 2 2 4 sarve 2 2 5 hy ekaikam ca kule kule ' (286) 
yädrsam ca sva O yam bhaktam ätmärthe pacyate s a d ä ' 
deyan tädrsam evaisäm ekai(kasya) 4-4-4-4- (287) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

r8 4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4- (pra)/ t i rüpaka(m*) ' (288) 
bhaktapamcasat(a)m yäd[rk.] ma 2 2 6 sädhyate ' 
bhaktam [[ca]] tädrsam eväham tasya bhikso(h) pradat taväm (289) 
tato me tatra mätsaryam udapädi sudä[ru](nam*) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - / / / (290) 

r9 kutah punar bhiksum imam traim[ä](s.) 4- 4- 4- 4- 4- [m*] 
bhavisyaty atimätro 'yam vyaya(h) pamca satäni me' (292) 
yanv aham sramanasyäsya maranäya paräkramam* 
ku 4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4- (293) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

rlO bhojanena saha prädäm ä . . 4-4-4-4-4-4- (294) 
[tasmi]ms ca bhuktamätre 'sya vyädhir därunam utthitah 
anträny än t ragunäm 2 2 7 vrkkä adhobhägena nirgatah (295) 
[k.] 4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4- (296) 

208vi 4- 4- 4- 4- 4- 4- / [sres]thl avadhid ya imam munim 
[praty](ekabuddham .) 4- 4- (sitlbhüta)m anäsravam' (297) 
samantäj (j)hätayah kruddhä avadhyäyanti mäm tatah 
bahv apunyam pra[[bhu]]sütam 2 2 8 te yad ayam ghä[t]i(to) 4- 4- (298) 

2 2 2 Lies Rästrapäla0. 
2 2 3 Lies avocan. Anusvara hier wohl für n. 
2 2 4 Für abhojayan. 
2 2 5 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 99.4): kun gyis; N. D U T T liest sarvän. 
2 2 6 Ergänze karandän mama?Vg\. tib. (M. H O F I N G E R , p. 99.14L): bdag la Ina brgya 

pa yi zas | snod gah nas ni 'dren byed pa. 
2 2 7 Lies antragunam (n.) oder äntragunäh (m.); vgl. B H S D s.v. und Vers 142a und 

308c. 
228 bhu durch Korrekturzeichen gestrichen. 
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+ + + + + + + + + + + + + + + + 
v2 + + + + 4-4- + + (prakäsi)/[to] 'tyayam tatah (299) 

ksamayitvä [[tata]]229 pu(nah) 2 3 0 + + (pratide)syätyayam tatah 
sahasrärdhena bhaktena tarpayämi sabhaktitah 2 3 1 (300) 
tat päpam desayirväham ksamayitvä ca tän rs[I](n*) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (301) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 

v3 (ya)/ thä muktä ime sarve tathä mucyeya ba[n]dh(anät*) (302) 
mä daridresu gehesu janma me bhüt kadäcana : 
mä b h ü t 2 3 2 kadäcin mätsaryam samutpadyeta cetasi' (303) 
pratyekabuddham ha[t](avän) + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (304) 

v4 + + + + + + + + /vedaye d u h k h a v e d a n ä m ' 
mänusyam punar ägamya ksipram kälam karomy a O ham * (305) 2 3 3 

mahädhano bhavämy ädhyo lokasatkrtapüjitah 
patadbhir äm[trai] + + + + + + + + + + + (306) 2 3 3 

+ + + + + + + + + + 4- + + + + + 
v5 + + + + + + + / n a rägas sarvasamuddhrtah (307) 

yadä cäpy anupädäya nirvänam me bha O visyati" 
an t räny 2 3 4 antragunä vrkkä caikam ca nipatisyati' (308) 
y a . . + + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (309) 

v6 + + 4- + + (Sräva)/styäm Svätir bhiksur mahar(d)dhikah 
vyäkaroti svakam karma Anavatapte O mahährade I I I I (310) 2 3 5 

Svätivargo 2 3 6 ekonavimsatimah 2 3 7 I | [ l ] ( l ) / / / 
v7 (Jahghäkä)/syapa Svätinä bhiksunä svakä karmaplotir idänlm äyu

sman a O p i Jamghäkäsyapo vyäkarotu svakam karmaplotim ath[ä-
y](usmäh.) / / / 

229 tata durch Korrekturzeichen gestrichen. 
2 3 0 Ergänze sarvam; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 101.6f.): bzadpa gsol nas de nas yan 

I fies pa thams cad so sor bsags. 
2 3 1 Lies sabhaktikam; vgl. BBV, p. 160, Anm. 1. 
2 3 2 Eigentlich me zu erwarten; so korr. auch schon N. D U T T ; vgl. tib. (M. HOFIN-

G E R , p. 101.20f.): bdag gi sems ni lan 'gd yah I ser sna skye bar ma gyur cig. 
2 3 3 Die Reihenfolge der Pädas der Verse 305 und 306 im Tib. ist anders. 
2 3 4 Lies anträny; vgl. Vers 142a und 295c. 
2 3 5 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 102.27) fügt den aus den Parallelstellen üblichen Päda 

„bhiksusamghägratasthitah " hinzu. 
2 3 6 Lies °varga. 
2 3 7 Vgl. BBV, p. 169, Anm. 7. 
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v8 + + + + + + + + + + + + + + + /kam | 
grämena vai samastena durbhikse var t tamänake ' 
ägato mama bhägena tatraiko 2 3 8 si(talo) + + 
+ + + + + (bhagavä)m (s)I(t)Ibhüto (n)[i](räsravah) 

v9 evam vicintayitväham akärsam päpakäm matim' 
kirn asyäham pradäsyämi bhiksor bhaktam a[ka](rmanah) 
+ + + + + + + + + + + + + . i + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 
+ 4- + + + + + + + + + + 4- + + + 

vlO (samghä)/ te tapane caiva duhkhäm vindämi vedanäm* 
narakät prac[y]utas cäham yatra yatropapannavän* 
kr + + + + + + + 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - / / / 

209rl pravrajya sraddhayä caivam äs[[t]]ravä nihatä mayä : 
abhi jnä 2 3 9 san mayä sprs tä 2 3 9 präptam arha(t)v(am .) 4- 4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

r2 4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4- /nto 2 4 0 b h a v ä m y a h a m * 
Jamghä Käsyapagotrena 2 4 1 karmanämä mahar(d)dhikah 
vyäkaroti svakäm (karma) Anavatapte [mahj(ährade) / / / 

r3 (bhi)/ksavah äyusmantam Cüd(a)panthakam idam avocat* 2 4 2 

krtam 9 2 äyusmam Cüdapamthaka äyusmatä Jamghä(käsyapena) 
r4 4-4- (sü)/kariko 'bhüvam pürvam anyäsu jätisu : 

ba(d)dhvä mukhe sükarakä 2 4 3 nadl O tlram atäraya[m*] 
[n](a)[d](I)[m](a)dhyam aha(m) [p]r[äp.] 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- +4-4-4-4-4-4-4-

r5 + + + + + / sma rsayo mamägatyänukampayä : 
te mä(m a)modayams 2 4 4 tatra tatah O pravräjayanti m ä m 
äsamjhike väva 2 4 5 . . . . + [yä] . . + + + + + 

2 3 8 Lies tatraikah. 
2 3 9 Für °äh; vgl. BHSG 9.82. 
2 4 0 Ergänze klänto oder sränto. 
2 4 1 Vgl. BBV, p. 163, Anm. 8. 
2 4 2 Lies avocan. 
2 4 3 Für °kän; vgl. BHSG 8.92. 
2 4 4 Lies amocayams; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 106.8): bsgral und BBV, p. 166, 

Anm. 5. 
2 4 5 Ergänzung unklar. 
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r6 (ärädhi)tas ca sambuddha(h) 
prävrajam [[s]] cänagärikäm" 
sammohaväms ca dhandhagati O r 2 4 6 

uddesam nädhyagäm [[y]] aham* (328) 
trbhir mäsai[r] bhadamtaikä may[ä] 4-4-4-4-4-4-
+ + + + + + + + 4-4-4-4-4-4-4-4- (329) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

r7 ( sa ) /ndhäva temam 2 4 7 samsäram dlrgham kalpam analpakam* (330) 
sammukham lokanä thaO sya vyäkaro(c) Cüdapan thakah 
kxsnasukläni karmäny A(navatapte) + + 4- + / / / (331) 

r8 (. i ) /dam avocan* vyäkr tam 9 2 äyusmam Sa(rpadäsa) 4- + 4- 4- (Cüda-
pa)[nthakena s]vakä karmaplotir idänim äyusmän api vyäkarotu sva
käm ka[irna](plotim I) / / / 

r9 4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4- (sramana)/ko'bhavam* 
bahusrutas [trjpitakas [c]ä[bhüvam] . . 4- 4- 4- 4- (332) 
. . väcayämy aham bhiksüm na dharmam desayämi c a ' 
jäniyur bhiksavo mänya i 2 4 8 mä [bhüvam] 4- 4-4-4-4- (333) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4 -+ + + + 4 -4 -+ 

rlO 4-4-4-4-4-4-4-4- 4 - 4 - 4 - / 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - (334) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - . . 
na prakäsayase dharmam na hy etat tava sobhanam' (335) 
ta tomarana[kä lo] 2 4 9 . . 4-4-4-4-4-4-4-4-
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4- (336) 
4-4-4-4-4-4-4-4- 4-4-4-4-4-4-4-4-

209vl 4 - 4 - / 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4-4-4-4-4-4-4-4- (337) 
4-4-4- (desayit)v(ä)[h](am) [mä]tsaryam ca vinodya tarn" 
parsa(t)sv2 5 0 adesayam dharmam sa[p]ta[r](ätram . ) 2 5 1 4-4-4- / / / 

(338) 
v2 4-4-4-4-4-4-4-4- (sapta)/[r](ä)[tr](a)[m] (a)[h](am) [t](a)[dä * 

dev](a)[l](o)[k](e) [pr](a)[m](o)[d](itvä sarvakämasa)marpitah (340) 

2 4 6 Der überzählige Päda kann durch die „Auflösung" der siebten Silbe erklärt 
werden. 

2 4 7 Lies sandhävitvemam; vgl. BBV, p. 166, Anm. 8. 
2 4 8 Lies mänye; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 107.16): dge slon gzan dag; ebenso schon 

J . W. D E J O N G (BBV Bespr.). Der Sachverhalt ist im Tib. positiv ausgedrückt, im 
Sanskrit jedoch negativ. 

2 4 9 Vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 108.5): de nas 'chi ba'i dus bab tshe. 
2 5 0 Vgl. BBV, p. 167, Anm. 5. 
2 5 1 Ergänze aham tadä; vgl. Vers 340b. 
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devalokät [t]atas cyutvä labdho me mänuso bhavah 
Säkyaräjakule [jä](to) + + + + + + + + (341) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 

v3 + + + + + + + + + + + + + ( sam) /padän* 2 5 2 (342) 
kulät kuläc ca purusah prävra[jad .] + + + + 
(ne)c[ch]äm[y] aham tu pravrajyäm kämabhogasamarpi tah (343) 
mamaiva cänukampär tham sambuddho '[pr](atipudgalah) 
+ + + + + + + 4- +4- + + + + + + (344) 
4 4 4 4 4 + 4 4 + + + + + + + + 

v4 + + (va)/rsäny aham täva(d) 2 5 3 dänam däsyämy analpa[k](am) 
(345) 

[d](a)[tvä s](a)[p]t(ä)[h](am)2 5 4 varsänäm aham atyayat* 
tata|} 2 5 5 pravrajisyämi varapr(ajha) 2 5 6 + + + + / / / (346) 

v5 (bu)/ddhasya 2 5 7 gauravenäham vacanam na pratiksipet* 2 5 8 

s a p t ä h e n a b h a d a O n t ä h a m pravrajisye'nukampaka : (348) 
datvä ca dänam saptä[ha]m + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (349) 

v6 + + + + + + + + + + + + + (. u)/ttamam* 
acintayitväjanatäm pravrajyäm abhiniskramet* 2 5 8 (350) 
sraddha O yä pravrajitvä ca yukto 'harn j inasäsane ' 
varsai . . + + + + + + + + + + + + + (351) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 

v7 + + + + + + + + + + / gacchämi nämrtam* (352) 
tato me hrivyapaträpyam udapädi maha O r(d)dhikam* 2 5 9 

garhyo'harn jhätisamghasya bha[v]i + + . . . . + + / / / (353) 
v8 + + + + grhltväham paryahkena nisannavän* 

griväyäm sthäpitam sastram atha cittam vyamucyata' (355) 

2 5 2 Nach J . W. D E J O N G (BBV Bespr.) sind Päda c und d analog zu Vers 149cd bzw. 
43led zu ergänzen: priyo manäpah sarvesäm nisthäpräptas ca sampadäm. 

2 5 3 Tib. (M. H O F I N G E R , p. 109.16): re sig; vgl. auch BBV, p. 168, Anm. 3. 
2 5 4 Ergänze am Anfang dänäni; vgl. Vers 349a. Am Ende wäre saptänäm zu erwar

ten; vgl. tib. (M. H O F I N G E R , p. 109.18f): bdag gis sbyin pa dag btah nas \ lo bdun Ion 
par gyur pa dari. Vielleicht Schreiberfehler. 

2 5 5 Lies tatas ca. 
2 5 6 Vgl. BBV, p. 168, Anm. 4. 
2 5 7 So nach dem Tib. zu ergänzen; vgl. J . W. D E J O N G (BBV Bespr.). 
2 5 8 l.sg.aor.; vgl. BHSG 32.90. 
2 5 9 Vgl. BBV, p. 169, Anm. 2. 
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akhi[l.] i .[o] . . m . . . . + + + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + + + + (356) 
+ + + + + + + + + + + + + + + + 

v9 + + 4- + /ksena mayä präptä säntir anut tamä : (357) 
yat(ah) puräham abhavam kllvl saddharmamatsarah 
phalam t a 2 6 0 . . + + + + + + + + + + + + / / / (358) 

vlO 4-4-4-4- + + + + / s Sarpadäsomahar(d)dhikah 
vyäkaroti svakam karma Anavatapte m a h ä h r a d e ' I I I I (360) 
[S](arpadäsavargo) / / / 

Das nächste Blatt ist vollständig verloren. Von den folgenden drei Blättern 
sind nur kleine Fragmente von dem rechten Blattviertel erhalten (B l . No. 
211-213; G B M 6.1069vr, 1067vr, 1068vr; B B V , G 2 10-G 2 12; B B V 403-530). 
Folgende Ergänzungen und Lesungskorrekturen sind zu verzeichnen: 

B B V 411b (B l . No. 211r4): 
+ . . . v . lepanena ca 
Die Ergänzung (täla)[vi]lepanena ist m. E . nicht möglich, da das dritte Aksara 
eine Ligatur enthält. 
B B V 4 1 3 d ( B l . No. 211r5): 
samäs [tr]imsa[d ava]rakä(h) 
B B V 443a (B l . No.211v8): 
(sayyä)[sa]nam prajhapaye 
B B V 445a (B l . No. 211v9): 
+ + + (. cin)[t](i)[t](a)m abhüd 
B B V 483c (B l . No.212v7): 
coc[c]ak[u] 
B B V 4 9 7 d (B l . No. 213r4): 
vana[sa]n(d)[a](n)i(v)[äsita]h 
B B V 523cd(Bl. No. 213v6): 
+ + + + . . . . (c)[y]u(t)[v](ä) (s)pr(s)t(a)[v](än am)[r](tam padam) 

3.4.4. B l . No. 225 (Bhaisajyavastu) 

Von B l . No. [2](25) sind zwei Fragmente erhalten. Das rechte Blattdrittel 
( G M III.1.231.16-234.5; G B M 6.1075) wurde bereits von N . D U T T ediert. Der 
linke Blatteil ( G B M 6.1059/1060) gehört in der Faksimile-Ausgabe zu den 
„Un-identified folios" und ist bisher noch nicht ediert. Die beiden Fragmente 
stoßen aneinander, die untere linke Ecke (Zeile r5-10, v l - 6 ) ist-abgebrochen. 

2 6 0 Vgl. BBV, p. 169, Anm. 4. 
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I n der tibetischen Übersetzung des Bhaisajyavastu findet sich die unserem 
Fragment entsprechende Stelle in : Peking, Bd. 41, Nr. 1030, p. 248,2,2-249,1,2 
= vol. he, Foil . 20a2-22a2. 

A u f der Vorderseite des Blattes beginnt die Vergangenheitsgeschichte der 
Familie Dhanika, die von dem Buddha erzählt wird, um deutlich zu machen, 
daß gute Taten gute Früchte zur Folge haben. Die Erzählung der Geschichte 
weist sehr viele feste Redewendungen auf. Es geht um die Familie eines 
Blumenbinders in Väränasi, die so sehr in Armut gerät, daß die vier Familien
mitglieder - Vater, Mutter, Sohn und Schwiegertochter - gemeinsam nur noch 
ein einziges Kle id besitzen. Als eines Tages ein Pratyekabuddha in die Stadt 
kommt, schenkt die Familie ihm ihr letztes Kleid, woraufhin der Pratyeka
buddha seine Wunderkräfte beweist und sich vom Erdboden erhebt. Die 
Familie äußert nun den Wunsch, in eine reiche Familie hineingeboren zu 
werden. Der Schatten des in der Luft schwebenden Pratyekabuddha fällt auf 
den König, der gerade auf seiner Dachterrasse weilt. Die Familie des Blumen
binders hat dem König regelmäßig Blumen gebracht, und als er nun von 
deren guter Tat erfährt, beschenkt er sie großzügig mit Kleidern, und sie muß 
von nun an keine Not mehr leiden. 

Diese Geschichte endet in der dritten Zeile der Rückseite, und im folgen
den geht es dann um eine Ordensregel, mit der den Mönchen das Kochen 
ihrer Speisen erlaubt wird, aber zehn bestimmte Stellen als zum Kochen 
ungeeignet erklärt werden: Als einmal in Vaisäli eine Hungersnot herrschte 
und die Mönche ihre Mahlzeiten nicht länger von den Brahmanen und 
Haushaltern erhalten konnten, da diese nun auch für viele Verwandte und 
Bekannte sorgen mußten, da erlaubte der Buddha den Mönchen, sich ihr 
Essen selbst zu kochen. Als sie sich ihr Essen im Freien gekocht hatten, setzte 
starker Regen ein, und die Mahlzeit wurde ungenießbar. Daraufhin bezeich
nete der Buddha zehn Orte, die zum Kochen ungeeignet seien. Der Text bricht 
an dieser Stelle ab. 

Es folgt die diplomatische Umschrift von B l . No. [2](25): 
225rl bhütapürvam bhiksavo Väränasyäm anyatamo mäläkä/ ras (prati-

vasati) tena sadrsät kulät kalatram änitam sa tayä sardha(m) kr(I)dati 
ramate paricärayati I tasya kridato ramamänasya paricärayatah putro 
jätah tenäpy asau sadrsät kulät parinltah [so] 'parena samayena dari-

r2 dras sa(m)vrttah paramadaridras tena saputrakalatrasnusena / maha-
tä yatnenaikah patah sampäditas tatas tarn prävrtya mäläkäro räjhe 
puspäny upanämaya t i ' tarn eva prävrtya mäläkärapatnl antajupuräyo-
panayati mäläkäraputro 'pi tarn eva [prä]vrtya kumäränäm upanayati 

r3 I mäläkärasnusäpi tarn eva prävrtya räjhas snusä /näm puspäny upa
nayati | 

asati buddhänäm utpäde pratyekabuddha loka utpadyante 
hmadmänukampakäh präntasayanäsanabhaktä ekadaksiniyä loka-
sya I yävad anyatamah pratyekabuddho janapadacär ikäm caram sü-

r4 ryasyästamgamanakälasamaye Väränasim anupräptah / tasya ca mä-
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läkärasya nagarasampravese grham tasya ca vätikäyäm r ä O t r m vä-
sam upagatas tejodhätum samäpannah tatas tena mäläkärena drsto 
'gniskandha iva jvalam tena prasädajätena patnyä(h) samäkhyätam 

r5 säbhiprasannä tayä putrasya so 'bhiprasannas t e n ä / ^ i 1 + + + + + 
(sä)[bhiprasan](n)[ä] 2 [sa]m[ja]lpam kartum ärabdhäh a l a O m 
asmäkam svo bhaktena ayam pravrajitah säntätmä sambhüyainam 
bhojayäma iti | tatah prabhätäyäm ra[ja]nyäm tair asau pindakena 

r6 pratipäditah mäläkärah kathayati bhadre yo mama pata 3 / + 
+ + + + + + + + + + + + + + . . s ä kathayaty äryaputra ma-
O y ä dattah putrah kathayati mayä dattah snusä kathayati mayäpi 
datta i t i ' tatas tair asau sambhüya pa[te]näcchäditah käyiki tesäm 

r7 mahä tmanäm dharmmadesanä na väcikl ' tatas sa m a h ä / ( t m ä ) 4 

+ + + + + + + + + + + + + + [jvjalanatapanavarsanavidyotana-
prätihä[[ti]]ryäni5 kartum ärabdhäh äsu prthagjanasya riddhir ävarja-
nakari te sastranikrttä 6 iva drumäh pä(dayo)r [njipatya p ran idhänam 

r8 kartum ärabdhäh yad asmäbhir evamvidhe sadbhütadaksimye 7 / 
+ + + + + + + + + + + + + + + (ä)[dh](ye) mahäfdhane] ma[h]ä-
[bhoge] [ya]m 8 divyamänusl [[m]] asmäkam grhe srij} prädu-
rbhaved evamvidhänäm ca dha rmmänäm läbhino 9 syämä[[ta]]h 1 0 pra-
tivisi[s]t[a](taram)10 + + [s]ästäram ärägayemo mä virägayema iti * ta-

r9 tah pratyekabuddhas te / ( säm .)» + + + + + + + + + + + + + + + 

1 Erg.: snusäyä äkhyätam ? 
2 Erg.: tatas te?Tib. (Peking, Fol. 20bl): de nas de rnams kyis. 
3 Tib. (Peking, Fol. 20b2): bzan mo kho bo'/ ras kyi bgo skal gan yin pa de ni rab tu 

byun ba >di la "bul lo; vgl. die Parallele in Bl. No. 230vl0 (GM IILl.251.20f.): bhadre yo 
mama pratyamsas tarn asmai pravrajitäyänuprayaccheti bzw. Divy 133.lf.: bhadre yo 
mama pratyamsas tarn aham asmai pravrajitäyänuprayacchämiti; hier wohl zu ergän
zen: patapratyamsas tarn asmai pravrajitäya pratipädayämi. 

4 Tib. (Peking, Fol. 20b3f.): de nas bdag nid chen po de de rnams la snih brtse ba '/ 
phyir nam mkha' la 'phags nas; hier wohl zu ergänzen: mahätmä tesäm anukampayä 
vihäyasam abhyudgamya; normalerweise steht uparivihäyasam (vgl. z. B. G M 
III.1.252.4; SBV I I 160.19). 

5 fftiJJ durch Korrekturzeichen gestrichen. 
6 Tib. (Peking, Fol. 20b4): rtsa ba nas bead pa = mülanikrttä; ebenso in dem öfters 

belegten Klischee (z. B. G M III.252.6; SBV I I 160.21; Divy 133.10). 
7 Tib. (Peking, Fol. 20b5): bdag cag gis yon gnas dam pa 'di Ita bu la bya ba byaspa'i 

dge baH rtsa ba ^dis bdag cag; hier zu ergänzen: kärah krto ^nena vayam kusalamüle-
nädhye; vgl. z. B. Divy 192.12-14 und 539.9-11. 

8 Hier hat wohl ku jäyeyam gestanden, Text korrupt. Ergänze und lies: kule jäyema. 
9 Lies: läbhinah. 
10 fftaJJdurch Korrekturzeichen gestrichen. Lies und ergänze die Lücke: syäma | 

prativisistataram cätah; vgl. z. B. G M III.L253.lf.; SBV I I 160.27L; Divy 133.14f. 
1 1 Tib. (Peking, Fol. 20b6f): de nas ran safis rgyas kyis de rnams la snih brtse bar 

rdzu ''phrul byas nas rgyal poU khab kyi steh nas phar chas te son ba dah deH grib ma 
rgyalpoyi steh du bab ba las; hier wohl zu ergänzen: tesäm anukampayä riddhim krtvä 

http://IILl.251.20f
http://III.L253.lf
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+ + + + + + + + + + + [r]äj[n]a upari patitä sa ürdhvamukho 
niriksitum ärabdhah pasyati tarn mahätmänam sa samlaksayati kasyä-
py a[ne](na mahät)[m](a)nä däridramüläni samuddhrtäni" tasya mälä-

rlO kärasya yah kälo rä / ( jne) 1 2 + + + + + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + + (mäläk)[ä]ro räjapurusair ähütah sa räjnäbhi-
hitah kimartham tavädya puspavelätikränteti tena vista[r]e(na yathä-
bh)[ü]tam äkhyätam tato räjnä yathäprävrtenäcchäditah evam mä-

225vl läkära / (patnl ) 1 3 + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
+ + + + (mälä)[k](ä)[ras]nu[sä räjavadh]ü[bhi]s tasya drsta eva 
dharmme dhana(h) puspabhirnirvrttah 1 4 daridras 1 4 samvrttah kirn ma-
nyadhve bhi(k)[s](avo yo 's)[au] mäläkära eväsau Dhanikas tena käle-

v2 na tena samayena mäläkä/ ( rapatn i ) 1 5 + + + + + + + + + + + + 
+ + + + + + + + + (Dhanikasnu)[sä yajd ebhih [[yad ebhih]] pra-
tyekabuddhe kärän krtvä pranidhänam krtam tasya karmmano vipä-
kena ädhye mahädhane (mahäbho)[ge] kule jätä divyamänusi srih 

v3 grhe prädurbhütä mama cäntike satyäni 1 6 / + + + + + + + (pratye-
kabuddhakotisa)ta[sahas]r(e)[bh]y[ah prativis](is)[t](ata)[ra]h sästä ärä-
gito na virägita iti hi bhiksavah ekäntakrsnänäm karmmanäm pürva-
vad yävad äbhogah ka[ra](niya it)y (e)vam vo bhiksavah siksitavyam* 

räjakulasyoparisthät samprasthitah I tasya gacchato chäyä; vgl. G M III.1.253.15-18 
(Bl. No. 231vl): tesäm anukampäm krtvä riddhyä samprasthitah (|) yävad räjä Bra-
hmadatta uparipräsädatalagatas tisthati \ tasya riddhyä gacchato räjno Brahmadatta-
syopari (cchäyä nipatitä \); Divy 134.15-18: tesäm anukampayä riddhyä upari vihäyasä 
räjakulasyoparistät samprasthitah \ tena khalu samayena räjä Brahmadatta upariprä
sädatalagatas tisthati | tasya riddhyä gacchato räjno Brahmadattasyopari cchäyä 
nipatitä. 

1 2 Tib. (Peking, Fol. 20b8): me togphreh rgyud mkhan de rgyalpo la me tog 'bulpa'i 
dus gah yin pa de las theg gi tsam zig yol lo \ rgyal po yah me tog la sdod ein ''dug go I I 
de nas me tog phreh rgyud mkhan de...; hier wohl zu ergänzen: tasya mäläkärasya 
kälo räjnepuspäny upanämayitum so Hikräntah \ räjäpipuspänipratiksamänas tisthati 
I tato mäläkäro ... 

1 3 Tib. (Peking, Fol. 21alf.): de bzin du me tog phreh rgyud mkhan gyi chuh ma la ni 
btsun mo mams kyis ji shed gyon pa byin no\ \ me tog phreh rgyud mkhan gyi bu la ni 
gzon nu rnams kyis so \ I me tog phreh rgyud mkhan gyi mnd' ma la ...; hier wohl zu 
ergänzen: evam mäläkärapatnl antahpurena yathäprävrtenäcchäditä mäläkäraputro 
kumärair mäläkärasnusä ... 

1 4 Lies: puspair abhinirvrttah adaridras; vgl. tib. (Peking, Fol. 21a2f.), das jedoch 
etwas vom Skt. abweicht: de mthoh baH chos de hid la nor gyi me tog mhon par grub par 
gyur te I dbul ba med par gyur to I I . 

1 5 Tib. (Peking, Fol. 21a3f.): me tog phreh rgyud mkhan gyi chuh ma ni nor can gyi 
chuh ma yin no I I me tog phreh rgyud mkhan gyi bu ni \ nor can gyi bu yin no I me tog 
phreh rgyud mkhan gyi mnd' ma ni nor can gyi mna' ma yin te; hier wohl zu ergänzen: 
mäläkärapatni Dhanikapatni mäläkäraputro Dhanikaputro mäläkärasnusä Dhanika-
snusä. 

1 6 Erg.: drstäni \ aham caibhih; vgl. G M III.1.255.4f. 
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v4 atha Vaisälakä brähmanagrhapatayo bhü / (yasyä) 1 7 + + + + + 
+ 4- (utthäyäsanä)d y[e]na bhagaväms tenähjalim pranamayya bha-
gavantam idam avocan* adhiväsayatv asmäkam bhagaväms trai-
mäsim cTvarapindapätasayanäsanagl(äna)[pr](a)[t]y[a]yabhaisajyapa-
riskärais särdham bhiksusamghenety adhiväsayati bhagaväm Vai-

v5 sa / ( l akänäm) 1 8 + + + + + 4-4-4- (tüsnlmbhäve)na | atha Vaisälakä 
b räOhmanagrhapa t ayo bhagavatas tüsnlmbhävenädhiväsanäm vi-
ditvä bhagavatah pädau sirasä vanditvo[tthä]yäsanät prakräntah atha 

v6 Vaisälakä brähmanagrhapatayas täm eva rätrim suci(m) 1 9 / 4 
4 + + + + + + + . . . . + . . + . . ya pürvavad yävad dhautaha-
Ostam apanitapätram nicataram äsanam grhitvä bhagavataj] pura-
stän nisannä dharmmasravanäya | atha [bha]gavän Vaisälakän 
brähmanagrhapatm dharmyayä kathayä sandarsya samädäpya samu-

v7 tte/(j)y(a) (sam)[pr](a)[h](a)[rsyo]tthäyäsanät prakräntah I evam dvau 
trayo vä divasä ati O kräntäh Vaisälakä brähmanagrhapatayo vistlrna-
pariväräh sakrcchras ca kälo varttate' te tesäm [jh]ätayo bhojanam iti 
krtvä pratyaham upasamkrämant i tair upadrüyamänä [[bhiksünä]] 

8 bh i /ksünäm kathayanti aryäh sakrcchrah kälo varttate ' smäkam jhä-
taya äkämksamänä upasamkrämanti tesäm vayam pratyaham anu-
prayacchämo na ca saknumo yusmäkam tesäm ca sampädayi tum* 
aho va[tä]ryakäh pratijägryur vayam upakaranäni prayacchäma iti 

v9 bhiksavah [[h]] kathayanti / bhagavantam avalokayäma i t i ' etat praka-
ranam bhiksavo bhagavata ärocayant i ' bhagavän äha I I tasmäd anu-
jänämi bhiksubhih pratijägarttavyam i t i ' uktam bhagavata bhiksubhir 
bhaktam pratijägarttavyam i t i ' te pratijägartum ärabdhah yävad a-

vlO bhyavakäse pratijägrati peyä ca / sädhyate devas ca vrstah sä ca nastä * 
etat prakaranam bhiksavo bhagavata ärocayant i ' bhagavän äha 1 2 0 

näbhyavakäse sädhayitavyam* dvärakosthake präsäde sädhayant i ' 
bhagavän äha | [na] dvärakosthake na präsäde I tasmät tarhi bhiksa-

226rl vo dasemäny akalpikäni kalpika/sälävastüni yesu bhaktam na pratijä
garttavyam katamä[n]i (dasa) / / / 

3.4.5. B l . No. 228 (Bhaisajyavastu) 

Von B l . No. (22)[8] sind zwei Fragmente erhalten. Einerseits das linke Eck
stück, das etwa ein Fünftel des Blattes umfaßt und von P. V. B A P A T mit erster 
Abschrift und Faksimile publiziert wurde ( B A P A T 1949, p. 248f. und Plate I I c , 

1 7 Erg.: mätrayäbhiprasannä; vgl. tib. (Peking, Fol. 21a7): lhag par yan mrion par 
dad par gyur nas stan las laris te. 

1 8 Erg.: brähmanagrhapatinäm. 
1 9 Erg.: sucim pranitam khädaniyam bhojaniyam samudäniya pürvavad; vgl. z. B. 

Divy 310.13. 
2 0 I unter der Zeile nachgetragen. 
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d; siehe auch 3.1.3.). Andererseits ein Fragment aus der Blattmitte, das etwa 
ein Drittel des Blattes ausmacht. Ohne Wiedergabe eines Faksimile und ohne 
jegliche Verbesserung gab R. G N O L I eine Abschrift dieses Fragm. im Appen
dix zu Adhik-v (p. Ul f . ) . Beide Fragm. stoßen in der Mitte (r2-9) aneinander. 

Sowohl P . V. B A P A T als auch R. G N O L I identifizierten das jeweilige Fragm. 
als zum Bhaisajyavastu gehörig und als Entsprechung zu dem Text aus dem 
Anfang der Mindhaka-Erzählung, den N . D U T T in G M III.1.241—244 wieder
gegeben hat. D a ß beide Fragm. zu einem Blatt gehören, stellte bereits O. VON 
H I N Ü B E R (1979, p. 334f.) fest. Auch widerlegte er R . G N O L I S Behauptung, daß 
es sich bei dem Fragm. um eine andere Handschrift handele, da die Abwei
chungen im Wortlaut nur darauf zurückzuführen sind, daß N . D U T T den in der 
Hs. fehlenden Text aus dem Divyävadäna übernahm, was R. G N O L I nicht 
erkannte. 

Der Anfang unseres Fragm. ( r l -3) enthält die Erzählung von der Geburt 
des Elefanten Dhanapälaka 1 . Der Näga-König Supratisthita schickt einen 
Elefanten mit einer Last von Lotusschößlingen zum Jetavana in Srävasti. Auf 
dem Rückweg vergnügt er sich mit einer Elefantenkuh. Bei der Geburt ihres 
Jungen wird diese durch Löwengebrüll erschreckt und läßt das Elefantenbaby 
allein zurück. E i n Holzfäller aus Räjagrha findet das Junge und zieht es auf. 
D a es durch Reichtum beschützt wird, gibt man ihm den Namen Dhanapäla
ka. 

I n den nächsten zwei Zeilen (r4-5) folgt die Ordensregel, mit der der 
Buddha erlaubt, daß die als Heilmittel verwendeten Lotusschößlinge (visa) 
von den Mönchen aufbewahrt und später genossen werden dürfen. 

Anschließend beginnt die Erzählung von dem Haushalter Mindhaka und 
seiner Familie (vgl. auch P A N G L U N G 1981, p. 58f), die wir auch aus dem Divy 
(123ff.) kennen. I n dieser Parallele finden wir - wie schon erwähnt - leichte 
Abweichungen im Wortlaut sowie auch zwei längere Einschübe von K l i 
schees. 

I n der tibetischen Übersetzung des Bhaisajyavastu findet sich die unserem 
Fragment entsprechende Stelle in : Peking, Bd. 41, Nr. 1030, p. 250,3,4-251,1,8 
= vol. he, Foil . 25b4-27a8. 

E s folgt nun die diplomatische Umschrift von B l . No. (22)[8], in der der 
Anfang des nur in R. G N O L I S Abschrift vorliegenden rechten Fragm. jeweils 
durch Fettdruck hervorgehoben ist: 
228rl + + + + + + + + [g](a)ccha Srävastyä(m) [Je](tavane mandapa)kari-

nyä 2 chorayitvä ägacchati 3 I sa pavanabalavegavähinä javena Srä-
vastfm ägamya Jeta(vana-)/ / / 

1 Mit Hilfe des Elefanten Dhanapälaka versucht Devadatta, den Buddha zu töten; 
vgl. SBV I I 186-192. 

2 Lies °karinyäm. 
3 Hier muß in der Hs. ägacchetigestanden haben; vgl. tib. (Peking, Fol. 25b4): sog 

sig. 



3.4. Edition der Blattfragmente des Vinayavastv-agama 113 

r2 4-4-4-4-4- (ka)[l](a)[bho] jä tah tatsamanantaram ca si(m)[h](a)-
[n.nä] . . da 4 muktah tatah sä hastinl santrastä mütrapurisam utsrjanti 
kalabham chorayitvä pra 5 / / / 

r3 4- (vardhayi)[to] dhanena pälita iti Dhanapä lako Dhanapä laka iti 
samjnä samvrttä I apare pathanti räjnä Prasenajitä räjno Bimbisä-
ra(sya) / / / 

r4 (känici)d visäni paribhuktäni dänicid 6 äyusmatä Sari[pu]trena aparäni 
sarighe caritäni I tathä avasistam7 ta(to) / / / 

r5 [bh](i)ksavo bhagavata ärocayanti | bhagavan äha I durlabhäni bha-
vanto mänusänäm divyäni visäni tasmäd anujämi 8 durlabhäni divyäni 
visänlti / / / 

r6 (Bhadram)kare nagare sat*9 jhätä mahäpunyäh prativasa[nt]i Mi -
ndha[ko] grhapatih Mindakapatnl 1 0 Mindakaputrah Mindakasnusä 
Mindakadäso Mindakadäsl / / / 

r7 ( s a h a d a r s a ) / n ä d n eva püryan te ' evam Mindhako grhapatir jhäto ma
häpunyäh katham Mindakapatnl 1 0 sä ekasyärthäya sthälim sädhayati 
satäni sahasräni ca paribhunjate evam Mindaka(patnt) / / / 

r8 (pari)/tyajati 1 2 tadä pürna eva tisthati [[sthati]] na ca parikslyate' evam 
Mindakaputrah 1 0 Mindakasnusä 1 3 ekasyärthäya gatvä 1 4 sampädayati 
satasya sahasrasya ca paryäptam bhavati / / / 

r9 evam Mindhakadäsah katham Mindhakadäst m a h ä p u n y ä ' sä yadä 
ekäm mäträm pratijägarti tadä sapta mäträs sampadyante I evam 
Mindakadäs l 1 0 mahäpunyä | bha(gaväm) / / / 

rlO (bhiksünä) /m ärocaya Tathägato (bhiksa)vah janapadacärik(a)yä 
Bha[dra](m)[ka](ra)m15 . . 4- yusmäkam utsahate Tathägatena sä-

4 Das erste bei R. G N O L I erhaltene Aksara kann nur teilweise erhalten gewesen sein 
und bildet mit den Resten des letzten Aksaras des linken Fragments eine Einheit. 
Ergänze und lies simhanädo; vgl. auch tib. (Peking, Fol. 25b6): sen ge '/ sgra 'byin to. 

5 Erg. prakrämatil Tib. (Peking, Fol. 25b6): bros so = nispaläyitä. 
6 Lies känicid; vgl. tib. (Peking, Fol. 25b8): kha cig ni. 
I Lies avasistam. 
8 Lies anujänämi. 
9 Lies sad*. 
1 0 R. G N O L I liest an allen Stellen Mindaka°\ offensichtlich Lesefehler; das linke 

Fragm. hat immer Mindhaka0'; vgl. auch Divy 123ff.: Mendhaka° (einige Hss. Mindha
ka"). 

I I Vgl. Divy 123.20. 
1 2 Vgl. Divy 124.3. 
1 3 Tib. und Divy hier ausführlicher: katham Mindhakasnusä sä ekasyärthäya. 
1 4 In der Hs. hat wohl gandham gestanden; vgl. tib. (Peking, Fol. 26a6): dri sbyar na 

und Divy 124.5: gandham sampädayati. Das Aksara tva kann leicht mit ndha verwech
selt werden. 

1 5 Die Anzahl der Aksaras in der folgenden Lücke ist nicht zu ermitteln. Tib. 
(Peking, Fol. 26b 1 bzw. 26b2f.): Ijohs rgyu zih grori khyer bzan byed du gsegs kyis | 
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rdham janapadacärikayä Bhadrakam 1 6 nagaram gantum sa ci(varakä-
ni) / / / 

228vi [bhagavän äy]u[s]m[a](m)to janapadacäri[k](a)[yä] Bha[d]r[a](m)-
[k](a)[r](am)1 5 + + yusmäkam utsahate bhagavata särdham 1 7 janapa
dacärikayä Bhadrakam 1 6 nagaram gantum sa clvara(käni) / / / 

v2 (däntapa) / r ivärah 1 8 säntas säntaparivärah arhann arhaparivärah 
(ja)napadacärikäm caram Bhadramkaram nagaram samprasthitah ya-
dä bhagavata Srävastyäm mahäpra t ihäryam 1 9 vi(darsitam) / / / 

v3 (Gau)/tama ägacchatiti srutvä ca punar vyathitäh pürvam tävad va
yam (s)[r](a)manena Gautamena Madhyadesän nirväsitäh sa yadlhä-
gamisyati niscayenäsmän ito 'pi nirvä(sayisyati) 2 0 / / / 

v4 dharmmaläbho dharmmaläbhah ärya 2 1 kirn idam avalokitä bhavatah 
gamisyämah kasyärthäya I drstäsmäbhir yusmäkam sampattir yävad 
vipattin na pasyämas tävad gacchämah ärya 2 1 / / / 

v5 (apa) / t ikäni 2 2 kurvann ägacchat i ' ärya 2 1 yady evam yasminn eva käle 
sth[ä]tavyam tasmin 2 3 eva käle ' smäkam parityägah kriyate I tistha-
dha 2 4 na gantavyam iti | te kathayanti I kirn / / / 

v6 (Bhadramka)/ra[[m]]nagarasämantakena sarvam janakäyam udväsya 
Bhadramkaram nagaram [[nagaram]] pravesayatah 2 5 sädvaläni krsa-
tah 2 5 sthandiläni pätayatah 2 5 puspaphalavrksäms che (dayata) / / / 

v7 (Bhadr)[am]karasämantakena sarvo janakäya udväsya Bhadramka
ram naga[ra]m pravesitah sädvaläni krstäni sthandiläni pätitäni pu-
spavrkäs 2 6 chinnäh pänlyäni vi(sadüsitäni) 2 7 / / / 

v8 (. adhyu)[pe]k[s]e(yam)28 yena [[na]] näma bhagavata trkalpäsamkhye-
yair anept]ais ca duskarasatasahasraih sat päramitäh paripüryänutta-
ram jhänam adhigatam 2 9 x x bhagava / / / 

khyed cag las gah zig... de. Hier wohl zu ergänzen: nagaram gamisyati yo; Divy 
125.14f. bzw. 18f. lautet anders: Bhadramkaresu (Hs. Bhadramkare nagaresü) janapa-
desu cärikäm carisyati \ yo ... 

1 6 Lies Bhadramkaram. 
1 7 Lies särdham. 
1 8 Vgl. Divy 125.24. 
1 9 Lies prätihäryam. 
2 0 Vgl. Divy 126.22. 
2 1 Tib. hat hier Plural. 
2 2 Vgl. Divy 126.28: anekä aputrikä apatikäs ca. 
2 3 Lies tasminn. 
2 4 In der Hs. hat wohl tisthatha (2.pl.impv.; vgl. BHSG 26.11) gestanden. Die 

Aksaras dha und tha sind sich ähnlich. 
2 5 Lies °ta (2.pl.impv.). Hier ist der Visarga Interpunktionszeichen! Vgl. Divy 127.5f. 
2 6 Lies °vrksäs; tib. (Peking, Fol. 27a4): me tog dan 'bras bu '/ sin ni; Divy 127.10: 

puspaphalavrksäs. 
2 7 Vgl. Divy'127.10. 
2 8 Vgl. Divy 127.12. 
2 9 Vgl. Divy 127.14: adhigatam I sa näma Bhagavän. 
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v9 + + + (. ä)[pa]d[y]eyam i t i ' tena vätabalähakänäm de[v](a)putränam 3 0 

äjnädat tä I gacchata visapäniyäni sosayateti | varsabala 3 1 / / / 
vlO + + + (Bhadramkara)[[m]][na]gara[[m]]samantäd ävä[sa](yateti 3 2 ta)to 

vätabalähakair devaputrair visadüsitäni pänlyäni sositäni varsa(balä-
hakair . ) 3 3 / / / 

3.4.6. B l . No. 319 (Sayanäsanavastu) 

Von B l . No. (319) ist nur der linke Blatteil erhalten, dessen linke obere Ecke 
( r l -7 , v4-10) zudem abgebrochen ist. Das Fragm. entspricht etwa zwei Dritteln 
des gesamten Blattes. Publiziert wurde der Text zuerst von N . D U T T ( G M 
III.3.141.9-144.21). Obwohl das Fragm. zu der Sammlung Delhi gehört, fehlt 
es in der Faksimile-Ausgabe der Sammlung. Zugänglich ist das Fragm. durch 
den Mikrofilm S I B : X b 102 (siehe auch 3.1.1.3.). 

Bei seiner Ausgabe des Sayanäsanavastu hat R . G N O L I den von N . D U T T 
publizierten Text neu bearbeitet. Der Text stammt aus der Erzählung von dem 
Haushalter Anäthapindada (a. Anäthapindada trifft den Buddha; b. er lädt 
den Buddha nach Srävastl ein; c. Säriputra begibt sich nach Srävastl), die fast 
wörtlich im Sahghabhedavastu ( S B V I 166-173) wiederholt wird. R . G N O L I S 
Bearbeitung von B l . No. 319 besteht im wesentlichen darin, daß er den Text 
aus dem S B V wiedergibt und nur in wenigen Ausnahmen den abweichenden 
Wortlaut des erhaltenen Textes des Sayanäsanavastu beibehält. Dadurch hat 
er zwar einige Lesefehler N . D U T T S korrigieren können, aber auch stillschwei
gend den Wortlaut des Textes im Sayanäsanavastu verändert. Zudem ver
merkt er nicht den erhaltenen Textbestand, so daß der Eindruck entsteht, daß 
der gesamte Text des Blattes erhalten ist. D a es mit Ausnahme von B l . No. 350 
keine Faksimiles der Blätter aus der Sammlung Shah gibt, sind die Lesungen 
R . G N O L I S an den Parallelstellen im Sahghabhedavastu nicht überprüfbar. 
Es folgt die diplomatische Umschrift von B l . No. (319): 
319rl + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 

(bhadramu)kha aham asmi grhapate Madhuskandho näma mänava(s) 
tavaiva puräno grhasakhä so 'harn SäriputraMau(dgalyäyanayor.) 
+ + / / V 1 

r2 + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + [a](bhi> 
[kr](ama) [g]rhapate mä pratikrama' abhikramatas te sreyo bhavati na 
pratikramata iti | a thÄnäthapindadasya grha[p](ater.) + + + + 
+ + ///2 

3 0 Lies °putränäm. 
3 1 Lies und ergänze varsabalähakänäm; vgl. Divy 127.19. 
3 2 Vgl. Divy 127.20: yüyam Bhadramkaränäm janapadänäm (Anm. 3: Bhadramka-

rän janapadän äväs- ?) väsayateti \ tato ... 
3 3 Der Anfang von Bl. No. 229rl findet sich in G M III.1.244.5. 

1 Vgl. Say-v 16.16f.; SBV I 169.1. 
2 Vgl. Say-v 16.20f. 
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+ + + + + + + + + + + + + + (darsanä)yeti viditvä yena sltava-
nam smasänam tenopasamkräntah tena khalu samayena bhagavän 
bahir vihärasyäbhyavakäse camkrame 3 camkramyate yadbhüyasä 
[A](näthapindadam) / / / 4 

+ + + + + + + + + + + + + + + (teno)[pa]samkränta upasam-
kraOmya bhagavantam grhapati5 prat isammodanayä pratisammoda-
te' kascid bhagavän sukham säyita 6 ity atha bhagaväm[s] (tasyäm) 
+ + + + / / / 7 

W W W W W W v_/ W W ^ W 

chitveha sarvam äsä O stim 9 vinfya hrdayajvaram* 
upasäntah sukham sete säntipräptena cetasä I | 

atha bhagavän Anäthapindadam [gr](hapatim .) + / / / 1 0 

r6 + + + + + + + + + + + + + + (vanditv)[ä] ekänte nisanna e O k ä -
ntanisannam 1 1 Anä thap indadam grhapatim bhagavän dharmyayä ka-
thayä sandarsayati samädäpayati samu[tt]e(jayati)12 + 4- / / / 

r7 + + + + + + + + + + + [s](I)[l](a)[k](a)[th](ä) [sv](a)[rg](a)[ka]thä kä-
mänäm äsvädädlnavasamklesavyavadänanaiskramyapravivekänu-
samsavyavadänapaksyän 1 3 dharmän vistarena samprakäsayati yadä 

r3 

r4 

3 Hier setzt R . G N O L I cankramena ein; SBV 1169.10 ebenfalls cahkrame. 
4 Vgl. Say-v 16.23-26. 
5 Für °patih\ vgl. BHSG 10.15, siehe jedoch r9, rlO, v2, v6. 
6 Say-v 16.30 und SBV I 169.15: säyita; BHSD s.v. säyita gibt die Stelle in der 

Ausgabe N. D U T T wieder (GM III.3.142.1), statt bhagavän lies bhagavän. 
I Vgl. Say-v 16.28-30. 
8 Say-v 17.1 ergänzt nach SBV 1169.17 nirupadhih. 
9 Hier setzt R . G N O L I äsaktin ein; ebenfalls in SBV 1169.18. Tib. (Peking, Bd. 41, Nr. 

1030, p. 315,4,2 = vol. rie, Fol. 188b2 bzw. SBV-Parallele: Peking, Bd. 42, p. 58,5,8 = 
vol. ce, Fol. 76b8): re ba = äsä. Hier ist äsästi maskulin; siehe BHSD und SWTF s.v. 
äsästi f. = Begierde (wahrscheinlich falsche Sanskritisierung von Päli äsatti = Skt. 
äsakti). äsakti setzte auch N. D U T T ein (GM III.3.142.5). Zu den Versen vgl. auch Uv 
X X X . 2 8 f . : 

sarvathä vai sukham sete brähmanah parinirvrtah \ 
yo na lipyate kämebhir vipramukto niräsravah \ \ 28 
sarvä hy äsästayas chitvä viniya hrdayajvaram \ 
upasäntah sukham sete säntim präpyeha cetasah \ \ 29. 

1 0 Vgl. Say-v 17.1-4. 
I I Say-v 17.6 und SBV I 169.22: ekänte nisannam; vgl. G. v. SiMSON, s.v. ekäntani-

sanna und ekänte nisanna. 
1 2 Say-v 17.8 und SBV 1 169.24 (ergänzt): samuttejyati. 
1 3 Say-v 17.10f.: °praviveka anusamsa0; SBV I 169.26f.: °praviveke anusamsa0; im 

Tib. an beiden Stellen ein Kompositum, wobei im Say-v das Glied vyavadäna an der 
späteren Stelle fehlt (Peking, Bd. 41, p. 315,4,6 = vol. rie, Fol. 188b6 bzw. SBV-Paralle
le, Peking, Bd. 42, p. 59,l,4f. = vol. ce, Fol. 77a4f.): mnog chuh ba dan | hes dmigs 
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cainam bhagavan adrä[kst](t.) + 4- + / / / 1 4 

r8 (sä/m)[u](t)[k](ar)[sik](I)[n] dh[ar]madesanäm äjhätum tadä yäsau 
b u d d h ä n ä m bhagavatäm sämutkarsikl dharmadesanä tadyathä 
duhkham samudayo nirodho märgas catväry äryasatyäni vistarena 
samprakäsayati I a thÄnäthapinda(do) 4-4-4-4- / / / 1 5 

r9 ( ta) /dyathä duhkham samudayo nirodho m ä r g a m 1 6 tadyathä 
suddham vastram apagatakälakam rajanopagam1 7 ramge praksiptam 
samyag eva ramgam prat igrhnlyäd 1 8 evam evÄnäthapindado grhapa-
tis tasminn eväsane nisa[nn](as .) 4- 4- 4- 4- / / / 1 9 

rlO a thÄnäthapindado grhapatir drs tadharmä p räp tadharmä viditadha-
rmä paryavagädhadharmä ttrnakämksas tlrnavicikitso 'parapratyayo 
'nanyaneyah sästu 2 0 säsane dharmesu vaisäradyapräpta ut thäyäsanäd 
e[k](ä)[m](sam .) 4- 4- 4- / / / 2 1 

319vl (. ida/m a)[vo]cad abhikränto 'harn bhadantäbhikränta(h) ' eso 'harn 
bhagavantam saranam gacchämi dharmam ca bhiksusamgham copä-
sakam 2 2 ca man dhärayädyägrena yävajjlvam p rännope t am 2 3 sarana-
gatam 2 2 abhiprasannam atha [bha](gavän .) / / / 

v2 aham asmi bhadan[ta] S(u)[d](att)[o] (nämn)ä api tv anäthebhyah 
pindakam anuprayacchämi tato mä(m A)nä thap indado 2 4 grhapatir iti 
Janas samjänite kutobhümakas tvam grhapate asti bhadanta präctnesu 
jana(padesu) / / / 2 5 

dan | kun nas non moris pa dan \ rnam par byah ba dan \ hespar 'byuri ba dan | rab tu 
dben pa'i phan yon gyi (SBV-Parallele: rjes su bsriags pa dan I rnam par byan ba'i) 
phyogs dah 'thun pa'i chos kyi gtam. 

1 4 Vgl. Say-v 17.9-12. 
1 5 Vgl. Say-v 17.13-16. 
1 6 Hier n. statt m. SBV 1170.1 ebenfalls märgam. 
1 7 Lies ramjanopagam. 
1 8 Say-v nach SBV 1170.3: pratigrhnäti. 
1 9 Vgl. Say-v 17.17-21. 
2 0 Für sästuh; vgl. BHSG 13.39. 
2 1 Vgl. Say-v 17.22-25. 
2 2 Say-v 17.28f. folgt dem Wortlaut von SBV I 170.1 lf.: upäsakam mäm ca dhäraya 

adyägrena yävajjivam pränopetam saranägatam abhiprasannam; vgl. aber auch z. B. 
Divy 72.1-3: copäsakam ca mäm dhärayädyägrena yävajjivam pränopetam saranam 
gatam abhiprasannam. 

2 3 Lies pränopetam. 
2 4 SBV I 170, Anm. 4: (mä)m Anäthapindado. SBV I 170.15L: Anäthapindado grha

patir Anäthapindado grhapatir. Das ist in Say-v 17.32f. übernommen worden. Die 
Wiederholung ist im SBV I 170 aber nur ein Druckfehler; vgl. Say-v, tib. (Peking, Bd. 
41, vol. he, Fol. 189a6f.): des na bdag la skye bo rnams kyis mgon med zas sbyin zes bgyi 
bar 'tshal to, bzw. SBV, tib. (Peking, Bd. 42, vol. ce, Fol. 77b5): des na bdag mgon med 
zas sbyin zes bgyi bar skye bos 'tshal to. 

2 5 Vgl. Say-v 17.31-18.1. 
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v3 bhagaväm Srä[vas](t)I(m aham bhagavantam u)pasthäsyämi yä-
vajjivam clvarapindapätasayanäsanaglänapratyayabhairajyapariskä-
raih 2 6 särdham bhiksusamghena I I santi grhapate Srävastyäm vihä-
räh no bhada[n](ta) + + + / / / 2 7 

v4 + + + + + + + + + + 4- (ka)[ris](y)[ämi y]athä Srävastyäm vihärä 
bhavisyanti bhiksavas cägantavyam gantavyam vastavyam manya-
nte 2 8 iti adhiväsayati bhagavän Anäthapindadasya grhapates tüsnlm-
bhä[v]e(na) + + / / / 2 9 

v5 + + + + + + + + + + + + + + + + bhagavato 'ntikät prakräntah 
O tato 'sya yad Räjagrhe krtyam vä karaniyam vä tat sarvam krtvä 
paripräpya punar yena bhagaväms tenopasamkränta 4-4-4- / / / 3 0 

v6 4 4 4 - 4 - 4 4 4 - 4 4 4 4 4 4 4 4 [sä]rdham 3 1 aham Srävastyäm 
bhagavato O 'rthäya vihäram kärayämiti I bhagavän samlaksa(ya)ti 
katarasya bhiksor Anäthapindado grhapatis sapariväro 3 2 [v]i(neyah) 3 3 

4 / / / 
v7 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 4 (. äma)[n](tra)yate samanvähara Säri-

O put rÄnäthapindadam grhapatim sapariväram Srävastlniväsinam ca 
janakäyam ity adhiväsayaty äyusmä[h Cj(chäriputro) / / / 3 4 

v8 + + + + + + + + + + + + + + (athä)[yu]smäm Säriputro 3 5 tasyä 
eva rätrer atyayät* pürvähne niväsya pätracivaram ädäya Räjagrham 
pindäya präviksat* Räjagrham pindäya cari[tvä] + + + + / / / 3 6 

2 6 Lies °bhaisajya°\ Say-v 18.4 durch Druckfehler: °bhaisaiya°. In SBV I 170.20 
wird in dem bekannten Klischee nach pindapäta das Glied sayanäsana weggelassen. 
Dadurch fehlt es auch im Say-v 18.4. Beide tib. Stellen (Peking, Bd. 41, vol. he, Fol. 
189a8 und Bd. 42, vol. ce, Fol. 77b7) haben unserer Hs. entsprechend gzims cha dan. 

2 7 Vgl. Say-v 18.3-6. 
2 8 Lies mamsyanta. 
2 9 Vgl. Say-v 18.7-10. 
3 0 Vgl. Say-v 18.12-14; SBV I 171.1-3. 
3 1 Say-v 18.16f. nach SBV 1171.5f.: anuprayaccha me bhagavän bhiksum sahäyakam 

yena sahäyakena Srävastyäm. Say-v, tib. (Peking, Bd. 41, vol. he, Fol. 189b5): bcom 
Idan 'das bdag gi grogs dge sloh geig stsal du gsol \ bdag de dari Ihan cig mnan yod du. 
SBV, tib. (Peking, Bd. 42, vol. ce, Fol. 78a5): bcom Idan "das bdag gi grogs cig stsal tu 
gsol | de dah Ihan cig (mnan yod du om.). An unserer Stelle wohl zu ergänzen: 
anuprayaccha me bhagavän ekam bhiksum sahäyakam \ tena särdham aham Sräva
styäm. 

3 2 Say-v 18.18f. nach SBV I 171.7L: sapariväro srävastiniväsi ca janakäyo (ab srä-
vasti° in SBV ergänzt). Say-v, tib. (fol. 189b6) und SBV, tib. (Fol. 78a6): "khor dah bcas 
pa dah mnan yod na gnas pa'i skye bo'i tshogs. Vgl. auch v7. 

3 3 Say-v 18.19 vidheyah nach SBV I 171.8 vidheya (SBV I 171, Anm. 1: Hs. vineyd). 
Say-v, tib. und SBV, tib.:'dul bar "gyur sham na. 

3 4 Vgl. Say-v 18.20-22. 
3 5 Lies Sariputras. 
3 6 Vgl. Say-v 18.25-27. 
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v9 + + + + + + + + + + + + + + + + + + + (Srävast)T (tena cär)i-
[kä]m [prajkräntah a thÄnäthapindado grhapati5 p rabhütam samba-
lam ädäya ekaikarätridivasena 3 7 Srävastim [a](nupräptah) + + 
+ + /// 3 8 

v l O + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
(pr)thivipradeso bhavisyati Srävastyä [n]ätidüre nätyäsanne divälpä-
klrno 'lpaviläpo räträv al(p)asabdo + + + + + + + / / / 3 9 

3.4.7. B l . No. 322 (Sayanäsanavastu) 

Nur das linke Blattdrittel ist erhalten. Obwohl das Fragment zur Sammlung 
Delhi gehört, ist es weder von N . D U T T ediert noch in der Faksimile-Ausgabe 
wiedergegeben worden (siehe 3.1.1.3.: Der Mikrofilm S I B : X b 102). D a das 
Fragment inhaltlich noch zu der Erzählung von dem Haushalter Anäthapi
ndada gehört, die fast wörtlich im Sahghabhedavastu ( S B V I 174-179: a. Sieg 
über die Tirthyas; b. Bekehrung der Tirthyas; c. Bau des Klosters; d. Bote zum 
Buddha; e. Der Bote kommt in Srävastl an) wiederholt wird, hat R . G N O L I in 
seiner Ausgabe des Sayanäsanavastu den Text des Sahghabhedavastu wieder
gegeben (siehe auch 3.4.6.). 
Es folgt die diplomatische Umschrift von B l . No. 322: 
322rl + + + .... + + + lyPXuKm)

1

 [pr](a)[v](i)[v](i)[kt](e) [ti]-
(s)[th](atiti) + + + + + + + + + + + + + + + / / / 

r2 (nirmi)/ta utsrsta(h)' tena te vidrutä 2 gacchata karma kuruteti' te 
kathayamty ärya Säriputra [p](a)[r](i)[tr](äyasva) + + + / / / 3 

r3 (Sä)/r iputrena tesäm äsayänusayam dhätum pralqtim ca jhätvä tädrsi 
caturäryasatyasamprative[dhi](kl) + + 4- / / / 4 

r4 Säriputra sväkhyäte dharmavinaye pravrajyäm upasampadam bhi-
k s u b h ä O v a m ca[r]e(ma) + + / / / 5 

r5 (vyäyacchamä)/nair idam eva pamcagandakam samsäracakram calä-
calam viditvä saOrvasam[skä] ( raga t ih ) / / / 6 

r6 (ä)/käsapänitalasamacittä väslcandanakalpä vidyävidäri O tända-
[ko](sä) + + / / / 7 

3 7 Say-v 18.30 nach SBV I 171.19: °rätriniväsena; Say-v, tib. (Peking, Bd. 41, vol. ne, 
Fol. 190a3): nub mo nub mo ziri mnan yod du son stephyin pa dah\ SBV, tib. (Peking, 
Bd. 42, vol. ce, Fol. 78b3): nub mo zih mnan yod du son ste phyin nas. 

3 8 Vgl. Say-v 18.29-31. 
3 9 Vgl. Say-v 18.33-19.1; SBV I 171.22f. 

1 Ergänze praghätayitum; vgl. Say-v 23.12; SBV I 176.21. 
2 Say-v 23.15f. nach SBV 1 176.24f.: 'bhidrutä. 
3 Vgl. Say-v 23.15-17. 
4 Vgl. Say-v 23.20f. 
5 Vgl. Say-v 23.24f. 
6 Vgl. Say-v 23.28f. 
7 Vgl. Say-v 23.32f. 
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r7 (vihära)/sütram ekänte grhitam Anäthapindadena grhapatinä ekänte 
grhltam äyusmatä 8 Säripu[tr]e(na) + / / / 

r8 Säriputra hetuh kah pratyaya(h) smitasya präviskaranäya evam etad 
grhapate evam etan nähetv a[pr](atyayam)9 / / / 

r9 (grhapa)/tir vismayotphul(l)alocanah kathayati | ärya Säriputra yady 
evam tena hi punah sütram prasäraya bhü[y](asyä) + / / / 1 0 

rlO (citta)/m abhiprasäditam* yena prasädasamanantaram 1 1 eva sauva-
rnam bhavanam cat(ü)ra[tn]amayam samv[rt](t)[am ä](yusmatä) / / / 1 2 

322vl (sasti)/[s] ca [kutik](ävas)[tün](i) sa 1 3 sodasamahal lakän 1 3 vihärän kä-
rayitvä 1 3 sastis 1 3 ca kutikävastüni . . + + / / / 

v2 (prayänakai) / r bhagavän adhvänam gacchati I tadyathä grhapate räjä 
cakravartti' kiyatpramänai räjä ca[kr](avarti) / / / 1 4 

v3 (vä) / sakam 1 5 parisamkhyäya par ikramanakä mäpitä dänasälä 1 6 käritä 
kälärocakah puru[s](ah)1 7 + + / / / 

v4 (upasthäpi) / täni | tatah sambhrtasambhäro 'nyatamam purusam 
ämantrayate ehi tvam bhoh purusa yena bha[ga](väms .) + / / / 1 8 

v5 (anava) /dya täm 1 9 ca sparsavihäratäm ca evam ca vada ägacchatu 
bhagavän ChrävaOs t im aham . . + + / / / 2 0 

v6 fnä thap i ) /ndadasya grhapateh pratisrutya yena Räjagrham tena sam-
prasthi O to'nu[pü](rvena) + / / / 2 1 

8 Say-v 24.2f. nach SBV I 177.18f.: äyusmän Säriputrah smitam präviskartum 
ärabdhah; SBV, tib. (Peking, Nr. 1030, Bd. 42, p. 61,3,6 = vol. ce, Fol. 83a6): tshe dan 
Idan pa sä ri ' i bus 'dzum dbyuh bar brtsams so. Say-v, tib. (Peking, Nr. 1030, Bd. 41, 
p. 317,5,3 = vol. ne, Fol. 194a3): tshe dah Idan pa sä ri ' i bus ^dzum par brtsams so. Hier 
wohl zu ergänzen: äyusmatä Säriputrena smitam präviskrtam. 

9 Say-v 24.6 und SBV I 177.22: nähetvapratyayam; als Kompositum müßte es aber 
nähetupratyayam heißen (vgl. z. B. Divy 199.15); nähetv apratyayam auch z. B. Pravra-
jyävastu, Bl. No. Ilv4 ( V O G E L und W I L L E ) . 

1 0 Vgl. Say-v 24.9f. 
1 1 Say-v 24.13f. nach SBV I 177.29f.: prasädajätena samanantaram eva tat sauva-

rnam; Say-v, tib. (vol. ne, Fol. 194a6) und SBV, tib. (vol. ce, Fol. 83b2): dad pa de U 
mjug(SBW, tib. mjugs) thogs kho nargser gyi... 

1 2 Vgl. Say-v 24.13f. 
1 3 Say-v 24.17 nach SBV 1178.2: kutikävastüni sodasamahallikän vihärän mäpayitvä 

sastim. 
1 4 Vgl. Say-v 24.20-22. 
1 5 Lies mit SBV I 178.9 väsakän ? Say-v, tib. (vol. ne, Fol. 194b2) und SBV, tib. (vol. 

ce, Fol. 83b6): gsegs dgohs brtsis nas. 
1 6 Say-v 24.25 nach SBV I 178.10: °salä\ Druckfehler. 
1 7 Say-v 24.25: purusah; Druckfehler. 
1 8 Vgl. Say-v 24.27-29. 
1 9 Say-v 24.32: anavadya*täm; das hochgestellte Sternchen markiert in SBV 1178.17 

den Anfang von Bl. No. 415a. 
2 0 Vgl. Say-v 24.32L 
2 1 Vgl. Say-v 25.2^. 
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v7 sa puruso bhagavantam idam avocat* Anäthapindado bhadanta O 
grha[p](atir.) + / / / 2 2 

v8 (gr)/hapati 2 3 evam ä h a ' ägacchatu bhagavan Cchrävastl[[ | ]]m aham 
bhagavantam upasthäsyämi . . + 4- + + / / V 2 4 

v9 pädau sirasä vanditvä bhagavato 'ntikät [pr]akrän[t]a(h)' tato bhaga
van [d]äm[to] + + + + + + + + / / / 2 5 

vlO (präsädi)/[kah p](r)[äsädikaparivärah] + + + + . . + + 
+ + + + + + + + + + + ///26 

3.4.8. B l . No. 444 (Sanghabhedavastu) 

Von B l . No. 444 sind zwei Blatthälften erhalten, die in der Mitte aneinan
derstoßen. Das Blatt ist somit vollständig. Die linke Blatthälfte gehört zur 
Sammlung Delhi, ist jedoch weder von N . D U T T publiziert noch in der Faksi
mile-Ausgabe dieser Sammlung wiedergegeben worden (siehe auch 3.1.1.3.: 
Der Mikrofilm S I B : X b 102). Die rechte Blatthälfte gehört zur Sammlung 
Shah und wurde von R. G N O L I ( S B V I I 51.30-54.16: a. Upäli ist der erste unter 
denen, die den Vinaya kennen; b. Geburt des Änanda ; c. Änandas Bekeh
rung) ediert. Den Sanskrittext der ihm nicht zugänglichen linken Blatthälfte 
rekonstruierte er aus dem Tibetischen. 

In der tibetischen Übersetzung des Sanghabhedavastu findet sich die unse
rem Fragment entsprechende Stelle in: Peking, Bd. 42, Nr. 1030, p. 
84,2,8-85,1,5 = vol. ce, Foil . 140a8-142a5. 
E s folgt die diplomatische Umschrift der linken Blatthälfte von B l . No. 444: 
444rl u/panisrtya viharati risivadane mrgadäve tasyäyam säsane pravrajito 

babhüva yasya bhiksor antike pravrajitah sa Käsyapena samyapcs]1 

r2 maranakälasa /maye pranidhänam krtam I | yan mayä bhagavati Kä-
syape2 samyaksambuddhe yävadäyur brahmacaryam carati na ca ka-
scid gunagano 'dhigatah ane[n](ä) 3 

r3 varsasatä/yusi prajäyäm* Säkyamunir näma tathägato 'rnam samya-
ksambuddha iti tasyäham säsane pravrajya sarvaklesaprahänäd arha-
tvam säksätkuryäm yath[ä] 4 

2 2 Vgl. Say-v 25.6f. 
2 3 Für °patih; vgl. BHSG 10.15, jedoch r9: °patir vi°. 
2 4 Vgl. Say-v 25.10f. 
2 5 Vgl. Say-v 25.14-16. 
2 6 Vgl. Say-v 25.18f.; SBV 1179.6f. 

1 Fortsetzung SBV I I 52.1; Bruchstelle dort: samyak)sambuddhena. Die Klammer
setzung davor ist falsch, yah pravrajito bhiksuh sa punah kann nicht auf dem rechten 
Blattfragm. erhalten gewesen sein. 

2 In der Hs. hat °o gestanden, was jedoch durch Korrekturzeichen gestrichen 
worden ist. 

3 Fortsetzung SBV I I 52.6; Bruchstelle dort: anenä)ham. 
4 Fortsetzung SBV I I 52.10; Bruchstelle dort: yathä) ca. 
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r4 v ina /yadharänäm agratäyäm 5 nirdiseti5 tatpranidhänavasäd etarhi 
T a t h ä O gatena vinayadharänäm agro nirdista iti [h]i6 

r5 yadä bhagavata sattrimsa(d)bhütakotipariväram märam vidrävyänu-
ttaO ram jhänam adhigatam tadä märakäyikädevat{a)[y](ä) 7 

r6 Su/ddhodanah säntahpura[[h]]kumärämätyapaur(a)jänapadah sokam 
kaOrtum ärabdhah adhastäd (d)evänäm jhänadarsanam pra-
var[tt]a(te)8 

r7 Suddhodanena9 änandah krtah tasminn änande varttamäne Amrto-
daOnasya putro jätah tasya jätau jä t imaham krtvä [n] 1 0 

r8 dära /kasya Änanda iti nämeti tasyÄnanda iti nämadheyam vyava-
sthäpitam* | | Änando därako 'stäbhyo dhätribhyo 'nupradattah dvä-
bhyäm amsadhätr ibhyäm dvä(bh)[y](äm) n 

r9 u /pas thäyakena bhavitavyam iti Amrtodanena siutam* därako nai-
mittikair vyäkrta iti I sa samlaksayati yady evam bhagavatah sam-
mukhlbhävo .[y] 1 2 

rlO tadä punar api Kapilavastv änlyate I mä pravräjayisyatlti I I aträntare 
nästi kimcid buddhänäm bhagavatäm ajhätam adrstam avidi 1 3 

444vl ekaviränäm 1 4 advitiyänäm advayavädinäm samathavipasyanävihäri-
näm trdamathavastukusalänäm caturogho(t)tirnänäm cat(ü)riddhipä-
dacara[n](a)1 5 

5 Text korrupt; lies agram nirdised iti; vgl. tib. (Fol. 140b5): 'dul ba "dzin pa rnams 
kyi mchog tu bstan par gyur cig ces; vgl. auch die Parallele SBV I I 67.14f. 

6 Fortsetzung SBV I I 52.14. Bruchstelle dort: iti hi) bhiksava. 
7 SBV I I 52.17f. ergänzt nach SBV I 119.11: märakäyikäbhir devatäbhih) Kapilava-

stunagare. 
8 Fortsetzung SBV I I 52.21. 
9 SBV I I 52.23: räjä (Suddhodanah; in der Hs. muß räjhä gestanden haben. 
1 0 Fortsetzung SBV I I 52.25; Bruchstelle dort: krtvä) nämadheyam. 
1 1 Fortsetzung SBV I I 52.29; Bruchstelle dort: dväbhyäm kridanikäbhyäm dhätri-

bhyäm dvä)bhyäm ksiradhätribhyäm. Hier ist wahrscheinlich die Klammer falsch 
gesetzt, sie muß nach dvä)bhyäm kridanikäbhyäm stehen. Zu diesen Gliedern des 
Klischees vgl. z. B. SBV I I 119.25-27; 135.9-11; Divy 441.22-24 etc. 

1 2 Ergänze "py anena; tib. (Fol. 141a4f.): gal te de Ita na bcom "Idan "das kyis rab tu 
byuh du"oh ho zes spyan shar mi "babpar bya "o sham nas. SBV I I 52.33f. ergänzt: yady 
evam bhagavän pravräjayisyati, na tatpurastäd avatäro) "py anena. Im Text der Hs. 
steht mä pravräjayisyatlti erst am Ende der Überlegung Amrtodanas (Zeile 10). 

1 3 Fortsetzung SBV I I 53.3; Bruchstelle dort: avidi)tam. 
1 4 R. G N O L I weist auf die Parallele SBV I I 156 hin und macht darauf aufmerksam, 

daß an beiden Stellen nach ekäraksänäm im Tib. (Fol. 141a7 bzw. Fol. 201b6) nag geig 
dpd ba (ekaviränäm) zla med pa (advitiyänäm) gnis su mi gsuh ba (advayavädinäm) 
folgt, diese Glieder jedoch an der späteren Stelle im Sanskrit-Text fehlen. Er geht daher 
davon aus, daß diese Glieder nur Hinzufügungen im tib. Text darstellen. In dem oft 
belegten Klischee werden diese drei Glieder meistens nicht aufgezählt, siehe jedoch 
Divy 95.13: ekaviränäm advayavädinäm. Avs I I 48.4f. hat alle drei Glieder. 

1 5 Fortsetzung SBV I I 53.6; Bruchstelle dort: °carana)tala°. 
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v2 pancagat isamat i /kräntänäm sadamgasamanvägatänäm satpäramitä-
par ipürnänäm saptabodhyamgakusumädhyänäm astämgamärgadai-
sikänäm navänupürva[[sa]]samä[pa] 1 6 

v3 Buddhacaksusä lokam vyavalokya jnänadarsana(m) pravarttate ko 
hlyate ko vardhate kah krcchrapräptah kas samkatapräptah kas sam-
bädhapräp tah kah lqcchrasamkatasam 1 7 

v4 kasyä/navaropi täni 1 8 kusalamüläni (a)varopayeyam kasyävaropitä-
O n i paripäcayeyam kasya paripakväni vimocaye[yam] 1 9 

v5 samlaksaya/ti 2 0 Änandah kumäras caramabhavikah tena ma[m]a 
säsane pravrajitaOvyam pravrajitena mamopas thänam karttavya(m) 
pravacanam [c] 2 1 

v6 apra/tisamvidita 2 2 eva Kapilavastu nagaram anupräpto 'mrtoda-
naO(sya) bhavanam anu[[va]]pravisya2 3 prajiiapta eväsane ni[s] 2 4 

v7 pü / rva t a r am 2 5 ca bhagavatah pädau sirasä vanditvä bhagavatah 
prsthatah sthito 'bhüd vyajanam grhitvä bhagavantam vijayamäna 
athÄmrto[da] 2 6 

v8 samu/ttejayati sampraharsayaty anekaparyäyena dharmyayä kathayä 
samdarsya samädäpya samuttejya sampraharsyotthä(yäsa)nät prakrä-
nta(h) mahad api [he] 2 7 

v9 säntahpuraparivärena nivartyate na sakyate nivarttayitum bhagavän 
kathayati caramabhaviko 'yam satvo na sakyam yusmäbhir ni-
vart[t]a[yi]28 

v 10 'mrtoda/nena sramanabrähmanakrpanavanlpakädhvagayäcanake-
bhyo dänäni däpayitvä punyäni kärayitvä svajanabandhuva[rga]m2 9 

1 6 Fortsetzung SBV I I 53.10; Bruchstelle dort: °samäpa)ttikusalänäm. 
1 7 Fortsetzung SBV I I 53.13f.; Bruchstelle dort: kah samkatapräptah kah sam)bä-

dhapräptah ko ''päyanimnah; kah krcchrasambädhasamkatasambädhapräptah fehlt 
auch Avs I I 48.10, steht jedoch auch in Avs I I 54.13 und SBV I I 157.10f. 

1 8 SBV I I 53.15f.: kasya ( anavaropitäni. 
1 9 Fortsetzung SBV I I 53.17f.; Bruchstelle dort: vimocayeyam äha ca): apy. Hier 

müssen zwei Aksaras abgebrochen sein. Avs I I 48.13 ebenfalls äha ca. Tib. (Fol. 141b4): 
yah smras pa. 

2 0 SBV I I 53.20: samlaksayati(caramabhaviko. 
2 1 Fortsetzung SBV I I 53.22; Bruchstelle dort: vacanam ca) dhärayitavyam. 
2 2 SBV I I 53.24: apra(vidita. 
2 3 [[va]] durch Korrekturzeichen gestrichen. 
2 4 Fortsetzung SBV I I 53.25; Bruchstelle dort: ni)sannah. 
2 5 R. G N O L I (SBV I I 53.27) liest und ergänzt pra(thamata eva ca. In der Hs. hat am 

Ende der Zeile v6 wohl pü gestanden. 
2 6 Fortsetzung SBV I I 54.2; Bruchstelle dort: 'mrtoda)no. 
2 7 Fortsetzung SBV I I 54.6f.; Bruchstelle dort: mahad api) hetubalam. 
2 8 Fortsetzung SBV I I 54.10; Bruchstelle dort: nivarta)yitum. 
2 9 Fortsetzung SBV I I 54.14; Bruchstelle dort: svabandhujanam ca) ksamä(pa)yitvä. 
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3.4.9. B l . No. 512 (Sahghabhedavastu) 

Von B l . No. 512 sind zwei Fragmente erhalten. Das linke Eckstück umfaßt 
etwa ein Drittel des Blattes und wurde von P. V. B A P A T mit erster Abschrift 
und Faksimile publiziert ( B A P A T 1949, p. 246f. und Plate la , c; siehe auch 
3.1.3.). Auch wies P. V. B A P A T bereits auf die Parallele im Sämahhaphalasutta 
des Dighanikäya hin. Das zweite uns erhaltene Fragment ist das rechte Blatt
drittel, das von R . G N O L I ediert wurde ( S B V I I 242.2-245.23). Von diesem 
Fragment sind am Ende etwa fünf bis sieben Aksaras abgebrochen, was 
R . G N O L I nicht vermerkte. Ohne Kenntnis des linken Fragments (s. O. v. H I N 
ÜBER 1979, p. 334) rekonstruierte R . G N O L I den fehlenden Sanskrit-Text aus 
dem Tibetischen. 

P. V. BAPATS Abschrift ist fehlerhaft und mit vielen Fragezeichen versehen, 
was eine Neubearbeitung erforderlich macht. I n der tibetischen Übersetzung 
des Sahghabhedavastu findet sich die unserem Fragment entsprechende Stelle 
in: Peking, Bd. 42, Nr. 1030, p. 129,5,4-130,4,8 = vol. ce, Foil . 254a4-256a8. 
Der entsprechende Text der Lhasa-Ausgabe wurde von R . G N O L I in Faksimile 
wiedergegeben ( S B V I I , Appendix I I I ) . 

Es folgt nun die diplomatische Umschrift des linken Fragments von 
B l . No. 512: 
512rl (bhoja)[na](m) |hh]u[k]t[a](m) käya[m] (na c)chäditavän* pänakam 

pitam ku[k]sim vyä(bä)dhitavän* so 'smy etarhi sukhi a[ro](go)1 + / / / 
r2 (nirde)/syah bhujisyo kägamah 2 so 'parena samayena adäsa(h) syät* 

apresyo 'bhujisyo yena[k](ämagah) 3 / / / 
r3 (. adhiga)/cchet* sukham adhigacchet saumanasyam tadyathä puru-

sah pascä t*bahugädhabandhanabaddhah 4 [s]y[ä](t.) + / / / 
r4 (. adhiga)/cchet sukham adhigacchet* saumanasyam tadyathä puruso 

bhayät ksemam gaO cched (d)u(rbh)i(ksät.) / / / 
r5 (dä) /syam yathä durbhiksam 5 yathä bhayam evam ätmanah prahinä-

ni samanu O pa[sy](ati) + + / / / 

1 Der von R. G N O L I (SBV I I 242.lf.) ergänzte Text entspricht nicht der Länge der 
Lücke. Ergänze balavän * mama bhojanam bhuktam käyam chäditavän * päjnakam 
(Fortsetzung SBV I I 242.2). Vgl. auch D N I 72.5-14. 

2 Lies nayenakämagah. Es läßt sich nicht entscheiden, ob °kämagah oder °käma-
gamah (s. BHSD s.v.) einzusetzen ist. An den erhaltenen späteren Stellen (SBV I I 242.7 
und 8) steht in der Hs. °kägamah bzw. °kämah. 

3 Vgl. DN I 72.24-26; yenakämagah auch SBV I I 242.8 statt \na)yenakämagah zu 
lesen. 

4 Lies pascädbahu°\ in R. GNOLIS Ergänzung steht davor noch bandhanägäre 
baddho (SBV I I 242.9). Der ergänzte Text der Lücke ist zu lang, bandhanägäre baddho 
ist hier und SBV I I 242.11 zu streichen. Tib. (Peking, Fol. 254a8): btson du bzuh ste | 
phyin ka log tu dam du bcihs pa las. R. G N O L I hat bandhanägäre baddho wohl von 
D N I , p. 72, § 71 übernommen. 

5 Tib. (Peking, Fol. 254b2) hier: btson „Gefangenschaft". R. G N O L I lehnt sich bei 
seiner Ergänzung (SBV I I 242.19f.) stark an D N I , p. 73, § 74 an. 
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r6 (sa)/vitarkam savicäram vivekajam pritisuldiam prathamam dhyä-
nam upasarn O (padya) 6 + + + / / / 

r7 (ya)/duta 7 vivekajena pritisukhena tadyathä daksah sn(ä)pako vä 
sn(ä)paO(känteväs!) 8 + / / / 

r8 pratisätinl 9 no tu praghärinl 1 0 evam eva sa ima[m] e(va käya)m 
+ + + + + + + + + + + + +/// 

r9 [[yä]]H mayä darsitam sämdrstikam srämanyaphalam I . . . . m 1 2 + + 
+ + + + + + + + + + + + + + / / / 

rlO sa im(am) e[va k]ä[ya]m [[vive]] samädhijena pri(tisukhenäbhisyanda-
yati) 1 3 + + + + + + + + + + + + + + + + + + / / / 

512vl (u)/ [da]kahrada(h tas]ya na pürvasyä[[m]] disa u(dakah) 1 4 + + + + 
4-4- + + + + + + + + + + + / / / 

v2 . . + [.yu]dgatya15 sarvam tad udakahradam slta(l)[e](na) + + + + 
+ + + + + + + + + + + + + / / / 

v3 (abhi)/[s]y(an)[d](a)[ya]ti1 6 [pjarisyandayati pariprinäti pa[ri](spharati) 
+ + + + + + + + + + + + + / / / 

v4 darsitam 1 7 sändrstikam srämanyaphalam sa priter virägä[d] upeksako 
O + + + + + / / / 

v5 sukhenäbhisyandayat i 1 8 parisyandayati pariprinäti pariO(spharati) 
+ +/// 

6 Vgl. SBV I I 242.23f. und D N I , p. 73, § 75. 
7 Siehe SBV I I 243.1 f. 
8 Tib. (Peking, Fol. 254b6): khrus mkhangyislob ma; vgl. auch D N I 74.1 f.: nahäpa-

ko vä nahäpakanteväsi vä. 
9 pratisätin ist in den Wörterbüchern nicht belegt; tib. (Peking, Fol. 254b7): "bo ba 

(„ausgießen", „verschütten"). SBV I I 243.3f.: sa cäsya snätrapindi (Hs. sä casyäsnä-
trampindi); sa hier Druckfehler für sä, vgl. auch D N I 74.3f: sä 'ssa nahäniyapindi. 

1 0 Vgl. BHSD s.v. pragharati; D N I 74.5: na ca paggharani. 
1 1 Wahrscheinlich fehlerhafte Doppelschreibung: mayä mayä; tib. (Peking, Fol. 

254b8): de ha yin na has entspricht evam sati mayä; vgl. SBV I I 244.6 und tib. (Peking, 
Fol. 255a8). 

1 2 Ergänze tathyam; vgl. SBV I I 244.7. 
1 3 Vgl. D N I 74.16f: so imam eva käyam samädhijena piti-sukhena abhisandeti. 
1 4 R. G N O L I wies bereits auf die Parallele in SHT ( I I I ) 990 hin; vgl. SHT ( I I I ) 

990 V2: (pürva)Zsyän na daksinasyä na pascimasyäm nfojttarasyäfn djiso udaka .. 
/ / / ; D N I 74.21f.: tassa ev> assa puratthimäya disäya udakass1 äya-mukham. 

1 5 Vgl. SHT ( I I I ) 990 V3: udakasulpo vä abhyudgamya; m. E . ist in unserer Hs. eher 
adhyudgatya zu lesen; D N I 74.26: ubbhijjitva. 

1 6 Vgl. SBV I I 244.3f. 
1 7 Vgl. SBV I I 244.7-9; D N I 75.3-7. 
1 8 Vgl. SBV I I 244.12f. 
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v6 (vr)ddhäny 1 9 udake nimagnakosäni 2 0 tisthati2 1 tesäm yävac ca mülam 
y ä O ( v a c c a ) 2 2 + + + / / / 

v7 käyäd 2 3 asphutam bhavaty aspharanfyam yaduta nispritikena su-
kheOna . . + + + / / / 

v8 prah(ä)nät 2 4 pürvam eva ca saumanasyadaurmanasyayor astagamäd 2 5 

aduhkhäsukham upeksäsmrti(parisuddham) / / / 
v9 vä tailapradyoto dhyäye 2 6 tasya tad arcir väyunä varsäni 2 7 vä manu-

syakena 2 8 vä anlritam . . + + / / / 
vlO (prahä)/(nä)[t*] 2 9 p(ü)r[v]am eva ca saumanasya(daurmanasya)yor a-

s tagamäd 2 5 aduhkäsukham upeksäsmrti[[m]]parisuddham + + + / / / 

1 9 Vgl. SHT ( I I I ) 990 V8: täny udake vr; D N 175.16: udakejätäni udake samvaddhä-
ni. 

2 0 Vgl. D N I 75.17: anto-nimuggä-posini. 
2 1 Lies tisthanti. 
2 2 Vgl. D N I 75.17f.: täniyäva d aggäyäva ca mülä. 
2 3 Vgl. SBV I I 244.20L 
2 4 Vgl. SBV I I 245.12L; wie schon R. G N O L I (SBV I I , p. 244, Anm. 3) bemerkte, hat 

der Schreiber auf Grund der sich wiederholenden Passage (vgl. SBV I I 244.25) verges
sen, einige Zeilen abzuschreiben. Der fehlende Text entspricht tib. (Peking, Foil. 
255b6-256a4). 

2 5 Vgl. SWTF s.v. astagama und astamgama. 
2 6 Siehe BHSD s.v. dhyäyati; hier 3.sg.opt. (vgl. BHSG 29.12); vielleicht ist aber 

dhyäye(t) tasya oder dhyäye(ti) tasya zu lesen. 
2 7 Text korrupt; lies väyunä väpaksinä; vgl. tib. (Peking, Fol. 256a6): rlun nas bya 

dan mi dan mi ma yin pdi bar gyis. 
2 8 Die Lesung vämanusyakena ist ebenfalls möglich. Es scheint ein Glied ausgefal

len zu sein, entweder amanusyakena oder manusyakena; zum Tib. vgl. Anm. 27. 
2 9 Vgl. SBV I I 245.19. 



4. W E I T E R E H A N D S C H R I F T E N F R A G M E N T E D E S V T N A Y A V A S T U 
A U S D E N G I L G I T - F U N D E N 

Aus der großen Menge der bei Gilgit gefundenen Handschriften ist allein 
die oben behandelte Handschrift eindeutig als Vinayavastu der Mülasarvästi-
vädin identifiziert worden. Anhand kleinerer, ebenfalls aus diesem Fund 
stammender Fragmente soll nun der Frage nachgegangen werden, ob noch 
Zeugnisse anderer Handschriften des Vinayavastu der Mülasarvästivädin un
ter den Gilgit-Funden vorhanden sind. 

4.1. SANGHABHEDAVASTU-BLÄTTER D E R S A M M L U N G SRI N A G A R 

Zur Sammlung des Sri Pratap Singh Museums in Srinagar gehören außer 
fünf großen Handschriften noch etwa 500-800 Fragmente (siehe O. v. H I N 
Ü B E R 1979, p. 330 und 351). Während einer Studienreise nach Indien im Jahr 
19831 hatte ich Gelegenheit, diese kleineren Fragmente durchzusehen. Der 
größte Teil (etwa 500 Fragm.) wurde 1982 von C H . T R I P Ä T H I und R. G R Ü N E N 
D A H L photographiert, teilweise restauriert, einzeln in Papiertüten verpackt und 
signiert.2 

Zwei dieser Fragmente3 haben denselben Schriftduktus und sind mit der 
gleichen Feder beschrieben worden wie die oben behandelte Handschrift des 
Vinayavastu der Mülasarvästivädin. Inhaltlich geben die beiden Fragmente 
Teile aus der Überlieferung vom Leben des Buddha wieder, nämlich aus der 
Erzählung von seiner Begegnung mit einem Alten, einem Kranken, einem 
Toten und einem Asketen. Die Vorder- und Rückseite des ersten Bruchstücks 
(A102) berichten von der Begegnung mit einem Kranken und einem Toten, 
die Vorderseite des zweiten ( C 265) von der Begegnung mit einem Asketen, 
die Rückseite vom Besuch des Bodhisattva in einem Dorf. Aufgrund des 
Textzusammenhangs und des gleichen Schriftduktus kann man davon ausge
hen, daß die beiden Fragmente zu zwei Blättern ein und derselben Hand
schrift gehören. Die erhaltenen Textpassagen entsprechen wörtlich der Erzäh
lung von den vier Ausfahrten des Bodhisattva im Sahghabhedavastu.4 Die 

1 Diese wurde mir durch eine Beihilfe der Helmuth-von-Glasenapp-Stiftung ermög
licht. 

2 C H . T R I P Ä T H I , R. G R Ü N E N D A H L , Report on the work of study and preservation of 
the Gilgit Manuscripts and Fragments in Sri Pratap Singh Museum, Srinagar, July-
August 1982 (unveröffentlicht). 

3 A 102 (17,2 x 4,6 cm) und C 265 (8,5 x 2,8 cm). 
4 C H . T R I P Ä T H I (s. Anm. 2) wies für Fragm. A 102 auf Sanghabhedavastu oder 

Mahävadänasütra hin. In MAV 8a-g werden die vier Ausfahrten des Buddha Vipasyin 
geschildert. Säkyamuner bodhisattvasya ist in Fragm. A 102v3 belegt. 
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Frage, ob diese beiden Blätter aus dem Sarighabhedavastu einer Vinayavastu-
Handschrift stammen, oder ob sie Teil eines selbständigen Textes über das 
Leben des Buddha sind, bleibt jedoch offen. 
Es folgt die diplomatische Umschrift der beiden Fragmente: 

Fragm. A 102 
recto 

v / / / 4 -4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4-4- [S]u[d]dh[o-
da] . . / / / 5 

w / / / känä fm] . . vacana[m] bhütam satyam . . . . 4-4-4-4-4- (k)[u](m)[ä]rah 
kesasmasrv avatärya k[ä] / / / 6 

x / / / kä[m] pravrajisyati | yanv a[ham] kumärasya bhüyasyä mätra[yä] 
pam[ca] kämagunä . . //P 

y / / / . . [bo]dhi[satva]sya bhüyasyä mätrayä pamca kämagunän anupraya-
cchaty apy e[v]ä / / / * 

z / / / 4- . . [yä](n) [pradhä] . . . . dadau tadä kämagunäm . . panca [bh.] 
y . . . / / / 9 

verso 

1 / / / 4- [ti ta]dä särathim äma[ntrayate am]ga tävat särathe ksipram [bha-
d]ram [yä] . . 4-4-4- / / / 1 0 

2 / / / [tva] [[udyänabhümin nirga[ntu]käma]]s n särathim ämantrayate I [am-
ga täva]t sära 4- 4- / / / n 

5 Vgl. SBV I 69.15f.: atha räjnah Suddhodanasyaitad abhavat. 
6 Vgl. SBV I 69.16-18: vipahcanakänäm vacanam bhütam satyam bhavisyati; mä 

haiva kumärah kesasmasrv avatärya käsäyäni vasträny äcchädya. 
I Vgl. SBV I 69.19f.: anagärikäm pravrajisyatlti; yannv aham kumärasya bhüyasyä 

mätrayä pahcakämagunän anupradäsyämi. 
8 Vgl. SBV I 69.21-23: bodhisattvasya bhüyasyä mätrayä pahcakämagunän anu-

prayacchatv apy eväbhirato. 
9 SBV 169.25-70.2: 

sprastavyän vai premaniyän pradhänän \ 
dadau tadä kämagunäms tu panca 
bhüyo rato 'pyeva na mäm tyajed iti \ \ 

1 0 Vgl. SBV I 70.3-5: dharmatä khaluyadä bodhisattva udyänabhümim nirgantukä-
mo bhavati tadä särathim ämantrayate "ahga tävat särathe ksipram bhadram yänam 
yojaya. 

I I Schreibfehler, vom vorhergehenden Satz übernommen. 
1 2 Vgl. SBV I 70.6f.: tato bodhisattvah särathim ämantrayate „ahga tävat särathe 

ksipram bhadram yänam yojaya. 
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3 / / / mlti I evam deveti [särathi]h Sä[kyamuner b]odhisatvasya [pratisrutya] 
ksipram bhadram + / / / 1 3 

4 / / / m 4- . . . . + + + + + + + + + [ktjam devasya bha-
[dra]m [y]änam yasye . . / / / 1 4 

5 / / / + + + + + + + 4- + + + + + + + + + + + + + . . 4- + . . . . 
[na]m [v]i[tatam] .i / / / 1 5 

Fragm. C 265 
recto 

1 bho[J} p]urusa pravrajito nä[me] . . / / / 1 6 

2 [y]eti viditvä kesasmas[r](v) a[v]a 4- / / / 1 7 

verso 

y 4-4-4- . . [samu]dra(m) [pravist] 4-4-4- / / / 1 8 

z tasariräm [rudh]irä[va]siktapr[sth.] / / / 1 9 

4.2. PRAVRAJYÄVASTU-BLÄTTER D E R S A M M L U N G D E L H I ( S E R I A L NO. 4d) 

I n der Sammlung Delhi werden unter der Serial No. 4d drei bisher noch 
nicht publizierte Blätter ( G B M 2.145/146; 148/147; 129/130) aufgeführt, die 
O. v. H I N Ü B E R (1979, p. 342) als Vinaya-Pravrajyävastu (?) bestimmte. Die 
ersten beiden Blätter folgen aufeinander, zwischen dem zweiten und dritten 
Blatt fehlen mehrere Blätter. 

Inhaltlich geht es um Anweisungen und Formeln für die Ordination von 
Mönchen (vgl. KaVä 17-42). Erhalten ist die Wahl des „Unterweisers im 
Geheimen" (rahdnusäsaka; G B M 2.145.1-5; vgl. KaVä 33), die Unterweisung 
im Geheimen ( G B M 2.145.5-147.2; vgl. KaVä 34) sowie die Befragung vor der 
Gemeinde ( G B M 2.147.2-6; vgl. KaVä 35). Nach einer größeren Lücke ist 

1 3 Vgl. SBV I 70.8f.: gacchämi"; evam deveti särathih Säkyamuner bodhisattvasya 
pratisrutya ksipram bhadram yänam yojayitvä. 

1 4 Vgl. SBV I 70.1 lf.: "yuktam devasya bhadram yänam yasyedänim devah kälam 
manyatd' iti. 

1 5 Vgl. SBV I 70.15: cailavitänam vitatam, sibikäm. 
1 6 Vgl. SBV I 75.2L: yathäkatham tvam bhoh purusa pravrajito nämeti. Hier aus der 

Schilderung der Begegnung mit dem Asketen, die der Wagenlenker dem König 
Suddhodana gibt. Nimmt man die frühere Stelle (SBV I 73.29) als Entsprechung zu 
Zeile 1 an, müßte die Blattseite mit etwa 16 Zeilen beschrieben worden sein, was m. E . 
unwahrscheinlich ist. Die spätere Stelle deutet auf etwa acht Zeilen pro Blattseite hin. 

1 7 Vgl. SBV I 75.5f.: sädhukalyänacarya iti kesasmasrv avatärya. 
1 8 Vgl. SBV I 76.5f.: te mahäsamudram pravistäh. 
1 9 Vgl. SBV I 76.8f.: pratodaviksatasarirän rudhirävasiktaprsthakatipradesän. 
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dann der Schluß der Verkündung der vier Vergehen, die die Ausstoßung aus 
dem Orden zur Folge haben (pataniya-dharmä), erhalten ( G B M 2.129.1; vgl. 
KaVä 40). Es folgen die vier Eigenschaften, die einen Sramana ausmachen 
(sramana-käraka-dharmä) ( G B M 2.129.1-4; vgl. KaVä 41), und die Pflichten 
des Ordinierten ( G B M 2.129.4-130.7; vgl. KaVä 42). Kurz vor den zweieinhalb 
Sloken, die den Abschluß der Ordinationshandlung bilden, bricht unser Text 
ab. D a der Kolophon bzw. der nachfolgende Text nicht erhalten ist, läßt sich 
der Text nur sehr schwer eindeutig bestimmen. Die Fragmente können einmal 
zu einem eigenständigen Karmaväcanä-Text gehört haben, zum anderen aber 
auch Teile aus dem Pravrajyävastu einer Vinayavastu-Hs. gewesen sein, deren 
grundlegender Bestandteil j a die Karmaväcanä-Formulare sind. 

Der unserem Fragment entsprechende Sanskrit-Text des Pravrajyävastu der 
oben (s. 3.2.1.) behandelten Handschrift ist nicht erhalten. I m wesentlichen 
stimmt jedoch die tibetische Übersetzung des Pravrajyävastu (s. E I M E R I I 
140.13-144.24 und I I 161.23-164.13) mit unseren Fragm. überein. Die Foliie-
rung 25 spricht aber gegen eine Zugehörigkeit unserer Fragmente zum Pravra
jyävastu, denn vergleicht man die Sanskrit-Handschrift des Vinayavastv-äga-
ma mit der tibetischen Übersetzung der Peking-Ausgabe, so entsprechen für 
das Pravrajyävastu einem Blatt der Sanskrit-Vorlage 2,5 Blätter der tibetischen 
Übersetzung. Der Text über die Ordination eines Mönches endet Fol. 65a2. 
Dieses würde etwa 25 oder 26 Blätter der Sanskrit-Vorlage bedeuten. Nun 
sind aber die Blätter der Hs. des Vinayavastv-ägama lOzeilig ä 100 Aksaras 
beschrieben, während die Blätter unserer Hs. nur 6-7zeilig ä 60 Aksaras be
schrieben sind. Die Foliierung 25 ist also zu niedrig, als daß unsere Hs. den 
gesamten vorhergehenden Text des Pravrajyävastu enthalten könnte. Die 
Fragmente stellen aus diesem Grund m. E . Teile eines selbständigen Karma-
väcanä-Textes dar. 

E i n solcher eigenständiger Text ist auch die bei Gilgit gefundene und von 
A. C . B A N E R J E E (1949) herausgegebene Bhiksu-Karmaväcanä, die unserem 
Text entspricht, jedoch an verschiedenen Stellen weniger ausführlich ist. Eine 
fast vollständige Übereinst immung mit unserem Text zeigt aber ein Vergleich 
mit der Upasampadäjhapt i , einem in Tibet von R. S A N K R T Y Ä Y A N A photogra-
phierten Karmaväcanä-Text, der ebenso ausführlich ist und lediglich an eini
gen Stellen abweicht.1 

D a diese Fragmente nicht zum Pravrajyävastu gehören können, wird die 
diplomatische Umschrift im Anhang wiedergegeben. 

1 Dies gilt für den Vergleich der Fragmente mit den Photos der Hs., nicht aber mit 
der Edition von B . J INANANDA, die sehr fehlerhaft ist. 
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4.3. S A N G H A B H E D A V A S T U - F R A G M E N T D E R S A M M L U N G D E L H I 
( S E R I A L NO. 56) 

Unter der Serial No. 56 (vermischte Fragmente) der Sammlung Delhi 
identifizierte C H . T R I P Ä T H I ein Fragm. ( G B M 10.3349/48) als Entsprechung 
einer Textpassage aus dem Sahghabhedavastu ( S B V I 61.18-63.3; vgl. O. v. 
H I N Ü B E R 1981, p. *10*). Inhaltlich stammt es aus der Überlieferung vom Leben 
des Buddha und enthält seine Heirat mit Yasodharä und die Geschichte des 
SärakalyänI-Baumes. Ebenso wie bei den beiden Fragm. der Sahghabhedava-
stu-Blätter der Sammlung Srinagar (s. 4.1.) ist nicht zu entscheiden, ob unser 
Fragm. aus einer Vinayavastu-Handschrift stammt, oder ob es Teil einer 
selbständigen Buddhabiographie ist. 

Es folgt die diplomatische Umschrift des Fragments nach dem Mikrofilm 
S I B : X b 150: 

G B M 10.3349 
recto 

1 / / / + + + + + + + + t t ränäm 1 a lamkäränäm räsir upasthäpi tah tato 
räjhä Suddhodanena grhasobhäm nagarasobhäm ca 

2 / / / + + + [ky]amunih 2 kumäro nisäditah s imhäsanasamlpe ca nänävici-
t tränäm ala(m)käränäm räsi 3 s thäpitah 3 amätyä anya/(s .) 

3 / / / O pravistas tatah sarvakanyä 4 svakulavibhavänurüpena vesälamkära-
paricchadena pravesitä 4" bodhisatvena dänaruci 5 

4 / / / O sya 6 duhitä Yasodharä näma rüpayauvanavatl 7 sänagatä 7 Dandapä-
ninä Säkyair 8 noktä 8 prati 9 bodhisatvo ' lamkäram 

5 / / / [sti] 1 0 puttri na näs t i ' kin nu yä bodhisatvasya kanyäruci tä 1 1 täm asau 
varayati täta varayatu t ä 1 2 vä mä vä api tu sa eva mama 

1 Erg.: ratnavicitränäm; vgl. SBV I 61.18. 
2 Erg.: Säkyamunih; SBV I 61.20: säkyamunikumäro. 
3 SBV 161.22: räsir vyavasthäpitah. 
4 Für °äh; vgl. BHSG 9.82. 
5 Erg.: °rucitayä; vgl. SBV I 61.25. 
6 Erg.: Säkyasya; vgl. SBV I 62.2. 
7 SBV I 62.3: rüpayauvanavayasänugatä; Hs. liest jedoch: rüpayauvanavata säna

gatä. Vgl. auch die tib. Übersetzung (Peking, Bd. 42, Nr. 1030, p. 25,l,6f. = vol. he, Fol. 
272a6f.): säkya lag na dbyug ba (D pa) can gyi bu mo grags "dzin ma zes bya ba gzugs 
bzah ba dah | Iah tsol (D tshol) bab pa | de ma son nas säkya lag na dbyug ba (D pa) 
can gyis smras pa. 

8 Lies: Säkyenoktä; vgl. SBV I 62.4. 
9 Lies: putri; vgl. SBV I 62.4. 
1 0 Erg.: «ä^";vgl. SBV I 62.5. 
1 1 SBV I 62.6: kanyäbhirucitä. 
1 2 SBV I 62.6f: varayatu vä mä vä; so faßt es auch die tib. Übersetzung auf (Peking, 

fol. 272a8): byah chub sems dpd bud med gah bzedpa de "dam mdzad do \ | yab "dam 
yah ruh | mi "dam yah ruh \ de kho na bdag gi säum thab lags so I | . 
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6 / / / bhinavavayah 1 3 suvesä mahajanamanonayanäny 1 4 aksipantl sarväs täh 
kanyäh devakanyä ivävabhäsayamänä 1 5 pravisya sänte 1 6 

G B M 10.3348 
verso 

1 / / / na 1 7 sarvam alamkärikam dattam angullyakam e[v]ävasistam 1 8 bodhi-
satvena tasyäs tad upadarsitam tatas tayä anädikälaprakarsa 1 9 

2 / / / [ha]stät 2 0 svayam äkrs tham 2 1 amätyäh Käpilavästavas ca pradhänasam-
mato janakäyah kathayati 2 2 bhavantah sarvakanyänäm iyam visistä 

3 / / / O visyatäm 2 3 iti tato räjnä Suddhodanena Yasodharä vinsatikanyäsa-
hasraparivärä O Säkyamuneh kumärasyäntah 2 4 

4 / / / O b u d d h ä bhagavanto loka utpadyante tadä Särakalyanl 2 5 näma vrkso 
jäyate" sa divase 2 6 divase 2 6 hastasatam va 2 7 

5 / / / + + + te 2 8 tv äditye sastrenäpi na cchidyate' agninäpi na dahyate 
antarä ca Kapilavastv antarä ca Devadrsam a 2 9 

6 / / / + + + + + + + . . dh[y]ä 3 0 tasya mülam saucitam 3 1 vätavasät patitah 
Setuvan nadlm avarudhyävasthi tah 3 2 tatah Suprabuddha 3 3 

1 3 Erg.: Yasodharäbhinavavayah; vgl. SBV I 62.8. 
14 nama in °janamano° unter der Zeile nachgetragen. 
1 5 SBV 162.9: °bhäsamänä. 
1 6 Erg.: sänteneryäpathena. 
1 7 Erg.: bodhisatvena; vgl. SBV I 62.11. 
1 8 SBV I 62.1 lf.: eva samavasistam. 
1 9 Vgl. SBV I 62.13: °prakarsapranayanayä (Hs. jedoch °prakarsapramänanayä). 
2 0 Erg.: bodhisatvahastät; vgl. SBV I 62.13f. 
2 1 Lies: äkrstam. 
2 2 Lies: kathayanti. 
2 3 Erg.: pravisyatäm; SBV I 62.16: pravesyatäm. 
2 4 Erg.: °äntahpuram. 
2 5 Lies: "kalyäni. 
2 6 SBV I 62.21: sa divasena hastasatam. 
2 7 Erg.: vardhate. 
2 8 Erg.: udite. 
2 9 Erg.: aträntarä; vgl. SBV I 63.1. 
3 0 Erg. und lies: udakavrddhyä; vgl. SBV I 63.lf. 
3 1 SBV 163.2: socitam. 
3 2 SBV I 63.3: nadlm ruddhvä sthitah. 
3 3 Erg.: Suprabuddhasya räjhah. 
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4.4. P R A V R A J Y A V A S T U - F R A G M E N T L E V I 

S. L E V I 1 publizierte ein Gilgit-Fragment, das er als Samgharaksi tävadäna 
mit weitgehenden wörtlichen Entsprechungen zu Divy 336.26-339.6 identifi
zierte. A. H I R A K A W A (p. 95f.) 2 ist mit R . NISHIMOTO der Meinung, daß das 
Fragment eher als Samgharaksita-Episode im Pravrajyävastu zu identifizieren 
sei. Die Abhandlung von R . NISHIMOTO [Shibun-ritsu biku-kaihon kösan („A 
lecture on the Bhiksu-prätimoksa of the Dharmaguptaka")] ist mir nicht 
zugänglich. Nach Auskunft von H . M A T S U M U R A gründet sich diese Identifizie
rung auf die chinesische Übersetzung. 

E i n Vergleich des Fragments mit dem Samgharaksi tävadäna im Divyäva-
däna und dem erhaltenen Samgharaksita-Text im Pravrajyävastu 
( B l . No. 43v5^44v2; N Ä T H E R 23-26), der den japanischen Gelehrten seinerzeit 
noch nicht zugänglich war, zeigt jedoch, daß der Wortlaut des von S. L E V I 
publizierten Fragments mit wenigen Ausnahmen eindeutig dem Divyävadä-
na-Text folgt. Die Abweichungen vom Pravrajyävastu-Text hingegen sind 
erheblich, so daß das Fragment m. E . nicht dem Pravrajyävastu angehören 
kann. 

1 JA 1932, p. 18f., mit Faksimile der Rückseite. Dieses Fragm. ist das einzige 
Original, das durch die Mission Citroen nach Paris gelangte. Außerdem wurden durch 
ein Mitglied der Mission sieben Blätter einseitig fotografiert (vgl. S. L E V I , p. 15-18). 

2 Vgl. auch A. Y U Y A M A 1.27.S.3. 



5. F R A G M E N T E D E S V I N A Y A V A S T U A U S O S T T U R K I S T A N 

5.0. V O R B E M E R K U N G E N 

Zahlreiche Expeditionen, die seit dem Ende des letzten Jahrhunderts von 
verschiedenen Ländern (England, Frankreich, Deutschland, Rußland, Japan, 
Schweden, Finnland und China) nach Ostturkistan ausgesandt worden wa
ren, haben umfangreiches Handschriftenmaterial zutage gefördert. Diese zen
tralasiatischen Handschriftenfunde waren aufgrund ihres hohen Alters und 
ihrer Vielfalt für die Wissenschaft von außerordentlicher Bedeutung.1 Nach
dem einzelne Texte der Sanskrit-Handschriften2 nach und nach der Öffent
lichkeit zugänglich gemacht worden waren, begann in den 60er Jahren unter 
der Leitung von E . W A L D S C H M I D T eine umfassende Bestandsaufnahme der 
Sanskrit-Texte, die unter den Handschriftenfunden der vier königlich-preußi
schen Turfan-Expeditionen (1902-1914) entdeckt worden waren. 3 

Der größte Teil der aus diesen Funden stammenden Vinaya-Texte ist der 
Sarvästiväda-Schule zuzuordnen. Nur einige wenige Fragmente konnten bis
her mit Sicherheit als zum Vinayavastu der Mülasarvästivädin gehörig identi
fiziert werden. Neben dem hier zum ersten Mal veröffentlichten Fragment aus 
dem Civaravastu (s. u. 5.2.) sind es nur kleinere Bruchstücke aus dem Posa-
dha-, Praväranä-, Kathina-, Carma- und Sahghabhedavastu. Vier dieser Frag
mente wurden in Sängim gefunden (Civara-, Kathina- und Sahghabhedava
stu; S H T I 551, 573; S H T V 1045 d und h, 1075) und ebenfalls vier in Murtuq 
(Posadha-, Praväranä-, Carma- und Sahghabhedavastu; S H T V 1033; S H T V I 
1578; S H T I 598; S H T V 1083). D a die einzelnen Fragmente nur jeweils einen 
Bruchteil des ursprünglichen Blattes darstellen, ist es sehr schwierig zu bestim
men, ob mehrere Fragmente zu einer Handschrift gehören. Die in Sängim 
gefundenen Fragmente stimmen jedoch in Schrift, Zeilenanzahl und Zeilen
abständen deutlich überein, so daß man sie unter paläographischen Gesichts
punkten als zu einer Handschrift gehörig ansehen kann. Problematisch bleibt 
die niedrige Foliierung 1 . . des Sahghabhedavastu-Fragments ( S H T V 1075). 

1 Siehe FI. B E C H E R T , The importance of Central Asian manuscript finds for Sanskrit 
Philology, in: Proceedings of the first International Sanskrit Conference (March 26th-
31st, 1972), New Delhi 1975, p.316-322; L . S A N D E R , Buddhist Literature in Central 
Asia, in: Encyclopaedia of Buddhism, Vol. IV, Colombo 1979, p. 52-75; dieselbe, 
Buddhist Sanskrit manuscripts from Chinese Turkestan: Eighty years of research 
work, in: Prajnä-Bhärati, 3. Jg., Patna 1983, p. 1-18. 

2 Über die Arbeit an den Sanskrit-Handschriften zwischen 1902 und 1964 ein
schließlich einem Verzeichnis der Textpublikationen in zeitlicher Folge siehe E . W A L D -
SCHMIDT, SHT I , p. X I V - X X X I I . 

3 SHT I - S H T V I . 
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Auch die vier Fragmente aus Murtuq weisen die gleiche Zeilenanzahl auf, 
doch hat S H T V 1033 im Gegensatz zu S H T I 598 und S H T V 1083 eine 
schwache Linierung. Auch ist der Schriftduktus von S H T V 1033 m. E . etwas 
anders als der von S H T I 598 und S H T V 1083. Das Original von S H T V I 1578 
ist nach kriegsbedingter Verlagerung nicht wieder aufgefunden worden, so 
daß es nicht zum Vergleich herangezogen werden kann. Man kann also davon 
ausgehen, daß mindestens drei Handschriften des Vinayavastu der Mülasar
västivädin in Ostturkistan bezeugt sind. Abschließend sei vermerkt, daß bisher 
fünf Fragmente aus dem Vinayavibhahga der Mülasarvästivädin identifiziert 
werden konnten, wovon zwei ebenfalls in Sängim gefunden worden sind 
( S H T I 574 und S H T V 1044). Der Fundort der übrigen drei Fragmente ist 
nicht mehr zu ermitteln ( S H T V I 1398,1482(7), 1510). 

5.1. B ISHER P U B L I Z I E R T E F R A G M E N T E DES V I N A Y A V A S T U 

Das Fragment S H T V 1033 wurde von H u H A I - Y A N 1 als aus dem Posadha-
vastu stammend identifiziert. Diese Identifikation stößt deshalb auf Schwie
rigkeiten, weil das Fragment tocharische Interlinearglossen enthält. Bisher 
haben sich alle tocharischen oder mit tocharischen Glossen versehene Vinaya-
Texte als Sarvästiväda-Texte erwiesen (s. K . T . S C H M I D T 1985, p. 284). Im vor
liegenden Fal l spricht die Übereinst immung mit dem tibetischen Text jedoch 
dafür, daß sich die Zugehörigkeit zur Mülasarvästiväda-Überlieferung nicht 
ausschließen läßt. Der Text einiger Zeilen des Bruchstücks überschneidet sich 
mit dem Text der ebenfalls nur fragmentarisch erhaltenen Blätter 
( B l . No. 54v6-55rl) der Vinayavastv-ägama-Handschrift. 

Der dem von mir identifizierten Praväranävastu-Fragment ( S H T V I 1578) 
entsprechende Text der Vinayavastv-ägama-Handschrift ist nicht erhalten, da 
B l . No. 70 verloren ist. Das Fragment enthält die Beschreibungen zweier Hin
derungsumstände, „Regen" und „König". I n dem fragmentarisch erhaltenen 
antaroddäna ( B l . No. 69v8; s. o. 3.4.1.) ist das Stichwort „ra/ö "belegt. 

Schon 1956 wurde das Kathinavastu-Fragment ( S H T I 573) 2 von H . H Ä R T E L 
(KaVä 112f.) herausgegeben. Ergänzt wurde es aufgrund des vollständig erhal
tenen Kathinavastu der Vinayavastu-ägama-Handschrift nach der Edition 
von N . D U T T ( G M III.2.152.7-153.16). Der erhaltene Text des zentralasiati
schen Fragments stimmt wörtlich mit dem Gilgit-Text überein. Zwei Stellen 
des ergänzten Textes verbesserte H . H Ä R T E L aufgrund der tibetischen Überset
zung (KaVä 113.2: äptam avikalpakacivaradhäranam statt G M I IL2 .152 . i l : 
äptam vikalpaka0) bzw. einer Parallele (KaVä 113.13: samghasyäbhirucitam 
anena civarena kathinam ästaritum | statt G M III.2.153.10: samghasya kathi-

1 Hu H A I - Y A N , Das Posadhavastu, Vorschriften der buddhistischen Beichtfeier im 
Vinaya der Mülasarvästivädins, Göttingen (unveröffentlichte Dissertation), § I V 1 . 

2 Inzwischen konnte das Fragment SHT V I 1437 als zu demselben Blatt gehörig 
identifiziert werden. 

http://IIL2.152.il
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nam abhirucitam3 . . . ) . K U N C H A N G (p. 15, Anm. 3), der das Kathinavastu aus 
den Gilgit-Funden neu herausgab, dem jedoch die Handschrift nicht zugäng
lich war, verzeichnete nun diese beiden Verbesserungen des Gilgit-Textes als 
Unterschiede zwischen den beiden Textzeugnissen. Anhand der Faksimile-
Ausgabe der Vinayavastv-ägama-Handschrift läßt sich die Textedition von 
N . D U T T überprüfen. Die erste Stelle ( G B M 6.864.7) heißt in korrekter Wie
dergabe: äp(t)a vi[k]al[p]i[k]a° 4 Der von N . D U T T gelesene Anusvära steht also 
gar nicht da, so daß man auch von einem Schreiberfehler ausgehen kann, 
wobei dann das Aksara ma ausgelassen wurde. A n der zweiten Stelle schlägt 
H . H Ä R T E L vor, das tatsächlich dastehende kathina ( G B M 6.865.2) wegzulas
sen. Dies wird jedoch von der tibetischen Übersetzung des Kathinavastu 
(Peking, Bd. 41, Nr. 1030, p. 285,2,2 - vol. he, Fol . 112b2) nicht bestätigt, die 
den wahrscheinlich verderbten Sanskrit-Text folgendermaßen versteht: dge 
"dun gyi chos gos "dis sra brkyah byis nas sra brkyari gdin bar bzed 
na ... (Nachdem mittels diesem der Gemeinde [geschenkten] Gewandmate
rial ein kathina-Gev/and hergestellt worden ist, wünscht [die Gemeinde] die 
Beschenkungszeit zu eröffnen . . . ) . Denkbar ist aber auch, daß ähnlich wie bei 
anderen Gemeindeverhandlungen (adya samghasya posadhah päncadasikah; 
adya samghasya praväranä päncadasikä) die Wendung adya samghasya ka-
thinamgestanden hat, so daß man folgendermaßen übersetzen könnte: Heute 
ist für die Gemeinde die /ca/Ama-Zeremonie. (Der Gemeinde) ist es genehm, 
mit diesem Gewandmaterial die Beschenkungszeit zu eröffnen. 5 

Das zentralasiatische Fragment aus dem Carmavastu ( S H T I 598), das 
Textstücke aus zwei Erlebnissen Sronakotikarnas beinhaltet, wurde von 
E . W A L D S C H M I D T identifiziert und bearbeitet. Der Vergleich mit der Vinaya
vastv-ägama-Handschrift konnte nur mit Hilfe der Ausgabe von N . D U T T 
( G M IIL4.175.6-176.il) gemacht werden. Hierbei ergaben sich drei kleinere 
Abweichungen zum zentralasiatischen Text, die jedoch auf irrtümlichen Le
sungen von N . D U T T beruhen und tatsächlich nicht vorhanden sind. So las 
N . D U T T näbhisraddadhäsyati ( G M III.4.175.12), im Text aber steht näbhi-
sraddhäsyanti ( G B M 6.750.4). Dies stimmt mit dem zentralasiatischen Text 
überein ( S H T I 598r3). G M III.4.175.17 steht pasyati aparam statt pasya(ty 
djparam ( G B M 6.750.5 = S H T I 598r5), und G M IIL4.176.i l liest kirn mama 
karunayä tvam eva kärunikatarah statt ki(m) mama kärunyäyäs tvam käruni-
katarah ( G B M 6.750.9); vgl. S H T I 598v5: ///yäs tvam eva kärfüjnikatarah. 

In S H T V konnten von L . S A N D E R drei Fragmente als zum Sahghabhedava-
stu gehörig bestimmt werden: S H T V 1045 d ( = S B V I I 110-111) und h ( = 
S B V I I 82-83) sowie S H T V 1075 ( = S B V I I 85). Nur an zwei Stellen weicht 

3 Die von N. D U T T (GM III.2.153) in Anm. 2 und 3 wiedergegebene Lesung der 
Handschrift ist falsch. An beiden Stellen steht richtig abhirucitam bzw. °tam. 

4 Siehe auch SWTF s. v. avikalpika°. 
5 K U N C H A N G läßt das in seiner Ausgabe (p. 52.32) stehende kathina bei seiner 

Übersetzung (p. 67.1 lf.) ohne Kommentar wegfallen. 

http://IIL4.175.6-176.il
http://IIL4.176.il
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der zentralasiatische Text vom Gilgit-Text ab (yatah [ S H T V 1045 d r4] statt 
tatah [SBV I I 110.18] und hy asya [ S H T V 1075vl] statt cäsya [SBV I I 85.19]). 
Ebenfalls in S H T V konnte ich ein sehr kleines Fragment ( S H T V 1083) 
identifizieren, das bis auf eine Stelle wörtlich mit dem Sahghabhedavastu 
( S B V I 56-57) übereinstimmt ( S H T V 1083v3: / / / bale mimäm / / / h a t keine 
Entsprechung im SBV) . 

5.2. DAS C I V A R A V A S T U - F R A G M E N T DES V I N A Y A V A S T U 

Das Fragment aus dem Clvaravastu wurde bisher weder durch eine diplo
matische Wiedergabe noch als Faksimile veröffentlicht. Unter S H T I 551 
finden wir nur eine Handschriftenbeschreibung und die Identifizierung von 
C H . T R I P Ä T H I , der auch für die einzelnen Blattfragmente die Stellenangabe in 
der Textausgabe von N . D U T T angibt. Es sind dreizehn Fragmente von insge
samt sieben Blättern erhalten. 

Drei weitere Bruchstücke konnte ich nun als ebenfalls zu derselben Hand
schrift gehörig identifizieren. Die Katalognummer S H T V 1100 gehört zwi
schen die Blattfragmente zwei und drei von S H T I 551 (hier Fragm. c), und die 
noch nicht publizierten Katalognummern 1724 und 4202 ergänzen die beiden 
letzten Fragmente von S H T I 551 (hier Fragm. g und h). 1 Es sind nun von der 
Handschrift sechzehn Fragmente von insgesamt acht Blättern erhalten. 

Vergleicht man den erhaltenen zentralasiatischen Text mit dem Umfang der 
Gilgit-Handschrift 2, so ergibt sich, daß Fragment a und b aufeinander folgen, 
zwischen Fragment b und c neun Blätter fehlen, zwischen Fragment c und d 
drei Blätter fehlen, zwischen Fragment d und e ein Blatt fehlt, Fragment e, f 
und g aufeinander folgen und zwischen Fragment g und h zwei Blätter fehlen. 

Die Blattfragmente a und b enthalten Teile aus der Geschichte von Visäkhä, 
der bekannten Laienanhängerin des Buddha ( G M III.2.62.15—65.15). Frag-

1 Die Zeilen 3-5 der Rückseite von Kat.-Nr. 1724 schließen unmittelbar an die 
Zeilen des Fragments f von SHT I 551 (hier Fragm. g) an, die Schrift an der Bruchstelle 
auf der Vorderseite ist stark abgerieben. Warum allerdings der Fundort von Kat.-Nr. 
1724 mit Yarxoto auf dem Bruchstück selbst vermerkt ist, Kat.-Nr. 551 hingegen das 
Fundortsigel für Sängim trägt, läßt sich heute nicht mehr zurückverfolgen. Auf dem 
Bruchstück der Kat.-Nr. 4202 sind nur vier Zeilen erhalten. Das Fragment gehört mit 
dem Fragment g von SHT I 551 (hier Fragm. h) zu einem Blatt. Zwischen SHT I 551 
und der Kat.-Nr. 4202 fehlen vier bis acht Aksaras. 
2 Fragm. a = G B M 6.819.8-820.4 

Fragm. b = G B M 6.820.4-821.1 
Fragm. c = G B M 6.828.2-829.1 
Fragm. d = G B M 6.831.7-832.4 
Fragm. e = G B M 6.833.4-834.1 (?) 
Fragm. f = G B M 6.834.2-834.9 
Fragm. g = G B M 6.834.9-835.7 
Fragm. h = G B M 6.837.5-838.2 
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ment c stammt aus der Bekehrung Mrgasiras ( G M IIL2.81.15-83.il). Frag
ment d enthält die Ermahnung der Mönche durch den Buddha, die Ge
brauchsgegenstände sauberzuhalten ( G M III.2.87.22-89.7). Fragment e (Vor
derseite 1-3) betrifft Anordnungen bezüglich an Lepra erkrankter Mönche 
( G M III.2.91.3-9). Danach folgt die Ordensregel (bis einschließlich Fragment 
g; G M III.91.9—96.4) über das Verbot des Tragens von Kleidung aus bestimm
ten Materialien. Fragment h schließlich enthält ein Stück aus der Erzählung 
von Upananda, der zwei Mönche um hundert geschenkte Stoffstücke betrügt 
( G M III.2.99.16-101.6).3 

Mit der Textpassage, in die die Bruchstücke a und b hineingehören, hat sich 
bereits T H . B E N F E Y eingehend beschäftigt, als er das Vorkommen von Rätseln 
in Märchensammlungen und deren Verbreitung vorwiegend im asiatischen 
und osteuropäischen Raum untersuchte.4 Es geht hier um die Urteilssprüche 
der Visäkhä, der Schwiegertochter von Mrgära, der ein Minister von König 
Prasenajit war. Sie beziehen sich auf vier dem König vorgetragene Streitfälle 
bzw. Rätsel. Die Lösung dieser Fragen ist so schwierig, daß keiner der Mini
ster, die alle von dem König um Rat gefragt werden, eine Antwort weiß. Als 
Mrgära nun Visäkhä diese Fragen vorträgt, weiß sie für alle vier Fälle eine 
Lösung. 

(1) Der König bekommt eine Stute mit ihrem Jungtier geschenkt. E r will 
wissen, welches das Muttertier bzw. das Jungtier ist. Visäkhä erteilt den Rat, 
beiden zusammen Futter vorzusetzen. Das junge Pferd wird, nachdem es 
schnell seinen Anteil aufgefressen hat, sich an dem Futter seiner Mutter 
beteiligen, ohne daß diese es wegjagt. 

(2) E i n Mann legt sein Tuch ab, um an einer Badestelle ein Bad zu nehmen. 
E i n anderer Mann kommt an diese Stelle, nimmt das Tuch, bindet es sich um 
den Kopf und nimmt ebenfalls ein Bad. Die beiden streiten sich dann darum, 
wem das Tuch gehört, und gehen zum König. Visäkhä erteilt den Rat, daß 
beide an einer Hälfte des Tuches ziehen sollen. Dem es gehört, der wird 
ärgerlich werden und denken: „Warum soll mein Tuch zerrissen werden?" 
Dem es aber nicht gehört, der wird denken: „Besser die Hälfte als gar nichts!" 

(3) Dem König wird ein Stück Sandelholz (? candanagandiraka5) ge
schenkt. E r weiß nicht, wo die Spitze und wo die Wurzel ist. Visäkhä rät, das 
Sandelholz ins Wasser zu werfen, denn die Wurzel wird unten und die Spitze 
oben schwimmen. 

(4) E i n Haushalter hat mit seiner Frau keine Kinder. E r nimmt sich eine 
zweite Frau, die ihm einen Sohn gebiert. U m keinen Ärger mit der ersten Frau 
zu bekommen, schenkt die zweite Frau dieser ihren Sohn. Nach dem Tod des 
Haushalters streiten sie sich um das Erbe bzw. um den Sohn, der alles erbt. Sie 

3 Siehe auch die entsprechenden Inhaltsangaben zum Clvaravastu von N. D U T T : 
G M I I I . 2 . X V I - X V I I I und J . L. P A N G L U N G (1981, p. 65-67). 

4 T H . B E N F E Y ( I I , p. 156-223): „Die kluge Dirne". 
5 Siehe BHSD s. v. candana (1) und gandiraka. 

http://IIL2.81.15-83.il
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gehen zum König, um ein Urteil zu erbitten. Visäkhä gibt den Rat, daß beide 
Frauen an den Armen des Kindes ziehen sollen. Das K i n d wird vor Schmerz 
weinen, und die richtige Mutter wird es loslassen. 

Eine Parallele zu der gesamten Erzählung von Visäkhä findet sich in der 
23. Erzählung des mdzans blun gyi mdo („Das Sütra vom Weisen und vom 
Toren") 6 , einer tibetischen Übersetzung der chinesischen Legendensammlung 
Hsien-yü-ching. Dort werden dem König Prasenajit jedoch nur drei Fragen 
vorgelegt, deren erste und dritte mit unserer ersten und dritten Frage überein
stimmen. In der 39. Erzählung desselben Sütra findet sich zwischen dem 
Urteilsspruch des Königs Adarsamukha über die Vergehen Dandins und der 
Beantwortung der Fragen, die Dandin gestellt werden, eine Interpolation von 
zwei Versionen des salomonischen Urteils 7, die mit Visäkhäs Ratschlägen vier 
und zwei übereinstimmen. Zunächst streiten zwei Frauen um ein Kind , dann 
zwei Männer um ein Tuch. Derjenige, der im Recht ist, wird auch hier daran 
erkannt, daß er lieber auf das K i n d bzw. das Streitobjekt verzichtet, als ihm 
Schaden zuzufügen. Allerdings fehlen hier die Vorgeschichten, die streitenden 
Parteien erscheinen gleich beim König. 

Im Päli finden sich im Mahäummagajä taka (Nr. 546; Ja V I 329-478) Paral
lelen zu dreien dieser Urteilssprüche. Der Bodhisatta wird als Mahosadha, 
Sohn des Sirivaddhaka, in Mithilä geboren. König Vedeha von Mithilä hatte 
einen Traum, der die Geburt eines Weisen voraussagte. Alle Anzeichen deu
ten darauf hin, daß Mahosadha dieser Weise ist, und König Vedeha will ihn 
deshalb an seinen Hof rufen. E r schickt seinen Minister, der den Weisen mit 
neunzehn Fragen auf die Probe stellen soll. Ähnlichkeiten mit dem Urteils
spruch zwei im Clvaravastu haben die Fragen drei und vier. Bei der dritten 
Frage (Ja V I 335.37-336.21) geht es darum, daß eine Frau vor dem Baden ein 
Halsband ablegt und eine andere es stiehlt. Der Bodhisatta erkennt die recht
mäßige Besitzerin daran, daß er beide Frauen fragt, nach welchem Parfüm das 
Band dufte. Frage vier (Ja V I 336.21-31) handelt von einem ähnlichen Fal l , wo 
eine Frau vor dem Baden einen Fadenknäuel hinlegt und dieser von einer 
anderen gestohlen wird. Der Bodhisatta fragt, welcher Kern in den Knäuel 
hineingelegt worden sei, und so wird die Diebin entlarvt. Eine Parallele zu 
unserem Urteilsspruch vier ist die Frage fünf (Ja V I 335.31-337.15). Ebenfalls 
beim Baden setzt eine Frau ihren Sohn auf ihr Gewand. Eine Dämonin 
bekommt Lust, das K i n d aufzuessen. Sie nimmt die Gestalt einer Frau an, 
beginnt mit dem K i n d zu spielen und läuft dann mit ihm weg. Der Bodhisatta 
läßt die beiden Frauen an den Armen des Kindes ziehen und erkennt so die 
richtige Mutter. In diesem Fal l ist nur die Vorgeschichte eine andere, der 
Urteilsspruch derselbe. Schließlich stimmt die Frage acht (Ja V I 339.11-29) mit 

6 Hg. und übersetzt von I . J . SCHMIDT, 'Dzaris blun oder Der Weise und der Thor, St. 
Petersburg 1843. 

7 Siehe M. H A H N , Die Haribhattajätakamälä (I), Das Ädarsamukhajätaka, in: 
WZKS 18 (1974), p. 56. 
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unserem Urteilsspruch drei überein. Der Bodhisatta soll erkennen, was bei 
einem Akazienstab die Spitze bzw. der Fuß ist. E r läßt den Akazienstab ins 
Wasser tauchen, und der Fuß sinkt infolge seiner Schwere zuerst ins Wasser 
ein. 

I n der nichtbuddhistischen Märchensammlung Sukasaptati8 beantwortet 
der Minister Sakatäla des Königs Nanda zwei Fragen, die mit unseren Fragen 
eins und drei übereinstimmen. 

Es folgt die diplomatische Umschrift der Civaravastu-Fragmente: 

Fragm. a 
recto 

1 / / / 9 + + (mä)tä ca tuhi tä 1 0 ca 1 1 ta[t]ra [n](a) / / / 
2 / / / 1 2 + + (kh i )nnänan i r loh i t am 1 3 O / / / 
3 / / / 1 4 + + ( I d ) m a t r a j n ä t a v y a m t ä O ( h h y ä m ) 1 5 / / / 
4 / / / 1 6 (Mrgä)[r](e)[na ajmätyänäm O / / / 
5 / / / 1 7 + (ka)[tham yujsmäbhih parijnäta[h] 1 8 / / / 

verso 

1 / / / 1 9 (kam)[bala]m 2 0 sthäpayitvä snäti [a](nyatamas .) + / / / 
2 / / / 2 1 (sa)[man]ve[sa]se kambalam 2 0 kutas [ta](va) + + + + / / / 
3 / / / 2 2 + [ma]dI[yai] t i taO(yor . )>/ / 

8 Nach der Ausgabe von S. J A I N in der 48. und 49. Erzählung, nach T H . B E N F E Y ( I I , 
p. 164) in der 47. und 48. Erzählung. 

9 G B M 6.819.8; G M III.2.62.15 (im folgenden sind nur noch Seite und Zeile angege
ben). 

1 0 Lies duhitä. 
1 1 G B M ca. 
1 2 G B M 6.819.9; G M 62.18. 
1 3 Hier wohl Schreibfehler, da die Aksaras ha und dha ähnlich sind. G B M nirlodhi-

tam; Nebenform zu nirlothita, vgl. G B M 6.820.4 anillothayitvä und GBM 6.821.2 
nirlothitam. N. D U T T emendiert in allen drei Fällen nirloditam bzw. anirlodayitvä; vgl. 
auch BHSD s. v. lothakä = lodhakä und H. T . S E T H , Päia-sadda-mahannavo, Kala-
katta 1928, s. v. lodhia = lothita. 

1 4 G B M 6.819.9; G M 63^2. 
1 5 G B M tabhyäm; G M Anm. 1: Ms. tasyäm ist falsch. 
1 6 G B M 6.819.10; G M 63.5. 
1 7 G B M 6.820.1; G M 63.8. 
1 8 N. D U T T emendiert parijnätam*. 
1 9 G B M 6.820.1; G M 63.12. 
2 0 In dieser Hs. wird im Gegensatz zu der Gilgit-Hs. zwischen va und ba unterschie

den, d. h. es gibt das Aksara ba. 
2 1 G B M 6.820.2; GM'63.15. 
2 2 G B M 6.820.3; G M 63.17. 
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4 / / / 2 3 (e)[ka](h)2 4 prsthah 2 5 sa kathaO(yati) / / / 
5 / / / 2 6 [ga]tä2 7 Visäkhayä 2 8 Mrgä(rah) + + + + + / / / 

Fragm. b 
recto 

1 / / / 2 9 (kima)rtha(m) madlyam kambala(m) 2 0 cchidya[t](a) 3 0 / / / 
2 / / / 3 1 + (rä)tjä] kathayati pa[nd]itä O / / / 
3 / / / 3 2 + (v i )cä ra [ya the ] t i 3 3 t a i (h ) 3 4 krO( t snam) / / / 
4 / / / 3 5 (V i sä ) [khäka ] thaya t i t äÖ( t a ) / / / 
5 / / / 3 6 [katha]yati [pandi](tä) + + + / / / 

verso 

1 / / / 3 7 (patn)[y](ä) [I]rsyäpra[kr] 3 8 + + + / / / 
2 / / / 3 9 (. vairän)[ä](m) [ya]d[u]ta sä[pa]tnaO (kam) / / / 
3 / / / 4 0 ( d ä t a ) v y a i t i t a y ä s v ä O ( m i n ä ) / / / 
4 / / / 4 1 4 - ( s am)va rdhayämig r [ha ] sväO(min i ) / / / 
5 / / / 4 2 (i)[ti I ] te [räjh]äs 4 3 sa[kjäsam gata 4 4 / / / 

2 3 G B M 6.820.3; G M 64.1. 
2 4 Das Schluß-soder sein Äquivalent rbzw. h kann wegfallen; vgl. BHSG 2.92. 
2 5 Lies prstah. 
2 6 GBM^820.4;GM64.4. 
2 7 G M gatäh \ . 
2 8 G B M visäkhäya. 
2 9 G B M 6.820.5; G M 64.7. 
3 0 G B M madiya kamvala cchidyata iti; innerhalb dieser Geschichte wechselt das 

Genus von kambala zwischen Maskulinum (GBM 6.820.3; G M 63.17) und Neutrum 
(GBM 6.820.2; G M 63.5); hier ist kambala ebenfalls Neutrum, zur Endung a als 
Nominativ/Akkusativ sg.n. siehe BHSG 8.3If., N. D U T T emendiert madiyah kambalas 
chidyate(l) iti. 

3 1 G B M 6.820.6; G M 64.10. 
3 2 G B M 6.820.6; G M 64.13. 
3 3 G M °tha iti. 
3 4 G B M taih. 
3 5 G B M 6.820.7; G M 64.16. 
3 6 G B M 6.820.8; G M 64.19. 
3 7 G B M 6.820.8; G M 65.3. 
3 8 G B M °prakrtayä\ G M irsaprakrtyä. 
3 9 G B M 6.820.9; G M 65.6. ' 
4 0 G B M 6.820.10; G M 65.9. 
4 1 GBM 6.820.10; G M 65.12. 
4 2 G B M 6.821.1; G M 65.15. 
4 3 Lies räjnas. 
4 4 Lies gatäh; G B M samkäsam gatäh; G M gate. 
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Fragm. c 4 5 

recto 

1 / / / 4 6 . . (j)[va]lato jätavedasah anupürvopasäntasya yathä na jnäyate 
2 / / / 4 7 4- [bhagavantajm [i]dam avocat* labheyäham bhadamta sväkhyäte 

dharma/(vinaye) 
3 / / / 4 8 4- . . [s 4 9 tarn] pravrajyopasampädya 5 0 yathäbhiramyam Räjagrhe 

(v)i[h](rtya) 
4 / / / 5 1 4- . . t[r]a 5 2 bhagavata5 2 abhyavakase camkramyamäne[na] 4- 4- 4-
5 / / 7 5 3 4-4-4- [prana]s[to] 'yam yathä naksaträni vyavasthitä[ni] 4-4-4-

verso 

1 / / / 5 4 4-4-4- yäva[t*] saptabhi[r] di[vasai] 5 5 iti I tatra bha[gav](än .) 4- 4-
2 / / / 5 6 4- [pä]dya 5 7 gandaga[ndapi]takäni 5 7 bhavisyamti 5 7 iti [h]i 4-4-4-
3 / / / 5 8 4- [ta]thäbhiprasa[nn]ena cärhat[v]am säksätkrtam tato vimukti-

(p)[r](T)[t](i/sukFiasamvedI) 
4 / / / 5 9 4- a[srausid Visä]khä Mrgäramätä bhagaväm Kausalesu janapa/(de-

su) 
5 / / / 6 0 [my]. 6 1 bhagavatah pädau sirasä vanditvaikänte nisamnä I ekäntani / -

(sannäm) 

4 5 Das Fragment c wurde bereits publiziert (s. S H T V 1100). 
4 6 G B M 6.828.2; G M 81.15. J . -U. H A R T M A N N weist auf Uv 30.35 hin. 
4 7 G B M 6.828.3; G M 82.3. 
4 8 G B M 6.828.4; G M 82.5. 
4 9 Erg. upasampäditas. 
5 0 G B M ebenfalls pravrajyo0. 
5 1 G B M 6.828.5; G M 82.8. 
5 2 Erg. am Anfang tatra; keine Entsprechung in der Gilgit-Handschrift. In der tib. 

Übersetzung (Peking, Bd. 41, Nr. 1030, p. 273,2,3 = vol. ne, Fol. 82b3) steht jedoch 
entsprechend de nas bcom Idan 'das Mag ba med pa na ychag ein. 

5 3 G B M 6.828.6; G M 82.11. 
5 4 G B M 6.828.7; G M 82.15. 
5 5 Lies divasair iti; G B M ebenfalls divasai iti. 
5 6 G B M 6.828.8; G M 82.17. 
5 7 Erg. und lies utpädya utpädagandapitakäni na bhavisyamti; vgl. GBM und Pe

king (Bd. 41, Nr. 1030, p. 273,2,6f. = vol. ne, Fol. 82b6f.). 
5 8 G B M 6.828.9; G M 83.3. 
5 9 G B M 6.828.10; G M 83.7. 
6 0 G B M 6.829.1; G M 83.10. 
6 1 Erg. upasamkramya. 
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Fragm. d 
recto 

1 / / / 6 2 + + (pätra)[clvaram ädäya] Vai[sä]lim pi[n]däya [präviksat tena] / / / 
2 / / / 6 3 ( sambahul ) [ä ] (m)bhiksun 6 4 ärämaOdväre[a] . . 6 5 + / / / 
3 / / / 6 6 + (tvanmämsa)sonitam d ä n ä O n i da[da](m)[ti]67 . . / / / 
4 / / / 6 8 (pätraci)[va]ram prati O sama[y](ya) 6 9 4- / / / 
5 / / / 7 0 + + (nisa)[dya] 7 1 bha[ga]väm bhiksün 7 2 äma[nt](rayate + / / / 

verso 

1 7 / / 7 3 + + + + + + (sa)[ya]näsanäni soca[y]. 7 4 4- 4- 4- 4- 4- 4- / / / 
2 / / / 7 5 4 + 4 4 + 4- [bh](i)ksavomäOtrayä[p]r(atisamkhyäya) + / / / 
3 / / / 7 6 (mitapari)[bhoji]täyä atha O bhaga[vä](m) srä[ddh](ädeyasya) 7 7 / / / 
4 / ' / V s (paribhokta)[vya]m asucimraksi O t[äm saya](näsanam) + / / / 
5 / / / 7 9 (änande)[na pa]scäcchramanena [a]dräks[id 8 0 bhagavän an](yata-

ram) / / / 

Fragm. e 
recto 

1 / / / 8 1 + + + (dhar)[m](äm) pra[jh](äpayisyämi) / / / 
2 / / / 8 2 + (varcah)[kutim] 8 3 ca na pra[ve](stavyam)8 4 + / / / 
3 / / / 8 5 + + (sä)tisäro bhavati I I + + / / ' / 

6 2 G B M 6.831.7; G M 87.22. 
6 3 G B M 6.831.8; G M 88.3. 
6 4 Lies bhiksün. 
6 5 Ergänze asucimraksitäni. 
6 6 G B M 6.831.9; G M 88.6. 
6 7 G M dadati. 
6 8 G B M 6.831.10; G M 88.8. 
6 9 G M °sämayya. 
7 0 G B M 6.832.1; G M 88.11. 
7 1 G M nisyadya. 

7 3 G B M 832.1; G M 88.14. 
7 4 Ergänze socayata; G B M socayanta. 
7 5 G B M 6.832.2; G M 88.17. 
7 6 G B M 6.832.3; G M 88.19. 
7 7 G B M °väm cchraddhä0; G M °vän chraddhäc 

7 8 G B M 6.832.4; G M 89.3. 
7 9 G B M 6.832.4; G M 89.6. 
8 0 G B M adräksi. 
8 1 G B M 6.833.4; G M 91.3. 
8 2 G B M 6.833.4; G M 91.6. 

7 2 Lies bhiksün. 
8 3 Hier hat ein Genuswechsel stattgefunden; im klassischen Sanskrit und Päli ist 

kuti oder kuti feminin, hier wird kuti als Neutrum aufgefaßt; N. D U T T emendiert 
sämghiki prasrävakuti varcahkuti, diese Stelle ist auch als Beleg für kuti im BHSD 
aufgeführt; G B M hat eindeutig sämghikam prasrävakutim varcakutim; vgl. auch 
G B M 6.866.8 na prasrävakutim na varcaskutim na dhüpägäram pravestavyam; auch 
hier emendiert N. D U T T (GM 157.3) "kutih. 

8 4 G M °tavyä. 
8 5 G B M 6.833.5; G M 91.9. 
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4 / / / 8 6 + + (tri)ci[va]rä[dhisthä](nena) 8 7 + + / / / 
5 / / / 8 8 + + + (säntarotta)[ra]m [ti](ri)[ti]m8 9 amga(n)[I](lakam*) / / / 

verso 

1 / / / 9 0 4- 4- 4- . . [my] 9 1 aha(m) [bh](adanta) / / / 
2 / / / 9 2 4- + . . va + + + / / / 
3 / / / 9 3 (a)[pa]ro[bhi]ksurbhaga[va](ntam.)/// 
4 / / / 9 4 (nä)[g](n)[yam] 9 5 samäda[d](äsi) 9 6 + + + / / / 
5 / / / + + + . . . . + + + + / / / 

Fragm. f 
recto 

1 / / / 9 7 (dä)[r](i)[kä](m) na [labdhavä](m)[s] ta[c ch]r[ü](yatäm*) + + + + 4- 4-
4- (Dh)[rtaräs]tro [nä]ma hamsaräjo babhüva 

2 / / / 9 8 4- (sam)[l](a)[ksa]yati mä[m] va[ra]yisya[tit](i I tayä däri)[kayä] mayü-
ro drsta(h)9 9 sä kathayaty esa mama 

3 / / / 1 0 ° . . Dhrtarästrena drsta(h)9 9 kathayati kima(r)[th](a)m ayam nrtyati[ti I 
aparai](h) 1 0 1 samäkhyätam tava duhi/( tä) 

4 / / / 1 0 2 [s](ru)tvä mayüro Dhrtarästrasakäsam gatvä gäthäm bhä(sa)[te] I I 
[svaro ma](n)[o] . . [rucfjras103 ca varno 
[vyä]/(mapramänäni) ^ - w 

5 / / / 1 0 4 (sva)[r]o manojho ruciras 1 0 3 ca varno 
vyämapra(mänäni ca) [barhakäni 1 0 5 | 
grivä ca vaidürya]ma[ne] 1 0 6 / ^ - -

8 6 G B M 6.833.6; G M 91.12. 
8 7 G B M tr. 
8 8 G B M 6.833.7; G M 91.17. 
8 9 G B M tiritim; vgl. aber G B M 6.835.1 tiritim = Fragm. g r2. 
9 0 G B M 6.833.8; G M 92.1. 
9 1 Ergänze icchämy; G M Anm. 1: Ms. yacchämi ist falsch. 
9 2 Schrift ist so stark abgerieben, daß eine Identifizierung nicht möglich ist. 
9 3 G B M 6.833.9; G M 92.8. 
9 4 G B M 6.833.10; G M 92.10. 
9 5 G M Anm. 4: Ms. nägryam ist falsch. 
9 6 G B M °dasi, in G M nicht vermerkt. 
9 7 G B M 6.834.2; G M 92.16. 
9 8 G B M 6.834.2; G M 92.19. 
9 9 Siehe Anm. 23. 
1 0 0 G B M 6.834.3; G M 93.3. 
1 0 1 G B M aparaih; vgl. Anm. 23. 
1 0 2 G B M 6.834.4; G M 93.5. 
1 0 3 G M Anm. 3: Ms. manojnäta ciras ca ist falsch. 
1 0 4 G B M 6.834.5; G M 93.10. 
1 0 5 G B M varha°, G M °käni. 
1 0 6 für °maneh\ vgl. BHSG 10.72. 
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verso 

1 / / / 1 0 7 + + + [sa]mayena tad[ä]py esa ährikyadosä[d 1 0 8 d](ärikäm a)[labha-
mä]no [duhkhl] durman[ä p](a)[ks](i)[gana]/(madhyäd .) 

2 / / / 1 0 9 + [a]paro 1 1 0 bhiksur bhagava[nt]am idam avocat* ic[ch]ä[my aha](m) 
[bhadanta ke]sä(m) lumcit[u]m [ I ] bhagavä[n ä]/(ha) 

3 / / / i n (yadu)[ta] kesalumcanam 1 1 2 ta[s]män na 1 1 3 bhiksunä ke[s]ä [l]u(m)ci-
tavyä lumcati sätis[ä]ro bhavati I I a[pa]/(ro) 

4 / / / 1 M + + + + + tlrthikavrata[m u 5 e]tan [m]oha[p](urusa pürva)[vad y]ä-
vat sätisä[ro] bhavati' aparo 1 1 0 [bhiksu]/(r .) 

5 / / / 1 1 6 + + [yadujta aQinam dhäraya](ti) + + + + + + + + + [bha]vati 
aparo 'pi bhiksur bha[gavanta]/(m .) 

Fragm. g 1 1 7 

recto 

1 / / / u 8 + + + + + + + + (sänta)[r](o)[t]tarena civa[rena] yä[pa]yitum trciva-
ra(m) 1 1 9 + + (moha)[purusa sama]nujnätam pca](smät .) + + + + 
/ / / 

2 / / / 1 2 0 + + + + + + + (a )0[paro 1 1 0 bhijksur [bha]ga[v]antam ida[m a]vo-
cat* [i]cchämy aham bhadanta ti[ri](t)[im] 1 2 1 (dhäray)i(tum - I - + + 
/ / / 

3 / / / 1 2 2 + + + + . . + + + O icchämy aham bha[damt]a amganedim kä-
rayitum* 1 2 3 bhagavä[n]ähaä[gä](r ika-) + + + / / / 

1 0 7 G B M 6.834.6; G M 93.13. 
1 0 8 GM a°\ G B M °dosä. 
1 0 9 G B M 6.834.7; G M 93.16. 
1 1 0 GBM aparo ''pi; zu der Auflistung von Materialien, aus denen kein Gewand 

hergestellt werden darf, vgl. auch Vin I 305.15-306.34. 
1 1 1 GBM 6.834.7; G M 93.18. 
1 1 2 G B M kesahlum0. 
1 1 3 G M na hi. 
1 1 4 G B M 6.834.8; G M 94.2. 
1 , 5 G M °kadhrtam. 
1 1 6 G B M 6.834.9; G M 94.5. 
1 1 7 Das rechte Bruchstück des Blattfragments ist die hier zum ersten Mal publizierte 

Kat.-Nr. 1724. 
1 1 8 G B M 6.834.9; G M 94.8. 
1 1 9 G M tri". 
1 2 0 G B M 6.834.10; G M 94.12. 
1 2 1 G M °tim. 
1 2 2 G B M 6.835.1; G M 94.15. 
1 2 3 G B M amganädi(m) kärayitum | ; N. D U T T emendieit amganädikäm dhärayi-

tum*; vgl. auch G B M 6.835.2 yadutämgalädih # G M 94.17 yadutämganädifkä]; Vin I 
306.8 steht akkanäla. 



146 5. Fragmente des Vinayavastu aus Ostturkistan 

4 / / / 1 2 4 + + (. bha)ga[vant](am i )Odam avocat* 1 2 5 icchä[my a]ham bhada
nta sar[v]a[n]ilam clva[ra]m (dhära)[y]itum | bha[gavä](n .) + + + 
/ / / 

5 / / / 1 2 6 (yä)vat* sä(t)[i](säro) + + + + + + (sa)r[va]pltam sarvalohi(tam .) 
+ + + + + + + + + ( | ) [ | ud](d)änam* I | dl[rgha](dasa-) / / / 

verso 

1 / / / 1 2 7 I | [a]pa[ro'pi] bhi(ksur . ) + + + (. ida)m avocat* icchäm[y a](ham) 
+ + + + + + + + + + (dhärayi)[tu](m) | bhagavän (äha) + / / / 

2 / / / 1 2 8 + + [icchä](my a)Oham [bh]adanta phanada[s](am) 1 2 9 c(i)varam 
dhäray[itu]m* bhaga[vä](n ä)[ha] | tirthikadhvaja [esa] . . / / / 

3 / / / 1 3 ° + + . . . . + O [da] . , 1 3 1 [k]am[v](u)[k]am dhära[y]i[t]um bhagavän 
äha | ägärikadh[v]aja e[s]a mohapuru[sa] (p)[ür](vavad .) / / / 

4 / / / 1 3 2 + + + + + O . . . . (bhagavä)[n ä]ha | ägärikadh[vaj](a) [e]sa mo-
ha[purus]a pü[rvavad yävat*] + + + + / / / 

5 / / / 1 3 3 + + + + + + + 4- . . [äg](ärikadhvaja) [esa] moha[pu]rusa [p](ürva-
vad .) + (sä)[tisäro] bhavati [ I a](paro) 4- + + + + / / / 

Fragm. h 1 3 4 

recto 

1 / / / 1 3 5 4-4-4- (pä)[da]saucam pädamraksanam ca dattam tävac cävasthito 
yävanmiddha[m .] 4 4 4 + 4 4 4 + 4 4 4 - 4 4 + 4 + / / / 

2 / / / 1 3 6 (anupü)[rve]na karvatakam a n u p r ä O p t a h tatas tena dvi[ti](yena) 
+ + + + + (vihä)[r](as)[th](e)[na1 3 7 sv](ägata-) + + / / / 

3 / / / 1 3 8 + + + + [bhä]jayämo läbham O sthavira 1 3 9 [bhäjay]ä[ma](h) + + 
+ + + + (ma)[ha]lla uktah sälo[hi](ta) + + / / / 

1 2 4 G B M 6.835.2; G M 95.1. 
1 2 5 G B M avocad i°. 
1 2 6 G B M 6.835.3; G M 95.4. 
1 2 7 G B M 6.835.3; G M 95.9. 
1 2 8 G B M 6.835.4; G M 95.12. 
1 2 9 G B M ebenso; auch im uddänam steht phana°; GM 95.7 und 12 channadasam; 

Vin I 306.26 ebenfalls phanadasa. 
1 3 0 G B M 6.835.5; G M 95.15. 
1 3 1 Ergänze bhadanta; in G M weggelassen. 
1 3 2 G B M 6.835.6; G M 95.19. 
1 3 3 G B M 6.835.7; G M 96.2. 
1 3 4 Das rechte Bruchstück des Blattfragments ist die hier zum ersten Mal publizierte 

Kat.-Nr. 4202. 
1 3 5 G B M 6.837.5; G M 99.16. 
1 3 6 G B M 6.837.6; G M 100.1. 
1 3 7 G B M virähärastena. 
1 3 8 G B M 6.837.7; G M 100.4. 
1 3 9 Lies sthavira. 



5.2. Das Civaravastu-Fragment des Vinayavastu 147 

4 / / / 1 4 ° 4- 4- (bhäja)[ya] so 'py evam eva O [k]atha[y]ati Upa(nandah) 4-
4-4-4- (yu)väm pratyapäyabhiru(kau) 1 4 1 4- 4- / / / 

5 / / / 1 4 2 4-4- 4-4-4- mahallo 1 4 3 [bhejttavyäv iti I [t]atas tayo[r] (dhru)vapra-
cäjram] 4-4-4-4- (pr)[s]tv[ä] eka[s]ya sakäsam upa[sa]m(kramya) / / / 

verso 

1 / / / 1 4 4 4- (gomayakä)[rsi] I datteti | [s]äl[o]hita yadi [[va]] se[can](e)na sam-
mä[rj](anena) 4- (lä)[bho] labhya[te] 1 4 5 Upananda(h) sarva[v](ihä-
räm) / / / 

2 / / / 1 4 6 4-4-4-4- v[i]häre käläO[nuk]älam dharmasra[v](anam) 4-4-4-
(dharmasra)[va]närthinyo devatä [au](tsukyam .) / / / 

3 / / / 1 4 7 4-4-4-4- tu vicärayi[t]aOvyah sa tenäbhyä(hata) 4-4- (pratibhi)-
nnas tüsnim avasthita(h) 4-4-4- / / / 

4 / / / 1 4 8 (kälänu)[käl]am dharmasravanam O dattam yadi 1 4 9 dharmasra[v](a-
nena) 4-4-4-4-4- 4- . . . . 4 - 4 - 4 - 4 - / / / 

5 / / / 1 5 ° 4-4-4- (sä)[l]o[h]itasyänubh[ä]vät* tenäyam vihäro nityakä[l](am) 1 5 1 

4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - / / / 

1 4 0 G B M 6.837.7; G M 100.7. 
1 4 1 G M pratyaväya0. 
1 4 2 GBM 6.837.8; G M 100.10. 
1 4 3 Lies mahallau. 
1 4 4 G B M 6.837.9; G M 100.13. 
1 4 5 G B M 6.837.9L ebenfalls labhyate Upananda; G M 100.14: labhyeta. 
1 4 6 GBM 6.837.10; G M 100.16. 
1 4 7 G B M 6.838.1; G M 100.19. 
1 4 8 G B M 6.838.2; G M 101.2. 
1 4 9 G B M dharmasravana datta sälohita yadi. 
1 5 0 GBM 6.838.2; G M 101.5. 
1 5 1 G M °kälam\ zur Endung a als acc.sg.masc. siehe BHSG 8.31f. 



6. A N H A N G 

Diplomatische Umschrift der in 4.2. besprochenen Karmaväcanä-Frag
mente über die Ordinationshandlungen für Mönche. Die linke obere Ecke des 
ersten Blattes ist abgebrochen ( r l ^ l , v4-6). Vom zweiten Blatt sind links etwa 
15 Aksaras abgebrochen. Das dritte Blatt ist vollständig erhalten und trägt die 
Foliierung 25. 

G B M 2.145 

r l + + + + + (prXsMajvyam
1

 [ko] 'dhlsta evamnä[m](n). 2 + + + + + 
. . [hofnusäsaka iti yo 'dhpjstas tena vaktayyam aham evamnämeti tata(h) 
pascäd utsähayitavya utsahase 

r2 (tvam evamnä)[mä]nam 3 rahasy anusäsitum [e](vamnämnä upädhyä)-
[y](e)na tena vaktavya[m] utsahe tatah karmmakärakena bhiksunä muktikä 
jnaptih karttayyä srnotu bhada-

r3 (ntäh samghah) [a]yam evamnämä bhiksur utsahate eO(vamnämä)nam 
rahasy anusäsitum evamnämnä upädhyäyena sacet samhasya 4 pr[ä]ptakä-
lam ksametänujänfyät samho 5 

r4 (ya)t samha 6 evamnämänam bhiksum evamnämno [rah](o) O '[n]u[säsa]-
kam sammanyeta ayam evamnämä bhiksur evamnämänam rahasy anu-
säsisyati evamnämnä upädhyäyena e-

r5 sä jhaptis tatah pascäd raho 'nusäsakena bhiksunä ätmanas samlci(m)7 

kärayitvä utkutukam nisädayi[t](v)[ä a]m[j]alim pragrhyedam syäd vacani-
yam srnu tvam äyusmann ayam te 

r6 satyakälo 'yam bhütakälo yad aham tvä kimcit prcchämi tat sarvam tvayä 
visäradena bhü[tv]ä bhütam ca bhüta to 8 + + + ( . a)bhütam cäbhütato 
nirvethayitavyam puruso 'si [p](u)[r](u)[s]ah 

1 Vgl. Upj 13.3: prastavyah\ ko nu kho tuvam sästä (Hs., SIB : X c 14/59, Bl. No. 8r4 
liest: prastavyam ko^dhtjsta evam sästä); BhuKaVä 22.12; BhiKaVä 15bl; tib., E I M E R 
II140.13ff. 

2 Die Ergänzung bleibt unsicher. Die Lücke ist zu klein für die Ergänzung evam-
nämnopädhyäyenaivamnämno raho^nusäsaka iti nach dem Tib. ( E I M E R I I 140.14f.): 
mkhan po min 'di zes bgyi bas min ''di zes bgyi bcCi gsari ste ston par. Andererseits ist sie 
zu groß für die Ergänzung evamnämnaivamnämno raho^nusäsaka nach BhuKaVä 
22.12. 

3 Vgl. Upj 13.5. 
4 Lies samghasya. 
5 Lies samgho. 
6 Lies samgha. 
1 Upj 13.13: samicih; Upj 17.7: sämiclm; vgl. BHSD s.v. sämici. 
8 Ergänze vaktavyam. 



6. Anhang 149 

G B M 2.146 

v i (pur)[u]sendriyena samanvägatah paripümnavimsat ivarsah par ipürnna-
vim[sativ](ar)[s](a)[h pajripürnnam te tr[c](I)[vara](m) (pätram ca) [pari-
p]ürnna(m) jivatas te mätäpitarau yadi kathayati ji[vata 

v2 iti] vaktavyam anujnäto 'si mätäpi trbhyäm anujnätah atha kathayati mrtäv 
i[t]i vaktavya(m) mäsi däsah mä präptakah mä vaktavyako mährtako mä 
vikritako mä räjabha-

v3 [ta]h mä räjakilvisi mä rä jäpa thyakarmmakäOr i mä te räjäpathyam ka
rmma krtam vä käritam vä mäsi cauro dhvajabaddhakah mä sandhako m ä 
pandako 9 mä bhiksunldüsa-

v4 (ko mä) [mä]trghätako mä pitrghätako mä [a] O (rhadghätak)[o] m ä sam-
ghabhedako mä Tathägatasyäntike dustacittarudhi[rotp]ädako mä tlrthiko 
mä tlrthikävakränta-

v5 (ko mä steya)[s]amväsiko mä nänäsamväsifko m](ä asamväsi)[ko] mä ni-
rmmitako mä te kasyacit kimcid deyam alpam vä prabhütam vä yadi 
katha[y]ati deyam iti vaktavyam 

v6 + + + + + + + . . [tjasya vi t tagrähakam 1 0 kartu[m] i(ti yadi) [k](a)thayati 
neti vak[t]avyam gaccha vittagrähakam krtvä ägaccheti atha kathayati sa-
ksyämiti vaktavya . . 

G B M 2.148 

r l / / / ] 1 + (katha)[ya]ti pravrajito 'harn [iti] vaktavyam mäsi catasrnä[m] 1 2 

pärä[ji]känäm anya(tamänya)[t](a)mäm ä(pattim ä)panno vibhrama-
tä 1 3 vä te samyak* 

9 Upj 14.13f.: mä sunthako (Hs. SIB : Xc 14/59, Bl. No. 9vl: sandhako) pandako 
avyahjana(ko) mä ubhayavyanjanako. Tib. ( E I M E R I I 142.3f.) und BhuKaVä ebenfalls 
nur mä santhako mä pandako. 

1 0 Tib. ( E I M E R I I 142.14f.): khyodbshen par rdzogs nas 'jalnus sam zes dri bar bya 'o 
(„Es ist zu fragen: Kannst du, nachdem du ordiniert worden bist, [die Schulden] 
zurückzahlen?"). BhuKaVä 23.4: saknosi vä upasampadam dätum, danach verbessert 
KaVä (p. 80, Nr. 34): saknosi vä upasampadam ädätum („Bist du fähig, die Weihe zu 
nehmen?"). Die Handschrift der BhuKaVä (GBM 1.76.5f.) liest jedoch: saksyasi vä 
pravrajya dätum („Oder wirst du, nachdem du aufgenommen worden bist, [zu
rückgeben können?"). Upj 15.5f.: yadi kathayati deyam vaktavyam \ saksyasi pravra
jyäyäm dätum (Hs., SIB : Xc 14/59, Bl. No. 9v4: pravrajya [lies pravrajya] dätum). 

1 1 Es fehlen etwa 15 Aksaras. 
1 2 Upj 15.9 und BhuKaVä 23.4: caturnäm. 
1 3 Upj 15.10: prätikramatä(Hs., SIB : Xc 14/59, Bl. No. 9v6: vibhramatä) vä tesiksä 

nyastä (Anm. 35: Ms. not clear) yadi kathayaty äpanno 'harn (Anm. 36: Ms. indistinct) 
vaktavyam. Tib. ( E I M E R I I 142.20f.): khyod 'babs pa na bslab pa legs par phul lam zes 
dri bar bya 'o \ \ gal te ltuh ba byuh no zes zer na ... ces brjod par bya 'o („ ,Als du 
gefallen bist [d. h. aus dem Orden ausgeschieden bist], hast du die Gelübde richtig 
zurückgegeben?' So ist zu fragen. Wenn er sagt: ,Es ist ein Vergehen entstanden', so ist 
zu sagen . . . " ) . Die Übersetzung KaVä, p. 80, Anm. 1, ist zu korrigieren. 



150 6. Anhang 

r2 / / / + (aha)m iti vaktavyam 1 3 ata eva gaccheti atha [kathayajti neti va-
ktavyam kaccid asy etarhi [pjravrajita iti pravrajitah samyak te bra/-
(hmacaryam) 

r3 / / / + + (u )Opädhyäyah aham evamnämä arthahetor upädhyäyasya nä-
ma grhnämy evamnämä me upädhyäyah srnu tvam evam/(näman*) 

r4 / / / (evamrü)0[pä]h käy[e] käyikä äbädhäh tadyathä 1 4 kustham gandam 
pitakam kitibham kiläso dadrü(h) kandü(h) kacchü rajatam vicarcikä 

1 4 Im Päli (Vin I 71.33f.) werden nur fünf Krankheiten erwähnt: tena kho pana 
samayena Magadhesu panca äbädhä usannä hoti: kuttham gando kiläso soso apamä-
ro; Pravrajyävastu Bl . No. 53r8 ( N Ä T H E R , p. 58) zählt 17 Krankheiten (im Tib. fehlt 
diese Passage, s. E I M E R I I 337, nach Zeile 2) auf, die unserer Stelle entsprechende tib. 
Übersetzung des Pravrajyävastu ( E I M E R I I 143.5-19) 43 Krankheiten, Upj (16.1-6 
39 Krankheiten [Upj 16.1 liest nach dadru: karnakaksa, die Hs. (SIB : Xc 14/59, 
Bl. No. 10r4) liest jedoch kandu kacchü], BhuKaVä (23.7-12) 40 Krankheiten [nach 
jvarah (BhuKaVä 23.8) folgt in der Hs. (GBM 1.77.1) noch praQvarah), was A. C. 
B A N E R J E E nicht vermerkt], BhlKaVä (17al-3) 35 Krankheiten [die Liste an der späteren 
Stelle (BhlKaVä 20bl-3) umfaßt nur 33 Krankheiten, zudem ist die Reihenfolge etwas 
geändert], BhlVin (36) 22 Krankheiten. Mvy 9483-9565 hat 82 Krankheiten aufgelistet. 

Konkordanz der angeführten Listen (außer Mvy u. Päli): 
Hs. Tib. Upj BhuKaVä BhlKaVä BhlVin Pravrajyäva

stu 53r8 

kustha 1 1 1 1 6 1 
ganda 2 2 2 2 2 
pitaka 3 
kitibha 4 3 3 3 7 3 
kiläsa 5 4 4 4 4 
dadrü 27 5 5 5 1 5 
kandü 7 6 6 7 2 6 
kacchü 6 7 7 6 3 
rajata 8 8 8 8 7 
vicarcikä 9 9 10 9 5 8 
hier fehlen 15 Aksaras 
jalodara 
ksaya 10 14 15 9 
klama 40 30 16 
bhrama 17 
käsa 30 19 15 19 14 10 
sväsa 31 20 16 18 15 11 
sosa 11 21 17 20 16 12 
apasmära 12 22 18 21 13 
ätakkara 13 23 20 22 14 
pänduroga 14 24 21 23 15 
hikkä 29 10 11 10 
chardi 38 11 27 11 
vi .ä [l]i 



6. Anhang 151 

r5 / / / + + + + 4- . . jalodarah ksayah klamo bhramah käsah sväsah soso 
'pasmärah ätakkarah pändurogah hikkä cchardir vi .ä [l]i 

r6 / / / + + + + + visarppi visücikä [a]mgadähah pärsvadäho 'sthibhedah 
ekähikah dvetlyakas 1 5 traitlyakah cäturthakah [sä]m[ni](pät)[i]/(kah) 1 6 

G B M 2.147 

v i / / / + + + + + + + + (kä)[y](e) käyikä äbädhä(h) samvidya[n](t)e [an]y[e 
vä pjunar evamjäti[y](ä) . . [na 1 7 yathjäbhütam vaktavyam yad asy 
etarhi mayä prs[t]a e[tad e]/(va) 

v2 / / / + + + + + + + + . . t e 1 8 prstena visäradena bhütvä bhü tam ca 
bhütato vaktavyam abhütam cäbhütato mrvethayitavyam tistha mä 
asabdita ägami/(syasi) 

v3 / / / + + + (. a n t a ) O r m m ä r g e 1 9 sthitvä vaktavyam srnotu bhadantäs 
samghah samanusisto mayä evamnämä rahasy antaräyikän dha-
rmmän eva(m)/(nämnä) 

v4 / / / + + + + + O sacet2 0 parisuddho bhavati saced vadantity evam ku-
salam no ced vadanti sätisärä bhavanti upasampatpreksina 2 1 äga 2 1 

hier fehlen 15 Aksaras 
visarpi 
visücikä 28 12 9 
amgadäha 41 31 27 
pärsvadäha 42 27 32 28 
asthibheda 43 26 33 29 
ekähika 19 32 34 30 
dvaitlyaka 20 33 35 31 
traitiyaka 21 34 36 32 
cäturthaka 22 35 37 33 
sämnipätika 23 36 40 34 

Lies dvai°. 
1 6 Unter ni ein nicht lesbares Aksara nachgetragen. 
1 7 Ergänze tena; Upj 16.6f. kürzer: jätiyä | yad asy (ed. any) etarhi mayä prstah; tib. 

( E I M E R I I 143.19f): ydi Ita bu gzan dag kyah khyod kyi lus la med dam | des ma mchis 
zes brjodpar bya 'o; BhlKaVä 20b4: tatas tayä yathäbhütam vaktavyam. 

1 8 Vgl. Upj 16.7f. und BhuKaVä 23.13f. (richtige Lesung nach G B M 1.77.5): taträpi 
te visäradena. 

1 9 Vgl. Upj 16.10: tatah pascäd rahdnusäsakena bhiksunäm (lies bhiksunä) anta-
rmärge sthitvä vaktavyam; tib. ( E I M E R I I 144.1L): aVz og tu gsah ste ston pdi dge sloh 
gis rgan pdi mthd logs su (vrddhänte) Jgreh ste. 

2 0 Vgl. Upj (Hs., SIB : X c 14/59, Bl . No. 10v5-llrl): sacet parisuddhyatiti saced 
evam (Bl. No. 1 Irl) [vajdantity evam kusalam. Die in Upj 16.13-17.5 nach saced evam 
eingefügte Seite mit der Zufluchtsformel und den fünf Geboten (siksäpada) eines 
Laienanhängers (upäsaka) ist in der Handschrift die Vorderseite von Bl. No. 1. Die 
Rückseite dieses Blattes ist leer, der Text der Upasampadäjnapti beginnt auf Bl. No. 2r. 

2 1 Keine Entsprechungen in den anderen Texten. 



152 6. Anhang 

v5 / / / + + + + + pragrhyopasampad 2 2 yäcitavyä srnotu bhadantäs sam-
ha 2 3 ayam 2 4 evamnämä arthahetor upädhyäyasya näma grhnämi 
e[va]m/(nämnä) 

v6 / / / (upasampatpre)[ksa]h so 'harn evamnämä samghäd upasampadam 
yäce arthahetor upädhyäya(sya nä)[m](a) grhnämi evamnämnä upä-
dhyäyena upasam/ (pädaya tu ) 2 5 

G B M 2.129 (B l . No. 25r) 

r l ( ana) /dhyäcäre 2 6 anadhyäpat(t)yä(m) adhyä[cä]ravairamanyäm tivra[s 
ce]tasa äraksäsmrtyapramäde 2 7 yogah karanlyah ka[c]cid evamrüpam sthä
nam nädhyäpa[ts]yase tena vaktavyam nädhyäpatsye tatah pa-

r2 scäc catvära(h) sramanakarakä dharmmä ärocayitavyä(h) srnu tvam evam-
näman* catvä[ra i]me tena bhagavata jänatä pasyatä Tathägatenärhatä 
samyaksambuddh[e]na evampravra-

r3 jitopasampannasya bhiksoh sramana O k a rak ä dharmmä äkhyätä(h) kata-
me catvära adyägrena te äyusmann äkrustena na pratyäkrosita[vyam rosi-
tena na prati]-

r4 rosayitavyam tä[d]itena na pra t i tädaOyi tavyam bhanditena na pratibha-
ndayitavyam kaccid evamrüpam sthänam nädhyäpatsyase 2 8 tena vakta
vyam nädhyäpatsye srnu tva-

r5 m evannäman yas te 'bhüt pürvam äsäsakah kaccid aham O labheyam 
sväkhyäte dharmmavinaye pravrajyopasampadbhiksubhävam iti sa tvam 
pravraj[ijta etarhy upasampannas ca pratirüpä-

r6 bhyäm äcäryäbhyäm prat i rüpenopädhyäyena samagrena samhena 2 9 jha-
pticaturthena karmmanä akopyenästhäpanärhena . . . . 3 0 varsasatopasam-
pannena bhiksunä siksäyäm si-

2 2 Vgl. Upj 17.8. 
2 3 Lies samghah. 
2 4 Lies aham. 
2 5 Vgl. BhuKaVä 23.18; Upj 17.12 (Hs., SIB : Xc 14/59, Bl. No. Ilr4: upasampädaya-

tu mäm bhadantäh samghah). 
2 6 Vgl. BhuKaVä 29.3 (GBM 1.89.4): atra te "dyägrena anadhyäcäre. Vgl. auch 

BHSD s.v. adhyäcära, wo u. a. die Stellen im BhuKaVä behandelt werden. Upj 25.6f. 
(nach der Hs., SIB : X c 14/59, Bl. No. 21rlf.): te :'dyägrenänadhyäcäre 'nadhyäpattov 
(lies pattäv, vgl. die Parallele in Bl. No. 17r3) anadhyäcäravairamanyän tivras cetasa 
[äjraksäsmrtyapramäde yogah karaniyah. Vgl. auch tib. (ElMER I I 161.23-26). 

2 7 S. SVVTF s.v. äraksäsmrti. 
2 8 Upj 25.16: sthänam adhyäpatsyase (Hs., SIB : Xc 14/59, Bl. No. 21r5: sthänam 

nädhyäpatsyase); BhuKaVä 29.10 (GBM 1.90.1) und an der früheren Stelle 29.4 (GBM 
1.89.5): sthänam adhyäpatsyase. 

2 9 Lies samghena. 
3 0 Ergänze yatra; vgl. Upj 25.20, BhuKaVä 29.13. 



6. Anhang 153 

G B M 2.130 ( B l . No. 25v) 

v i ksatavyam 3 1 [tatra] . . tadaharupasampannena yatra tadaharupasampa-
nnena tatra varsasatopasampanneneti [yä tu] samänasilatä samänasiksatä 
samänaprätimoksasütro[ddesat](ä sä te) 3 2 

v2 'dyägrenärägayitavyä na virägayitavyä adyägrena te upädhyäyasyäntike 
pitrsamjfiä upasthäpayitavyä upädhyäyenäpi taväntike putrasamjnä 
upasthäpayita(vyä a-) 

v3 dyägrena te upädhyäyo yävajjivam upasthätavya 3 3 O upädhyäyenäpi 
tvarn gläna upasthäpayi tavyämaranäya 3 4 vä vyutthän(ä)ya vä a[dy]ägrena 
te sagauravena [vi](hartavyam) 

v4 sapratisena sabhayavasavarttinä sabrOhmacär i su sthaviresu madhyesu 
navakesu adyägrena te uddisitavyam pathitavyam svädhyäyitavyam 
[skandhakausa](lam ka-) 

v5 ranlyam [dhä]tukausalam äyatanakausalam prat i tyasamutpädakausalam 
sthänästhänakausalam ca karanlyam dhurä 3 5 ca tena nikseptavyä apräpta-
sya präptaye a[nadhi]-

v6 gatasyädhigamäya asäksätkrtasya säksätkryäyai imäni ca te mayä audäri-
kaudärikäni siksäpadäny äkhyätäni anyäni 3 6 ca te ä[cäryopädhy]äyä 

v7 gräha[y]isyanti samä[näc]äryäh samänopädhyäyäh älaptakäh samlaptakäh 
[sam]stutakäh sapremakä [a]ny(ä)[ny]3 6 [[anvam]] anvardhamä[sa]m prati-
mo[ksas](ü/troddesa) 

3 1 Lies siksitavyam; zum folgenden vgl. BhlKaVä 31b2. 
3 2 BhuKaVä 29.15: sädyägrenä"\ BhlKaVä 31b3 und Upj (Hs., SIB : Xc 14/59, 

Bl. No. 21v5): sä te adyägrena0; tib. ( E I M E R I I 163.6): khyod kyis. 
3 3 Lies upasthäpayitavyä. 
3 4 Lies °tavya ämaranäya. 
3 5 BhuKaVä 30.2: dhüh (Anm. 112: Hs. dhvarä), BhuKaVä (GBM 1.91.3): dhurä; 

Upj 26.8L: punar anena siksitavyä, Hs. (SIB : Xc 14/59, Bl. No. 22r4): dhurä ca tena 
nikseptavyä. 

3 6 Die Reihenfolge in BhuKaVä 30.4-6 (GBM 1.91.5-7) und Upj 26.11-14 (Hs., 
SIB : Xc 14/59, Bl. No. 22vl-3) lautet anders: anyäni vänvardhamäsamprätimoksasü-
troddesa ... anyäni ca te äcäryopädhyäyä ... 



7. K O N K O R D A N Z D E R A U S G A B E V O N N . D U T T M I T D E R 
G I L G I T - H A N D S C H R I F T 

Die Konkordanz gibt den Anfang der Vorder- und Rückseiten (recto bzw. 
verso) der Blätter in der Ausgabe von N . D U T T ( G M I I I ) mit der entsprechen
den in der Faksimile-Ausgabe ( G B M ) am rechten Rand fortlaufenden Nume
rierung an. Der Schrägstrich kennzeichnet den Anfang einer Seite, wenn 
zusätzlich das Ende der vorhergehenden Seite angegeben wird. 

Der Text von N . D U T T weicht in vielen Fällen von den hier aus der Hand
schrift transliterierten Textstellen ab. 

G M B l . No. G B M 6 . 
I I I . l . p . 

1.1 p indoddänam* 91v3 765 
11.19 asvat thapänam 92rl 766 
V.6 + + + (mamaivamvi)[dha]m glänyam 92vl 767 
V I I . 2 / / / (pam)[ca] kasäyäh (93)rl 1055 
I X . 5 / / / [t](a)[vy](am) rasähjana(m) samudgake (93)vl 1056 
X I . 6 / / / (äyu)[smän] Revato yatra (94)r3 769 
X I I . 1 8 / / / [pa]r[i]suddham iti (94)vl 768 
A . 1 1 / / / .äsanät prakräntah adräksld (141)r3 950 
B.6 1 / / / (n)[ä]ga[y]onäv upapannau (141)vl 951 
1.16 viram/syämi yady ete 142rl 952 
3.13 Mathure/ty evam bhadantety 142 v i 953 
5.11 paribhramitum ärabdhäh 143rl 954 
7.6 na /vapha län i 143 v i 955 
9.4 vidhiva/d bhävasariram 144rl 956 
11.11 pra t ighä /nunayä na santi 144vl 957 
13.17 na tava gunamahärnavasya 145rl 958 
16.7 bhavanam upanisritya 145 v i 959 
18.2 sa lamkrto dyotitamürttim 146rl 960 
20.1 yusmäbhi / r bhuktvä ärsä 146vl 961 
22.6 bhagava/to 'ntike 147rl 962 
24.2 evam mamäpy asau 147 v i 963 
26.6 ya(n) nv aham sramanam 148rl 964 
27.20 ma/ma kenaci(t) traimäsl(m) 148 v i 965 
29.12 karisyatiti I viditvä 149rl 966 

1 In G M I I I . l gehen der Seite 1 zwei nicht paginierte Seiten voraus, die hier A und B 
genannt werden. 
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G M B l . No. G B M 6. 
I I I . l . p . 

31.9 ka/risye gambhlrä 149 v i 967 
33.8 ba la /käyena yasmim pradese 150rl 968 
35.7 damatha/m esyatlty atha 150vl 969 
37.2 ä r a / b d h ä h äryänenäham 151rl 970 
38.15 damstränta/ravinirgatänäm 151vl 971 
40.17 yä sä därikä 152rl 972 
42.11 prithivyäm nipatito 152vl 973 
44.8 pauruseyänäm äjnä dattä 153rl 974 
46.5 divyä(m) sudhäm iti 153vl 975 
48.3 ekäntakxsnä/näm karmanäm 154rl 976 
49.18 samsr/sto viharati 154vl 977 
51.18 upasampa/dam bhiksubhävam 155rl 978 
53.11 careyam a/ham bhagavato 155vl 979 
55.4 säksätlqtam 156rl 980 
56.19 sarvaklesaprahänäd 156vl 981 
58.14 pürva /vad yävad 157rl 982 
60.21 j a / l am utsrjämi | 157vl 983 
62.19 bhagaväm parävrtya 158rl 984 
64.15 bha/visyämiti I 158vl 985 
66.12 iti samjnä samvrttä I I 159rl 986 
68.7 mama / dharmena räjyam 159vl 987 
70.2 srotäpa/ t t iphalam säksätkrtam 160rl 988 
71.16 tenämja/ l im pranamayya 160vl 989 
73.12 satyadarsanam krtam 161rl 990 
75.11 sarirasamghäta 161vl 991 
77.11 cittam cäbhisam/skr tam 162rl 992 
79.10 sa/muttejayati pürvavad 162vl 993 
81.6 ci t tä /nuraksanayä 163rl 994 
83.7 duhkhitajanasyä/ntaräyam 163 v i 995 
85.5 daksinäm ädi / sämi 164rl 996 
86.21 bhagavä /n bhiksün ämantrayate 164vl 997 
88.15 räjyaisvaryädhipa/tyam 165rl 998 
90.9 Suddhodana(h) 165 v i 999 
92.4 s a m u / p ä n e t u m 166rl 1000 
94.8 nimim ka/roti vinataka(h) 166vl 1001 
96.10 Jambudvlpa/m ägatya 167rl 1002 
98.13 dänam a d ä / c caturasitim 167vl 1003 
100.10 tasya vistarena 168rl 1004 
102.6 ma/dhye kridati 168vl 1005 
104.1 p a / s y ä m i ' 169rl 1006 
105.15 kusa/h kumäro gäthäm 169vl 1007 
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G M 
I I I . l . p . 

B l . No. G B M 6. 

107.15 dänasamvibhägena 170rl 1008 
109.12 p u / n y ä n i krtäni 170vl 1009 
111.1 subhävitam* 171rl 1010 
112.21 subhakanrimakrto 171vl 1011 
114.21 pravr/tam tulyam 172rl 1012 
116.17 kasyärtha(m) vadaväm 172vl 1013 
118.18 yadäham paitrke 173rl 1014 
120.17 tittiri/sandesam ärocitam* | 173 v i 1015 
122.18 sambhäramätrakam* I | 174rl 1016 
124.15 yäva /d aparena samayena 174vl 1017 
126.7 amätyäh kathayanti I 175rl 1018 
128.2 tadä tvayäsäv 175vl 1019 
129.17 tu mahat prayojanam 176rl 1020 
131.9 därako bhavisya/titi ' 176vl 1021 
133.5 prthivimandalam 177rl 1022 
135.4 ma(no) /haräm kinnarim 177vl 1023 
137.3 kulaparivart tana/laghu° 178rl 1024 
138.21 punar api 178vl 1025 
140.17 balaugham drstvä 179rl 1026 
143.1 ä tmäbhinandino 179vl 1027 
144.16 ekadhärako vajrakah 180rl 1028 
147.8 / / / (tata)h kumäras svagrham 180vl 1029 
149.6 - 159.16 ist übernommen worden von Divy 453.17 -461.6 
161.1 darsanlyä präsädikä | 199rl nicht in G B M 
162.17 svakänäm karmmanäm 199vl nicht in G B M 
164.18 pürvikäm 200rl nicht in G B M 
166.14 (Madhya)/dese 'nyataras 200vl nicht in G B M 
168.12 räjhä tayor 20 I r l linker Teil nicht 

in G B M 
170.12 yadi evam mrnmayah 201vl linker Teil nicht yadi evam mrnmayah 

in G B M 
172.17 visesagämisv 202rl linker Teil nicht 

in G B M 
175.17 sammukham caiva 202vl linker Teil nicht sammukham caiva 

in G B M 
178.12 nisklesa(h) syäm 203rl linker Teil nicht nisklesa(h) syäm 

in G B M 
181.3 käntam istam 203vl linker Teil nicht käntam istam 

in G B M 
183.12 stupesu 204rl linker Teil nicht stupesu 

in G B M 
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G M Bl .No . G B M 6. 
I I I . l . p . 

185.18 durvarno 204vl linker Tei l nicht durvarno 
in G B M 

188.7 (sthavi)/ro bhiksusamghägrata 0 205rl linker Teil nicht (sthavi)/ro bhiksusamghägrata 0 

in G B M 
190.13 yäcet tato 'harn 205vi linker Teil nicht yäcet tato 'harn 

in G B M 
193.1 karmmaplotim vyäkarotu ' 206rl linker Teil nicht 

in G B M 
195.8 (i)[dä]ni/m äyusmanto 206vl linker Teil nicht 

in G B M 
197.16 svakäm karmmaplotim (vyäkarotu) 207rl linker Teil nicht 

in G B M 
199.20 pudgalah ehi 207vi linker Teil nicht pudgalah ehi 

in G B M 
201.21 nänyatra mätäpitarau 208rl linker Tei l nicht 

in G B M 
203.16 [sres]thl avadhid ya 208vl linker Teil nicht 

in G B M 
205.17 pravrajya sraddhayä 209rl linker Teil nicht 

in G B M 
207.18 . . . . [mäjtsaryam ca 209vl linker Tei l nicht 

in G B M 
211.1 + / svenodyacchamänena 218rl 1070a1 

212.19 drsta . . + + + + + + / + + (p)[r](ä)[sä]-
dikas ca 218vl 1070b1 

214.16 niskosam asim krtvä 219rl 1071a1 

216.13 mäna/(va)[k](ä)[n ä]mantrayate I 219vl 1071b1 

220.1 + / m ädised anukampäm upädäyeti I 222rl 1072a1 

221.21 bhiksün ä(ma)ntraya/te sma | 222vl 1072b1 

223.20 tasya sugandhä ghrätvä 223rl 1073a1 

225.18 väsisthä/s tatprathamato 223vi 1073b1 

227.20 pätracivaram ädäya 224rl 1074a1 

229.15 samayo bhadanta 224vl 1074b1 

231.16 / / / (s)[ol 'parena samayena [2](25)rl 
rechter Tei l 1075a 

232.15 / / / . . mäläkära eväsau [2](25)vl 
rechter Tei l 1075b 

234.7 sälävastüni 226rl nicht in G B M 
235.17 + / mopavicäram abhipretam samghasya 226vl nicht in G B M 

1 Der erhaltene linke Blatteil ist nicht in G B M wiedergegeben. 
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G M Bl .No. G B M 6. 
I I I . l . p . 

236.20 (tvam uddi)/sya krtam iti I 227rl nicht in G B M 
239.4 kaukrtyän na paribhunjate' 227vl nicht in G B M 
241 .1 - 244.5 ist übernommen worden von Divy 123.17 - 127.24 
244.5 (Bhadrankaranagara) /sämantakam 229rl 770 
246.3 pratipattum yathä 229vl 771 
248.3 akä lakhädya/käni 230rl 772 
250.1 (drstä)/ni bhagaväms 230vl 773 
251.21 sä samlaksayati' 231rl 774 
253.15 pran idhänam krtam 231vl 775 
255.13 vikrta/bhojanam* I | 232rl 776 
257.10 teno /pasamkrän tah upasamkramya 232vl 777 
259.9 dharmmacaksur utpannam anekesä /h ca 233rl 778 
261.5 kathayato / ' smäbhih 233vl 779 
262.21 pratigrähitäni 234rl 780 
265.1 bu/ddhapramukho 234vl 781 
266.17 brähmana/kapphinenävacodi täs 235rl 782 
268.18 sarvajha/s sarvadarsl 235vl 783 
271.12 yaso 236rl 784 
274.3 laksanäni 236vl 785 
276.18 särathir mme 237rl 786 
279.14 täms taträvavadam 237vl 787 
282.1 bhagavän mallesu 238rl 788 
283.16 anujhäsyanti I 238vl 789 
285.13 sarve te punyasya 239rl 790 
287.14 vinipatitasarirasyäpi 239vl 791 

G M 
III .2.p. 

3.1 1 | clvaravastuni p indoddänam* I I 239v8 791 
3.16 Videha/räjä räjyam 240rl 792 
5.15 te / tisthantu 240vl 793 
8.1 s ä /nunayo 241rl 794 
9.17 sukhasamväsah 241vl 795 
11.14 aham e n ä / m udyänam 242rl 796 
13.17 samjhä samvrt tä ' 242vl 797 
16.2 tena vismayajätena 243rl 798 
18.3 pamca kärsäpana/sa täny ädäya 243vi 799 
20.6 ratitum ärabdhah 244rl 800 
22.6 yad enam pratighätayisyamti 244vl 801 
24.1 e/vam rüpam akrtyam 245rl 802 
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G M Bl .No. G B M 6. 
III .2.p. 

25.17 si/ksasva 245vl 803 
27.15 vyapadesam karosy asmäkam 246rl 804 
30.3 katham na jänlma 246vl 805 
32.10 Bhadramkarän nagarät sam/prasthito 247rl 806 
34.13 dvädasa yojanäny amanusyako 247vi 807 
36.19 snäyugulphäda/yah 248rl 808 
39.7 tävad* räjnä 248vi 809 
41.11 api / [[pi]] tu mayoktam 249rl 810 
43.13 vyaparopa/yitum 249vi 811 
45.16 jänäty ayam ä / b ä d h a h 250rl 812 
48.2 ekä /n tan isanno 250vl 813 
50.2 svlkr/teti 251rl 814 
52.5 trtlyam clvaram nästi 251vl 815 
54.9 parive/sUim ärabdhäh 252rl 816 
56.10 dhära /yi tavyam 252vl 817 
58.14 kheda/m äpatsyateti ' 253rl 818 
61.2 bhr t aka /purusänäm 253vl 819 
63.7 iyam mätä iyam 254rl 820 
65.13 sa tayä sambardhitah 254vl 821 
67.18 mrgärena mahatä 255rl 822 
70.2 bhaginl/m udghosayämi 255vl 823 
72.7 purohitam prcchati 256rl 824 
74.9 prthagbhavanti 256vl 825 
77.3 samsa/yajätäs 257rl 826 
79.5 samba/hu läs cacärä 257vl 827 
81.6 kathayati asti 258rl 828 
83.9 upasamkramya bhagavatah 258vl 829 
85.3 samanu/pasyanti 259rl 830 
86.17 amuko bhiksuh 259vl 831 
88.11 nisadya bhagaväm 260rl 832 
90.12 + + + + + + + + + /gena bädhyante 260vl 833 
92.12 bhiksur nägnyam a labhamäna 261rl 834 
94.12 bhadanta tiritim 261vl 835 
96.17 bhagavän äha I 262rl 836 
99.2 äcaritam 262vl 837 
100.17 ye 'tra läbhasampannäh 263rl 838 
102.12 tan mahalladvayam 263vl 839 
104.11 da /dä t i sa 264rl 840 
106.9 paraki/yena läbhe 264vl 841 
108.6 bh innänäm 265rl 842 
110.2 ced b rähmanagrha /pa tayah 265vi 843 
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G M Bl .No. G B M 6. 
III .2.p. 

111.15 ubhayor api I 1 2 I | 266rl 844 
113.13 utksiptasramano/ddese 266vl 845 
115.12 cäturdi /säya bhiksusamghäya 267rl 846 
117.3 bhäjayam/ty abhäjitam 267vl 847 
118.19 Prasenajitam ärogyam 268rl 848 
120.13 asminn äväse 268vi 849 
122.11 dhanuso / 'tanim 269rl 850 
124.8 näst ldam dänam 269vl 851 
126.7 pravistah sa 270rl 852 
128.1 samayenänya tame/na 270vl 853 
129.16 tatah / + + + + + + . . [c](I)[vara]kä[n]y 271rl 854 
131.12 sam/laptakasya 271vl 855 
133.7 samlaksa/yati labdham 272rl 856 
135.1 p a s c ä / c chäkuntikä 272vl 857 
136.16 t i /vrenäsayena 273rl 858 
138.16 iti kirn manyadhve 273vl 859 
140.8 glänyam vardhate 274rl 860 
142.6 bhi /ksusamghäya 274vl 861 
144.12 stokastoke/na 275rl 862 
146.15 bhäjayitum ä r a / b d h ä 275vl 863 
151.2 mardi/tam 276rl 864 
153.6 kathi/nam ästarisyati I 276vl 865 
155.8 sam/gho yat samghah 277rl 866 
157.14 pascima/kävarsä-upagatasya 277vl 867 
160.7 ä y u s m ä / n Upäll 278rl 868 
162.17 pratyesyä/mi clvaram 278vl 869 
165.1 bhava/ti 279rl 870 
166.20 prakräma/ t i 279vl 871 
168.21 karisyämlti 280rl 872 
173.1 uddänam* 1 I 280vl 873 
175.8 pürayitvä 281rl 874 
177.13 vinayadharo 281vl 875 
179.15 bhi/ksum 282rl 876 
181.15 vartta(n)te 282vl 877 
186.1 evam ukte 283rl 878 
188.3 te 'smäm(s) codayisyanti 283vl 879 
190.3 K o s ä m b a / k ä 284rl 880 
191.21 bha /ndana jä t änäm 284vl 881 
194.5 e /vamnämnä 285rl 882 
199.1 uddänam* 1 I 285vl 883 
200.22 presayisyatlti 1 I 286rl 884 
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G M Bl .No. G B M 6. 
III .2.p. 

203.5 gane ganasya 286vl 885 
205.9 dharmakarma 287rl 886 
207.10 ku/rvanti 287vl 887 
209.4 ka/rma kurvanti 288rl 888 
211.2 tatraikam osära /nakarma 288vl 889 

G M 
III .3.p. 

1.1 vastüddänam* I I 288vl 889 
6.20 yesä /m äyusmatäm 289rl 890 
9.3 tarj anly akarmakrta 289vl 891 
11.2 yäva /d ädhikaranikäs 290rl 892 
13.4 bhiksor abhiksnäpattikasya 290vl 893 
15.6 bhadanta[[m]] sreyako 291rl 894 
17.14 Kitägiifyake däve 291vl 895 
19.11 tena sadrsät 292rl 896 
21.11 samayenä[y]u[s]ma/ta 292vl 897 
23.13 pralapaslti' 293rl 898 
25.21 vada/ti I evam ca 293vi 899 
27.16 avocas tvam amba iti 294rl 900 
29.14 äpattim ä / p a n n o 294vl 901 
31.11 osärayata 295rl 902 
33.6 bha /dan t ä s samgha 295vi 903 
34.20 ardhamäsapraticchannäyä[h] 296rl 904 
36.12 samghäva/sesäyä 296vl 905 
38.3 Udäyinä bhiksunä asyäh 297rl 906 
39.15 ayam U / d ä y i 297vi 907 
41.4 pratyantarä/pat ter 298rl 908 
42.19 samci/ntya 298vi 909 
44.17 samghe/na Udäyino 299rl 910 
46.14 müläpa /karso 299vl 911 
48.9 pürväpat t iprat i rüpä/yäh 300rl 912 
50.4 a /syäh samghävasesäyä 300vl 913 
51.18 bh iksu /nä asyäh 301rl 914 
53.11 na sädhÜdäyi(m) 301vl 915 
55.12 antaräpa/ t teh 302rl 916 
57.5 sukravisrstisamutthi/täyä 302vl 917 
61.10 sukravisr/stisamutthitäm 303rl 918 
63.14 cäpa/ t t im äpannah täm 303vl 919 
66.4 t ä / m äpattim 304rl 920 
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G M Bl .No. G B M 6. 
III .3.p. 

68.14 yo vä punar anyo 304vl 921 
70.11 ya / t hä adarsanä 0 305rl 922 
72.11 apar imänava/ tyä iti 305vl 923 
75.4 karmanäkopye /näs thäpanärhena 306rl 924 
76.21 karmanäkopye /näs thäpanärhena 306vl 925 
78.19 mülamänäpyacär ika 307rl 926 
80.18 dha/rmena 307vl 927 
82.17 m ü / l a m ä n ä p y a m 308rl 928 
84.13 j ä / n ä m i 308vl 929 
86.8 asyä/s tu 309rl 930 
93.4 bhiksu/kam äväsam 309vl 931 
95.11 samghä/vasesä 310rl 932 
97.9 smärayitavyah 310vl 933 
99.17 bhiksavo 31 I r l 934 
102.2 pariväsas cari/tavyah 311vl 935 
107.12 suddhä 312rl 936 
109.15 posadhas thä /panam 312vl 937 
111.16 dhärmikam 313rl 938 
114.1 siksänu/külair 313vl 939 
116.7 evam drstivipanno 314rl 940 
122.9 nänäprajhaptyä 314vl 941 
124.12 va/ndy(ä)h 315rl 942 
126.15 te kathayanti 315vl 943 
128.18 prat is thäpa/yämi I 316rl 944 
130.16 vra / t apadän i 316rl 945 
132.19 sirasä 317rl 946 
134.21 ba/hir 317vl 947 
136.19 kiyat p rabhütam 318rl 948 
138.21 sarvaromaküpäny ä/hrstäni 318vl 949 
141.9 / / / (bhadramu)kha aham (319)rl nicht in G B M 
143.3 ( ida/m a)[vo]cad abhikränto 'ham 

bhadantäbhikränt(o) * eso (319)vlnicht in G B M 

G M 
I I I A p . 

1.1-6.13 ist aus der tib. Übersetzung rückübersetzt worden 
6.13 / / / (nämadhe)[yäni v](y)[ava]s[th]äpitäni I 

Bimbisärah (2)rl nicht in G B M 
8.10 / / / (.a)[dhy]upeksisyate (2)vl nicht in G B M 
10.10 / / / vayam api (3)rl 676 
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G M Bl .No. G B M 6. 
I I I A p . 

12.7 / / / (e)va bhavanto (3)vl 677 
14.4 / / / (anuprä)[pta]h sa brähmanas (4)rl 678 
16.4 / / / [va]rdhitä mahatl (4)vl 679 
18.4 / / / (sam)[vr]ttäh (5)rl 680 
19.21 / / / [pra]tikxustam (5)vl 681 
21.21 / / / (che)[t]syämiti (6)rl 682 
23.17 / / / [dajdhnä navanltena (6)vl 683 
27.1 - 46.15 ist übernommen worden von Divy 329-343 
47.1 - 48.18 ist übernommen worden von Divy 346-348 
48.19- 51.21 ist übernommen worden von Divy 344-346 
52.1 buddho bhagavan 49v3 699 
53.14 pudgalo 50rl 700 
55.16 abhiruhyä/gacchämi 50vl 701 
57.17 m a / h ä n a r a k e 51rl 702 
60.7 särdham/vihär i 51vl 703 
62.12 kimartham 52rl 704 
64.16 bhaga/vata ärocayanti 52vl 705 
67.5 paribhramatä 53rl 706 
71.1 p indoddänam* I I 53vl 707 
73.2 / / / . . va iti I uktam (54)rl 1058 
74.19 / / / (c)[ch](o)[r](a)y[i]tvä adhastän (54)vl 1057 
76.18 (prähä) /n ikena 55rl 708 
78.22 4- 4- 4- + + + mi" prahänaprati jägraka 55vl 709 

syäham 
81.2 bhagavan äha I 56rl 710 
82.22 kirn nu 56vl 711 
84.21 bhadantäs samgho 57rl 712 
87.1 samghena mahatyäs simäyäh 57vl 713 
89.2 khuddali /kä(yäh) simäyäh 58rl 714 
91.3 ka rmmakära /kena 58vl 715 
93.6 evam karma karttavyam 59rl 716 
95.7 bhiksubhi/r bhiksuj} 59vl 717 
97.11 yathäpi 60rl 718 
99.21 / / / (da)däti dattä pärisuddhir 60vl 719 
103.1 (s)ü[tr](o)[d]d(e)sam uddisanti I 64rl 730 
105.7 sannipat i tä /s catväro 64vl 731 
107.9 sannipatitäh 65rl 720 
110.1 jna/ptim krtvä 65 v i 721 
112.1 gomayakärs l /m anupradat täm 66rl 722 
113.20 yathäpi 66vl 723 
119.1 ärämadväram 71rl 724 
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G M Bl .No. G B M 6. 
I I I A p . 

120.20 yanv aham ekaväci /kayä 71vl 725 
122.20 vihäram api 72rl 726 
125.1 prati/desanfyam 72vl 727 
126.19 sütrakusalo 73rl 728 
128.19 + + + + . . ra pamcikäm I 73vl 729 
133.1 tataj} pascät 75rl 732 
135.8 na kalpapratyästarena 75vl 733 
137.4 (dr)/stväbhihitä(s) 76rl 734 
138.22 paribho/ksyamte 76vl 735 
140.18 ä b ä d h i / k o duhkhito 77rl 736 
142.15 bhiksunä 77vl 737 
144.11 t a s m ä / d äväsät 78rl 738 
146.8 bhiksor evam bha/vaty aham 78vl 739 
148.9 / / / [kx]tvä I anäpattir (7)[9]rl 741 

rechter Teil 
150.10 / / / (jivi)täntaräyah (7)[9]vl740 

rechter Teil 
152.18 / / / (ävä)sät prakrämaty (80)rl 743 
154.13 / / / (pür)[v](i)käm (80)vl 742 
159.17 mätä kalyä 81rl 744 
162.5 presya /därakau 81vl 745 
164.15 iyam Idrsam mahgalam 82rl 746 
167.4 pratyudgatau yävan na pasyatah / evan na 

kasyacic chräddhätum ärabdhau I I 82vl 747 
170.2 Srona kärunikas 83rl 748 
172.7 prat ivi ramä/mi sa mäm 83vl 749 
174.15 pha/lavipäka(h) 84rl 750 
177.3 Mahäkätyäyano 84vl 751 
179.3 trayastrmse 85rl 752 
181.6 na ka /däc id etan mayä 85vl 753 
183.14 sakrdägämiphalam 86rl 754 
185.17 ma /yopädhyäya sa bhagavän 86vl 755 
188.12 sädhu sädhu 87rl 756 
191.1 sarana/(ga)manasiksäpadäny 87vl 757 
193.7 yad anena Käsyapasya 88rl 758 
195.13 bhiksunä uccasayanama/häsayane 88vl 759 
197.18 vihäre / (ni)settavyam 89rl 760 
201.1 käs thapädu/ka i r bhiksava 89vl 761 
203.4 cara/n yenäyusmatah 90rl 762 
205.5 pindapät i /kasya 90vl 763 
207.12 tasmän na bhiksunä 91rl 764 



7. Konkordanz 165 

G M Bl .No. G B M 6. 
I I I A p . 

210.3 riksa/carmänuprayacchati 91vl 765 
213.1 (rü/pi) [odä]r[i]ka[h] 513rl 1030 
215.8 ci(ttam abhi)/nirn(ä)mayati 513vl 1031 
217.11 (änim)/jyapräpte 514rl 1032 
219.14 dvimsa/tam 514vl 1033 
221.9 mi thyädrs t ikannadharma 0 515rl 1034 
223.5 päpamitrava/[[ va ]]sagatena 515vl 1035 
225.2 svahastam 516rl 1036 
227.7 bhagi/nyah 516vl 1037 
229.10 Idma/rtham kare 517rl 1038 
231.11 v i sä /dam äpannah 517vl 1039 
234.2 kri[d](ä) + + + + / h karinyäm 518rl 1040 
236.2 svasarirenävicau 518vl 1041 
238.6 [D](e)vadatta[[h]] kathayasy 519rl 1042 
240.6 patita iti I I 519vl 1043 
242.4 (pu)[ra]stät päsam 520rl 1044 
244.4 paurohi(tyam) / karoti I 520vl 1045 
246.10 (bhi)[k]savas 521rl 1046 
248.12 äyusmän Upäli 521vl 1047 
250.17 utksipt(a)känuvarttakänu/varttakena 522rl 1048 
252.20 iyatä Upälim 522vl 1049 
254.15 bhit(t)vä ävicikam 523rl 1050 



8. A B K Ü R Z U N G S V E R Z E I C H N I S 

A. Texte, Abhandlungen und Wörterbücher 

Adhik-v = Adhikaranavastu, in : The Gilgit Manuscript of the Sayanäsanava-
stu and the Adhikaranavastu, Being the 15th and 16th Sections of the 
Vinaya of the Mülasarvästivädin, ed. R. Gnoli, Roma 1978 (Serie Orientale 
Roma 50). 

Avs = Avadänasataka, ed. J . S. Speyer, St. Petersburg 1906-1909 (Bibliotheca 
Buddhica 3). 

B A G C H I = Mülasarvästivädavinayavastu, ed. S. Bagchi, vol. I , I I , Darbhanga 
1967,1970 (Buddhist Sanskrit Texts No. 16). 

B A P A T 1949 = P. V. Bapat, Another valuable collection of Buddhist Sanskrit 
manuscripts, in : A B O R I 30,1949, p. 241-253. 

B A P A T 1961/62 = P. V. B A P A T , The Gilgit Manuscripts and Numerical Sym
bols, in : J O I B 11,1961/62, p. 127-131. 

B B V = H . Bechert, Bruchstücke buddhistischer Verssammlungen aus zentral
asiatischen Sanskrithandschriften, 1: Die Anavataptagäthä und die Sthavi-
ragäthä, Berlin 1961 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden 6). 

B E C H E R T 1975 = H . Bechert, The importance of Central Asian manuscript 
finds for Sanskrit Philology, in : Proceedings of the first International 
Sanskrit Conference (March 26th-31st, 1972), New Delhi 1975, p. 316-322. 

B E C H E R T 1982 = H . Bechert, A collection of "Minor Texts" from the Buddhist 
Sanskrit canon, in : Recent Studies in Sanskrit and Indology, ed. D. K . 
Gupta, Delhi 1982, p. 89-94. 

B E C H E R T 1985 = ed. H . Bechert, Zur Schulzugehörigkeit von Werken der 
Hinayäna Literatur, Bd. 1, Symposien zur Buddhismusforschung 111,1, 
Göttingen 1985 (Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in Göt
tingen, Phil.-hist. Klasse 149). 

B E N F E Y I I = Kleinere Schriften von Theodor Benfey, hg. A. Bezzenberger, 
Bd. 2, Berlin 1982. 

BhlKaVä = C . M . Ridding, L . de L a Vallee Poussin, A Fragment of the 
Sanskrit Vinaya. Bhiksunlkarmaväcanä, in : BSOS 1,1920, p. 123-143. 

BhlVin = Bhiksunl-Vinaya, ed. G . Roth, Patna 1970 (Tibetan Sanskrit Works 
Series Vol. X I I ) . 

B H S D = F . Edgerton, Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, 
vol. 2: Dictionary, New Haven 1953. 

B H S G = F . Edgerton, Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, 
vol. 1: Grammar, New Haven 1953. 

BhuKavä - A . C . Banerjee, Bhiksukarmaväkya, in: I H Q 2 5 , 1949, p. 19-30. 
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C P S = E . Waldschmidt, Das Catusparisatsütra, Eine kanonische Lehrschrift 
über die Begründung der buddhistischen Gemeinde, Teil I — I I I , Berlin 
1952-1962 (Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst, 1952 Nr. 2,1956 Nr. 1, 
1960 Nr. 1). 

D = The Sde-dge Mtshal-par Bka'-'gyur, A Facsimile edition of the 18th 
century redaction of Si-Tu Chos-kyi-'byuh-gnas prepared under the direc
tion of H . H . the 16th Rgyal-dbah Karma-pa, Delhi 1976ff. 

Divy = Divyävadäna, ed. E . B . Cowell, R . A . Neil, Cambridge 1886. 
D N = Dighanikäya, ed. T . W. Rhys Davids, J . E . Carpenter, 3 vols., Pali Text 

Society, London 1890-1911. 
D U T T siehe G M . 
D U T T 1938 = Gilgit Manuscript of the Vinaya Pitaka, in : I H Q 14.1, 1938, 

p. 409-424. 
E I M E R = Rab tu 'byuh ba'i gzi, Die tibetische Übersetzung des Pravrajyävastu 

im Vinaya der Mülasarvästivädins, Teil I und I I , Wiesbaden 1983 (Asiati
sche Forschungen Band 82). 

F R A U W A L L N E R = E . Frauwallner, The Earliest Vinaya and the Beginnings of 
Buddhist Literature, Roma 1956 (Serie Orientale Roma 8). 

G B M = Gilgit Buddhist Manuscripts (Facsimile Edition), ed. Raghu Vira 
and Lokesh Chandra, part 1-10, New Delhi 1959-1974 (Sata-Pitaka Series 
10). 

G M = Gilgit Manuscripts, ed. N . Dutt, vol. 1^4, Calcutta, Srinagar 1939-1959. 
G N O L I siehe Adhik-v und SBV. 
H A H N = M . Hahn, Die Haribhattajätakamäla ( I ) , Das Ädarsamukhajätaka, 

in: W Z K S 18,1974, p. 49-88. 
v. H I N Ü B E R 1969 = O. VON H I N Ü B E R , Eine Karmaväcanä-Sammlung aus Gilgit, 

in : Z D M G 119,1969 (Titelblatt irrtümlich 1970), p. 102-132. 
v. H I N Ü B E R 1979 = O. VON H I N Ü B E R , Die Erforschung der Gilgit-Handschrif

ten (Funde buddhistischer Sanskrit-Handschriften, I ) , in : N A W G , 1979.12, 
p. 329-360. 

v. H I N Ü B E R 1981 = O. VON H I N Ü B E R , Die Erforschung der Gilgit-Handschrif-
ten (Neue Ergebnisse), in : Z D M G 131,1981, p. * 9 - l l * . 

H I R A K A W A = A. Hirakawa, Ritsuzö no Kenkyü („Studien zum Vinaya-Pita-
ka"), T o k y o 1960. 

H O F I N G E R = M . Hofinger, Le Congres du Lac Anavatapta, I . Legendes des 
Anciens (Sthavirävadäna), Louvain 1954 (Bibliotheque du Museon 34). 
[Hofingers Transkription des Tibetischen ist durchgehend dem heute in 
den deutschen Bibliotheken üblichen System der „Regeln für die alphabe
tische Katalogisierung" (Anlage 5) angeglichen.] 

H u H A I - Y A N = H u Hai-Yan, Das Posadhavastu, unveröffentlichte Disserta
tion, Göttingen 1986. 

Jä = Jätaka, together with its commentary, ed. V. Fausboll, 6 vols., Pali Text 
Society, London 1877; vol. 7 (Index, by D . Andersen) 1897. 
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J A I N siehe Sukasaptati. 
J E T T M A R = K . Jettmar, Z u den Fundumständen der Gilgit-Manuskripte, in : 

Zentralasiatische Studien 15, 1981, p. 307-322. 
J INANANDA siehe Upj. 
J O N G , B B V Bespr. = J . W. de Jong, (Besprechung zu): B B V , in: I I J 7, 1964, 

p. 232-235. 
Kathav = A. Degener, Das Kathinävadäna, unveröffentlichte Hausarbeit 

(Textedition), Göttingen 1981. 
KaVä = H . Härtel, Karmaväcanä, Formulare für den Gebrauch im buddhi

stischen Gemeindeleben aus ostturkistanischen Sanskrit-Handschriften, 
Berlin 1956 (Sanskrittexte aus den Turfanfunden 3). 

K U N C H A N G = K u n Chang, A Comparative Study of the Kathinavastu, 
's-Gravenhage 1957 (Indo-Iranian Monographs, vol. I ) . 

La i = Lalitayistara, ed. S. Lefmann, 2 vols., Halle 1902-1908. 
L A M O T T E = E . Lamotte, Histoire du bouddhisme indien, Louvain 1958 (Publi

cations de l'lnstitut Orientaliste de Louvain 14). 
L E V I = S. Levi, Note sur des manuscrits sanscrits provenant de Bamiyan 

(Afghanistan), et de Gilgit (Cachemire), in : J A , 1932, p. 1^-5. 
L O K E S H C H A N D R A = Lokesh Chandra, A note on the Gilgit manuscripts, in: 

J O I B 9,1959, p. 135-140. 
M A V = Das Mahävadänasütra , E i n kanonischer Text über die sieben letzten 

Buddhas, hg. E . Waldschmidt, Teil 1-2, Berlin 1953, 1956 (Abhandlungen 
der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Klasse für Spra
che, Literatur und Kunst, 1952 Nr. 8,1954 Nr. 8). 

M N = Majjhima-Nikäya, ed. V. Trenckner, R. Chalmers, 3 vols., Pali Text 
Society, London 1888-1899. 

Mvu = Mahävastu-Avadäna, ed. E . Senart, 3 vols., Paris 1882-1897. 
Mvy = Mahävyutpatti , ed. Sakaki, 2 vols., T o k y o 1926. 
N Ä T H E R = V. Näther, Das Gilgit-Fragment Or. 11878A im Britischen Museum 

zu London, Dissertation Marburg 1975. 
Nett = Netti-pakarana, ed. E . Hardy, Pali Text Society, London 1902. 
P A N G L U N G 1980 = J . L . Panglung, Preliminary Remarks on the Uddänas in 

the Vinaya of the Mülasarvästivädin, in: Tibetan Studies in Honour of 
Hugh Richardson, ed. M . Aris and Aung San Suu K y i , Warminster 1980, 
p. 226-232. 

P A N G L U N G 1981 = J . L . Panglung, Die Erzählstoffe des Mülasarvästiväda-Vi
naya, Tokyo 1981 (Studia Philologica Buddhica, Monograph Series, I I I ) . 

P E D = The Pali Text Society's Pali-English Dictionary, ed. T . W. Rhys 
Davids, W. Stede, London 1921. 

Peking = The Tibetan Tripitaka, Peking edition, reprinted under the supervi
sion of the Otani University, Kyoto, ed. D . T . Suzuki, vol. 1-169, Tokyo, 
Kyoto 1955-1961. 

P R A S A D = N . D . Prasad, Studies in Buddhist and Jaina Monachism, Vaishali 
1972 (Prakrit Jaina Institute Research Publication Series, vol. 9). 
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RästraP = E . Waldschmidt, The Rästrapälasütra in Sanskrit Remnants from 
Central Asia, in : Indianisme et bouddhisme, Melanges offerts ä Mgr 
Etienne Lamotte, Louvain-La-Neuve 1980 (Publications de lTnstitut Orien-
taliste de Louvain 23), p. 359-374. 

R E N O U = L . Renou, J . Filliozat, LTnde classique, manuel des etudes in-
diennes, Tome I I , Hanoi 1953 (Bibliotheque de l'ecole francaise 
d'extreme-orient 3). 

Sadd = Saddamti, ed. H . Smith, 5 vols., Lund 1928-1966. 
S A N D E R 1968 = L . Sander, Paläographisches zu den Sanskrithandschriften der 

Berliner Turfansammlung, Wiesbaden 1968 (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland, im Einvernehmen mit der Deutschen Mor
genländischen Gesellschaft hg. von W. Voigt, Supplementband 8). 

S A N D E R 1979 = L . Sander, Buddhist Literature in Central Asia, in : Encyclo
paedia of Buddhism, vol. I V , Colombo 1979, p. 52-75. 

S A N D E R 1983a = L . Sander, Einige Aspekte zur Entwicklung der Brähml in 
Gilgit und Bamiyan (ca. 2.-7. Jh. n. Chr.), in : Sprachen des Buddhismus in 
Zentralasien: Vorträge des Hamburger Symposions vom 2.-5. Juli 1981, hg. 
K . Röhrborn und W. Veenker, Wiesbaden 1983. 

S A N D E R 1983b = L . Sander, Buddhist Sanskrit manuscripts from Chinese 
Turkestan: Eighty years of research work, in : Prajnä-Bhärati, 3. Jg., Patna 
1983, p. 1-18. 

Say-v = Sayanäsanavastu; siehe Adhik-v. 
S B V = The Gilgit Manuscript of the Sahghabhedavastu, Being the 17th and 

Last Section of the Vinaya of the Mülasarvästivädin, 2 vols., ed. R. Gnoli , 
Roma 1977-78 (Serie Orientale Roma 49). 

S C H M I D T 1843 = I . J . Schmidt, 'Dzahs blun oder Der Weise und der Thor, St. 
Petersburg 1843. 

S C H M I D T 1985 = K . T . Schmidt, Zur Frage der Schulzugehörigkeit des in 
tocharischer Sprache überlieferten buddhistischen Schrifttums, in : 
B E C H E R T 1985. 

S E T H = H . T . Seth, Päia-sadda-mahannavo, Kalakatta 1928. 
S H T = Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil I : unter Mitarbeit 

von W. Clawiter und L . Holzmann hg. von E . Waldschmidt. Teil I I : im 
Verein mit W. Clawiter und L . Sander-Holzmann zusammengestellt von 
E . Waldschmidt. Teil I I I : unter Mitarbeit von W. Clawiter und L . Sander-
Holzmann hg. von E . Waldschmidt. Tei l I V : bearbeitet von L . Sander und 
E . Waldschmidt. Teil V : bearbeitet von L . Sander und E . Waldschmidt. 
Wiesbaden/Stuttgart 1965,1968,1971,1980,1985 (Verzeichnis der orientali
schen Handschriften in Deutschland, im Einvernehmen mit der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft begründet von W. Voigt, hg. von W. Voigt 
und D . George, Band X , 1-5.). 

v. SIMSON = G . von Simson, Zur Diktion einiger Lehrtexte des buddhistischen 
Sanskritkanons, Münchener Studien zur Sprachwissenschaft (Beiheft H ) 
1965. 
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Sp = Buddhaghosa, Samantapasädikä Vinaya-atthakathä, ed. J . Takakusu, 
N . Nagai, 6 vols., Pali Text Society, London 1924-1947. 

Sukasaptati = Sukasaptati, ed. S. Jain, New Delhi 1959. 
S W T F = Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus den Turfan-

Funden, begonnen von E . Waldschmidt, hg. H . Bechert, bearbeitet von G . 
von Simson (1.-3. Lieferung), Göttingen 1973-1982, bearbeitet von 
M . Schmidt (4. und 5. Lieferung), Göttingen 1984-1987. 

T = Taishö Shinshü Daizökyö, Taishö-Ausgabe des chin. Tripitaka, ed. J . 
Takakusu, K . Watanabe, 55 Bände, T o k y o 1924-1929. 

T R I P Ä T H I = C . H . Tripäthl und R. Grünendahl , Report on the work of study 
and preservation of the Gilgit Manuscripts and Fragments in Sri Pratap 
Singh Museum, Srinagar July-August 1982 (unveröffentlicht). 

Upj = Upasampadäjhapt ih , ed. B . Jinananda, Patna 1961 (Tibetan Sanskrit 
Works Series 6). 

Uv = Udänavarga, hg. F . Bernhard, Bd . I , I I , Göttingen 1965,1968 (Abhand
lungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, Phil.-hist. Klasse, 
54 = Sanskrittexte aus den Turfanfunden 10). 

Vin = Vinayapitaka, ed. H . Oldenberg, 5 vols., Pali Text Society, London 
1879-1883. 

V O G E L = C . Vogel, On Editing Indian Codices Unici (with Special Reference 
to the Gilgit Manuscripts); in : Indology in India and Germany - Problems 
of Information, Coordination and Cooperation, ed. H . von Stietencron, 
Tübingen 1981, p. 59-69. 

V O G E L und W I L L E = C . Vogel und K . Wille, Some Hitherto Unidentified 
Fragments of the Pravrajyävastu Portion of the Vinayavastu Manuscript 
Found Near Gilgit, in : N A W G , 1984.7, p. 299-337. 

Y U Y A M A = A. Yuyama, Vinaya-Texte, hg. H . Bechert, Wiesbaden 1979 (Syste
matische Übersicht über die buddhistische Sanskrit-Literatur, Teil 1). 
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B . Sonstige Abkürzungen 

A B O R I = Annals of the Bhandarkar Oriental Research Institute, Poona. 
Anm. = Anmerkung. 
App. — Appendix. 
Bd. Band. 
Bern. = Bemerkung. 
B l . No. = Blattnummer. 
BSOS = Bulletin of the School of Oriental Studies, University of London. 
bzw. = beziehungsweise. 
caus. Kausativ. 
E d . = Edition. 
ed. ediert (von), edited (by). 
erg. = ergänze. 
f. = folgende, feminin. 
ff. = folgende (mehrere). 
Fol. , Foil •• Folio(s). 
Fragm. Fragment(e). 
hg- = herausgegeben (von). 
Hs. = Handschrift. 
I H Q = Indian Historical Quarterly, Calcutta. 
I I J = Indo-Iranian Journal, Dordrecht. 
impf. = Imperfekt. 
impv. = Imperativ. 
J A = Journal Asiatique, Paris. 
Jg- = Jahrgang. 
J O I B = Journal of the Oriental Institute, M . S. University of Baroda. 
Kat.-Nr. = Katalognummer. 
korr. = korrigiert (von). 
m. = maskulin. 
m.c. = metri causa. 
Ms. = Manuskript. 
n. = Neutrum. 
N A W G Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, 

I . Phil.-Hist. Klasse. 
No. = number. 
nom. - Nominativ. 
Nr. = Nummer. 
opt. = Optativ. 
P- pagina. 
pl. = Plural. 
präs. = Präsens. 
r recto. 
s. siehe. 
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sg. = Singular. 
S I B = Seminar für Indologie und Buddhismuskunde, Göttingen. 
Skt. = Sanskrit. 
s.o. = siehe oben. 
s.v. = sub voce. 
tib. = tibetisch. 
v = verso. 
vgl. = vergleiche. 
v. l . = varia lectio. 
voc. = Vokativ. 
vol. = volume. 
W Z K S = Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens. 
Z D M G = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, 

Leipzig, später Wiesbaden. 

Zeichensetzung in der diplomatischen Umschrift 

( ) Ergänzung bei Textlücke 
[ ] Beschädigung oder unsichere Lesung 
[[ ]] Tilgung 
( ) Ergänzung ohne Textlücke 
(a) Vokalquantität entgegen der Handschrift 
+ ein nicht erhaltenes Aksara 

ein nicht lesbares Aksara 
nicht lesbarer oder nicht erhaltener Teil eines Aksara 

/ Zeilenanfang bzw. Zeilenende 
/ / / Abbruch des erhaltenen Textes 

ein in der Handschrift nicht geschriebener Avagraha 
h Jihvämüllya 
| } Upadhmänfya 
* Viräma 
I Danda 
I I Doppeldanda 

hochgestellter Punkt als Satzzeichen in der Handschrift 
: Visarga als Satzzeichen in der Handschrift 
O Schnürlochraum 
- w metrische Länge und Kürze 



9. P O S T S C R I P T U M V O N H E I N Z B E C H E R T (November 1989) 

Erst nach Vorliegen der Umbruchkorrekturen dieses Bandes erschien fol
gender Aufsatz: Hisashi Matsumura, Preamble to the Anavataptagäthä, in : 
Buddhist Studies (Bukkyö Kenkyü) 18 (1989), p. 125-160. H . Matsumura 
ediert dort die Blätter 199-201 der Gilgit-Handschrift des Vinayavastu, die hier 
unter 3.4.3 bearbeitet sind. Von diesen Blättern ist nur die rechte Hälfte von 
Blatt 201 in der Faksimile-Ausgabe ( G B M 6.1066) publiziert. Entgegen dem 
durch die Formulierung von H . Matsumura (op.cit, p. 158) entstehenden 
Eindruck war mir weder Inhalt noch Text dieses Aufsatzes vor seinem Er 
scheinen bekannt. 

H . Matsumura war hier in Göttingen seit Oktober 1985 als Stipendiat der A. 
v. Humboldt-Stiftung und anschließend seit 1987 im Rahmen eines von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstützten Forschungsvorhabens tä
tig. Dabei gehörte die Bearbeitung des Kathinavastu aus dem Vinayavastu zu 
den von ihm übernommenen Editionsaufgaben in dem DFG-Projekt; die 
Ordnung der Blätter des Vinayavastu war entgegen seiner Angabe (op.cit., 
p. 159) nicht Teil des von der Humboldt-Stiftung geförderten Forschungspro
grammes. Im S I B ist ihm das hier vorhandene Material (vgl. oben 3.1.1.3-4) 
zugänglich gemacht worden. Die vorherigen laufenden Arbeiten von K . Wille 
waren ihm bekannt. Sie waren bereits in Buddhist Text Information 39 
(March 1984), p. 10f., angekündigt worden, und H . Matsumura zitiert dieses 
Heft auf p. 157 f. in anderem Zusammenhang. Es ist mir daher unverständlich, 
daß die Edition der genannten Blätter in dem Beitrag von H . Matsumura 
keinerlei Hinweis auf die hier vorliegende und in Kolloquien des Seminars 
wiederholt diskutierte Arbeit von K . Wille und auch nicht auf das im S I B 
vorhandene und dort von ihm benützte Material enthält. 

In jedem Fall muß festgehalten werden, daß K . Wille die Priorität in der 
Identifizierung und der korrekten Anordnung der Blätter des Vinayavastu 
zukommt. E r hat die entsprechenden Ergebnisse bereits im Jahr 1982 anläß
lich eines Göttinger Symposiums vorgetragen (s. Zur Schulzugehörigkeit von 
Werken der Hlnayäna-Literatur, hg. H . Bechert, Teil 2, Göttingen 1987, p. 303 
[ A A W G 154]). Insofern ist mir auch unbegreiflich, wieso H . Matsumura in 
dem genannten Beitrag angibt, er habe „recently" die Blätter der Handschrift 
neu geordnet (op.cit., p. 125) - also die Arbeit durchgeführt, die K . Wille in 
demselben Institut, in dem H . Matsumura später tätig war, bereits 1982 abge
schlossen vorgelegt hatte. 

Ich hoffe, daß diese Feststellung dazu dienen kann, weiteren möglichen 
Mißverständnissen vorzubeugen, und füge dem lediglich noch eine Zusam
menstellung der Unterschiede hinzu, die K . Wille zwischen seiner und der von 
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H . Matsumura veröffentlichten Textwiedergabe festgestellt hat. Dies erscheint 
deswegen sinnvoll, weil die linken Blatthälften in der Faksimile-Ausgabe 
nicht publiziert sind. H . Matsumura behandelt beschädigte Aksaras an den 
Abbruchkanten wie verlorene Aksaras, wenn er sie nicht lesen kann; darüber 
hinaus ergeben sich folgende Unterschiede (Ma = Ff. Matsumura): 
199rl cammä (Ma, Anm. 2: Read camcä); Hs. hat eindeutig kein mä, eher 

ein verunglücktes cä. - dütenähüyoktä (Ma, Anm. 3: Ms. düta inä 0 

corr. to d ü t e n ä 0 ) ; in der vorliegenden Textausgabe (oben, p. 69) ist die 
Lesung danach zu korrigieren. - yet khalu (Ma) ; Hs. hat yat khalu. 

r5 sramanaya (Ma) ; Hs. hat sramanasya. 
199vl plotim (Ma) ; Hs. hat plotlm. 

v3 bhavati srävastyäm (Ma) ; Hs. hat bhavati I srävastyäm. - devävatara-
nam (Ma) ; Hs. hat devävatäranam. 

200r2 maudgalyäyana (Ma) ; Hs. hat mahämaudgalyäyana. 
v2 grhivä (Ma) ; Hs. hat grhitvä. 
v6 samkalikäpunje 'vasthitah (Ma, Anm. 10: Read °tä); Hs. hat °punjo 

'vasthitah. 
vlO jä ( + + .)[i] (Ma, Anm. 22: Restore jänämlti) ; Hs. hat jä[n.] + + [.!]. 

201 r l j än i t a (Ma) ; Hs. hat jänita. 
r3 drasthum (Ma, Anm. 9: Read draspam); Hs. hat drastum. 
r4 si[l]paka (Ma) ; Hs. hat si[l]p[ika]. 
r5 väränasi(m) (Ma) ; Hs. hat väränasim. 
r9 sankhasya (Ma) ; Hs. hat samkhasya. 
v i süryasyäbhyudaye ca (Ma) ; Hs. hat °udaye[na]. - nmayam ayam sirah 

(Ma) ; Hs. hat nmayam sirah. 
v2 sa ca sünyah as (Ma) ; Hs. hat sa ca sünyah sa. 
v3 sa täm visra (Ma) ; Hs. hat sa täm vipra. - anyah ghatam (Ma); Hs. hat 

anyad ghatam. 
v4 änaya O ti (Ma) ; Hs. hat änaye O ti. 
v8 giram aty[u]dl (Ma) ; Hs. hat giram abhyudl[ray. ]. Die Ligaturen ty und 

bhy sind leicht zu verwechseln, s. jedoch pratyeka in v6 und 'bhyude-
syati in 201rl0. 

v9 / / / nät* (Ma) ; Hs. hat / / / (k)[s](i)nam*. 














